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Vorwort. 



Böhmen, welches im Herzen des Continents von Europa 
nioht schon an und Air sich der köstlichste Edelstein in der 
Kaiserkrone Oesterreiclis ^ so würde es diese Bezeichnung seiner 
vielen heilsamen und berühmten Badeorte wegen verdienen. Mögen 
andere Länder noch eine solche Fülle von Urproductionen, von 
Indnstrie und Handel aufzuweisen haben, in seinen Mineralquellen, 
unter welchen Karlsbad entschiedeti den ersten Bang einnimmt, 
steht Böhmen einzig da. 

Seit Jahrhunderten sind die unvergleichlichen Heilquellen 
Karl sbad's der Born, aus welchem Tausende und abermals Tausende 
ihre Gesundheit ganz wieder erlangten oder wenigstens Linderung 
ihrer Leiden fanden. An Karlsbad knüpft sich die dankbare 
Erinnerung unzähliger Verehrer dieses gcfL'icrten Kurortes und 
zahlreiche Gedenktafeln inVersen und Prosa sind hier errichtet und 
verkünden die Dankbarkeit der Genesenen. 

Dass in den früheren Jahrhunderten die Chronik von 
Karlsbad gar' so wenig historischen Stoff bietet, mag seine 
Begründung darin finden, dass vielleicht zu jener Zeit nur wenig 
Bemerkenswerthes für die Nachwelt verzeichnet wurde, dieses 
Wenige aber bei den in den Jjahren 1604 und 1759 stattgehabten 
grossen Bränden ein Baub der Flammen wurde. Auch war es in 
«pSterer Zeit nur ein Zufall, wenn deh Jemand fand, der Befähigung 
und die Lust dazu hatte, wie heispielsweise August Leopold 
St Öhr, Aufiseichnungen zu machen und diese der Oeffbntliolikeit 
au übergeben. 

£rst im Jahre 1836 traf der damalige Obersiburggraf von 
Böhmen Carl, Graf von Ohotek, die Anordnung, dass in allen 
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geiBtlichen und weltlichen Gemeinden M^^morabilien-, Zeit* 
oder OedenkbAcber** geführt werden mfiSBten. Ein Solches, unter 
dem Titel „Karlsbad's Memorabilien" von Jos. Joh.Lenhart| 
liegt uns aus jener Zeit allerdings vor allein dasselbe ist seiner 
Weitschweifigkeit und seiner in diesem. Buche allzusehr betonten 
Eigenliebe wegen eben nur ein officlöses, immer nach ein und dor- 
selben Seite hin gerichtetetes Huldigungswerk; wesshalb ich bei 
dem Verfassen dieser Chronik von Karlsbad dem Grundsatz 
huldigte, meine Aufzeichnungen nicht nur kurz und bündig, sondern 
auch streng objectiv zu behandeln. 

Der Zweck, welchen ich bei der Herausgabe dieses Buches 
vor Augen hatte, ist ein doppelter: Erstens lag mir daran, eine 
populäre aber möglichst vollständige Geschichte meiner Vaterstadt 
zu veröÖ'entlichen und diese von jenem Zeitpunkte 1808 angefangen^ 
seit welchem nichts eigentlich Geschichtliches mehr über Karlsbad 
im Drueke erschien, zu ergänzen; und fürs Zweite durch den 
allenfallsigen Erlös aus dem Verkauf dieses Buches ein Hospital 
in Karlsbad für kurbedürftige deutsche Krieger 
zu gründen. 

Zu diesem Vorhaben wurde ich durch die persönliche Wahr- 
nehmung bestimmt, dass es für die alljährlich immer zahlreicher 
hier vertretenen tapfereu deutschen Krieger eine grosse Erleich- 
terung sein wird, wenn sie wenigstens nicht den Qualen ihrer 
Krankheit, sondern doch der Sorge, fUr den in Karlsbad keineswegs 
billigen Lehensunterhalt zu kämpfen, übefhoben sind. 

Karlsbad, im März 1873. 

Der Yerfafiser. 
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KurzgefasBte Chronik 



Hin« G«Mliiehte kann erst entstehen, wo das Volk mm geistigen 
Leben erwacht ist, nnd ihr Bestand ist Avaceh BenksMehen, kauptsächlich 
aber durch den Gebrauch der Schrift bedingt; es haben daher rohe 
Naturvölker, deren Lebon sich noch im blosen Ringen mit physischen 
Bedürfnissen bewegt, keine Geschichte und ewige Nacht und Vergessen- 
heit deckt Jahrtausende hindurch die Vergangenheit der Bewohner und 
des Landes. Obwohl wir also von der granen Voraeit keine Gesehichte 
besitMn, so unterliegt es doeh keinem Zweifel, dass die damaligen Gene* 
rationen nicht schon lange vor Kaiser Kcarl IV. Kenntniss von unseren 
heissen Mineralquellen hatten, und behauptet der berühmte schwedische 
Chemiker »Bcrzolius'* gewiss mit yollem Kechto, dass der Karlsbader 
Sprudel llter sei, als die Geadiichte. 

Naeh Bmaehtiis datirt das Bekanntsein der Karisbader Quellen bis 
in's Jahr 664. 

Die eigentli«&e Gesdiicfate Karlsbads beginnt, nrkondHeh erwiesen, 
erst mit dem Jahre: 

/f da in diesem Jahre König Johmm, der Vater Kaiser Karl JV., 

ifirirtud "^^^liJlii^l Warjr benannt) mit dem Dorfe Thiergarten /fyvA IfcnC'f.i.t 
J^^ji^ y;*^j^das nentige bt. Leonhart) und Drahowitz belehnte. «rif- 

18li4 liess Kaiser JTaW iT. hier ein Schloss erbauen, welches in dem 
Verzeichnisse aller Schlösser Böhmens von Hajek mit dem Namen 

„Schloss Wary" bezeichnet ist. 

Vjf«»/i'.w^870 nahm Kaiser Jtar/ /y. hier zum ersten Male einen längeren 
Aufenthalt, und obwohl nicht nachgewiesen werden kann, wie oft 
fifi^ff.^^ei den Ton ihm gegründet«! Badeort besnehte, so findet nidi doeh 
%!/ Ja ^^'^ zweiter längerer Auftnihalt in Slarlsbad noch im Jahie 1876 
• ^ urkundlich nachgewiesen. 

1S70 d. d. Nürnberg am 14. August ertheilte Kaiser Exurl IV. der 

Stadt Karlsbad das Privilegium (von dem sich noch eine 
Abschrift im hierorti^'cn Stadtarchiv befindet), worin er seinen lieben 
getreuen Bürgern zu Karlsbad in Ansehung ihrer Treue die näm- 
Lo«w, dutnik. 1 
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liehen Rechte verleiht, wie sie die Stadt „zn den Elhogcn" besitzt 
— Die wichtigsten dieser schon vom König Johann im Jahre 1312 
der Stadt Elbogeu verliehenen Rechte waren folgende: 

.Die Bürger dieser Stadt sollen ihre Rathspersonon 
selbst ernennen.* 

,Der Rath soll das Recht haben, einem Jeden naeh 
seinem VermSgen eine Gemeindesteuer aufzulegen." 

„Nor Jener soll sum Betriebe eines bttigwUchen Grewerbes 
beftigt sein, welcher vom Bathe aum Bfiiger au%enommen ist" 

.Die Bürger sollen von ibren Ffimdhorren ku nidits Un- 
billigem gednuigen werden, bei hSehster kOniglieher Strafe und 
Ungnade." 

«Eine Meile weit um die Stadt soll kein neues 
Brau-, Malz-, Wirths- und Scbmiedebaus errichtet 

werden u. s. w," 

1378 am 29. September starb Kaiser Karl TV. zu Prag. 

1401 b o s tfi t i g t König Wcnzl die von seinem Vater Kaiser Karl IV. 
der Stadt Karlsbad verliehenen Privilegien und ertheilt hierzu 
noch das „Jus asyli." 

1455 verpfändeten die Herren Schlick das Schloss ^Wary" au den 
Ritter WeMl B)laas1y von FMey fUr 500 rheinische Gulden. Da 
sieb trots dieser Verpflbidnng die SdiUt^ das Proteetorat Uber 
die Stadt Wary vorbehielten , so führte dieses zu FeindseligkMten, 
welche sogar in offene Fehde ausbrachen. Die Elbogner gingen mit 
den Schlicken, ergriffen die Waffen und zogen gegen die Karlsbader. 
Die Elbogner wurden zurückgeschlagen und mehrere von ihnen als 
Gefimgene in den Kerker des Karlsbader Schlosses eingesperrt^ bis 
sie bei einem zweiten späteren Angriff das Schloss Wary eroberte, 
dasselbe plünderten und ihre Gefangenen wieder befreiten. 

1475 war diese Streitsache noch immer nicht beendet, da in diesem 
Jahre Polaczky seine Zuflucht zur Justiz nahm, worauf König Wla- 
dislaus II. am 10. April 1475 eine ondgiltige Entscheidung (in 
böhmischer Sprache) erliess , dessen Original sieh im Museum su 
Frag befindet 

1485 schenkt W/mmiimm wm StXUdi der hierortigen Kirche St Mag- 
dalena du Stöok Wald, das untere £[asel, auch Kaselgraben 
genannt. 

1493 kauft die Karlsbader Stadtgemeinde von dem Elbogner Kämmerer 
£Vi||ijkiM von JSrMMie» den Eddhof D ^ um 493 f. 

— waren schon Kreuzherren als Seelsorger in Karlsbad angestellt. 

1494 d. d. Ofen am Tage unserer lieben Frauen Schnee -Feier bestä- 
tigte König Wladisiaus die Privilegien der Stadt Karlsbad und 
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ertheilte ihr das Hecht, dass sich d .-ihc 1 bat kein Jade aoil- 

h a ft m a c Ii c n darf. (0 tempora, o rnorüs !) 

15fl|<ft^atdc auf Koston des Elboj^ncr KftmmeretB St^hon vonBrondm 

die St. Andreaskirche erbaut. 

150S wurde eine Eutsclieidunf; (Decisuni) des böhtn. l^andtagcs gegen 
die BedrUckungeu, welche die Elbogner und Karlsbader Bürger von 
ihren FfandheRen, den SdäkiBgn, erlitten, erUuen. (Das Original 
dieses ActenstKekes befindet nch im Elbogner StadtarcliiT.) 

1510 em 19. November staib Freiberr Bokuüam von Latihowiie. Er 
war der Erste, welcher die Kailsbader Heilquellen in der daiiif eben 

lateinischen Ode: „In therm as Caroli IV. " besang. Dieselbe 

ist auf einer Marmortafel niichöt dem Miililhrunn verzeichnet, 

1511 schenkt Gihj von Stambach der Stadt Karlsbad das Dorf F i s c h ern 
unter der Bedingung, dass für seine Familie jeden Freitag eine Messe 
gekMMii wwde. 

1580 wurde das erste Bathbans anf derselben SteUe erbaut, wo 
das gegenii^brtige noeb besteht. 

1581 war Karlsbad schon von vielen Kurgästen besucht, was daraus 
hervorgeht, dass in diesem Jahre von Dr. Wenel I'aicr aus Elhogen 
das erste mediciuische Werk über Karlsbads Iloil- 
^uelleu in lateinischer Sprache erschien. Die Herren von Schlick 
verherrliditen das Andenken au Dr. Fiaiar dmek Prägung silbefuer 
Denkmfinien. 

1581 Hess AJBtneht von Schlick das Sp ital „zum heiligen Geist' 
für arme "Kurgebrao eh ende (an der heutigen Stelle des Hauses „zum 
Kafieebaum") erbauen, und wurde zur Erhaltung dieses Spitals in 

eben diesem Jahre 

— vom König Wladislaus diesem Herrn von SchUck das Kecht ortheiit, 
von allen hierher kommenden Kurg&ten, hoch oder niedrig, nach 
Belieben ein Badegeld einauheben. Es ist dies die erste 
Kurtaxe in Karlsbad. 

1588 kaufte die Stadt Karbbad von BEatomImnis von AekUtifc das Dorf 
BoBsnitz. 

1545 machte K(5nig Ferdinand 1. den gegen ihre Bedrücker, die Herren 
Schlicke, errichteten Schutz- und Trutzbündnissen der 
Karlsbader nnd Elbogner dadnreh ein Ende, als 

1547 Karlsbad wieder der königlichen Kammer einverleibt 
wurde. 

1548 schenkteKaiser FeräOnamä L den sonst nur k(tni|^dieii Pflege ge- 
widmeten Zehcnt, bestehend in 12 Tagewerk 'Wiesen, 8 StriehFdd 

und 350 f. dem heiligen Geistspitale. 

1550 vermachte ebenfalls diesem heiligen Geistspitale der 
Elbogner Kämmerer Stt^han von Branden 600 f. mit der sonderbaren 

1* 
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Verbindlichkeit, dass von den Interessen dieses Capitals die St. An- 
dreaakirche and die St. Urbanskirche in Fischern iu baulichem Stande 
tthalteii irordon. 

1553 kaufte die Stadt KadsUd von Chrktopk wm Qmiäorf die Dtfxfer 
Donits, Ober- und UntermaierhOfen ftlr6400f. 

1554 fielen die Kerlebader Tom katbolisdien Glauben ab und nahmen 
die Lehre Luther's an. — Der erste bierorlige protettantiachePfianrer 

1552 schenkte Kuser Maxmüian der Karlsbader Stadtgemdnde das 
bieierti^ Schloss su Qemeindeaweeken. 

1569. Von diesem Jahre an sind die her vor r a gendsten KurgKste 

Karlsbads bekannt. 

— fangen die Karlsbader Kirchenbücher an, darin alle lutheri- 
schen und katholischen Seelsorger verzeichnet, welche in Karlsbad 

angestellt waren. 

1571 gebrauchte Erzherzog Ferdinand von Tyrol mit seiner Gemahlin 
Pfulippme Welser hier die Kur und wiederholten dieselbe ein zweites 
Mal im Jahre 1574. 

— finden wir als zweiten protestantischen Pfarrer Joachim Rüdberg 
vecidehnet. 

— erschien Ton FMm Summ» (nXchst Dr. Paier der sweitiflteste Itet- 
liehe Schriftsteller Uber unsere Heilquellen) ein Werk ttber 
Karlsbad, welches dem mehrmals zur Kur hieigewesaien Kui^ 

fQrsten Axigust von Sachsen gemidmet war. 

1575 erliess JCaiser Maxmilian II. die Anordnung, worin die gericlit 
liehen Fälle bontimmt sind, welche in Karlsbad und welche 

in El bogen entschieden werden sollen. 

1576. Der dritte hierortige protestantische Pfarrer hiess: Lau/rene 
EnHd. 

1579 am 2. April riss bei Tepl der sogenannte Baderteich nach aU' 
haltendem Begen und yerunaehte in Kailsbad «nen Schaden von 
4000 Schock meissniseh. 

15M war als vierter pratestantischer Pfiuier Fetms Lamgwm hier. 

1581 unterm 1. August verlieh Kaiser Mudolf IL der Stadt Karlsbad 
das Becht sur Abhaltung von jXhrlioh swei Jahrm&rkten. 
(Priv.-Bnch Nr. 1, S. 86.) 

— • hemchte in Böhmen eine epidemische Krankheit, welche mohr 
als 50,000 Menschen hinraffl«! doch blieb Karlsbad ver- 
schont. 

1582 am 9. Mai entstand in Folge eines Wolkenbruches eine Wasser- 
fluth, bei welcher 33 Hänser, 3 Scheunen und alle Brücken und 
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Stege fortgerissen wurden und 20 Menschen in den Finthen das 

Leben verloren. 

1582. Der fünfte protestantische Pfarrer in Karlsbad hiess: Johannes 
Klobe. 

— sprach in Beherzigung des erlittenen Wasserschadens Kaiser 
Mudolf U. die der Stadt Karlsbad gehörigen Güter Donitz, 
Fisehetn, BonaitB und MMeifaöfen von den Lebniinseii frei. 

1583 fungirte hier ils seelister protegtaatiaeher Pfarrer Christoph 
J&iKNies, im selben Jalure all siebenter FfimercTMaiMiM QMl^rftr, 
und* 

1584 als aebter protestaatiBcber Pfioier JSS^por MntSmaiftir, 

1588* Nennter protestaatudier Pfimrer war fiiiMiMi fVevokNer. 

1558 nntenn 16. November erlanbte Kaiser ülMMfir. der Stadt Kaiis- 
bad, statt des hölzernen ein steinernes Eftlsgerieht sn er* 
richten. (Pkiy.-Bach 1, 8. 41.) 

1598 kaufte die Stadt Karlsbad von der Hensehaft Gisshftbel die 
»Waldungen Soss nnd Ploben. 

• — erlitt Karlsbad viele Drangsale; der mit den Türken fortdanemde 
Krieg hatte druckende Abgaben nnd der anhaltende Begen im Ifo- 
nate März grosse Ueberschwemmungen zur Folge. 

— Der zehnte protestantische Pfarrer hier war Georg Bhcsus. 

1604 brach im Hause der Wittwe ÄppoUonia Mubendunst (gegenwärtig 
N. C. 30) am 1 3. August Feuer aus und verheerte die Feuersbrunst 
Ton den lOS Hlasem, nns velehen damals Karlsbad bestand, 99> 

die Kirche und das Batbbens sammt dem Stadtarch i ve. 

ÄppoUonia Ruhendunst musste nach überstandenem Arrest« Karls- 
bad sammt ihren Töchtern auf immer verlassen. 

— war als elfter protestantischer Pfarrer Martin Ruthner hier. 

1605 wurden f^r die hierortige Kirche die Glocken von Han$ Wüd 
in Joachimsthal gegossen. 

1608 wurde der Stadtthurm an dem Felsvorsprunge und an Stelle 
des yom Kaiser Karl IV. bewohnten alten Schlosses erbant. 

1609 erliess unterm 4. Juli Kaiser Rudolf II. aus Rücksicht des im 
Jabre 1604 erlittenen Brandunglückes der Stadt Karlsbad »nf 
5 Jahre die Stenern und erklärte das Gut Donitz, Ober- nnd 
Untermaierhöfen, Boasnits nnd Fisehem a,U freies Erbgut 

1613 hiess der iwSlfte piotestaatiscbe Ffinrer in Karlsbad: S^wumd 

1C14 am 14. Februar kaufte die Stadt Karlsbad von Wolf Bemari 
Yüetlmmb von Egerberg das Rittergut Dallwitz, Schob rowita 
nnd Hohendorf um 16,000 Schock meissnisch. 
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1615 kaufte die Stadt Karlsbad von der Yran Lucrctia Flisaheta von 
Schirnau das Gut W e Ii e d i t z um .'}r)00 S c Ii o c k m c i s s n i s c h. 

1617 am 16. A})ril fand ein bedeutender Sjiru d el .in sbruch statt. 
Nach Fabian Öummer's Werk kommt schon im Julire 15Ö9 ein S|>ru- 
ddaubnidi Terseiehnet vor. 

— Torpftndet Kaiser MaÜnk» die Stitdfe Karlsbad und Schlaeken- 
wertH an Kaspar Egenr in Schlaggenirald um 3000 Schock 
meissnisch. 

— hemchte hier trotz der p^esej^eten Ernte eine solche Theuerung, 
dass der Strich Korn auf 10 f. 16 Groschen zu stehen kam. 

— am 8. Juni riss ein grosses Wasser die Johanuisbrücke fort, 
auch die. Wiesen erlitten bedeutenden Scbaden. 

— fnngirte hier der dreizehnte und letzte protestantische Pfarrer 

1618 am 23. Mai erfolgte zu Frag der Fenstersturz des Murtinäz und 
^moatOt womS die bVhm. Btlnde KriegsTÖlkw warben, wobei ancb 

Karlsbad am 30. October 1618 bewaffnetes Volk an dem Heere des 
ständischen Feldherrn Frnst Mansfeld absenden musste. Dieselben 
zogen gegen die dem Kaiser treu gebliebene Stadt Pilsen, welche 
auch am 19, November 1618 mit Sturm genommen wurde. 

1620 am 7. Januar beschädigte ein sehr starker Eisgang die S^au- 
delschale hinter dem Gemeindebade derart, dass der Sprudel 
Tags darauf ausblieb nnd erst am 1. UlErs wieder mm 

Vorschein kam. 

— am 2. März wurde das Dorf Fischern von MansfelfVachon Soldaten 
in Brand gesteckt und bis auf 4 Häuser eingeäschert. Auch die 
Stadt Karlsbad wurde in diesem Jahre durch kurfUrstl. bai- 
rische Truppen geplündert. Am 28. September desselben 
Jahres musste dw Stadtrath 84 Mann Soldaten werben and sie 
nach Elbogen znr Besatzung abschicken, von wo sie erst 
am 6. December wieder zurückkehrten. 

— am 23. October übermittelte der Stadtrath wegen der Kriegs- 
anmhen im Lande seine Privilegien znr Verwahrung nach 
dem festen Elbogen. 

liSl am 12. April belagerte die 14,000 Mann starke baierisehe Armee 

Elbogen, bis sich diese feste Stadt nach 3 Wochen wegen Mangel 
an Munition ergab. Die Stadt Karlsbad musste dem Feinde für 
die Auslösung ihrer Privilegien 700 f. zahlen. 

1623 am 6. Mai verlieh Kaiser Ferdinaiid II. der Stadt Karlsbad das 
wichtige Frivileginm der immerwKhrenden Befreiung von 
jeder Militärbeqnartirnng. Zn Ende dieses Jahres stieg das 
Agio so hoch, dass ein Dukaten 15 f. und ein Reichsthaler 
10 f. galt, wodurch wieder eine so unerhörte Theuemng entstand, 
dass ein Strich Korn auf 60 f. zu stehen kam. 
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1624- Auf Befehl Ferdinands II. wurde am 21. Augiist die Kirche den 
Protestanten abgenommen und der Pfarrer Johannes liebhuhn zog 
mit allen EiBWohnern, welche nicht katholisch werden wollten, von 
Karlsbad ab. — Zur Erinneniiig findet man noeb dnen mit ^eeer 

Jahreszahl bezeich iioton Denkstein auf der Anhöbe oberhalb dee 
„Belle vue." — Tags darauf hielt der von Prag hier ang;okoramene 
geistliche Commissair Dr. theol. Georg Binther die erste katho- 
lischePredigt. Christum Wallburgery früher protest. Pastor, trat 
znr katbol. Kirche fiber, wurde IcaHiol. Pfarrer in Kailibad, and 
trat 8j)ätor in den Ritterorden der Kreuzherren mit dem rothen Stern 
ein. im Monate Docombor iibornahin die Seelsorge hier P. Se v triHK M 
de Sto. Jacobo aus dem Orden der unbeschuhten Augustiner. 

— fiel das Agio weg und der Dukaten hatte wieder seinen eigentlichen 
Werth 2 f. 30, der Keichsthaler 1 f. 30. Der Strich Korn (Roggen) 
kostete 1 bis 2 Thaler. 

1628 am 25. März (am Maria YerkUndigangstage) haben alle hier- 
ordgen Mibiner in Gegenwart des k. k. Kreisbauptmanns JEH{ das 
katboliscbe Glaubensbekenntniss abgelegt. Die Fnraen liessen rieb 

nur schwer und nach und nach dazu bewegen. 

Karlsbad war demnach durch 74 Jahre der lutherischen Lebre 

zugethan. 

— im April übernahm die Seelsorge P. Franciscus Älbinus. 

— erhess Ferdinand II. unterm 18. October 1(527 den Karlsbadern die 
Lehnzinse gegen dem, dass sie die Brücken bei Donitz, Dra- 
bowits nnd Über die Chodau erhalten. 

1630 am 3. Februar richtete ein starker Eisgang hier grossen Schaden 
an, die BXder des DemM CMIet nnd MartimlMmi wmäBn mit fort- 
gerissen. 

— ttbemabra die Beeismge bier P. Jaeobm WoQmtdiUgtir. 

— Der grosse Feldherr JÄrec/if f'o« Waldstcin, Herzog von Fried- 
land, kam von seiner Kcise zum Reichstag nach Regensburg mit 
einem höchst zaiilreiclien Gefolge, das 284 Pferde benöthigte und 
nebstdem 100 Lcibrosso für die Person WaüenStem's mitbrachte, 
nach Karlsbad in die Knr. 

1631 am 5. Jnli wnrde Elarlabad durch das schwedische Uüe' 
/isitf sehe Oavallerieregiment nnd am 8. November von 4 Com- 
pagnien polniscber Soldaten hart bediilq;t. 

Seit wie lange vordem die Karlsbader Schützengesell- 
schaft bestand, iKsst sich nicht bestimmen, doch ist erwiesen, dass 
sie ihre verbesserte Scliiltzenordnung vom 31. October 1630 dem 
' Btadtraihe zur Genehinigung vorlegte. 

1632- Die Seelsorge übernahm P. Didrich SrJiad. 

1633 im Monat Januar übernimmt die Seelsorge P. Elias Baderus. 
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1983 ist die Sterblichkeit so gross, dass bümen einem Monat (vom Januar 
bis Februar) in dem damals nocb kleinen Karlsbad Uber 100 Men- 
t/ekuk stivbea. 

~ am 18. Angntt eriheilt Kaiser Ferdkumd IL der Stadt Kailsbad die 
BewOligimg, das fiittergfut Dallwits nm 1400 Reichsthaler xn 
Tezpftnden oder an verkaofen. 

1684. Nach der am 25. Februar d. J. erfolgten Ermordung Walten' 
Steinas in Eger fanden hier starke Trappendurchmitisdie gegen 

Regensburg statt. 

1685 legten die Co^^edo'schen Soldaten das Dorf Donita in Asche. 

1636 am 10. Februar erlitt Karlsbad in Folge Abreissens von 4 Teiehen 
bei Tepl grossen Schaden durch Ueberschwemmnng. 

— - Das Rittergut Dallwitz, Schobrowitz und Hohendorf 
ward an Hans Ullrich, Schweizer -Obezstwachtmeister, für 11,500 

Schock meissnisch verkufat. 

1638 vergütete mittelst Vergleichsbrief d. d, Schönfeld am 22. Sep- 
tember 1638 und durch Intervention des Commisaära Grafen Nostüss 
der AH des Stiftes Tepl den Eailshadeni ihren erlittenen Wasser- 
sehaden mit 500 f. 

— trat am 29. Deeember eine so wanne Witterung ein, dass in der ganaen 
Umgebung geaekert wurde. 

1688 em I.Juni wurde der Karlsbader Bürgermeister J.f)(lrea5 JEK^ 
beim Schmalenhof b. Elbogen von einem Sehlaekenwerther Amts- 

Schreiber erschossen. 

1640 wurde Karlsbad durch schwedische Truppen geplündert. 

1645 fibemimmt die Seelsorge P. TülmiumM Bkm k m ku . 

— nach Pfingsten trat grosse Thenerung ein. Der Strich K<nn 
kostete 10 1 11 Groschen. 

1646 Plünderung der Stadt Karlsbad w^ihrend der Belagerung • 
Elbogens durch den schwedischen Feldherrn Königsmark. 

— am 12. , 13, und 14. Deeember wurde Karlsbad wegen des Durch« 
marsches kurcöUnischer Truppen in grosse Unkosten versetzt. 

1647 am 28. Mai übernachtete hier Erzherzog Jjeopold von Oesterreich 
(nachhorigcr Kaiser Leopold I.) mit zwei Fürsten von Gorufogo. Er 
bewunderte unsere heisaen Quellen. 

— erliess Kaiser Ferdinand iZZ. auf die Klage der Karlsbader am 
14. August aus seinem Hauptquartier Pemklau an Qeorg Fabi4xn 
Mntg wm WäUkmf Hauptmann des Blbogner Kreises, den BeftU, die 
Karbbader mit Ernst au schlitaen. 

1648 endigte der SqjXhrige Krieg. 
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1652 war Seelsorger P. Kaspartts Haasi Stadtschreiber war J. HOfar. 

1656. Der Eisgang am 18. Febrnar inachte>der Stadt grossen Scha- 
den , daher auch Leopold L den KarUbadem alle bisherigen Lebn- 

leistnngen erliess. 

1656. Bisher hatten Karlsbad und Zettlitz ein und denselben T*farrer. 
In diesem Jahre übersiedelte der hiesige Pfarrer Kaspar Haas nach 
Zetflite. An seine Stelle trat der Kretraiherr l^thmon Ax^fuatm FremU, 

1664 war Seelsorger Philipp Jacob Goetze, und 

1 670 Georg JoMnn Ileidl. 

1671 und 1717 wollten sich hier Kapuziner /ur Bekehrung 
der Ketzer niederlassen und ein Kloster erbauen , mussten aber 
nnverrichteter Saebe wieder a1>2iehen. 

1675 war Pfarrer Heinrich Wahbnann, und 

1679 I'farrer Christoph Norbert Hembach; Stadtschreiber war N. 

Schneider. 

1660 wüthete in Prag, Wien, Dresden und ringsumher die Pest, doch 
blieb Karlsbad gXnzlieb Tersebont 

— Aufruhr der Bauern gegen ihre Obrigkeiten. Die HädelsfUhrer 
der ra Karlsbad gehörigen Banem waren 8(^mat von Drahotvitg 

und Hein von Fischern; sie zogen mit Dreschflegeln, Sensen, Hen- 
nnd Mistgabeln bewaffnet gegen Karlsbad. Beim Steinbrückl an 
[gekommen wurden sie vom Bürgermeister und StadtachreiberSc/iweit^er 
durch Zureden beruhigt und gingen ohne Gewalt zurück. Der Ge- 
neral Bonmt, der in der Umgebung Karlabads die Buhe hogeeteHt 
■ hatte, lien die HanptraheUen in Nended^ hlbig«n. 

1688 waren KniAnt Qtorff HL von Saebeen und der Henog Ton 
Laneabnrg durch sechs Wochen lang zur Kur hier. Die von dem 
Ersteron voran stalteten Feste sind schon zu oft beechiieben, nm hier 

näher darauf einzugehen. 

1690 gab Freiherr von Uemhaus, Königlicher Hof-Vice-Präsidont, der 
Schtttzengesellschaft ein Bestschiessen. (Siehe älteste Scheibe im 
Bcbietshanse.) 

1691 brauchten Friedrich August Kurfürst von Sachsen, der 
Hersog yonHannorer nnd der Knrfttrst von Branden- 
burg hier die Kar. Auch wihrend ihres AnIbnihalteB fanden viele 
FestUchkeiteii statt 

1698 lMs<n'gte die Seelsorge hier P. Jnast. Qtrimger. 

1695 wiederholt der Knrfllnrt Friedrich Auffmgt von Sachsen die 

Karlsbader Kur und giebt ein Freischiessen mit einem Best- 
gewinn von 30 Beichsthalem. (Siehe im Schiesahanse Scheibe 
No. 1.) 
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1696 richtete ein starker Wolkenbruch grossen Schaden au. 

1698 -iin 2. SeptenilMir wnrdd zwischen dem Kreuth erronorden 
und der h i e r o r t i g e n Ö t a <1 1 }r c m e i n d e in Ansehung des Pa- 
tronatrechts, der Kej»aratur des Ffarrgebäudcs u. dergl. m. ein wich- 
tiger Vergleich abgeschlossen. 

1699 übernahm die Seelsorg* W Joh. Tfum. Fe. Seite. 

1 700 liess Graf von Sternherg die M ari c n k a p e 1 1 <! ei])auon. 

1701 wurde auf den Wunsch ylw^ws^ /. , Königs von Sachsen, der 
Sächsische Saal (Salle de Saxe) erbaut. 

— übernahm die Beel sorge P. Leopold hinalz Sirf/l. 

1702 ani 28. November übernachtete liier Kaiser c/ÖS^ I. 

1703. Starker S]t ru d el a u s bru ch , welcher wegen der ein'/ulciten- 
dcn Maassregeln unter der Bürgerschaft zu grossen Verwirrungen 
Anlass gab. 

— brannten am 4. Mai oberhalb der Kirche die Häuser zum blauen 
Stern, zn den drei Linden nnd ztim weissen Engel ab. 

1704 übernahm die S<'(!lsorge P, Jo?t. Stephan Mayer. 

1705 wird von dem berühmten Arzte Fr. Uoffmann der MUhibruun 
zum Trinken empfohlen. 

— kam FriedricJi Augiist I., König von Polen und Kurfürst von Sachsen, 
sur Knr nach Eüisbad mit Hofstaat nnd grossem militirischen Qe- 
folge (668 Hann). Gleichseitig war auch die schöne Orlifin Äurdia 
von Bfn^amarlB hier. 

1707 am 13. December bestätigte Kaiser Josef I. die hierortigen Privi- 
l^en nnd erhob Karlsbad au einer königlichen Stadt. 

— war Seelsorger F. FtauM MaXkka Bffhmb. 

1708 machte Dr. €ht^. Berger ans M <• r s e b n r g in seinem Werke: 

„Prodrom, comment. de Card. Bohemiae fontibus," der Erste, bekannt, 
dass sich aas dem Sprudel wass er ein Abfübrsalz be- 
reiten lasse. 

— gebrauchten Friedrich L, König von Preussen, die Herzogin von 
Saehsen - Zeits nnd die Markgräfin von Bairenth hier 
die Knr. 

— übernahm Notmer das Stadlschreiberamt 

1700 machten zwei starke EisgXage den BSdem grossen Schaden. 

1711 vmd tliZ PeUr der Chresse , Csar von Bassland, mit 

grossem Gefolge mm Kurgebrauche nach Karlsbad. Er besuchte 
hier alle Werkstätten, schmiedete im Dorfe Pirkenhammer mit eige- 
ner Hand ein Hufeisen, drecliselto eine Dose ans Elfenbein, womit 
er den hierortigen Pfarrer Mathias Bühvnb beschenkte und welche im 
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Mnsenm 7a\ Prag anfbewahrt ist, — Am 11. Novombor 1712 ritt er 
anf einem für den Pflug geschirrten Pferde auf den Hirschensprnng 
und schnitt mit eigener Hand in dau durt befindliche Kreuz : jlf. S. 
P. Z ein. Auf der SehieasBtStte sind drei Scheiben (mit No. 9 be- 
zeichnet) vorhanden , auf welche Czar Peter selbst gcschoBsen hat. 
Die Scbützcngcsellschaft erfreut sich einer immenvJibrenden Revenue 
von 2'J f. 30 X., die sie diesem Kegenten verdankt, füleichzeitig mit 
dem Czar traf 1712 der grosse Philosoph Leibnitz hier ein. 

1713 b r a c Ii der Sprudel mit solcher Gewalt aus, dass die ge- 
wöhnlichen Ililfsmittel nicht hiureichteu. Um den Lauf des Sprudels 
sn erforsdienf dnrchBchlng man die drei in verschiedener Entfemnng 
Übereinander befindlichen Sprudcischalen und entdeckte das grosse 
Wasscrbehültniss des Sprudels. Seit jener Zeit nennt man dieses 
nnterirdische Bassin den Sprudelkessel. 

— Die Pest wüthet abermals ringsumher, Carlsbad blieb auch 
dieses Mal vorschont. — (in^fin Wr(by widmete aus Dankbar- 
keit, dass Karlsbad von der Pest verschont blieb, 1000 f. mr Her- 
stellung der Dreieinigkeitsstatue am Markte. Es wurde 
diese Statue im Jahre 1716 aufgestellt. 

— Herr von Fovion gab ein grosses Bestschiessen (Scheibe No. 3). 

1714 wnrde der Elbogner Kreis dem Saaaer einverleibt. 

1716 stiftete der Forataufseher Bei nari BettjammMiM das Marlen- 
bild an der grossen Fichte am Wege snm Abeige. 

1718 verbot über Bitte der Kaxlsbader Kaiser JSori FZ die Aus- 
fuhr des Sprud el wassers. 

— gaben während ihres Kurgebranchcs Bestschiessen: 

Prinz August von Anhalt- Kothen (Scheibe No. 4), 

Leopold Fürst zu Anhalt, Herzog zu Sachsen und West- 

phalen, widmete 14 Dnkaten (Scheibe No. 5), 
Frans Ferdinand Reichsgraf von JEwisJigr widmete 70 f. (Scheibe 

No. 6), 

Se. Exe. Freiherr Johann Jokob von Eriegbau&r gab 11 Dukaten 

(Scheibe No. 7) 

und 

Max Freihenr von EeUenseiaoss widmete 23 BeichsAaler 

(Scheibe No. 8). 

1720 bestellte die Scelsorge der Pfarrer P. Georg TJiomas Fassmann. 
Er erwarb am 4. April 1723 Air sich und seine Nachfolger die 

Dechantswiirde. 

1721 am 19. Mai kamen zur Kur Kaiserin Elisabeth Chrislina, Ge- 
mahlin Kaiser JEstTs FT., mit ihrer vie^ldurtgen Prinsessin, der nach- 
maligen Kaiserin Maria Utentia. Es fonden ihr zu Ehren vide 

und grosse Festlichkeiten statt, wovon wir blos bemerken wollen, 
dass 900 Bergleute einen Au&ug veranstalteten und unter den 
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Fenstern der kaiserlichen Wohnniip im Posthause am Markte eine 
Bären- und Ochsenhetze von der titadtgemeinde veranstaltet 
wurde. IHe KaiMiiii bediente sich eines Beehers «ns der Fw- 
leUemfiilmk ra Heieien. Dieser Becher aeigt die Ansicht Karlsbads 
und ist mit xwei Chronographica versehen : 

„HoCC<^ poCVLo TherMas 

CaroLTnas feLICIter biblt 

ELIsabot aV^Vsta.« 

VoVet toto eX (JerDe terra 
bobeMa ELIsabethae proLes.* 
Derselbe wird im Museum zu Prag anfbewahrt. 

1721 erhielt Karlsbad von der Domaine Giesshübel die Waldstrecke, 
am e wi gen Leben" genannt, zum Geschenke. 

1723. Bisher hatte die Karlsbader ScbUtzeugesellscbaft blos Bditttsen- 
meister, ent in diesem Jahre wnrde Tkmim Mf als erster 
Schtttsenhanptmann gewihlt 

— gab Fnn OrKfin Quästehberg den Schfitsen ein Bestschiessen 
(Scheibe No. 11). 

1785 wnrde Jkmid Sedier im Hanse an den swei Ketten in der Spmdel- 
gasse geboren. 

— > gaben folgende Kurgäste den Schützen Bestschiessen: 

Frane Ludwig, Fürst und Erabischof an Trier, 10 Dukaten 

(Scheibe No. 13), 

Se. Hirstl. Durchlaucht Graf Wilhelm Traution 10 Dukaten 

(Scheibe No. 14), 
Se. £xc. Ottokar Beichsgraf von Stahremberg 6 Dnkaten 

(Scheibe No. 15) 

nnd 

Se. Exc. WüMm Reichsgraf von'Kolowrat 8 Dukaten 

(Scheibe No. 17). 

1 726, Friedrich IL, Herzog von Saclisen-Gotha und Altenburg, 
tiberzeugte sich während seines hierortigen Knrppbrauchs von der 
Gewandtheit der Karl sb ade r Schützen und lud diese vor seiner 
Abreise zu einem Königs - nnd Vogelschiessen nach Altenbnrg dn.. 
Zufolge dieser ehrenvollen Einladung untemalimen die Heise: 
Kaspar Küfß, G. B. Kirchherger, Ferdinand Eichter, Johann Andreas 
Stöhr, Johann Adam Knoth und Johann Joseph Gehhart. — Der 
Herzog, erfreut Uber deren Erscheinen, liess für sie ein eigenes Zelt 
erbanen nnd sie, nachdem C^äbiiart den Bnmpf des Vogels ab- 
geschossen nnd König geworden, nebetdem die Karlsbader Schützen 
die ersten Preise (kostbare Silbergeschirre) erhielten , alle in seinen 
Staats- nnd Gallawagen abholen , im Residenzschloss mehrere Tage 
lang bewirthen und bei der Bückreise mit seinen Equipagen bis an 
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die böhmische Grenze geleiten. Den p;r888ten Gewinnst, einen 
silbernen Becher , schenkte Gebhart der Schtttzengcsollschaft. 
Dieser Becher wurde im Jahre 1795 mit 200 Dukaten gefllllt als 
Kriegsbeitrag nach Wien gesendet. 

1736 wurden in Karlsbad folgende Bestschiessen gegeben: 

E. Ä. Keichsgraf Schnfgotsch gab 36 f. (Scheibe No. lö), 

Fürst Löbkowüz (Scheibe No. 10), 

Fürst ,/ W. Trautson 10 Dukaten (Hcheibc No. 20), 

Johann August, Herzog von Anhalt, 50 f. (Scheibe No. 21), 

Heinrich, Herzog zu Wcnsterbcrg, 10 Dukaten (Scheibe No. 22), 

. Ihre Exc. Griifin Mcarie Antonie Quästenberg 3 Dukaten (Scheibe 
No. 23), 

Qeorg Wühdm, Markgnf Ton Brandosbug, 60 f. (Sdieibe 
No. 34), 

PhO^, HoHEOg Ton Sagau, 102 f. 30 x. (Scheibe No. 26). 
1727 war Mn bedeuleader Spradelansbradi. 

— Georg Catpar Wäkr wird mm Sehttteenhaiiplmaim gewltUt 

— Der Bediente des Deetianti «na Jeebnita war errt 17 Jabie alt, 
in Schluekmuni geboren und hieas JbMf KBtÜg, Derselbe wnide ?on 
seinem Herrn dam Dechant sehr strenge behandelt und König ftiale 

deshalb einen grimmen Hass gegen denselben , so dass er zwei 
Vergiftungsversuche machte. Der Dechant , welcher im Hause zum 
blauen Stern wohnte, hatte einige Gäste geladen. KStnig vergiftete 
die Suppe, was aber ein nnter den Güsten befindlicher Arat eriiannte. 
König wurde w^en xweimaliger Mordversuche hier mit dem 
Schwerte hingerichtet, was der Stadtgemeinde eine Aoslage 
von 58 f. 18 X. verursachte. 

— Grätin Waldstein schenkte der St-adt Karlsbad zur Reparatur des 
Kathhauses, der Brücken und Stege und zur AnschadOfung einer 
neuen Uhr 1300 f. 

— am 28. Juli wurde P. Wenzel Siegm. Otiiczky als Dechant installirt. 
Dieser schlug den SeUnssstein in die Kuppel der Kirche am 1. Oc- 
tober 1736. 

1727 wurden folgende Bestschiessen gegeben: 

Mkatm August, Herzog za Saehaen-Engern, 50 f. (Scheibe 
No. 27), 

P. Fm. M. J^äm, des litleiliefaea Kreoaherrenordens General- 
Grossmeister, einen silbernen vergoldeten Fokal nnd 3 Du- 
katen (Scheibe No. 28). 

1728 wurde das böhmische Saalgebäude von einem gewissen 
Becher erbaut und damals »Lnsthaus'' genannt. 
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1728 Hess die Gräfin Waldstein vor den Markthäuseru ein Trotte ir 
legen und die Statue des h. Johauu von Ncpomuk auf der 
^ttdce erriditen. 

— Beatschiessen wurden gegeben: 

vom fittchsgrafen J. Ä. von Si. Julien (Scheibe No. 32), 
von Ehr. königl. Holieit dem Eronpiinsen Ton DEnemark 
mit 160 f. (Scheibe No. 34). 

1729 wurde das auf dem Piatie der gegenwärtigen Spradeleolonnade 

und dem Sprudelplatz steheiide alto BräuhauB über VoztteUnng 

des M. Dr. Frans Bachmann von der k. k. llofstcllo wcgziiränmcn 
und ein neues vor der Stadt zu crricbten anbefohlen ; worauf im 
selben Jahre der Bau des j etzigen BräubauüeB begann. 

— gaben Bestschiessen: 

Graf J. E. Scliafgotsch mit 40 f. (Scheibe No. 35) 
und 

Fttnt Johann August an Anhalt mit 60 f. (Scheibe No. 36). 

1786« FOntGeoiy JWftir^Gb^ von Oetfriesland mit 18 Dukaten 
(Seheibe No. 37). 
Beich«giaf säiafgotseh mit 48 f. (Scheibe No. 39), 
Graf WUhOm Kolowrat mit 40 f. (Scheibe No. 40), 
Beichsgvaf 'vom Woffistem mit 20 1 (Sdnibe No. 41). 

1732 am 14. Juni kamen Kiuser jKorl YL eammt dessen Gemah- 
lin zur Kur nach Karlsbad und hatten einen höchst feierlichen 
Empfang. Vor der Abreise spendeten die Majestäten der Bürger- 
schait 15,000 f. als Qnartiergeld , — zum Baue der neuen Kirche 
1000 Dukaten, — der SehtttaengeMilichaft Bit einem IVeiacIdeflaen 
Silbergeschirre im Werthe von 1000 Thalem, nebst einer Fahne, mit 
dem Reichsadler und in der Spitze mit der Namonschifire C. VI. ge- 
ziert, zu Ausrückungen. — 5000 f. bekamen die Karlsbader Armen. 

— Gleichzeitig mit den kaiserlichen Majestäten waren hier Se. Majestät 
Friedrich Wühäm L, König von Jt'reusseu, und Prinz Eugen 
von Savoyen. 

— wurde der im Jahre 1720 begonnene Bau des Bräuhauses, 
welcher auf 80,000 f. zu stehen kam, vollendet. 

— - kommt man bei der Grundgrabung zur gegenwärtigen 
katholischen Kirche auf eine AnziJil von Sprudelsteinen und 
fiud man eist in der nebenten Klafter Tiedfe ifesten (jhnmd* 

— lehrte ükotam Borries, Cand. med., nadiher Proifessor an Adle, dem 
hierortigen FSrbeimeister Bemard Richter dieArtder Sprudel- 
salzbereitung. Richter erhielt von Kaiser Karl VI. das Privi- 
legium, dieses Salz bereiten und vorkaufen zu dürfen. 
Bernard JiicJUcr und Dr. Dcwid Becher, welch Letzterer die Salz- 
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horeitnnpr ohne Feuer im Jahre 17(j9 einführte, hatten dedialb 
viele Verf'olgun^'t'n von den hierortigen Bürgern zu erleiden. 

1732 stiftete der Elbogner Bürger Xorew^? iVcyer hier einen zweiten 
Kaplan durch Erlegung eines Capitals von 4000 f. mit der Ver- 
bindlichkeit, da88 jede Woche Ar ihn vier, und so oft ein KaiIb- 
bader Bfiiger Btiibt, für dieoen eine heilige MesBe gelesen werden 
eoll. 

— > gab am 16. Octobcr der Fürst zu Anhalt noch ein Schlnsa- 
schiessen mit 50 f. (Scheibe No. 45). 

1733 wurde Leopold Brandl inm Schfltsenhauptmann gewihlt 

— Bestschiesse n wurden gegeben von 8r. Hochwiirden und Gnaden 
dem Fürsten Moritz Adolf Carl , Herzog zu Sachaen, Bischof au Kö- 
nigkratz, mit 12 Dukaten (Seheibe No. 46). 

1734. Ein Bestsehi e»scn gab die Frau Reichsgrttfin iint VOM QlkS- 

stenburg mit 6 Dukaten (Scheibe No. 47). 

1735 am 13. Juni ging in der Gegend von Gabhorn ein Wolken- 
bruch nieder und machte durch Anschwellung der Tepl hier 
grossen Schaden. 

— Yüv&i Gcory Ludwig, Markgraf von Baden, giobt ciu Best- 
sohiessen mit 34 Dukaten (Seheibe No. 48). 

1736 am 1. October wurde der Bau der neuen Kirche beendet. 
Baumeister war Ign. Dktenkofer, 

1789 liess der k. k. Appellationaradi vonSchujjpiß an der rechten Ecke 
des Bathhauses die Statue Kaiser Sari IV, herstellen. 

1740 am 90. December richtete ein Sturmwind grosse Yeifaeemngen 
in den Karlsbader Waldungen an. 

1741 am 8. September hidten die Jesuiten hier eine lehntägige 
Miss i () n auf der alten Wiese gegenüber dem Hanse «man Widl> 

fisch" ab. 

^ erlitt Karlsbad viel durch feindliohe Einfälle franadsischer 

Truppen. 

1742 am Ostertage marschirte ein französisches Heer hier durch. 
Als sie Eger eingenommen und Falkcnau mit 5000 M^inn besetzt 
hatten, machten sie iu die Umgebung Ausfalle, wobei sie hier das 
Magmdn wegnahmen, die Hfthlbad- und Kreuagasse plfinderten und 

den Bürgermeister Kaspar Daniel als Geissei mit nach Falkenau 
führton. Dessen Auslösung kostete der Stadt Karlsbad 600 f. Im 
selben Jahre am 17. November überfielen 300 französische Reiter 
Karlsbad und ualimcu den hyxx^QxmchiQt Leopold Brandl als Geissei 
mit nach Eger, wo er auch starb. 

1744 wurde P. Joh. Jos. Schurer alsDechant installirt. 
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1745 am 9. September wurde der berühmte Thiermaler Wenel Peter, 
der Sohn des hierortigen Büchsenmachers /. 6r. Fetcr, geboren. 
Derselbe starb m Rom am 27. Deeember 1829. 

— wurde Kaspar Beiml zum Schützenhauptmann gewählt. 

— Bestschi essen ^^abeu Herr Tripte aas Leipzig mit ö Dukaten 
(Sebeibe No. 49) , und FHxat IM «Oft Maiifm mit 6 Dukaten 
(Seheibe No. 50). 

1746 ereignete sieh hier ein bedeutender Wolkenbrneh, der eine 

grosse Ueberschwemmung zur Folge hatte. Die Erben naeh M. Dr. 

Franz Bachmann Hessen an der bei der Kirche befindlichen 8t. Jo- 
hannes-Statue ein diesbezügliches Chrouographicon : 

„SVpcratc Ol) affLVXV VnDarVM his • 

LoCIs Ingen tl nVbifraglo 

anbringen. 

— Bestschiessen gaben Beichsgraf Alh. Carl zu Schönbom mit 13 
Haxd'or (Seheibe No. 51), und Beichsgraf Hekir, %m. ZecUwitsf 
mit einem silbernen Deekelbeeher nnd 3 Dukaten (Sebeibe No. 58). 

1747 gaben Bestschiessen Freiherr von PoHwMa mit 4 Dnlmten 
(Scheibe No. 53), und Freiherr wm Büssmffer mit 4 Dukaten 

(Scheibe No. 54). 

1748 wird d e r N e II b r u n n auf Anrathen des Dr. S^pruiifsfdd lom inner^ 

liehen Gebrauch angewendet. 

— baute der bei der Kaiserin Theresia in hoher Gnade stehende 
Schneidermeister Kraus auf der alten Wiese ein Haus und versah 
es aus Dankbarkeit mit dem Brustbilde der Kaiserin Maria Theresia 
(sur Bch5nen KSnigin). 

— Bestsehiessen gaben der Fttrst-Bischofsn Augsburg mit 
12 Dukaten (Scheibe No. 55) nnd derBdchsgraf itelMliiijWlf jäoiN» 
mit 12 Dukaten (Seheibe No. 56). 

1749 verlor sich der Sprudel an seiner gewöhnlichen Stelle, weshalb 
man in der Nähe eine neue Oefinung bohrte, aus welcher dann das 

Wasser wie vorher sprang. 

— wurde Carl Polz zum Schützenhauptmann gewählt und gab aber- 
mals der Fürst -Bischof zu Augsburg, Landgraf in Hessen, ein Best- 
schiessen mit 12 Dukaten (Scheibe No. 58). 

1751 wurde der Elbogner Kreis vom Saazer wieder getrennt und 
mit einem eigenen Er^dutuptmann versehen. 

— wurde P. Jbsef Canäter als Deehant installirt. Unter diesem wurde 

das DechantcigebSnde im Jahre 1756 erbaut, ^Kfhrend bis da- 
hin die Geistlichen in gemietheten Häusern wohnten. 

«— Bestschiessen gab der Ftt rst-Bischof zu Augsburg mit 
12 Dukaten (Scheibe No. 60). 
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1752 wurden bei den Bohrungen der Sprudclscbale viele Sprudcl- 
steiue gewonnen, von welchen ein bcgunders schönes Exemplar in 
dis NataxaUeii-Calbinet naeh Wien gesobldct wnrde. 

1753 wurden mehrere Hausbesitzer der alten Wiese mit ihrem An- 
sfaineii, an die Stelle der Marien kap eile eineKireke m erbauen 
and dabei einen Priester ananstellen, abgewiesen. 

1754 wurde die oberhalb der Johannisbrücke befindliehe und lum alten 

KrUnhause nächst dem Sprudel gehörige Wasserweh rOi ebenso 
der zur Malzmiihle fiilironde Mü hl g ra b cn beseitigt. 

wird an Rtello des alfon Br^inhauses die Schule erbaut. Vorher 

war sie neben dem Hause zum goldenen Bing. 

— gab Sr. Hochwürden derKönif^f^räzerBhchof Anton Peter Preichowsky 
(nachmaliger Fürsterzbischof zu Prag) ein Nachtschiessen bei 
3500 Lamjfen, mit 10 Dukaten (Scheibe No. 61). 

1755 wurde Kaspar Damm zum Schützenhauptmann gewählt, 

— erinnerten sich die ältesten Leute keines so strengen Winters. 

1756 Hess Se. Exc. Gr&{ Budolf von Chotek viele Verscliöncrungcn in 
und um Karlsbad machen, auf seine Kosten wurden die T epl ufer- 
mauern erbaut, die Kastanien-Allee auf der alten Wiese 
und der Graf C h o te k * s e k e W e g angelegt. 

— wurde, wie schon erwähnt, die Dcehantei gebaut; oberkalb der 
TkUre derselben befindet sich folgendes Chronograpkicon: 

,Do CanatVs Carolother Mensis." 

Die StAdtgemeindc übernahm die Verpflicktong der fortwährenden 

Instandhaltung dieses (Trebäudes. 

— brach der 7jährige Krieg ans, wodurch Karlsbad harte Bedrängnisse 
2U bestehen hatte. Kurgäste waren in diesem Jahre nur wenige 
kier. 

1757 traf ein zu Sebastiansberg am 25« November 1767 vom 
kSnigtiek preuss. Obersten Jrtutedt ausgestellter Beftkl kkr ein, 

worin der Stadt Karlsbad bei Vermeidung des Feuers und Schwertes 
verordnet wird, binnen 2 Tagen 3300 f. an Brandschatzungsgeld 
nach Postelbcrg haar abzuführen. Diesem Befehle wurde mit 
schwerem Herzen Folge geleistet. 

■— wurde P. Mich. Angstenberger zum Dechant installirt. 

1759 23. Mai wurde zum grossen Jubel der Stadt der (im Archiv 
Fase. O. 6.) erliegende SalTa-Quardia-Brief des Prinnen Casl 
von Prenssen d. d. Landskat am 12. Mai 1759 knndgenadit, 
worin den BtKdten Karlsbad und Teplita die Versdionnng von 

jeder Kriegsverheerung zugesichert wird. 

— am 23. Mai brach in dem Hause zu den 3 Mohren am Markte eine 
verheerende Feuersbrunst aus und legte 224 Häuser in Asche, 

Loew, Chronik. 8 
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auch verloren hiebei 4 Menschen das Leben. — Die Kaiserin 
Maria Theresia schenkte den Abgebrannten 1000 Dukaten und Hess 
fBr 3954 f. eine neue (die jetzige) Tlmrmnhr und Ar 1167 f. 
neue Glocken herstellen. Diese Ubr, ein Meisterstück seltener 
Art und mit dem Brustbildc der Kaiserin geziert, verfertigte 
Sebastian Landensperger in Prag, die Glocken wurden bei Dt Volle 
in Eger gegossen. Aus Dankbarkeit für die zu Theil gewordene 
HOfe stilbte die Bürgenchaft ein Hochamt (sogenanntes FeaeramtX 
irdebea jtiulieh am 23. Mai abgehalten wird. 

1759» Von diesem Jahre an sind durch diegesehriehenenBadeliBtendie 

Kurgäste und deren Anzahl bekannt. 

1762 wurde das Mühlbadgebäude erbaut. Kaiserin üfarialütireSM 
spendete hiezu 8000 f. (Es wurde 1827 wieder demolirt.) 

— am 28. August forderten 28 preussische Husaren 800 f. Brandsteuer, 
gaben sidi aber mit dem<£rhalt von 44 f. znineden. 

— • an 80. Aogoit ftilirteii 8 Tem.Gmend ZZeM ane BelmaebeKf Ide- 
her eommandirta prenmnsehe Hnaaren den Bürgermdster Mathku 

Urban nnd Jatrf Dealer als Geissein nach Forsch enstein in 
Sachsen, wo sie nach 3 Wochen mit löOO f. wieder anagelöst 

wurden. 

— am 2. September erpresste der königl. preuss. Kittmeister 
Lauer mit 800 Hnaaren ein Brandgeld von 8748 f. 

— am 8. September kam der kSnigl. prenss. General BdÜHg mit 
4Ö00 Mann hier an. Anf Bitte des Stadtrathea Terschonte er nicht 
nur die Starlt , sondern stattete von der Tags zuvor abgedrungenen 
Brandsteaer 1000 f. zurück. 2000 f. ersetate Oberst von Sckuleiiburg 

wieder. 

- — wird Mathias Urban zum Schützenhauptmann gewählt. 
— - wird die Gartenquelle (Tberesieubruuu) gefasst und zum 
Trinken hei|pefichtet. 

0 

1763 am 16. Februar endete der Tjihrige Krieg and Karlsbad erfreute 
dek wieder eines sahlreidien Beanehea. In diesem Jahre hnmehten 

gleichzeitig hier die Kur der General Laudon und der berühmte 
Schriftsteller Geliert, Sie Wurden vertrante Freunde nnd yer> 

kehrten viel mitsammen. 

— am 30. December war ein grosses W asser, welches grossen 
Schaden verorsadite nnd das Hans der Thareskt JEgert nfichist dem 
FleiachecBtege mit aUen Einricbtnngiatlidton fintriaa. 

17f4 wnrde In der Ntiie dea Mffldhmnn llher die Tepl die erate Brttcke 
erbaut. Voriier bestand daselbst nur ein Steg ftr FnasgSnger. Wer 
von der Krenagaaae am Maikt fahren wollte, mnsate die Tepl paa- 

siren. 

«— am 22. Mai wurde hier im Hause „zum braunen Reh" Leopold Stdhr, 
Commenthur des ritterlichen Kreuzherrenordens mit dem rothen 
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Sterne zu Eger , Historiograph von Karlebad , und daselbst durch 

25 Jahre Seelsorger, geboren. 

1764 waren 273 Kurparteien anwesend, worunter sieb Gre22er< leider 

zum letzten Male befand. 

1765 war Prinz Heinrich von Preussen, Brader Friedrich II., zur 
Kur hier. 

— wurde die erste italienische Oper: nL'Amore in Kosica" auf- 
geflihrt. Ber Bireetor h\em Qiuteppe BasMH, 

— - ward Georg Kaspar Fitroff zum Öchötzenbauptmann gewählt. 

— gab Se. £xc. ßeichsgraf von JHetrichstein ein Bestschiessen mit 
3 Sottveraind'ors (Scheibe No. 66). 

1766 am 15. Juli kam auf seiner Reise nach Sger Se. M^estät Kaiser 
Josef n. hier an und besah sieh die Stadt und die HeilqneDen. 

— ergab sich am 2. December ein bedeutender Sprudelausbruch, 
weleher erst nadi mehreren Jahren daneifaaft geheilt woden konnte. 

— gab abermals Beichsgraf von IHetriMtin ein Beitsehiesaen mit 
12 Dukaten (Seheabe Ko. 66). 

1767 lieM M sieh der ▼erdienstrolle Dr. Dmid Sether sehr angelegen 
sein, die Sprndelsalzfabrikation zu vervollkommnen, 

wesswegen er von den Karlsbadem viele Unbilden zu erleiden hatte. 
Es wurde eine kreisäratliche Commission angeordnet und Di-. Becfier 
fand sich bewogen, am 17. Juni alle Salzkessel wegnehmen zu 
leisen. 

— gab der Prager Erzbischof jPr,ericA<NPflfly ein Bestschiessen mit 
6 Dnkaten (Seheibe No. 67). 

1768 am 1. Noyember wurde die 340 Pfund schwere Feuerglocke am 
. Stadtthnzm angebracht 

— Installation des P. Johatm ChHslian Werner als Deehant. 

1769 ward der hierortige Schuhmaciiermeister ArUon TschanUer der 
Entdecker des Sdüossbntnns. 

— macht Dr. D. Becher die Entdeckung, dass sieh das Sprndelsali 
ohne Feuer bereiten lasse, worauf bSchsten Ortes nnteim 29. MKn 
angeordnet wnrde, mit dieser Bereitangsart si^Ieieh den Änfiuig m 

machen. 

— wird Miumüim Voigi mm SchtttKenhanptmann gewihlt. 

1770 wurde in gans Böhmen, daher auch in Karlsbad, die Bezeichnung 
aller Hänser und Gebäude mit Zahlen und die Berechnung der Ein* 

wohner vorgenommen. 

— wnrde durch Dr. D. Becher die erste Analyse d«r hierortigen 
Mineralq^uellen vorgenommen. 
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1770 Anfangs HXra beschSdigte der Eisgang die Spruclelscliale 

80 sehr, dass der Sprudel an seinem gewöhnlichen Orte ganz aasblieb 
Tind in der Tepl nächst dem Zapfenloche zum Ausbruche kam. Be- 
hufs der Reparatur musste die Tepl vom Posthause an abgedämmt 
und gegen das Gemeindebad zu geleitet werden. Am 24. März sprang 
der Spnidel wieder «n seiner frtttiereii SteUe. 

— gab 8e. Exc. Ig. Koller von Nagy Manqua, Bischof von Vesz- 
prim, ein Bestschiessen mit 8 Dukaten (Scheibe No. 71). 

1771. Grosse Thenernng und Hnngersnoth. Ein Strich Weim 
galt 16 f., Korn 16 f., Gevstft IS f. und Hafer 6 f. 

177S. Die im ▼«rflossenen Jahre in Folge der Hungersnot entotandene 

E ]) i d e m i e raffte in Böhmen allein 250,000 Mensdien hinweg. 
In Karlsbad wurden so viele Menschen ein Opfer des sogenannten 
faulen Fiebers, dass man von dem nächst der Pfarrkirche befindlichen 
Kirchhofe viele Elreuze entfernen und während der Kurzeit die 
Bürgerlichen hei St Andreas begraben liees. ^e eigendiehe 
legnng des Kirchhofes ans der Stadt erfolgte erst 1784.) — Kaiserin 
Maria Theresia erliess in Beherzigung der harten Drangsale Böhmens 
jedem Angesessenen, deren 51,000 waren, 9 f. an Steuer, daher 
jeder Angesessene statt 66 f. nur 57 f. zu bezahlen hatte. 

— am 26. Juni um 3 Uhr Nachmittags schlag der Blitz in den 

Stadtthurm, ohne zu zünden. 

— Kurparteien: 147. 

1773. Sehr gesegnete Ernte; das Strich Korn kostet 2 f. 15 x., der 
Weizen 4 f., die Gerste 1 f. 45 x. und das Viertel Erdäpfel 5 

— Kurparteien: 229. 

1774 wurde an der Stelle, wo sich das heutige S pru dol bSdorgebäude 
befindet, von den Einkünften der Sprudelsalzerzeugung ein Saal er- 
baut und Sprudelsaal benannt. Zu diesem Baue spendeten 
ansserdem Kaiserin Maria ThernSa SOOO f. nnd ein Herr wm 

^ Saläem ans Bussland 100 Dukaten. (Dieser Saal wurde 1830 in 
das gegenwibrtige SprudelbädergebSade umgestaltet) 

— am 10. August kam an der Ecke des neuen Sprndelsaales eine heisse 
Quelle zum Vorschein, welche von den Kurgästen durch sieben Jahre 
mit bestem Erfolg gebraucht wurde. Sie verlor sich aber nach und 
nach und blieb endlich ganz aas. Diese Quelle hinterliess jenen 
schönen knnsftrmigen Erbsenstein, der sidb im hierortigeii stlklti- 
sehen Museum befindet 

— im Herbste brach der Sprudel in der Tepl aus, so dass bei allen fünf 
Sprudelöflnungen kein Wasser mehr anzutreffen war. Der Sprudel 
lies» kein Flusswasser in seine Oeffhung, sondern stiess dasselbe zu- 
rttck, woraus Dr. Bedner folgerte, dass des Sprudels Sprung keinem 
WasseilUle, sondern dem gepresaten El aa tischen sngeschiieben 
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werden müsse. Bas Verschliessen diesos Ansbrnclies und Zurück- 
drängen des Sprudels au seinen früheren Ort kostete grosse An- 
strengung. 

1774. Karparteien: 279. 

1775 wurde Josef Heilingötkr zum Schützenhanptmann gew&blt. 

— giebt die Fürstin Äumperg ein Bestsehiessen mit 6 Dukaten 
(Scheibe No. 72). 

— KnipftrleieB: 294. 

1776 Hess Dr. D. Becher, die Kaiserin Maria Themia ans allen 
Gattungen Sprudelstein einen Tischan&ats Tex&rtigen. 

— Knxpavteien: 290. 

1777» Seit 1759 das Ratbhaus verbrannte, musalen die Rathssitz- 
ungen theils im böhni. Saalp:ebäude, im steinernen Hause oder im 
Bräuhausc abgebalten w erden; erst 1777, also nach 18 Jahren, wurde 

das beutige Rath haus erbaut. 

— wurde Josef Pittroff zum Scbützeubauptmann gewählt. Von diesem 
Jahre an durften die Schtttzenoffiziere zwar Degeu, aber keine Uni- 
fonn tragen. 

— Kurparteien: 960. 

1778 veranstaltete Graf Morüe von BriÜd aus Sachsen im Plobeuwalde 
(der Antonsmhe gegenüber) ein grosses Diner. 

— Anfangs September kamen vier Exjeanitdn aus Duppau als Mia- 
sionltre hier aa und predigten durah 8 Tage tb^ in der Kirdie, 
dieils am Piatie Tor dem böhmisehen Saal. 

— Wegen des Kriegea mit Prenssen belief neh die Zahl der Kurpartden 

blos auf 59. 

1779« Kniparteien: 244. 

1780 macht Dr. Becher bei Anlage eines Gartens auf dem Platze, wo 
beute das Rotel „zum goldnen Schild" steht, die Wahrnehmung, 
dass do rt vor Erbauung der Stadt d er Sprudel mit aller Ge- 
walt gesprangen sein müsse; denn er traf einen grossen 
Klumpen dunkellnraunen , wanenibrmigen und festen EKnter aa, der 
riflih nur bei dem Springmi des Sprudels erzeugt 

— snchten der hierortige Ratbsmann Georg SSes und der Weltpriester 
Franz Künl durch kostspielige Anlagen von Stollen in den Bergen 
in und nm Karlsbad nach edlen MetaJlen , ohne irgend ein Resultat 
zu erzielen. 

— Se. Eze. Graf Orloff-Clumim^, kaiserl. roM. Genend en ebef, 
war schon als Oberst im Jahre 1768 aur Kiir In Karlsbad, machte 

hier viele Schiessübungen mit und kaufte mehrere hier er- 
zeugte Schiessgewehre, welche er mit nach Russland nahm. Auch 
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in diesem Jahre gab Graf OrloffYie\e grossartige Bestschiessen 
(siehe Scheiben No. 68 , 73 , 74 und 75) und Überreichte der Karls- 
bader Schtttzengesellschait eine Mark Silber haltende Denkmünze, 
wdche die KaiMfiii Saffiarkta IT. von Rnssland in Folge der dudi 
Graf Orloff gewonnenen Seesdüecht bei dem Fort Chisme (am 
7. Juli 1770) prfigen liesB, nnd hiezn drei ihrer Ordensbänder, 
wobei er versicherte, dass er den günstigen Erfolg dieser Seeschlacht 
insbesondere den Schiessübungen in Karlsbad und den Karlsbader 
Statsen, womit er eigenhitndig den Stenermann vom tUrkiacben Ad> 
miralechifle hemlwchoM, sn danken hatte; ftmer gab Graf Orloff nodi 
ein Theetuoh mit der AbUldnng dieser ^eesehlaebt. 

— Hauptmann TSa ist der erste k. k. Ifilitlfr-Inspeclions-Ofiiner in 

Karlsbad. 

— wird Andreas Poetel aum Schütaenhauptmann gewühlt. 

— Kurparteien; 225. 

1781. Knrparteien: 187. 

1782, Kmparteien: 110. 

1768 wird Jakob Mader amn SehfltienbanptmaBn gewihlt. - 

— Knrparleien: 336. 

1784 encbeint der B ernardsbrnnn ala nene Qnelle. 

— riss der Eisgang am 28. Februar die bei Drahowitz über die Eger 
bestandene Brücke fort; dieselbe wurde nicht mehr hergestellt. 
Auch der etwa 300 Schritte unterhalb der derraaligen Franz-Josefs- 
brücke (Egerbrücke) befindliche sogenannte Fischerner auch 
Zettl iti er Steg hatte ein gleiehea Sehioksal. 

— ei&Igte jede Beerdigung der Leichen bei St Andreas. 

— InataUation des Decbanten P. Jo9, IM, Nemtam, 

— Kniparteien: 949. 

1785 wurde das Arme n-Insti tut hier eingeAhrt. 

— Enrpartrien: 446. 

1 786 wurde die bürgerUdie Schiessstätte Hinter der alten Wi ese 
abgebrochen «nd am Sdilossberge nädist der Eeee-homo- Kapelle 
eirichtet 

— trugen bei der Frohnleichnamsprocession die hier anwesenden 
Grafen Kolowrat, 8äim, Samwt nnd Mektau den Himmel Uber dem 

Sanctissimum. 

— gab die rasBische Gräfin Oemska den Kurgästen in der Allee vor 
dem böhmischen Saale ein ebenso praehtfuUes, als kostspieliges 
Fest mit Diner nnd Ball. 

— wurde auf Befehl Kaiser Josef II. der hierortige Stadtrath der Kri- 
minalgerichtsbarkeit enthoben nnd das Halsgericht 
demolirt. 
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1786* Der polnische Graf Gurosky (stets in National-Costüm gekleidet) 
besang Karlsbad in herrlichen lateinischen und polnischen Ge- 
dichten. Derselbe war trota seines Alten ein- anseeaeichneter 
Pistolenaelililte. Er gab ein Bestsebieaaen mit if f. (Sdieibo 
No. 76). Weitere Best schi essen gaben Herzog Carl Augu^ytak. 
Sachsen -Weimar mit 12 Dukaten (Scheibe No. 77) and Herr VON 
BetiiS aus England mit 4 Dukaten (Scheibe No. 78). 

— Kurparteien: 411. 

1787. Bisher wurden alle Theaterstücke unter den Directoren Brunian, 
Fiedler, Bimiskorn, Hofmann xmd Faller in einer Bude hinter der 
' Fupp'schen Allee auf einer Wiese des Messerschmiedmeisters 
Thad. Damm an^efltbrt; eist in diesem Jahre wurde ans d«m Elr- 
trägniss des Sprudelsalaes der lyoftmonn'sehe Garten fttr 230 f. er^ 
kauft und daselbst das gegenwärtige Theater erbaut. Die 
Grundsteinlegung fand am 15. Juli 1787 statt 

— wurde der Stadt Karlsbad mittelst Hofdecret vom 12. Juni 1787 die 
Abhaltung eines Wochenmarktes bewilligt. (£rst im Jfthre 1824 
wurde ein Wochenmarkt f'actisch eingeführt.) 

— veranstaltet Graf Jos^ Thun vor dem böhmischen Saal eine Schach- 
partie mit lebenden Figuren (costümirte Knaben und MSdchen). 

— am 2. September gaben die hier anwesenden Kurgäste zu Ehren der 
anwesenden Prinaessinen AmaUa Aiitgwia nnl Xarkmm yon 
Sachsen einen praehtTollen Ball im böhmisdien Saale. 

— am 9. September brannte in der Langenweggasse die Seheaer dea 
damaligen Bibgenneisters Maum, Yoigl ab. 

— Kupartelen: 469. 

1788 am 22. Jnli wurde daa Schauapielhaus unter JWIsK« 
Direetion mit Hoaarfs Oper: .Figaro'a Hoehadt* erOfeet 

— legte Herr von Schönfeld aus Prag im Hause „zum Maltiieserkreua*' 
auf der Wiese eine B a c h d r u ck erei an, welehe er splter an seinen 

Setzer Franz Franiek verkaufte. 

— bis zu diesem Jahre waren in Karlsbad immer 4 Bürgermeister, 
von welchen jedes Vierteljahr Einer das Amt verwaltete, 12 Käthe, 

1 Stadtriehter, 1 Syndikus und 6 GemeindeiOteste, 2 Hühl-, 2 Bau-, 

2 Spitalherren , 2 Maierhofsvorsteher, 1 Forstmeister und 1 BrXUf 
Verwalter. Ueber Anordnung Kaiser Josef IL wurde dieses 
Personal auf 1 Bürgermeister, 4 Käthe, 3 Repräsentanten, 1 Amt- 

# mann und 1 Controlor reducirt. Das übrige Personal bestand aus 

1 Buehhalter, 1 Ganallaten, 1 Gericfatsdiener, 1 BrSn- und 2 Spital- 
▼erwaltem. Maim Beeher wurde aum Bttxgermeister gewihlt 

— brach abermals der Sprudel aus mehr als aehn grösseren und 
kleineren Oefifnungen in der Tej>l aus und konnte nur mit grosser 
Mtthe wieder in Ordnung gebracht werden. 
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t788 aro 12. Juli Nachmittags zerschlug der Blitz die an dem Wege 
nach Douitz stehende Ecce-homo- Statue in viele Stücke. 

— wurde Gabriel Seidl zum SchützeuUauptmaun gewählt 

— Kurparteien: 466. 

t789 ^and die chemische Untersuchung des Sprudels, des Neu- 
nnd des Schlosshrnnnen durch den Chemiker Mcuim Hemrich 
Klaproth aus Preussen statt. 

— erschlug der Blitz den Taglöhner M(Uh. Limlay aus Drahowitz 
unter der Thüre des Qebhart'Bt^en Hauses No. C. 292 am Jakobs- 
boige. 

— Iknd am SO. Oetober'die Feier des Sieges Ton Belgrad Mer statt 

— Theater- Director war Meäor. 

— Kurparteien : 466. 

1790 nnt&auokt Kla^oih aach den Sftaerling nächst der Dorotheens- 
Ane. 

— Theater -Director: Burghauser, 

— Knrparteicn : I^OS , darnnter befand sich der Theaterdichter August 
von Kotzebue, er wolinte am Markte im Hause „zur Stadt Annaberg." 

1791 Hess Graf Christiav, Clam - Gallas zu Ehron der Herzogin 
Dorothea von Curland auf einem Felsenvorsprunge einen Tempel 
heratelleni dessen Umgebang seither D oroth ee n s-A u e genanntwird. 

— Hess der hierortige Postmeister Jos^ Korb (später Hitter von 
Weidenheim) den Posthof bauen. 

— ▼aien die Diehter-Heroen ScMUer, &oe(h$ und Tteägi hier mr Km. 

— Mit Hofdecret vom 21. Mai wurde jedem ausländischen Kurgaste 
die Einftthreines Bimers Wein (ca. 80 Bonteinen)snm eigenen 
Gehianehe sollfrei gestattet 

— Bestschiessen gaben der Grosspropst Gtitf Sigiummä Ebs^ 

vich aus Gran mit 12 Dukaten (Scheibe No. 80) und der Badber 
^rzhlschot Josef Fengkr mit 12 Dukaten (Scheibe No. 81). 

— Der Theater-Dbeetor hioM MkikuU (bis 1794). 

— Kniparteien: 668. 

17f i am 24. Februar starb hier im Hanse »rar Sklavin* der um Karls- 
bad hochverdiente Dr. David Bedter, 

— Kuiparleien: 613. 

1798 unterm 2. September bestätigte Se. MajestÄt Kaiser Franz II. 
die Stadtprivilegien, mit der Beschränkung, das« Karlsbad in 
äussersten Nothf^llen Militär-Einquartierung ansunehmen 
gezwu ugeu ist. 
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1793 kommt Graf Findlater aus Schottland zum ersten Male nach 
Karlsbad und lässt zur Yerachönerang der Umgebung mehrere 
Promenaden anlegen. 

— gab Baron Bretfeld aus Prag den hier anwesenden Kurgästen beim 
bOlnnischeii 8ule du D caner mit Taus in Vexbindung eines 
Frei- Jahrmarktes, wobei die YerkSufer eestttmirt waren nnd 
die drolligsten Saehen ansboten. 

— Knxparteieii: 622. 

17f4 begann die Anlage des Dorfes Nendoniti; die Einwohner 
innd snniMst Fabiiks- nnd Handarbeiter. 

— wnide nSchst dem Spmdel'ttne Dampfs tnbe mit einem Ruhe- 
simmer errichtet, sie musste aber 1809 wegen eines bedeutenden 
Bpmdelausbrnches , nach welchem die ^ygieens^aelle zom Vor- 
sehein kam, abgetragen werden. 

— gaben B e s ts c h i e s s e n Graf Mushin - Fuskin aus St. Petersburg 
mit 20 f., einen Kugelstutzeu und 6 Flaschen Wein (Scheibe No. 85), 
und GrKfin AieManebst mehreren Oewinnsten 3 Dukaten (Scheibe 
No. 86). 

Knrpavteien: 547. 

1795 beginnt der Gebrauch des Sehlossbrnnnens mit gutem 
ESrfolg. 

— schickten die Karisbader Schtttien als Kr iegsb ei tr afr nach Wien 

jenen 20 Loth schweren silbernen Becher, welchen Johann Josef 
Gehhart im Jahre 172G in AUcniburg gewann. Die Stad%emeinde 
und Bürgerschaft füllte denselben mit 200 Dukaten. 

— liess der Graner Grosspropst Graf Sigismund Keglm>ich das auf 
dem Felsen hinter dem üause .zu den drei Schwalben" belindliche 
Krens ertfchten. 

— Erste D r n c k n n g der B a d e 1 i s t e. 

— wurde zufolge Hofdecrets vom 19. Deccmber das sogenannte 
Sprudelbuch, in welches die Kurgäste ihre freiwilligen Beiträge ein- 
leeichneten, beseitigt nnd die Kurtaxe von 2 f . fllr Adelige nnd 
▼on 1 f. Ar Nichtadielige bemessen. 

Theater-Diiedor: ^pei^ß» (bis 1796). 

— Grosspropst Graf Kßglwkk giebt ein Bestschiessen mit 12 Du- 
katen und 10 f. (Scheibe No. 87 und 88). 

— Kniparteien: 685. 

1796 uniformiren sich die hierortigen Schtttaen, und swar: Böcke 
aus grünem Tndi, gelbe Knöpfe, Brust, Kragen und Auftchlilge, wie 

auch Westen und Beinkleider aus schwarzem Mnuschesler , Achsel- 
b&uder von Qold und ach wanser Seide, dreistttlpigefiüte mit weiss und 
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grttnen Federbttschen uud eben solchen Bandschleifen, gelbe Achsel- 
riemen Ton Leder, woran schwarzlackirte , mit dem Stadtwappen 
gelierte Patrontasolieii hingen, ganz gleiebe KngeletiitMii , gelb- 
scheidige Hirschfönger mit weissbeinigen Griiffon in gelben Riemen, 
die Kuppelschale mit dem Stadtwappen versehen. Die Offiziere 
trugen Degen und war die Unilorm mit Gold bordirt. Die Un- 
kosten betragen 2100 f. Am 26. Mai (Frohnleichnamstag) riickteu 
die Sehtitien snm ersten Male aus. Sdifttaenhauptmann war 

1796 verehrte Herzog Feter Btron von Onrland der Bchtlteen- 

compagnie eine goldene, 10 Dukaten schwere und eine dergleichen 
silberne Medaille von g:leicher PrSgung mit seinem Brustbilde, 
welche von dem jeweiligen Hauptmanne bei Ausrückungen auf der 
Brust zu tragen sind. 

— wurden auf der alten Wiese die ersten Boutiquen errichtet. 

-— kommen die wegen des Vordringens der Franzosen auf der Flucht 
begriffeneu Bischöfe von Bamberg und WüVzburg hier an und ver- 
setsen die KnigVete in solehen Schrecken, dais alle Anellbider Kadt- 
bad riligst TerUessen. 

— BeBtsehieeaen gaben: Gtifin «of»JZ0<AeMAaiimitl2Dnkatenund 

einer Dose (Scheibe No. 90), und OaeatFMmbarg mit 817 f. 30 x. 
(Scheibe No. 91). 

— KnriMrteien: 678. 

1707 wurde der Schlossbrann regelmliBng gelhast nnd mit einem 
tempelartigen Ueberban Tenehen. 

— beehrte Frau QMa Sothmhim die Schtttaen mit einem schSnen 
Fahnenbande. 

->— Bestschiesson gaben: Graf Bergen mit 6 Dnkaten und Graf 

Gajewsky mit 3 Dukaten (Scheibe No. 94). 

— gab der Herzog von Gotha zu Ehren der Herzogin J)orof/iea 
von Curland auf der Wiese unterhalb der Steinbrücke ein Fest, 
welches darin bestand , dass auf ein Zeichen des Herzogs ein un- 
geheuer groBBcr Heuschober wie durch Zauber Tenchwand nnd sich 
eine woUbesetzte Tafel zeigte. Eäne schBnjs Huaik ertönte, man 
spebte und tanzte scbliesBlich. 

— wurde über dem Sprudel ein Tempel auf korinthischen Säulen 
und über dem Spru d el sal zkessel ein G e b ä u d e hergestellt. 

— « Der grosse Schiitzenfrennrl, General en chef Graf Alexis Orloff-Ches- 
mensky, gab mehrere grosse Festschiessen (Scheiben No. 92, 93); er 
liess sich eine Schützeauniform anfertigen; damit bekleidet und mit * 
allen seinen Orden angethan , lieea er am 8. Juni (FrohnleiehnamB- 
tag) die Compagnie am Marktpiatie deiiliren. Auf der SehieBBstHt t e 
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fllhrtp er seine Tochter mit den Worten ein: „Sielißt Du, die86 
Herren haben mich schiessen gelehrt; auch Du musst es lernen!" 

1797. Tbeater-Director Baron Stensch, Director der Plrager Btthne, gab 
nebst dem Schauspiel auch Opern und Ballets. 

— Kurparteien: 731. 

1798 wurde der k. k Polizeicoiiimissär Johann Klehe aus Prag für die 
Kurzeit als erster Badepülizei-Inspectiouscommissär hieher beordert 
und der Magistrat angewiesen , demselben die nöthige Assistenz zu 
leiiten. 

— am 7. Jnnifand die Einweihung des Theresienbrunn-Tempels, 
irdehen Ferdinand BekurkSi Baron wm CaurkwiU auf eigene 
Kosten erbauen UoM, statt. Nach der kirchlichen Feier stellte 
sich die Schützencompagnie nächst diesem Tempel auf und gab 
mehrere Salven. Magistratsrath Sauer hielt die Festrede; Baron 
Carlowäe gab eine Festtafel und Abends einen Frei ball mit 
gllf&aander ^leaditong. 

— vamnitalttte am 10. Juli anr Feier de« Namensfestes Kaiser JPaiU L 
Ton Rassland der hier anwesende Graf Orioff- Cheammskif eine 

grosse Festtafel in seiner Wohnung „zum weissen Löwen," ftir die 
Schützen eine Tafel am Lusthause (stand am Platze der heutigen 
Bürgerschule) , für die hohen Gäste einen Festball und Souper im 
böhmischen Saale, ftir die Schützen einen Freiball im Lnsthause und 
gab nebsibei groMartige Bestsebi essen (Scheibe No. 95). — Die 
Schützen veranstalteten hierauf ftir den Grafen ein Dankesfest im 
Lusthause , wobei alle Kinder der Schützen festlich gekleidet mit 
Blnmensträusschen erschienen , und ein Mädchen , Anna Gebhati, 
an den hohen Gönner eine herzliche Dankrede hielt. 

— > gab bei Gelegenheit dieses vorbeschriebenen Festes der kaiserlich 
ruMiaehe Senator Qrimf August IBkuSkiftttrtTtmät Arme 1000 f. 
und erscheint hiednreh als erster Begrfinder des Fremden- 
Hoapitals. 

— am 28. August besuchte Se. kaiserliche Hoheit Erzherzog Carl 

von O e B tc r r e i eil , der Held von Aspern (Bruder Sr. Majestät des 
Kaisers Franz), Karlsbads Heilquellen gelegentlich einer Durch- 
reise. Seine Anwestmheit wurde durch Festlichkeiten verherrlicht. 

— Tbeater-Director war Ritter von Steinsherg. 

1799 am 22. Februar verursachte der Eisgang einen Sj;rudelaus- 
bruch, welcher erst nach vielen vergeblichen Anstrengungen am 
24. December desselben Jahres wieder Tevbant war. 

— • wurde der von der Stad^emeinde im vorigen Jahre b^jonnene Ban 
der Egerbrttcke durch den läsgang wieder ginalidi aentOrt 

— liess Graf Stollherg den ersten beinernen Wal d weg (unterhalb 
der Freandachaftsanhdhe) rar Promenade heratellen. 
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1799 wurde d'io Fol er des Namensfestes Kaiser Paul /.von 
Kusslaud am 9.- und 10. Juli bei Anwesenheit der Grosefürstin 
ConstanÜn abermals feierlich begangen. General Graf Alexis 
Orl<^'Chesmmahif yeranstaltete am 9. ein Festschiessen, ein Döjeaner, 
einen Ball im süchsischen Saale, Kanstreiterei , Coneert, am 10. 
grosses Diner und Ball im böhmischen Saale, den 11. nach Beendi- 
gung des SchieBgens Air 160 Schiitaen ein Diner und Ball im Lost- 
hause. 

— am 13. December übernachtete hier im Hause „zur goldenen Kuf^el" 
Se. kaiserliche Hoheit der Grosä fürst ComtatUin &ui der Rück- 
kehr ans dem Feldsnge gegen Napoleon. 

— Die Direction Medor leitete das Theater. 

— Kurparteien: 726. 

1800 brach in der Nacht vom 28. zum 29. Januar im Hause „zu den drei 
Linden" oberhalb der Kirche Feuer aus und brannte der Dachstnhl 
nnd dn Theil des Hinterhauses ab. Znr dankbar^i Erinnerang an 
die göttliche Rettung von einem grösseren Unglück stiftete die 
Biligersehaft ein jtthrlich am 28. Januar absuhaltendes Hoc)iamt. 

— im Frühjahre stellte die Schfitzen compagnie zu dem neu er- 
richteten böhmischen Jägercorpa 3 Mann , Namens Michael Riedl, 
Johann Midiael Fmüc und Friedrich Maas, saramt Bekleidung und 
Armatur und gab jedem derselben täglich 12 Kreuzer Zulage. 

— erhielten die Lieblingsplätzchen Ihrer königl. Hoheit der Prinzessin 
Theresia von Sachsen (später Königin) nnd 8r. kibiigl. Hoheit 
des Prinzen (nachmals KOni^ Aftton von Sachsen ni deren An- 
denken die Namen »yTheresienplStachen" nnd aAntonsrnhe." 

— durch die Verwendung der Herren: Qtat Fincttater, des Kreishaupt- 
manns Ritter von Stahl und des russischen Kammerherrn Divoff 
wird der Fahrweg nach dem Posthof und Hammer hergestellt. 

— erhielt die SchUtzengesellschaft von König Anton von 
Sachsen und dessen Gemahlin, der Königin Maria Theresia, sechs 
silberne Medaillen mit den Bildnissen dieses Königspaares. 

— am 10. Juni kam General Graf Orlojf-Chestnensky zum sechsten und 
letalen Male nach Karlsbad , gab nXchst der Pupp'schen Allee ein 
Beste chiessen mit 15 Dukat«! nnd beschenkte die Schfitsen- 
casse mit 160 Kaisergnlden. 

— Theater -'DirectoT war Frieänch NiUchke. 

— Knrparteien: 744. 

1^1 wurde die 6 rflcke Uber die Tepl in der Dorotheens-Ane fertig 
nnd auf Wunsch des hier zur Kur anwesenden Prinzen (nachmaligen 
König) Amtm von Sachsen «Erahersog-Karls-BrUcke" be- 
nannt. 
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1801 lic88 im Walde auf der Kiickgeit« des Hammerberges Lord 
FindkUer einen Tempel bauen, welcher seither n^^>iidlAt€i''s 
Tempel* gemmnt wird; ebenso ist der auf dem Ilammerberge be- 
findliche untere Weg anf FmdUsler'a Kesten hergestellt 

— am 17. August kaufte das k. k. Aerar von dein damaligen Postmeister 

Josef Korb das PostgebMuüe am Harkt und den Posthof sammt 
allen daaugehörigen Grmndstttcken fttr 76,000 f. ab. 

— war Ghraf Orloff-Chesmensky wegen der Thronbesteigung des Kaisers 
Alexander I. verhindert, nach Karlsbad zu kommen. Die Schützen- 
gesellschafl sandte an Orloff ein Schreiben mit der Bitte : auch im 
fernen Kassland das dankbare Karlsbad und seine Schützen nicht 
in vergessen ; woranf die hier wSrtlieh angeftihrte Antwort erfolgte: 

„OMhrlesle H«R«nl 

Vor die mir zugesendeten guten Wünsche sage ich Ihnen bestens 
Dank. Ich werde mich der Ehre, welche Sie mir immer bei meiner 
Anwesenheit erwiesen, mit Yergnügen erinnern. Es thnt mir leid, dass 
ich von jetzt an das Vcrg;ni'igcn nicht mehr hnlien linnii, an Ihren Untor- 
haltungen Tbeil su nehmen; ich hoffe zwar gewis« nach Verlauf einer 
Zeit, so Gett mir Leben und Gesnndiielt sehenkt, die Zahl der werthen 
Sehfitzencompagnie zn vermehren. Indessen wünsche ich, dass 8io 
allerseits recht gesund and vergnügt leben mögen , und Sie allerseits 
bei der einstigen IVlederknnft eben in der Art wiedemiiladen dasYer^ 
gn9S<*n haben möge, und verbleibe allstets 

iüiner löblichen Sch&tnen-Compagnie 

gans bereitwilliger 

Graf Alexi» von (Maff-Ötestnenshy. 

P.S. Die Schütsennniform werde ich zu feinerem einstmaligen Ge- 
branch nnd Andenken sorgfiUtig bewahren." 

— Als letztes Andenken erhielten die Schützen vom Grafen Orloff- 
Chestnensky eine neue Fahne, velehe GrXfin BadimeHeffam 8. Juni 
1801 überbrachte (Graf Orloff starb an Moskau am 6. Januar 1807 
— alt 74 Jahre). 

— Kurparteien: 765, worunter aucli Oraf ffannibal von Gcnga^ der am 
10. Februar 1820 verstorbene Papst Xeo JKIL £r wohnte hier im 

Hause „zum Pommeranzenbaum." 

1802 wurde dem M. Dr. Bernard Mitterhacher von der hohen Landes- 
stelle die Aufsicht über die Sprudelsalzbereitung zugewiesen. 

— leitet der Elbogner Kreishauptmann Kittcr von Stahl unter den Kur- 
gästen eine Subscri^tiou zu Verschönerungen Karlsbads ein und er- 
sielt eine Summe von 1200 f., welchen Betrag Lord FmdHaivr noch 
um 500 f. vermehrte. 

— wird P. EEttfior Seidl vom Deehant installirt 

~ wird M. Dr. Michas zum Bürgt rmeister gewählt. 

— A. Sauer verbleibt als geprüfter Magistratsrath. 

— Die Theater -Direction erhielt Madame Düwe* 
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1803 Hess Oberstburggraf Carl JhidoJf von Chotek eigene Kosten 
von der Pupp'schen Allee an bei der Grotte vorüber bis zum Bild 
einen bequemen Weg anlegen und rückwärts der erwähnten Allee 
den sogenannten Kiesweg nnd eine Pappelallee herstellen. Er 
spendete dem Fremdenhoepital 500 f. nnd verordnete die Umgestal» 
tung der Bräuhauswasserpumpe in einen gotbischen Thurm wd die 
Herstellung der Wassemfermauern an der Tlieaterseite. 

— kaufte die Stadtgemeinde vom Bürgermeister Dr. Michael einen 
Tlieil seines «zum goldenen Schild'* gehörigen Gartens um 12,000 f. 
snr Anlegung der Strasse. 

— am 2. September fand zu Ehren des Oberstbnrggraf en ein 
Festsehiessen nnd Abends eine Illnmination statt. Tags daiatif 
gab Lord Findlater eben aneh sn Ehven des Qtnhn CSieUk ein Din er 
xwhe am Pamassfelaen. 

— widmete der Ghrosspropst Graf Sigm. KeglaM anr Instandhaltung des 
von ihm im Jahre 1795 errichteten Kreuzes oberhalb des Hauses 
„zu den drei Schwalben" ein Stiftungscapital von 100 f. 

— wurde die Anstellung eines StadtgKrtners mit dem Jabresgehalt 

von 80 f. bewilligt. 

— nahmen die Erzherzoge Johann und Ludtvig (Brüder Sr. Maj. des 
Kaisers Fra/m II.) am 1. November die Karlsbader Mineralquellen in 
Augenschein. 

— Kurparteien: 719. 

1804 wurde gemäss Allerhöchster Entschliessung Sr. Maj. Kaiser Franä 
d. d. 6. Febmar die Errichtung des Spitals für arme Bmde> 
gäste mit einer genanen Anordnung fUr die innere Einrichtung 
desselben gen ehmigt nnd diesem Spitale der Posthof sammt 
dazugehörigen Grundstücken geschenkt, dem Dr. Bernard 
Müterbacher die Leitung des Spitals, und die Oberaufsicht Uber dessen 
Verwaltung dem Magistrat anTertrant, die Verachfinemng der Um- 
gebung Karbbads anbefohlen, dem Amtmann tüx die tSgliehe Aof" 
sieht dabei eine jährliche Remuneration von 100 f. aus den Kurtaxen 
bewilligt, die Stadtbelcuchtung angeordnet, die Kurtaxe ohne 
Unterschied des Standes auf 2 und 1 Gulden bestimmt, bei 
Einhebung der Handlnngs> und Hansirtaxe eine neue Noim ftst* 
gesetst, nnd allen jenen Blligem, welche ihre hülaemen feneo^efithr- 
lichen Häuser nach genehmigtem Plane nmbanen, dne swSlQihrige 
Steuerfreiheit zugesichert. 

— begann der Bau der höchst merkwtirdigen Kunststrasse vom Beig> 

wirthshaus abwärts. 

— - lässt Lord Findlater von dem Dorotheons -Tempel aufwärtis einen 
Promenadenweg anlegen ; der Oberstburggraf Rudolf Graf von Choiek 
liess dortselbst den Sonnenschirm (böhmischer Sitz) und den Spazier- 
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weg weiter bis auf die Anhöhe, unweit des Helenenhofes, her- 
stellen. 

1804* Der Wiener Galanteriewaarenhfindler Fra«ifJfcr«er (ein geborner 
Karlsbader) lässt unter dem Kreuze am Hirschensprung ein Gloriet^ 
seither das Maier' Bche G lo riet genannt, errichten , und anch den 
Weg Ton diesem Gleriet abwtrts mat Stadt anf seine Kosten her- 
stellen. 

— widmet dio Karlsbader Bürgerschaft (an deren Spitze sich VälenHn 
Keil befand) dem Lord Fmdlater eine 4 Klafter 4 Fuss hohe Granit- 
sftnle mit der (etwas sonderbaren) Inschrift: 

.Dem Herrn Grafen Findlat&r , dem edlen Freunde und 
VeraehSnerer (I !) der Natur, widmet dieses Denkmal die Dank- 
barkeit der Bürger von Karlsbad am 4. Angust 1804." 

— Tom 8. bis 10. Angust weilte Gustaio Adolf IV., König von Sehwedcn, 
nnter dem Namen eines Grafen Haga hier nnd wohnte im Hatise 
»sum SsterreiehiBchen Wappen.* 

— schenkte Se. Maj. Kaiser Franz zum Baue des Fremdenhospi- 
tals ans dem Beligionsfonde 6000 f. 

— liessFran YiiAonaMakr, Galauteriewaarenbändlerin ans Wien, einen 
Spaaier weg zur Freund schaftsan höbe anlegen. 

— wurde die Strasse nach Hammer vollendet 

— Auf Anordnung des Oberstbnrggrafen wird der Scblacbtbof vor die 
Stadt (beim Hause „zum Neptun") verlegt. Er befand sich früher 
sammt der Fleischbank auf dem Platze, wo heute das Haus ,zum 
König von Preussen" steht. 

— weilte hier vom 7. bis 9. October im Hause «zum österreichischen 
Wappen* 8e. kais. Hoheit Erzherzog Josefa Pdatin Ton Ungarn. 

— wurde Gabriel Sddl znm ungeprüften Bürgermeister gewählt. 

— A. Sauer verbleibt geprüfter Magistratsrath. 

— Kurparteien: 910. 

1805 Hess Oberstburggraf J\ udoJf (^raf von Choteh auf eigene Kosten die 
Kastanienbäume auf der neuen Wiese setzen. 

— wurde der Friedhof bei St. Andreas durch Verwendung eines 
dem heil. - Geistspitale gehörigen Feldes erweitert. Das heil. - Geist- 
spital wurde mit einem anderen Fdlde am Glitschkaberge ent< 
sehldigt 

— Knipartmen: 7S6. 

1806 am Sl. Jannar sehwoll der Teplflnss derart an, dass das 
Wasser einen grossen Schaden an Strassen und Ufermauern anrieh- 
tete. In der Sprndelgasse wnrde das Donmi'sche HansNo. G. 65 T<m 
den Finthen fortgerissen. 
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1806 fand die Weihe des Friederikenfelsens unterhalb d<'r Prager 
Kuniitstrasse zu Ehren Ihrer königl. Hoheit der preuss. Prinzessin 
F^riedeHhe (damals FQntiii von Solms) von dem Gnfen SamOkm, 
dann dor Stablsbticlie ond das Nariskinplatses aa der 
UammMfahntrasse statt. 

— wurde bei dem Hanse „zum Auge Gottes* ein Steg emditet, iroia 

Fürstin Rosa von Kinshy 500 f. spendete. 

— br-ginnt der Bau des Fr emdenhospitals unter der Anfeieht des 

M. Dr. Bemard Mitterbacher. 

— mussten in Karlsbad durch Intervention des k. k. Kreiscommissärs 
Jos. Prohaska (nachmalijjer k. k. Gubernial - Vicepräsident Freiherr 
Jos. von Prohaska) alle hülzeruen Rauch fänge (Essen) in feuerfeste 
umgewandelt weiden. 

— geruhten Se. Maj. Kaiser Frone 7. allek. k. Offiziere vom Haupt- 
mann abwlrts ftr die Znkonft von der Kurtaxe an befreien. 

— ' Kurparteien : 814, worunter Erzherzog Rainer, Bruder des Kaisers. 

1807 wurde die Vierulirpromeuade und die Dichterbank her- 
gestellt. Lord FmeOater trug hiesn 109 f. bei. 

— am 1. August spendeten die Herren : Prins Friedrich von Sachsen- 
Gotha, Fttrst Wüh, Anenperg, Lord FktäMer, OnfJoh. ChotO, 

Graf Änt. Appony, Gtsl£ Bouquoi , Gr&f Emst WaMstein und Graf 
Wrthy ftir das Frem d cn sp ital 1000 f. tind veranstalteten zum 
selben Zwecke ein Concert im böhmischen tiaal , welches 4000 f. 
eintrug. 

wurde, um den misslichen Vermögensumständen der Ötadtgemeiude 
eine AndiQlfe an yenehafifSsn, Uber Anordnung des k. k. Gnbemiums 
(31. Juli 1807) bestimmt, dass die brSuberechtigte Bürgerschaft von 
jedem erzeugten Fass Bier an die Stadtgemeindc 2 f. abzuführen 
habe. Mittelst k. k. Ilofdocrots vom 3. December desselben Jahres 
wurde dieser sogenannte Bierkrenzer derart festgesetzt, dass von 
jedem Maasa 1 z., somit von jedem Fasse 8 f. 40 z. an die Städt- 
renten absufllhren sind. 

— • wird die bürgerliche Schiessstatt ans der Ntiie der sogenannt 
ten ScIiwarziKolien Kapelle in die HeilingÖtters-Lohe nädist der 

Restauration „Klein - Versailles" verlegt. 

— fand durch Philipp vonMipl, k. k. Tabakvorlcger (früher Oberlieute- 
nant beim k. k. Kegimentu i'VoAn), eine lie urgau i satiou der 
nniformirten Schtttsen statt Nicht nur die Oompagnie, aneh 
das Musikoorps wurde bedeutend verstärkt , und Phüipp von Ißesl 
zum Hauptmann, Framt Sirokhach snm Kapellmeister er- 
nannt. 

— Znm E rö f f nu n gs 8 c h i es s e n in dem neuen Schiesshause zu 
»KJeiu • Versailles" am 15. August gab unser schon genannte 
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lAndBmAiakFnnjB Maier, Galanteriewaarenhändlerin Wien, 9 Species» 
tfialer und 11 f. (Scheibe No. 104). — Auch Henog CaH August toh 
SacIiRon-Wemiar gab ein Bettschiesien mit 13 Dukaten (Scheibe 

. No. 103). 

— Kiii]Murteie&: 698. 

1808 am 6. April richtete die angeschwollene Tepl an Fahr* nnd Fuss- 
wegen grossen Schaden an. 

— wurde der Fahrweg von Hammer nach Aich hergestellt 
und tmg das Aerar 2066 f. bei. 

— wurde statt der unvollkommenen J oh anni sbr ticke eine neue ent- 
sprcchondc Prücke herp^estollt und die Kosten (6Ö77 f. 29 z.) aus 

dem k. k. Strassenbaulorid bestritten, 

— am 4. Juli veranstaltete der zur Kur hier befindliche kaiserl. russi- 
sche General von Yertnolojf auf eigene Kosten ein Concert zum 
Vortb^le der Karlsbader Armen, wobei seine bdden Söhne Tkomtu 
nnd Faul aof der Violine mitwirkten. Es wurde eine Einnahme yon 
860 f. erzielt 

— gaben snm Vortheile des Fremdenhospitals die Gebrüder 
Pitts, Beer und Fratuf von Bolbem ein Concert, dessen Ertrag in 

800 f. bestand. 

— sah sich der Schtitzenhanptmann von Miesl wegen Krankheit 
gedrungen , diese Stelle niederzulegen \ er starb (32 Jahre altj am 
25. Februar 1809. 

— ' am 22. November übernahm die Schützen hauptmannssteile 
WmuU Mitier von L^enstein, gewesener Rittmeister bei dem k. k. 

Husarenrepimente Vescey. Auch er musste diese Schützenliaupt* 
mannsstelle Krankheits halber schon im Jalire 1809 wieder abgeben; 
er starb den 3. Februar 1811 (im 47. Lebensjahre). 

— Karparteien: 826. 

1809 am 27. Januar zerstörte der Ei sfrfin p: die Fahrstrasse zum Post- 
bofß, deren Wiederhersteilung der Stadtgemeinde 4000 f. kostete. 

— wurde die KunststrasRe vom sogenannten Haberer bis aurEgerbrttcke 
in der Lange von 1225 Klafter hergestellt. 

— am 2fi. .Tnni wurde der vom Kaiser Franz dem Fremdenhospitale 
geschenkte Posthof im Wege der Versteigerung seiner Bauiällig- 
keit wegen) an den Bürger Frid. Goähelf Pfitemaißr für 4510 f. 
Bankoaettel Terkanft. 

ereignete sich der grSssteSprudel ausbrnch , den die Geschichte 
Karlsbads aufweist. Am 2. September fand eine mehrseitifre Berst- 
ung der Sprudelschalo und Erschüttern np: aller nächst dem Sprudel 
gelegenen H&user statt; der Schlossbrunn blieb gänzlich aus, 
doch erhielt die Hy gieenaqnelle hierdurch ihren Ursprung. 
I»«*w, Ctoaaik. * 8 
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1809 Biblte Karkbad 437 Hftaser und 2274 Eimrobner. 

— wurde Xoreiur 2>0rail xnm Bfirge r meist er gewollt. 

— AhA. Sauer yerblieb als geprüfter M ag i stratsratb. 

erbielt die Tb eaterdirection Georg Schantroch und führte die- 
selbe bis 1819. 

— ttbemabm AMdon Graf BoUa^ ebedem Offiiier im k. k. Hnsaren- 
regimonte Wnrmser, die Scbütaenbauptmannsstell e. Am 11. 

Jnni gab er den Offizieren ein Diner, der Scbützengesellsehaft einen 
Ball und einBestschiessen (Scheibe No. lOö). 

— Karparteien waren des Krieges w^gen nnr 113. 

1810 gebrancbten Ihre Maj. Maria Ludovica, Kaiserin von Oester- 
reich, vom 6, bis 22. Juni die Kur; vor ihrer Abreise wurde ihr „der 
Kaiserinpl atz" gewidmet. Der Empfang und die Abreise der 
Kaiserin wurden durch glänzende Feste gefeiert und toh d^ bier 
anwesenden Boeike dnreb swei lange Gediebte besnngen. 

— > wurden die hferortigen Aerste lyr. Damm nnd Dr. Bemard MUfer- 
httdiet an einer Gnbemialcommission nach Prag bemfeni um mit- 
snberatben, wie den Sprndelansbrtteben Tmraiabengen sei. 

— bewilligte Se. Maj. Kaiser Franz I., um den Verbau des im vorigen 

JaTiro entstandenen Sprue! elansbruches bepndigen zu kJinnen, 
der Sta(lrp:emeinde einen Vorschusn aus Staatsmitteln im 
Betra^'e von 30,000 f. obne Interessen. 

— übergaben die Gräfinnen Chotek und Bouquoi dem Fremdenhospitale 
den von ihnen durch' Subscription enielten Betrag von 5400 f. 
Dr. Bern» Mitterbae^ sammelte inm selben Zwecke 910 f. nnd der 
öfter genannte Wiener Galanteriewaarenhändler Frane Maier Über- 
mächte eben auch diesem. Krankeninstitate eine 4 proc. Scbold- 
urkunde von 500 f. 

— Kurparteien: 1255. 

1811 am 11. Februar richtete der Eisgang einen grossen Schaden 
an; bei der Stadtgemeinde allein betrug derselbe 13,159 f. 27 x. 

— Das Fi nan zp aten t hat Karlsbad schwer betroffen. 

— schenkt der GroHshäudler Simon Lümmel aus Prag der Stadtgemeinde 
600 f. anf Verscbönemngen. 

— am 26. Jn)i wurde der Plate nnfem des vom Grafen Eßgleokh er- 
richteten Kreuzes zur Erinnerung an den Aufenthalt der f'rinzcssin 
Maria Anna, Schwester der Königin TOn Sachsen, von jetzt ab 
MariaimoriKruhe genannt. 

— fübrte der erschöpfte Zustand der Gemeinderenten die Nothwendig- 
keit herbei , den 1807 nur fUr die Zeit vom 1. Mai Us Ende Augast 
bewilligten Bierkrenaer yon 2 f. 40 x. aveh für die übrigen 8 Ife- 
nate aussndehnen. 
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181 1 leistete die Eegiernng zur gänzlichen Herstellung des Weges von 
Hammer nach Aich einen abermaligen Beitrag von 2350 1. 

wurde eine Vorhalle beim Neubrnnn hergestellt, wozu der Stadt- 
gemeinde atis dem k. k. Kameralsahlamte ein Capital von 20,843 f. 
12 X. vorgeschossen und derselben überdies noch die Aufnahme 
eines Capitols ▼on 12,000 f. bewilliget wurde. 

— Sehlen die Hy p^ieeusqnelle an Wassermenge abzunehmen und 
man kam dahin überein, nach Vorschlaor des k. liölim. ständischen 
Professors der Baukunst Georg Fischer am 15. Octobcr mittelst eines 
zweizolligen Kreuzbohrers diese Quelle nachzubohren. In einer 
Tiefe von 2i/t Fuss sprang ein Stückchen von der Spmdelschale 
los und das heisse Wasser spritzte mit Gewalt über drei Ellen in 
die Höhe und eine Elle in die Breite. Tm ()tt(tber entdeckte m;in 
mittelst einer ^ebof^enen Eisenstange in der Miindime: der II y g i e e n s- 
quelle, dass zwischen der oberen und unteren bprudelschale nur 
ein Ranm von swei Zoll vorhanden sei. Diese «weite Schale wnrde 
sodann mit einem vieraolligen Sebranbenbobrer awei Fuss tief an- 
gebohrt. 

— beorderte die hohe Landesstelle den k. k. Bergrath und M. Dr. F. 
A. Heuss ans B i 1 i n , die hierortigren Mineralquellen nncli dem Sprudel- 
ausbruche einer neuerlichen Analyse zu unterziehen. Bei der vor- 
genommenen Messung der Wassermenge lieferte der Sprudel nnd die 
Hygioensqnelle znsammen in 1 Stande 4637^ Eimer oder 8,030,280 
Knbikfhss, folglich in 24 Standen 192,726,720 Knbikfnss Wasser. 

— verfasste der snr Knr hier anwesende Dichter Ukeodor Körner als 
Andenken nn Karlsbad nnd dessen Umgebung mehrere höchst an- 
sprechende Gedichte; er wohnte im Hause «aum weissen Adler." 

— Kaiparteien: 1334. 

1812 am 22. Januar wurde die Hygieensqnelle neuerdings bis m 
einer Tiefe von 5 Fuss 5 Zoll gebohrt, dann gefasst nnd mit einem 

Ständer versehen. 

— wnrde hinter der Hypieensqnelle eine der früher hier bestandenen 

ähnliche D a m p fb ad es tube errichtet. 

— fan den im F r e m d (\ n b o 8 p i t a 1 die ersten dürftigen Knrgfiste , Ö4 

an der Zahl, Aulnalmie. 

— nach gänzlicher Heilung der 1809 erlittenen Wunden setzte man 
am 21. Juni in die Mündung des Sprudels wieder einen StSnder 
von gewttbnlicher Höhe ein nnd wnrde diese Hanptquelle mit einem 
nenen Tempel versehen. 

— am 2. Juli kamen So. Maj. Kaiser Franz I. von Oesterreich mit 
Höchstdessen Tocliter, Ihrer Maj. Kaiserin Maria Louise von Frank- 
reich, mitfjrossem Gefolge nach Karlsbad; sie besuchten die Mineral- 
quellen und machten Ausflüge in die Umgegend. Ihnen au Ebreo 
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fanden ^rnf!se Aufzüge und FeaUicbkeiteii statt Am 5. Juli reisten 

sie von hier nach Egcr ab. 

1813 gaben die zwei berühmten Componisten und Virtuosen 2*öMis »an 
Beethoven and FoUcdro im bühmischen Öanl ein Concert zum Besten 
der dnidi Feuer TerunglUckten Bewohner der Stadt Baden bei 
Wien. 

— wurde P. Äitgust Leopold Stöhr, später Commenthnr in Eger, 
zum Dechant installirt. Stöhr hat sich als Historiograph und Schrift- 
steller um seine Vaterstadt Karlsbad sehr verdient gemacht. 

1813 veranstalteten die liier zahlreich anwesenden kaisorl. russischen 
Offiziere zu Eliren der eben auch hier befindlichen Schwcstcni des 
Kaisers Alexander von liussland, der Herzogin von Oldenburg-Hol- 
stein Ea^arina nnd der Erbgrossheno^n von Weimar Maria , im 
böhmischen Baal einen glänzenden Ball,, weldiem ein Frei- 
theater nnd Kunstreiterei voran^ng. 

— verscheucht das Vordringen der französischen Armee den grössten 
Theil der Kurgltate nnd endet die Saison bereits am 9. Angnst 

— kam Theodor Körner verwundet nach Karlsbad; nachdem er sich 

einigem! aassen erholt hatte, reiste er sogleich wieder zn seinem Corps 

ab und fiel kurz darauf am 28. August bei Schwerin. 

— vom 7. bis 9. September bivouakirte hier bei Donitz und Fischern 
das Thielemann' Bche Corps, bestehend ans 4000 Mann österreichi- 
scher, mssischer nnd prenssischer Truppen. — Transporte von Uber 
Tausend Gefangenen nnd Blessirten , welche nach der Schlacht bei 
Kulm hier ankamen, nahmen die Thätigkeit nnd Mildherzigkeit der 
Karlsbader sehr in Anspruch. Den Frauen Karlsbads wurde öflFent- 
licher Dank für ihre edle Aufopferung bei der Krankenpflege. Am 
9. Deoember traf hier der kaiserl. fivnzSsisdie Harschall Chmrion 
&.Oifrf gewesener Commandant zn Dresden, als Kriegsgefangener mit 
mehreren Generalen ein, nnd vwweilte bis zum Mai 1814, die Knr 
brauchend. 

— erwarben sich die Karlsbad er Schü tzen durch militärische Ver- 
richtungen bei Wachen und Transporten wesentliche Verdienste. 

— Die Siegesfeier der Völkerschlacht bei Leipzig wird hier am 21. 
November durch solenne kirchliche Feier, während welcher die 
Schützen paradiren , und Abends durch eine aUgemeine glänzende 
Belenehtnng begangen. 

— am 17. December kam der Oberstburggraf F. A. Graf JToloiMna^ZM- 

sMnski ans dem Hauptquartier zu F^ränkfnrt a. M. hier an , wurde 
▼on der Bevölkerung und der Schützencompagnie freudig empftngen 

nnd fand ihm zu Ehren eine Illumination statt. 

— wurde Joseph Lochner zum Bürgermeister gewählt. 

— Kurparteien des Krieges wegen nur 629. 
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1814 fanden in den Monaten Januar tind Februar Durch märsche 
riisi^ischer Truppen nach Frankreich statt ; ihre storeo^pe 
Frag« war: „Noch weit Paris?" 

— fand zur Feier des Sieges und Einzugs der All ii rten i n 
Paris wieder Gottesdienst, Ansrfteknng der SehfitBen und allge- 
meine Beleachtnng statt. 

— wurde am 1. Mai wegen der Befireiung des Papstes JKms YIL ans 
der Oefimgenschaft eine gani ähnliche Feierlichkeit veranstaltet 

— wurde in Earlshad am 17. JuU die Fei er wegen des am 80. Mai 
in Paris abgeschlossenen Friedens begangen. 

— am 19. Jnli fand eine von den KurgSsten veranstaltete Tranerfeier 

für die am 19. Juli 1813 dahingeschiedene Königin Louise von 
Preussen statt. Tiedge verfasste hierzu ein schönes Gedicht. 

— gaben B e st s c h i e s s e n : Fürst Uepnm mit 10 Dukaten (Scheibe 
Ko. 106) und die i^chUtzengesells chaft ein ritterliches Frei- 

schiesseu. 

1815. Graf ßolza Ubergab kräuklichkeitsbalber die Öchützeuhaupt- 
mannsstelle an Carl SHeff. 

— am 15. Februar fand eine Un tersuchungs-Commissiou im 
BrSn hause statt. 

— am 7. Juni um 11 Uhr >iachts war ein schweres Gewitter mit 
Wolkenbrach, wodurch die Präger- nnd Spmdelgasse so anf- 
geriflsen wurden, dais sie mehrere Tage hindnroh un&hrbar blieben. 

— veranstalteten am 29. Juli das griffliche Ehepaar Ämadi, Orttfin 
Sehafgotsch, Fräulein wm Mttgipart, Frau und Fräulein Kanitz, Baro- 
nin Ortmann, die Herren von Ef^lcelf^ uiul Fisclier aus Berlin eine 
m US ikal i sehe Akademie zum Vortheile des hiurortigen Fremd en- 
hospitals, deren Ertrag in 1064 f. w. W. bestand. 

feierten die hier anweseuden Preusseu den Geburtstag ihres 
Königs FriMek Wühdm HL im sXehsischen Saale mit einem Diner 
nnd festlichen Ball. Hierbei wurden filr die Armen 400 f. gesammelt. 

— Knrpartmen: 1302. 

1816 wird die erste Stadtbelenchtnng, aber blos für die Sommer- 
nSchte, eingelHhrt . 

— wurde durch Fadimänner nachgewiesen , dass sich aus dem Karls- 
bader Mineralwasser So d a liereitcn lasse. Um eine solche Unter- 
nehmung auszuführen, fand sich ein Baron von Hackelberg - Landau 
aus Linz hier ein und wollte zu diesem Ende das Haus No. C. 63 
pinr Stadt Hamburg* von dem FSrber Miduul Wohknib kaufen. 
Dasdhst wollte Hackelberg von dem Ablaufe des Sprudels und der 
anderen Quellen Soda erzeugen. Allein die Besitzer der Häuser 
mZU den zwqi Schwertern" und weiter hinab Uessen in ihren Uuus- 
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manern keine Rinne einschlagen. Für die Benutzung der Abfalle 
des Mineralwassers bot Hackelberg der Ötadtgemeinde einen .Jahres- 
zins von 200 f. C.-M. oder 500 f. w. W. Am 12. November fand 
desbalb hier eine kreisXmtUche OommiBsion statt, welche Alles auf- 
bot, die Hausbesitzer zu bewegen, die Wasserrinnen an ihren Häusern 
anbringen zu lassen, allein sie verweifzerten liartniickig diese Servi- 
tut. Mittlerweile bereiteten die Bürger Jo/h Huppmann, ein Klempner, 
Jos. liichter, ein Färber, Ant. Glaser, ein Müller, uud Math. Seiäl, ein 
Gerber, selbat Soda, um das Prqfeet des Baron Eadct^fberg in ver- 
eiteln , welches letztere ihnen um so mehr gelang, als es sich hier 
Einige zum Geschäft machten, die Besorgniss zuvor 
breiten, Baron Ilnckelberg werde zum Nachtheile der 
Karlsbader statt Soda öprudolsalz erzeugen. Alle entgegen- 
gesetsten Bethenernngen nnd EhrenwortSTerpfllndnngen des Baron 
Batkdberg fanden nicht den geringsten Glanben. Am 9. December 
reisten Huppmann und Richter nach Prag, um ihre bereitete Soda 
untersuchen zu lassen und die Erklärung abzugeben, dass die Karls- 
bader selbst aus eigenen Mitteln eine Sodafabrik errichten würden, 
was sie aber nie sn realisiren im Sinne hatten. Die 
vielen Schwierigkeiten, welche man Baron HaMberg bereitete, be- 
wogen ihn, das ganae Üntemehmeii an&ngeben. 

Welche« enorme Reichthnm nnbenütst in unseren 
Mineral wSssern in die Tepl fliesst, geht aus der Be- 
rechnung hervor, w el ch e u n s Dr. 7i // a a u f G r u n dl age 
der im Jahre 1826 mit grösster Genauigkeit vorge- 
nommenen Messung der hierortigen Mineralquellen 
liefert. Dr. Myha berechnet das Gewicht ihrer Wasser- 
m e n e in ei n e m Jah re auf Zwanzig Millionen 277,190 Gantner 
und 2133 Pfund, amd das Gewicht der in dein Mineralwasser auf- 
gelösten festen Bestand tiieile für sich allein in einem Jahre auf 
110,698 Centner und 696,35 Pfund. 

1816 veranstalteten die Kurgäste zu Ehren des hier anwesenden Fürsten 
Blücher von Wa/UstcUt ein Fest, bestehend in eiuem Diner uud 
einem Freiball. 

— am 12. Juli veranstalteten im collegialischen Vereine 24 Doctoren 
der Kedicin ans aller Herren LSnder im Poatbofe ein Diner. 

— am 28. Jnli gab der berühmte Pianist Ignaz Moscheies im säch- 
sischen Saale ein Co neert. 

— am 3 . Angnst wurde das Geburtsfest des Kttnigs JMedrkA 
yViihebn III. von den hier anwesenden Preussen sehr festlich mit 
Diner, Ball nnd Stadtbelenchtnng begangen. 

— k am Se. Maj. König Friedrich Wühelm 777. von Preussen am 
6. Au^rust unter dem Namen Graf von Ruppin zum Kurgebrauche 
nach Karlsbad und wohnte im ^steinernen Hause" auf der alten 
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Wiese. — Höchst zufrieden mit den Wirkungen der hiesigen Quellen 
▼erliess der König Karlsbad am 7. Beptambtt. 

1816. Kurparteien: 2019. 

1817 richtete in der Nacht vom 4. zum 5. Januar ein heftiger Sturm 
bedenteocjeVerbeeriiiigeii in den stSdtiselien Waldungen an. 

— führte allzugrosse ^«iässe eine grosse Theuerung herbei. Der 
Strich Weisen kostete 40 f., Koni 84s/s f., Gerate 25 V« f- «nd Hafer 

— obgleich man das fernere Anbohren d«r «weiten Schate bei der 

Hy(;;i(>(>nsquelle anf^inglich zu unterlassen besehlosSt ^o wnrde diese 

Tieferbohrung dennoch in diesem Frülijalire vorj^enommon , worauf 
der Wassersprung so hoch war, dass er das Fenster des ersten Stockes 
vom Hause „zum goldenen Herzen" erreichte. Eben auch in diesem 
Frtthjahre erfolgte der Ueberbau diesw Qudle. 

• • 

— am 8. Jnni kamoi 8e. kaiserl. Hoheit Ersherzog Josef, Pslatfnns 
von Ungarn, aammt Gemahlin» und am 1. Juli Se. Msj. KSnig 
I^riedHch WUhdm m. von Pnnssen in die Kur nach Karlsbad. 

— hat Se. Maj. Kaiser JVaiw £ unter Allerhöchster Entschliessang 
vom 21. November anzuordnen geruht, dass der Karlsbader Magistrat 
ans einem ungeprüften Bürgermeister und zwei geprüften Ma- 
gist r a t s r ä t h e n zu bestehen habe. 

— Kurparteien: 1911. 

1818 waren k. k. Bade-Tnspectoren : vom CWWb JjgH. KoiJ^etlberger, vom 

Militiir Juttner von Wahlcnhurg, k. k. Major. 

— fand die Einweihung der dem k. k. Feldmarschall Karl Fürston 
von Schwarzenberg, als dem Sieger von Leipzig, bei Hammer 
gewidmeten Schwarsenbergs^Brttcke und des ihm gewidmeten, 
in der Kühe des Posthofes errichteten Denkmals (ein Obdisk) statt. 

— wurde mit httehster Gubemial-Verordnung vom 2. Januar die Hol« - 
passirung lllr das Karkbader BrSahaus bemessm. 

— verurBaehte der sehwScher und ktthler fliessende Mtlhlbrunn mnen 
schwierigen und kostspieligen Bau. 

— ward vermöge höchsten Hofkanzleidecrets vom 25. Juni der 1807 
bestimmte Bierkreuzer auf so lange bewilligt, als es die Notb- 

wendigkeit erheischen würde. 

— sang am i. und 4. August die berühmte Sängerin Catulani im Saale 
des Posthofes. DasEntrie bestand in zwei Dukaten, deren sie in 
beiden Concerten 1142 einnahm; auch. gaben Sataaroli, SapanU 
und Mad. Grrünbaum Concerte. 

— am 28. Juni gegen 6 Uhr Abends brach im Revit^r Stadtgnt oberhalb 
der Donitzer Schäferei ein Waldbrand aus, der auf einer Strecke 
von 8 Joch zwanzigjährige Bäume so anbrannte, dass sie schwarzen 
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Stangen glicben. Ein erfolgt anlMlteBder Gewittomgen ver- 
scheuchte die Gefahr. 

1818 am 7. Octobor kam hier Ihre Mh}. Maria Feodorowna , Wittwe 
Kaiser Paul I. von Kussland, an; zum elironden Empfang waren Erz- 
herzog Anton, Bruder des Kaisers Franzi., Maria PaiUowna, Gemah- 
lin des Grossherzogs von Weimar « eine grosse Menge Fürsten und 
Grafen , ferner 45 österreichische Uhlimen und das kaiserl. öster- 
reichische FeMjJifjerbataillon No. 5 anwesend. Die Kaiserin- Wittwe 
beschenkte die Stadtrenten mit 50 Dukaten, die Sprudelweiber mit 
250 f., die Jägermusik mit 100 f., das Jagerbataillon und dieUhlanea 
mit 500 f 

— war die Badesaison durch die Anwesenheit vieler hoben Herr- 
schaften höchst brillant, und auch nur «das Dukatenjahr " ge- 
nannt. Besonders bemerkenswerth bleibt die gleicbieitige Anwesen- 
heit des Staatskanzlers Fürsten Mdtcmich, des k. k. Feldmarschalls 
Fürsten Karl Schwarzenberg und des königl. prenssischen Feld- 
marschalls Fürsten Blücher; auch Goethe war hier zur Kur. 

— Kurparteien: 2147. 

1819 wurde F. J, K. W^b«r znm Dechant installirt 

— fand in Karlsbad jener Min i stcrial-Congress unseligen An- 
denkens statt, auf welchem die berüchtigten Karlsbader Bo- 
so h 1 ü s s e gefasst wurden. 

— wurde die Chaussee von hier bis Schlackenwerth gebaut. 

— am 4. August gab der Pianist ^ntu Moschdes ein Goncert 

— Kurparteien: 2017. 

1820 ward unter Directiou von Johann Sdmiät ein grSsseres Kur» 
Orchester hier errichtet 

— Die Direetion des Theaters wurde der Wittwe IWesitijSSßftaMAnodk 
übertragen. 

— waren Bade-Inspectoren : vom Civile .4m^m5< Zo«'?//.', Fürstvon 
Lobkowitz, vom Militär Jüttner van Wahlenburg, k. k. Major. 

— wurde die Kurtaxe von 2 und 1 Gulden auf 4 un^^ Gulden 

erhöht. 

— wurde durch die zur Stadt gehörigen Frohnarbeiter der von der 
Strasse bis zu den 3 Kreuzen 66 9 Klafter messende Pro- 
menadenweg hergestellt. 

<— kam Se. Maj. König Friedrich Wilhelm III. von Preussen zum dritten 
Mate in die Kur nach Karlsbad« WShrend seiner Anwesenheit wurde 
ihm der Platz obwhalb der HarienkapeUe, dessen Umgebung sich 
so vorzüglich zu Illuminationen eignet, vom Magistrate gewidmetj 
und König Friedrich Wilhelmsplata genannt 



* 
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1820 nahm Uber Ansacben der hierortigen Bürgerschaft Professor 
Lambadius aus Freiberg die Analyse des Sauerbrunnens nfichst 

der Üorotheens- Aue vor. 

— Bestschiessen gab Carl Alex. Fürst von Turn und Taxis mit .15 

Dukaten (Sebeibe No. 108). ' 

1821 ward das dem Einsturz drohende, in der Mühibadgasse am Piatee 
des Hauses ^.inm Kaffeebanm* sitnirte „beilige Geist- 
spItal" an den Gbisermcister Joh. Fischer um den liik listen Anbot 
von 17,^80 f. w, W. verkauft. Von diesem Kaufscliilliii^e wurde 
das gegenwärtige heilige Geistspital in der Egerstrasse im Betrage 
von 13,370 f. w. W. erbaut. In uiesem Spitale wurden , wie bereits 
im Jahre 1631 die Rede ist, früher auch fremde Arme sum Knr- 
gebraache nntergebrachi 

— Tom 9. auf den 10. September war in Karlsbad die grSsste üeber* 

Bchwemmung, welche hier je erlebt wurde. Das mit rapider 
Schnelle hereinbrechende Wasser überschwemmte nat Ii einem starken 
Gewitter und Wolkenbruch, welcher bei Tepl niederging und die 
Dämme mehrerer grossen Teiche abriss, alle niedrig gelegenen Gassen, 
Strassen nnd HStee der Stadt; der Sprudel tempel, das 8teinfeld*sche 
Haus in der Spmdelgasse stürzten in die Wellen , viele Häuser und 
Boutiquen wurden stark beschädigt, alle Brücken und Stege abge- 
rissen, und kostbare Waarenlager, Werkzeuge und Ger.äthschaften 
aus den Gewölben und Parterre -Wohnungen mit fortgeführt. 
Der amüteh eihobene Schaden betrug : 

a) an Häusern, ProfSossionsTorrttUien, Einrichtungsstttcken nnd 

Waarenlagern 163,055 f. — x. 

b) jener der Btadtgeipeiude 61.1 14 f. 30 x. 

Zusammen 224,169 f. 30 x. w. W. 

— Die Theaterdirection erhielt fUr dieses nnd das nächste Jahr 

1822: Alois Kramer. 

— Kurparteien: 1659. 

1822 wird Josef Becher zum ungeprüften Bürgermeister gewählt. 

— wurde das städtische Amt haus an dem Platze, wo beute das 
Hans „zum Kaiser von Oesterreich" steht, erbaut. 

analysirte der bertthmte schwedische Chemiker JoAod PerreKus 
die Karlsbader Mineralquellen nnd entdeckt in denselben sechs bis 
dahin nnbduointe feste Bestanddieile. 

— > am 20. Juli veranstaltete der hiesige Badeant If. Dr. Pöschtnann 
eine musikalisch - declamatorische Unterhaltung zum Vortheile des 
hierortigen Fremdenbospitals, deren Ertrag in 309 f. w. W. 

— gah der berühmte Violinist und kSnigl. spanndie Hof- nnd Kammer- 
▼irtttos Mexat^ vo» JBoite^ mit seiner Gattin , einer Tollendeten 
Harfenistin, mehrere Concerte. 
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1822 gab Herzog Emst August von Cumberland einBestschiegsen 
(Scheibe No. 110). 

1823 ^ain der im Jalire 1809, also durch 14 Jahre lang ausgebliebene 
SchloBsbrnnii am 15. October dieses Jahres sur grossen Freude 
aller Karinbader wieder cum Vorscbeiii. 

— ernennt der firansttsisehe Sprachlehrer J^iWMur Lfyth das bierortige. 

Armeninstitut zu seinem Haupterben und bestiniuit zur 
Kirche und Schule ansehnliche Legate. Sein Nachlass veriheilte 
sieh folgendermaasscu : 

das Armeninstitut erhielt 9576 f. 41 x. C.-M. 

die Dekanatkirche • ISOO f. — x. 

die Stadtsehale , 800 f. — at^ 

Znssmmen ll,576 f. 41 x. G.-M. 

— erhielt die Karlsbader Schtttaengesellschaft von Sr. königl. 
Hoheit Ernst August, Herzog von Gumberiand, als Andenken einen 
grossen silbernen Pokal. 

— gab Freiherr von Erben, k. k. Kreishauptmann zu Elbogen, ein 
BestBcbiessen mit 10 Dukaten (Scheibe No. III). 

— übernimmt die Theaterdirection aJbenaalA Therese Schontroch 
und fuhrt dieselbe bis zum Jahre 1828. 

— Kurparteien: 1554. 

— Vollendung und Eröffnung des Freundschaftssaales. 

1824 am 2. Januar wurde P. Alois Richter nnd schon am 13. Mfin 

P. Josef Sykora zum 1) e ch a n t installirt. 

— am 26. Juli brach im Hause des Johann Langer, N. C. 423 am Schloss- 
berge, Fener aus, und brannte dieses sowie die beiden Nachbar- 
hXuser No. 424 und 425 nieder. Mehrere hier anwesende hohe 
KnrgSste spendeten für die Veranglfickten den Betrag von 8042 f. 
32 X. w. W. 

— gab der schon in den Jahren IBlH und 1819 erwähnte berühmte 
Pianovirtuose lynaz Moscheies abermals am 26, Juli hierein Concert. 

— fand abermals ein Sprudelausbruch statt, und obwohl derselbe 
keine grosse Bedeutung hatte, so wurde dodh von der hohen Landes- 
stelle eine Commission, bestehend ans dem Director des tech- 
nischen Instituts in Prag, Ritter von Gerstner, und des Professors 

der Cliemie, Steinmann , zur Erhebung dieser Anj^clepenheit hieher 
geschickt. Bei der wasserreichsten Stelle aller Oeffnungen fand 
mau die Sprndelschale 9 Fuss 1 ZoQ dick. 

— wurde der wiedergekehrte Schlossbrunn von dem eben genannten 
Professor der Chemie, Jos. Joh.Stenmann aus Prag, einer gründlichen 
Analyse unterzogen, wobei er zwei neue Bestandteile, und swar: 

a) schwefelsaures Kali und 

b) kohlensaures Lithion, entdeckte. 
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1824 gaben der polnische Graf Potocky und General f lraf Frcdro B e s t - 
schiessen mit einem schönen neuen Kngelstutzen und einem 
silbernen Damengürtel (Scheibe No. 114). 

— Kurparteien: 1618. 

1825 wurde dorn Ajinthekcr /ose/" iVenfjWcÄ (trotz dorn Kocurse des hier- 
ortigen Apothekers Josef Becher) hohen Orts das l'ersonHlbcfugniss 
ertheilt, eine zweite Apotheke in Karlsbad zn errichten. 

— wurde von dem Feuerspritzen-Fabrikanten Joh. Ferd. Hohn in Greuz 
eine WessersaugmaBchine sammt 800 Ellen langen 
SeblXncben fttr 750 Thaler, dann hiersa insbesondere noch 300 
Ellen derlei Schläuche um 625 f. w. W. anfrescliafff. Diese Maschine 
treibt das Wasser bis auf 300 Ellen den V>w^ hinan und kann mit 
ihren 3 Röhren 3 Feuerspritzen hinlänglich mit Wasser versehen. 

am 8. .Tuli ^-al» die berühmte Sängerin Ilcnrictfc Sontag, spätere 
Gräüu Kossy, ein Concort im sächsischen Saale. 

— wurde über Anordnung der Landesstelle eine Tieferbohrung der 
Sprudelöffnung No. 2 angeordnet, deren Resnltat die E n ts te h u n g 
dea gegenwärtigen Springers war. 

— wurde JiiMfSff^UeZkaN BQm Sehtttsenlianptniann gewJdilt 

— Kurparteien: ir>60. 

1826 wurden zu Bade-Inspectoren bestimmt: vom Civile Anton Graff, 
k. k. Rath, vom Militär Graf Gorcey, k. k. Hauptmann. 

— wurde, von der sogenannten PlobenbrUcke angefangen, ein Spazier- 
weg durch den Wald bis naeh Hammer hergestellt, der Bernards- 
fels behufs Anlage eines Weges von der Neubrunn-Colonnade znm 
Fremdenhospitale durchbrochen und die hundertjährigen ab- 
gestorbenen Bäume in der Pnpp'schen Allee durch junge Bäume 
ersetzt. 

— errichtete man an Stelle der im Jahre 1794 eingeführten Badestabe 
regelmässig coustruirte Dampfbäder in einem bei der üjgieens- 
quelle hieni hergestellten OehSnde. 

Bestaohiessen gaben: PrinaXM^poZdvon Coburg, nachmaliger 
KSnig der Belgier, mit 12 Dukaten (Scheibe No. 116), und fVeiherr 
von Schimmer (Seheibe No. 117). 

— > am 10. Juli unternahm der Schnellläufer Göhrig einen Lauf nach 
Schlackenwerth und von dort zurück bis zur Egerbrücke in 
75 Minuten und brachte aus dem dortigen Garten Blumen mit. Es 
wurde ihm nngetheilter Beifall und eine beträchtliche Einnahme zum 
Iiohne. 

wurde die ans einem flaehen Bogen Ton 96 n. 6. Fuia Spannweite 
und 12 Fuss SegmenthShe bestehende Kaiser-Franiensbrfleke 
vollendet. 
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1826. Karparteien: 1871. 

1827 in der Nacbt vom 14. auf den 15. Januar wurden durch Sturm 
in den Karlsbader Waldungen mehr als 600Stitmnie gebrochen und 

entwurzelt. 

— wurde das im Jahre 1762 erbaute Milhlbadhaus wieder entfernt 
und statt dessen ein gedeckter Säulengang zwischen dem MUhl- 
nnd Nenbmnn und ebenso beim Sprudel eine Colonnade emehtet, 
waa einen Koatenanfirand von 10,688 f. 80 z. G.-M. erforderte. 

— am 10. Juni war ein grosaeaWasaer, welches dieFttrst-Schwaraen- 
berg^Br&cke bei Hammer und die BOgenannte Plobenbrttcke mit sich 
fortrisB, und die drei HSuser „zu den zwei Kettt^n," , zur blauen 
Kugel" und „zu den zwei Schwertern" schwer beschädigte. Eine von 
den Kuriuspectoren Graff uud Graf Gorcey eingeleitete Sammlung 
hei den Knieten ergab für die drei vom Wasserschaden betroffenen 
Hausbesitzer: Lcmg^ Fassolt und Steher, 602 f. 30 x. w. W. Eine 
Dilettanten-Theatervorstellung junger Blirgerssöbne und Biirgers- 
töchter erzielte zu gleichem Zwecke einen Ertrag von 1(X) f. w. W. 

— ' wurde nächst dem Mühlbrnnn eine Bohlenbrttcke über dieTepl 

errichtet. Sie kostete 1097 f. 56 x. C.-M. 

— kam Se. Excelleuz Carl Graf von Chotek, Oberstburggraf in Böhmen, 
sammt GemahUn nnd Familie aum Kurgebranche naeh Karlsbad, 
welcher Beaach sich auch im folgenden Jahre wiederholte. Diesem 
Besudle 8r. Excellenz verdankt die Stadt Karlsbad aehr wesentliche 

und erspriessliche Veränderungen und Verschönerungen. 

— wurde die obere alte Stadtmühle sammt der mit ihr in Verbindung 
stehenden und weit in die Mttblbadgasse hineinragenden Brettmühle 
abgetragen , die nenerhanto Iffihle aurfii^gesetzt, der Mtthlgraben 
ttberwdlbt und die Regelung der Ufer snr Erweiterung des Flataea 

vollendet. Dieser Bau kostete 7867 f. 26 x. C.-M. 

— wird mittelst eines Beschlusses der Bürgerschaft von der HSlfte 
des Erträgnisses des Sprudelsalaes die Winterhelenchtung in 

Karlsbad eingeführt. 

— Bestschi essen gab: General Graf Leon Nariskin mit 100 f. 
(Seheibe No. 119). 

— Knrparteien: 2018. 

1 828 wurde mittelst Allerhöchster Entschliessung yom 21. October 1827 
der Karlabader Haf^atrat ger^elt, nnd zwar: 

1. Wird ein geprüfter Bttrgermeiater mit einem Jahresgehalt Ton 

800 f. C.-M., und 

2. ein geprüfter Bath mit dem jührlichen Gehalte von 600 f. C.-M. 

angestellt. 

3. Wird die Anstellung zweier ungeprüfter und unbesoldeter Käthe 

im Wege der Wahl aus der Mitte der Bürgerschaft bewilligt. 
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4. Dem Grundbuchftihrer ist neben seinem Geschäfte die Ordnung 
und Aufsiebt der Kegistratur, dann die Verrecliuang der Taxen 
sagewiesen. 

5* Dm Fremden- und Panprotokoll ist Ton der k. k. Enrin^ctioii 
oBne Einflutinahme des IfAgistrats ra führeoi 

6. iwM KaaMlUsten und Geriehtsdiener ihrer Bestiimniuig gemlss 

zu verwenden, und endlich 

7. hat es bei der bisherigen Gehaltsbestimmung aller MagistwUs* 

mitglieder und Bediensteten zu verbleiben. 

— wird in Folge höchster Entschliessung Josef Johann Lehnhart zum 
ersten und einzigen geprüften Bürgermeister von Karls- 
bad ernannt, indem diese Magistratsregulirung im Jahre 1848 
wieder behoben wurde. 

— wnrde neben der Stadtmllhle das nene MffhlhSderhans Tollendet 
Es enthält im Erdgeschosse 6 Bade- und Ruhezimmer nnd im oberen 
Stockwerk einen Saal und zwei Nebenzimmer. (Der Saal wnrde 

1830 zum Zeitungslesekabinet verwendet.) 

— wird die Stadt in 8 Bezirke eingetheilt und für jeden derselben ein 
wohlverhaltener und einsichtsvoller Bürger als Bezirksvorsteher auf- 
gestellt mit der Verpflichtung, alle seine Wahrnehmung in 
Beang anf StSrnng der Ordnung und Sicherheit dem 
Magistrat inr Kenntniss an bringen. 

— gab am 18. August im sJtehsisdben Saale der grSsste damalige Violin- 
virtuose Nkoh Paganini ein Coneert (die Karte lu 4 f.) mit 
einw lännahme Ton 1017 f. C.-M. 

— Bestschiessen gaben: Fran^ Graf ron^ScA^tcX; (SebeibeNe. 134) 
und von Harkort aus Leipzig (Scheibe No. 123). 

1829 übernimmt die Theaterdireetion JbMjf XmU» der Schwiegenohn 
der Therese Schantroch. 

— am 12. Februar festliche Feier des Geburtstages Kaiser Jlnmir/. 

durch Gottesdienst, Ball u. s. w. 

— fand am 12. April zum Vortheile der Armen eine muBikalische 
Akademie von hierortigen Dilettanten statt, wobei ein Keinertrag 
Tön 64 f. 55 X. C.-M. erzielt wnrde. 

— wurde die Verzehrungsstener (Accise) eingeführt. 

— am 1. Juli Nachts gegen 11 Uhr brannten am Schlossberge zwei 
Scheuern ab. In Folge dessen wurden die meisten hölsemen 
Scheuem durch feuerfeste ersetst. 

— am 14. Juli Teranstaltete der berOhmte Pianist Joh. N^, Bwmmd 
im oberen böhmischen Saale tm Coneert. 

< — am 26. Jnli traf der Blitzstrahl den Stadtthurm und erschlug 
einen altcu l^oliaeisoldateu Namens Jos^Hohi'f 
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1829 gab GrAi Bohrinsky ein Bestach iessen (Scheibe Ko. 125). 

— Karparteien: 2302. 

1830 wurde beim SchloBsbmDnen ein nener Tempel mit Oolonaftde 

erbaut. 

— wurden die wegen ihrer Ungleichheit einen hässlichen Anblick ge- 
wahrenden 8 Marktboutiquen mit einem Aufwände von 1118 f. 10 x. 
C.-M. auf Befehl des Obersthurggrafen umgebaut. 

— wurde der offene Mühlgraben zwischen den Gasthäusern zum 
wgoldenen Löwen'' und „Paradies" überwölbt und eine Fuss- 
promenade hinter den HjUnsem dar BgerBtnume bis snm 'VHeaen- 
dial heigeetellt 

— gab der BtttgermeiBter LehnhaH ein Bnch unter dem Titel: «Dai^ 

Stellung der Eigenschaften, welche die Würde des Richteramtes Yon 
dem Richter fordert," heraus und bestimmte den Erlös daraus zum 
Besten des Fremdenhospitals, Kaiser Franz 1. übersandte für das 
ihm sngekommene Exemplar 100 f. C.-M. 

— verursachte am 25. Mai ein gewaltiger Sturm grossen Schaden, wo- 
bd anch ein bd der EgerbrH^e befindlicfaei' Irarischer Ymnaths-, 
sehnppen aertrttmmert wurde. 

— wurde, nm Irmngen wegen missrerstandenem Fenersignal vonn- 
bengen, eine aweite Gloeke nun Nachsehlagen der Standen an- 
gesdiaÄ. 

— wurde, wie schon erwidint, im neuen Mfihlbadgebiude das Zdtungs» 

lesekabinet errichtet. 

— am 20. Juni gab der berühmte Pianist Sigmund Thalberg zum Vor- 
theile des Fremdenhospitals im böhmischen Saale ein 
Ooucert, wobei ein Ertrag tou 698 f. 11 z. w. W. ermelt wurde. 

— wurde die Ghausste von Karlsbad naeh Neudek gebaut 

— erfreute sieh hier Kurftlrst W^dm JH. von Hessen- Gessel der Ge- 
nesung nach einw lebensgefahrlichen Krankheit und verlieh mehrere 
Onlenszeichen, unter Anderen auch dem M, Dr. Bernard Mitterbacher, 
den k. k. Bade- Inspections-Coramissären : Ludw. JRichter, Polizei- 
Obercommissar aus Prag, und Grafen Gorcey, k. k. Hauptmann, den 
kurbessiscben Hansorden vom goldenen Löwen. 

— hat in Anbetracht der erfolgten Genesung des genannten Kurfttrelen 
die Gräfin Seidienbach -LeMonÜM der hierortigen Kurinspection 
200 Dukaten zu wohlthgtigen Zwecken ttbeigeben. 

— befanden sich hier zur Kur: die sehwarae Exkönigin ans 
Hay ti, Mad. Christophe mit ihren Töchtern. 

— Kurparteien: 2448. 

1831 wird das alte Sehulhaus behufs Verlängerung der Sprudelcolonnade 
abgetragen; ein Gleiches geschieht mit dem alten Sprudelsaalgebäude, 
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an desien Stelle das heutige Spradelbadehatis im Parterre mit 8 
Bädern nn(\ im enten Stocke mit einem Bchönen gerftamigen Saale 

erbaut wurde. 

1831 wurde die Parkanlage nllehst und oberhalb des Theresien- 

brunnens vollendet. 

— Die Cholera, an welcher rin{?sum viele Menschen starben, ver- 
schonte Karlsbad ebenso, wie alle früheren Epidemien. 

— am 26. März starb zu Eger der liistoriograph Karlsbads, August 
Leopold Stöhr, Commenthar des ritterlichen Kreuzherrenordent», im 
67. Lebensjahre. 

— giebt Dr. ObevaKler ife Cmro einen ftmnillrieefaen „Almanach 
de Carlabad " liennie, der aeitdem bis an seinem Ableben Ton 
ibm forligesetst wnrde. 

— spendete Apostolo von Petrino, Gutsbesitser ans der Bukowina, com 
bierortigen Fremdenboepital 400 1 C.-H. 

— wurde den durch Wolkenbruch veruii{>lUckten Bewohnern von Neu- 
deck, Neuhammer, Bauersack und Ilochofen von hier aus ein durch 
Sammlunfren und Wohlthätipkeitsvorstellunpen aufgebrachter Unter- 

stützung^öbelriig von Ifl.'JH f. 49 x. w. W. zu M'heil. 

1832 vermachte Johann Mainone, Karlsbader Bürger und Handelsmann, 
der katholischen Kirche zu Anscbaffnng einer neuen Orgel 

6000 f. a-H. 

— am 16. Jnli Teranstalteta das oniformirte Sehtttaeneorps die 
einhnndertjikrige Jabelfeier der Schenkung der kaiser- 
licben Fahne von Sr. Maj. Kaiser Karl VI. mit einem solennen 
Te-Deuni und neuerlicher Fahnenweihe in der Dekanatkirche, so- 
dann ein Festschiessen (Scheibe No. 127). 

— entstand Anfanp^s Mai im Teplliusse, nahe dem Uause „zu den drei 
Bingen," ein Öprudelausbruch, welcher aber schon am 26. Mai 
wieder gXnslieh verbant war. 

— am 25. Juli fand im neuen Sprudelsaale aur Mitbegründang eines 
Krankenhanaes ftlr Handwerksgesellen nnd Dienstboten eine 

musikalisch -deklamatorische Akademie statt, wobei d(;r berühmte 
Pianist JbA. Nep. Hummel , die giossherzogl. weimarische Hofschau- 
spielerin Frau Christine (Icnast und der kurfUrstl. hessische Hof- 
opernsäuger Emmich mitwirkten. Der lieiuertrag bestand in Ö4d f. 
14 z. C.-M. 
— . Knrparteien: 9063. 

1833 wurden die Anlagen bei Belleme (ehemals Oalgenbeig) nNehst 
der Prager CShanssto, ferner bei der Eisenquelle bis cur Kaigsnihe 
bergesteUi. 

— unterm 32. Januar bewilligt Se. Maj. KaiserfVoiML denKurgSsten in 
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Karlsbad und Teplits bei bpazierfabrten die anbedingte Maatb- 

freiheit. 

1833 gab Carl i^hüipp Lafont auf der Violine zwei Concerte mit grossem 
Beifall. 

Aucb der berühmte Bancbredner Alexander aus Paris erregte durch 
8^ne «n*B Fabelhafte gfenieade Sebnelligkeit im Umklddea und 
sein conseqnenteB Uienenspiel in mehreren Yorttellnngen groaseii 
EnthnsiasmiiB. 

— gaben dir Oouverneur von Tyrol Graf WlCMtk ein BestsehieBsen 
(Scheibe No. 130) und Domhen Wemar ans Pmg (Scheibe No. 131). 

— Kurparteien: 2933. 

1834 wurde rar Erinnerung an die Anwesenh<Mt der Königin FoMlme 
▼on WUrtemberg, der Erzherzogin Maria von Oesterreich und der 

Herzogin AmaUa von Sachsen, Erbprinzessin von Sachscn-Altenburg, 
der schöne Fels auf der Vieruhrpromenade unter dem Namen 
«Fttrstinnenstein" gewidmet. — ZuEbren der Herzogin Jlfam 
TImaia EamUtta wm AmgouUme wurde auf der Bergirappe niehst 
dem Hirschensprunge ein Denkmal gesetak und der Flati .There» 
sienböhe" benannt. 

— liess Baron A, von Chäbot dem Fürsten Louis Böham ein Denkmal er- 
richten, Avelches am 28. Juli AbendH bei Beleuchtung eingeweiht und 

mit dem Namen „Dankbarkeitssitz" belegt wurde. 

— wurde zum Andenken an die Anwesenheit des Herzogs und der 
Herzugin van Cambridge zu Karlsbad auf der Anhübe nächst dem 
Bemardsfelsen eine hohe GranitsSule mit bezüglicher Inschrift er- 
richtet und am 14. August eingeweiht 

— wurde der Bau des Hdtels zum «goldenen LQwen," jetzt «Hötel 
RuBsie,* vollendet und am 16. Mai desselben Jahres eröffnet 

— Übersandte Heraog Ad^ WriedrU^ wm Cambriäfft dem Elbogner 

Kreishauptmann Freiherrn von Karg und dem k. k. Inspections^ 
hauptmann Grafen 6orMty das Ritterkreuz des königl. hannoverischen 

Guelphen - Ordens. 

— unternahm Corda, Custos am böhmischen Nationalmusenm in Prag, 
sehr interessante mikroskopische Untersuchungen Uber jene räthsei- 
haften Infusorien, Oseillatorien n. s. w., weichein den grünen 
flecbtenartigen Algen fortkommen, welche sich in gewissen 
Entfernungen von den Mündungen der hierortigen heisscn Mineral- 
quellen, wo diese mit der atmosphäriBcben Luft in BerUbrung 
kommen, ansetzen. 

— am 26. October wurde die neue Stadtschule (heute Volksschule) 
feieriich eingeweiht Der Bau kostete 8843 f. 4 z. C.-M. Hiezn 
trug die Stadtgemeinde 6428 f. 43 X. und die BOrgerzchaft 2413 f. 
91». C.-tf. bei. 
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1884 fanfl abemab ein Sprudclaasbrach hinter dem Hatige „zu den 
zwei Ketten* statt Der £rfolg dieses Verhaues komint beim Jahre 
1Ö35 vor. 

wurden die Karlsbader W a1 d u ngen durch den geprüften Forsfc- 

systeuiater Franz OppcU systemisirt. 

— liessen mehrere KurpÄstc, an deren Spitze sich der Herzog von Cam- 
bridge befand, der Gräfin Leon von Rasuinowsky Uber der an dem 
sogenannten Kieswege he&idliehen Grotte (Wnrstkapelle) eine 
Terrasse enriditen. An der Stelle dieser Terrasse stand vor uralten 
Zeiten ein Haus von zwei Stockwerken. Der letzte Besitser desselben 
war der Nadlerineistcr Küffel^ welcher ein BiUardbefngniss besass. 

— wurde die Helenenhofstrasse vollendet 

— im Monate October legte Josef Schielhahl die SchUtzenhaupUnaons- 
stelle nieder, und übernahm das Commando bis sor Wahl eines nenen 

Hauptmanns : Josef Stadler. 

— gaben Bestschiessen: Se. künigl. Hoheit ^r/o//" FWe(fftcÄ, Herzog 
von Cambridge, und Domherr Werner aus Prag (Scheibe No. 132}. 

—> war diese Saison seither die gUlnaendste. Sie zKhlte 3287 Parteien, 
bestehend in 6165 Personen. 

1S35 wurden unter der Leitung des Oberbaudirection8-Adjuncten2!^sc/}, 
des substituirten Kreisingenieurs Josef Seifert und unter der Aufeicht 
des Stadtauwaltes Wmzl Brumm die im vorigen Jahre angeführten 
SprudelansbrUche zur GrXnze verbaut. 

wurde zur Verherrlichung des Andenkens jener Familienglieder des 
russischen Kaiserhauses, welche in Karlsbad jemals anwesend waren, 
wdirttid der Anwesenheit des Grossrdrsteu Michael Pawloioitsch und 
dessen Gemahlin der Grossfiirstin IleUnt: von Kussland auf dem 
Hirschensprunge dicht bei dem Aufgange zum Kreuze ein Denkmal 
ans Marmor, mit den Namen aller der benannten russischen Herr- 
sdiaften venehen, angebracht, und der Fiats aPetersbtthe* be- 
nannt. 

— erhielt das von der GrossflkrBtin Bäimte von Bassland bewohnte Land- 
haus KTappenhof" die Benennung «Helenenbof.* 

— wurde zum Andenken der mehrmaligen Anwesenheit des Gross- 
herzogs und der Orossherzogin von Weimar unterhalb des Kreuzes 
am Hirschenspmnge ein Denkmal von Marmor mit der Inschrift 

„Weimars-Denkmal" errichtet. 

— orgauisirte sich die hierortige S ch ü t zen g cse 1 1 s c h a f t und 
wurde am 3. Mai bei einer Versammlung der Schützen und Bürger- 
schaft "Framß Fnmk^ sum Schtttsenhauptmann, Josef Wagner 
zum Oberlieutenant, Friedrich Qoäl und JosrfStiuUer zu Lieute- 
nants und Andreas Qottt ab Adjutant gewählt 
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1835 übernimmt Josef Labiteky als Direetor die Leitung des hierortigen 
KiiT<*0fclmt6in. 

— giebt Dr. Chevalier de Carro ein engligeh es Buch über Kaikbad 
herans. 

— entdeckte clor hicrortip^e Apotheker Josf^f NenUcich mitt<>lst der ge- 
wöhnlichen Kcafjeiitien in den hierortifrt-'n Mineralquellen od," 
Professor Pleischl in i'rag hat uach vorgenommener Analyse nicht 
nur die Angabe Nmhekh's beatstigt, sondern auch noch «Brom* 
nnd schwefeLBaores «Kali* gefanden. 

— fanden hinter den HUnsem «zum schwarzen Adler," „zu den drei 
Riiicon'' nnd .,znm Tempel" im Teplflussbette abermals mehrere 
t^pnuleläusbrüche statt. Der Verbau derselben fand unter l^eitung 
und Autkicht des ätadtauwaltes Joii. r&t. KnoU und desBauamtmanus 
Wetul Oasaer im Monate NoTember statt 

— am 14. September beehrten J J. k. k. MajestSten Kaiser Ferätnand L 

und Höchtitdessen Gemahlin Maria Anna Carolina Karlsbad mit 
einem Besuclie. Sie wurden mit Jubel empfangen; Beleuelitungen, 
Fackelzüge , Festschiesseu wurden während der Tage der Anwesen- 
heit veranstaltet. 

— erhielteu der k. k. Kreishauptmauu Freiherr von Karg, der Civil- 
Bade-Polisei-InspeetionseommiBsIr Skkter nnd der Hilitir-Bi^e- 

fnspections - Major Graf Garcei/ in Folge der Anwesenheit des Gross- 
fiirston Michael, vom Kaiser jNScoIaiM Ton Russland den kaiserl. 

russischen Stanislausorden. 

— {j;ab Fürst Adolf zu Schtoarzenhcrg. Herzog; zu Krumau, der Schützen- 
gesellschaft zwei gi-osse Bestschi essen (Scheiben No. 136 und 137). 

— wurde P. Adam Straka zum Dechant installirt. 

— Uebcr höchst ausgesprochene Genehmigung Sr. königl. Hoheit des 
hier anwesenden PrinsMi Wifhdm von I^nasen Kaiser WiMm J.) 
(>rhält dasHdtel »81IID g«ddenen Leiwen" das Schild „zum Pri n zen 

Wi Ihelm von Prenssen" (jetzt Hotel de Rnssio), und als derselbe 
Prinzregent wurde, das Schild „zum Prinzen von Preussen." 

— iui Monate August kam der grossherzogl. Baden'sche Oberst Prinz 
Louis Napoleon Bonaparte (später Kaiser von Frankreich) hier an 
nnd wohnte im Hdtel »zum Prinaen Wilhelm von Preassen." Seinem 
Wunsche, nicht gemeldet zn werden, konnte der strengen Haass» 
T^eln wegen unterlassener Fremdenmeldung nicht willfahrt werden, 
worauf ihn die Kur-Inspectoren, die Geistlichkeit und der Magistrat 
begrüssten. Einen Tag uach seiner Abreise nach Teplitz kam im 
•selben Hutel Fürst lAchnowsky an (er fand im Jahre 1848 in Frank- 
ftirt a./H. ein tragisches Ende), Oeneral unter dem spanischen Prinaen 
Don CarloBt und erkundigte sidi nach dem Prinaen Louis Bonaparte. 
Trotz der grossen File, die er zu haben schien, musste er doch 48 Stun- 
den hier verweileui um die Achse seines Keisewagens repariren zu 
lassen. 
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1885* Klirparteien: 3737. 

18S6 am 25. Januaar femd die feierliehe Uebergabe der Ton 8r. Hig. 

Kaiser Ferdinand I. dem Karlsbader Bürgermeister Jos. Jch, XeftM- 
hart vcrliclienen mittleren gold(!ncn und dem Schützenhauptinann 
Frau:: Franick verliehenen kleinen goldenen Civil-V erdien st- 
m e d a i 1 1 c am Bande statt. Ebenso erfolgte die Uebergabe des 
▼on 8r. Haj. dem Schtttseneorps zum Andenken gewidmeten 
grossen silbernen Pokals. 

— am 19. April, dem Geburtstage Sr. Maj. des Kaisers JFVrdimifk}/., 
rückte das oigauisirle und neuaniformirte bürgerliche 

Schützencnrps znm ersten Male zur Kirchen-Parade ans nnd gab 

während des Hochamtes die üblichen Salven. 

— am 1 f. Mai kaufte das bürgerliche Schützencorps den sogenannten 
Stein berg sammt Saalgebäude zur Errichtung oiner neuen 
Schiessstätte um 2814 f. C.-M.; die Ornndsteinlcgung dazu fand 
am 37. Mai, die ExOflbni^ der Sehiessstittte am 3. Jnli mit «nem 
Fest-Diner nnd Besfachieasen statt (Scheiben No. 139 und 140). 

— am 34. Jnni#md man an jener Stelle, wo man die neue SchiessstXtte 
stt bauen im Begriffe stand, unt^r einer durch Sprengen mit Pulver 
beseitigten Felskluft von 6 Fuss Tiefe 30 Stück theils böhmische, 
tiieils meissner Groschen mit den Jahreszahlen 1622 bis 1632, 
welche in der SchUtzenkassa aufbewahrt werden. 

— am 16. Mai nahm der Elboguer k. k. Kreishauptmann Baron Karg 
das Protectorat ttber das Karlsbader Sehtttaeneorps an , bei welcher 
Gelegenheit die Schützen nach Elbogen marsehirten und ihm das 
Gedenkbuch sur Einseichnung ▼erlegten. 

— wurden mit F>ndc Juni die ersten Moorbäder hier eingefthrt 
und bis zum 15. September 168 Bäder bereitet 

— am 5. Jnli besuchten JJ. MM. die Königin Therese von Baiem 
'und Kihiig Otto L Ton Griieeheuland Karlsbad gelegentlich einer 

Durclireise. 

— am 26. Juli, dem Namensfeste Ihrer Maj. der Kaiserin Maria Anna\o\i 
Oesterreich, leiteten die hier zur Kur anwesenden Oesterreicher eine 
Sammlung ein , welche den bedeutenden Betrag von 1800 f. w. W. 
eigab und von welcher zu gleichen Theilen das Fremdenhoapital 
und das projeetirte Militir^Badehaus betheilt wurden. 

— am 11. September wurde hier die in Prag stattgehabte Krönungs- 
feier des Kaisers Ferdinand I. und der Kaiserin Maria Anna durch 
ein solennes Hochamt, am Abend mit grosser Beleuchtung der Stadt 
und Berghöhen, mit Fackelzug und Festgesängen begangen. 

— untersuchte der Chemiker Johann W. Eadig, ein geborner Elbogner, 
auf Kosten der Stadtgemeinde den Sauerbrunn nXdbst der Cambridge- 
SSule. 

4» 
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1836. UebiT Anregung des Piir^criiKMstrrH Lehnhart wurde aus zu- 
saninit'iigebrachten Sammlungen tili Spital tur GcKclleu und 
Dienstboten errichtet und in «lleseni Jahre eröffnet, 

— Bade-Inspücturen waren vom Civile : ^l«^. V. Watzka, k. k. Polizei- 
Obercommissär aus Prag, vom Militär: Ant. Graf Goreey, k. k. 
Mi|jor. 

— Bestsehiesseu gab Fflnt/oA. Aä, MU Schwargenberg zwei (Scheibe 
No. 143). 

— Karparteien: 2499. 

1837 wurde die Trinkwasserleitnng hinter dem Jügersaal and 
bei Klein -Versailles erweitert, eine neaentdeckte Wasserquelle mit 
derselben in Verbindung gebracht und zur AnsmUndung derselben 
ein neues Wasserbecken nächst dem Kathanse anfgestelit. 

— am 23. Februar starb hier im 74. Leben^ahre der ▼erdienstvoUe 

M. Dr. Frans Damm senior. 

— ViesB Gr'df Buutourlin einen Sjiazierweg, welcher bei der Mari- 
anuenärulie beginnt und nächst dem Narinchkinplatze an der Strasse 
nach Hammer endet, auf eigene Kosten herstellen.^ 

— kam Se. k. k. Holieit Erzherzog Jvhdnn samrat Gemahlin Baronin 

von Braiidhof zum Kurgebrauche nach Karlsbad. 

— Hessen die Verwandten des Fürsten Louis Rohan demselben eine 
mit Blumen und Gesträuchen geschmückte Terrasse errichten 
und diese mit einem Tische nnd swei RuhebCnken von Gnsseisen 
ausstatten. 

— erfreute sich Karlsbad einer sehr glänzenden Saison; gleichseitig 

waren zur Kur anwesend : IhreMaj. dicKrmigiuitoiiiiMviniWIiztem- 
berg, Se. Maj. König Ernst August von Hannover, der regierende 
Herzog von Sachsen-Koburg-G otha mit dem Prinzen ^4/6(;r^, 
der commandirende General von Böhmen, Graf Merudorft Fürst 
Adolph SdHoarMmberg, der Oberstbuiggnf von Birnen Graf Carl 
CAofefe und viele andere hohe Hemchalten. 

— am 26. Juli ▼«ranstaltoten mehrere hohe Kurgltote einMi Ball im 

sächsischen Saale zum Besten des neuen Krankenhauses fUr Ge- 
sellen und Dienstboten, wobei ein Reinertrag Ton 432 f. 20 x. C.-M . 

erzielt wurde. 

' am 6. August spendete die Gemahlin des Oberstburggrafen Carl 
Grafen Chotek der Schütze ncompag nie ein prachtvolles, eigen- 
händig gesticktes Fahnenband an die im Jahre 1782 von Kaiser 
Karl VL den Schfitaen geschenkte Fahne , bei welcher Gelegenli^t 
die Compagnie vor den hohen Herrschaften^ d^lirte nnd mehr- 
seitige Auszeichnungen erhielt. 

— spendete der kaiserl. russische Staatsrath FmU mm Deimdi^ während 
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seiner Knr (^tircli 25 Tapc znr Vcrtlioilnng an Arme tägrlicli 25 f. 
G.-M. und übergab bei seiner Abreise überdies noch dem liürger- 
meister 500 f. C.-M. zur Unterstützung der dürftigsten Karlsbader. 

1837 «'ini 22. und 26. August sang die berühmte englische Sängerin Miss 
Kemble und spielte der berühmte Virtuose Vieujctemps in zwei Con- 
certen, woVei der Ertiag des enrteren |Nr. 406 f. 3i/i x. 0, -M. dem 
Dienstbotenspitale sngewaidet wnrde. 

— gaben die Beiden ansgeaeiehneten engligcben QjmnBOSker Lawrence 
und BftKisAaEunstTorstellnngen im Theater. 

— fibergab Se. Exe. BaOH ifon TaHisekeff, kaiserl. msriscber Botsehafter 
in Wien, dem k. k. Kur lnspectionscommigeitr Watdca den kuBerl. 
mssischcn Stanislansorden 4. Classe. 

— 'wurde das Privilegium, womit den Kurgästen die zollfreie 
£ i n f u br eines Eimers Wein gestattet war, an f geh oben. 

— wurden ausser einem Bestscln essen vom Fürsten Srlnvarzenherg 
mehrere Unterhaltungs- und Taubenschiessen gegeben , an welchen 
viele hohe Herrschaften Theil nahmen. Der König von Hannover 
seboBB w6ehenflicfa 3 bis 3 Mal auf der SehiessstStte. 

— Kurparteien: 2772. 

1838 am 5. April kam zwischen den Häusern ^zum weissen Adler" 
nnd Msnr Giralfe" eine QneOe mm Vorsdieln. Dieselbe wnrde yom 
Professor der Chemie M. Dr. TFo^analysirt nnd eriiidt d^ Namen 
alf arktbrnnn." 

— verlieh der regierende Fürst von Reuss- Greiz, Htimie^ XX, f dm 
M. Dr. Gallus ßockberger den Hofrathstitel. 

— wurde fiir die durch Ueberschwemmn n g schwer geschädigten 

Städte Pesth und Gran von den Bürgern Johann Brrmann , Carl 
Mattoni und Franz Laube hier eine Sammlung eingeleitet, welche 
830 f. 30 X. C.-M. ergab. 

— erschien von Dr. Leopold Flecklcs ein Werk über Karlsbad. 

— wurde von der Bürgerschaft und den Unterthanen der Henschaft 
Karlsbad in Fischern ein Ooutributions- Getreide-Schütt- 
boden errichtet. 

— am 7. Juli gab der kaiserl. russische Botschafter am österreichischen 
Hofs, BaiBUwmTaHta«!^, rar Feier desGebnrtstagsfestes des 
Kaisers Nicolaus I. von Russland im Frenndschaftssaale ein glttnsen- 
des Fest mit Diner und Ball. 

— wurden bei dem Sanerbrnnn hinter der Dorotheens-Ane Gas - 
bSder errichtet. 

— am 21. Juli kamen die Kai serin von Rnssland und die Gross- 
fUrstin Akxandira nnter dem Namen Gräfin Romanow hier an. 
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1838 gab abermals Miss Keinble im Vereine mit dem Violinvirtuosen 
Beriot und dessen Schwägerin Mad. Garcia im sSchsiBchen Saale 
ein Conoert znm Besten der hierortigen nenen Kranken- 
IkSnser. 

ftnd im Tq[iIflttMe nSebst dem Harne »iiir blanen Engel" ein 
Bprndelansbruch statt, wnrde jädoch mit gutem Erfolg und 
geringen Kosten bald wieder verbaut. 

— am 20. November fand die Uebergabe der grossen goldonen 
Civil-Verdienstmcdaillc an den hierortigen k. k. Aerarial- 

Postmeister Johann Dewez statt. 

— widmete der Tischlergeselle Ernst Fdssung aus Leuthen laut Testa- 
ment vom 6. December zur Mitbegründung einer Lehrkanzel 
der frnnatt sieben Sprache an der hierortigen Stadtsehnle 
«nen Betrag von 40 f. O.-H. 

— am 21. December trat Mnrikdireelor Jdaq^ LiAMjf mit dem hier- 
ortigen Bmnnenorchester auf Wunsch des kaiserl. russischen Cere- 

monienmeisters Grafen Bohninsky eine T?eise nach Petersburg an. 
Am 5. Februar musste Lahüsky mit seiner Kapelle vor dem russi- 
schen Kaiserpaar and dem ganzen Hofe im Anitska'schen Palais 
spielen. Tags darauf sandte ihm Kaiser NkoUrnu I. einen Brillant- 
ring, welchen Sachverständige auf mindestens 8&00 Rubel schStsten. 
Nebst freien Reisekoston , freier Kost , Wohnung und Bedienung er- 
hielt Labitzky 300 Dukaten und jedes seiner Mitglieder 100 Du- 
katen als Honorar fiir ihre Leistungen. 

— Knrparteien : 2580. 

1839 am 25. März schwoll die Tepl zum reissenden Strome an and 

übertluthete sänimtUche tief gelegene Stadttheile. 

— wurde die Sodaerzeugung aus dem unbenützt in die Tepl 
flies senden Mineralwasser auf Anordnung des Oberstburg- 
grafen Graf CSIo^eXs hier abermals am 4. Mai 1839 einer Berathung 
nntenogen. 

Dieser Gegenstand ist für das Wohl Karlsbads zu interessanti 
als dasB nicht das Resultat der Berathung hier verewigt würde. 

Zu dieser Commission unter dem Vorsitze des Elbogener Kreis- 
haaptmanns Baron Karg wurden die beiden Apotheker Nentiüich 
und Ortmann, dann der Chemiker Leidenfrost zugezogen. Nent- 
i0ie& und iMdenf^Nut legten nachstehenden BeAmd mrer gemachten 
üntersnchnngen Tor, die ergaben, welche Quantitit Soda sich hier 
in einem Jahre erzengen liesse. 

Nenturiclis Berechnung ist folgende : 

Die Quellen : der Sprudel , die Hygieensquelle , Bernardsbrunn, 
Marktbrann, Mühl-, Theresien- and Schlossbronn, geben sasammen 
Wasser: 
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in einer Minute . , . . . 17 Eimer 93V4 fi«idl, 
ineinerStunde. . . . 1,038 - 15 
in 24 Stunden . , . .24,914 - 40 - • 
und in einem Jahre . 9,093,610 • 41 

Diese Mineralwassermenge fülirt gelöst fort, nach der letzten Wolf- 
sehen Analyse h«rechnet: 

I. an schwefolsaarem Natron: 

In einer Hinnte 4FAindaO Lolh 49 i3tan, 

in einer Stunde . . . 2 Ctr. 96 18Vs - 42 - 
in 24 Stunden ... 71 - 18 - — - 28 - 

und in einem Jahre 25,980 - 70 - 42 IG - 

welche letztere Menge, den Oentner zu 4>/2 f. C.-M. augeschlagen, 
einen Werth von 116,910f. C.-M. ergiebt; 

IL an kohlensaurem Natron: 

in einer Minute 2 Pfund 15 Lotli 21 Gran, 

ineinerStunde . . . 1 Ctr. 18 • 9 - 60 - 
in 24 Stunden ... 35 - 59 • - 14 • 

und in einem Jahre 12,990 - 35 - 21 - 7 
das kohlensaure Natron zu 10 f. C.-M. den Centner augeBcbla|;en, 

ergiebt einen Werth von 233,820 f. C.-M. 

Zusammen also fliesst in einem Jahre ein Werth 
Ton S50,7S0 f. unbentttit in die Tepl. 

Naeh Letdenfirost^i Berechnung lässt sich ans der Gesammtmenge 
der in einem Jahre in produeirenden Salse, welche zu Sodaerseug- 

nng sich eignen, mindestens 60,7601/^ Centner Soda erzeugen. 

Am Schlüsse dieses C^onnnissionsjjrotokolles heisst es: „Da aber 
nach Ansicht des Magistrats und der Anwaltschaft die Gemeinde 
selbst mit dieser Unternehmung sich nicht befassen kann, so wurde 
von der Commission in Antrag gebracht, die Sodaenengung jenem 
Privaten zu überlassen, wdiÄer sieh an den ▼ortheilhaftesten Be- 
dingungen herbeilfisst. " 

Die bochortige Entscheidung über diesen wichtigen Gegenstand 
wird heute, wo ich dieses niederschreibe, 18 7 3 (also nach 34 
Jahren noch), gewiirtiget. 

- am 27. Mai starb iu Berlin unser Landsmann M. Dr. ßemard Mitier- 
bodber, Direetor des hierortigen Fremdenhospitals, am dessen Be- 
grttndnng er sich grosse Verdienste erwarb. Der Karlsbader Magi- 
strat widmete seinem Andenken einen Nekrolog, welcher aar Ver- 

tlu'ilung in Druck gelegt wurde. 

- wurde erst eine kunstmässige Herstellung der Strasse nach Hammer 

vollzogen. 

- wurde das vom Erzbischof Ladislatis Pirker (Verfasser der „ Hudol- 
phiade") gegründete Offiaiers-Badehans in der Harienbader 
Stnsse vollendet und fnedich eingeweiht 
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1839 am 3. August wurde von den hier zur Kur anwesenden Preuasen 
der Geburtstag des Kdnigs von Frenssea im PoeÜhofe durch 
ein^grotaes Diner, an welchem IdO Personen Antheil nahmen, ge- 
feit 

— am 15. August gab Her«og i^ms< von Sachsen-Coburg-Gotha 
im Posthofo «Miicn 2:länz<»nden Ball, welchem der für die Königin 
Victoria von Kugiand zum Gemahl erwählte Prinz Albert von 
Sachsen - Coburg - (^othu beiwohnte. 

— gaben der Virtuose Franz Prume, Professor am königl. belgisclie« 
Conaervatorinm , auf der Coline, und Fräulein Theresia Bnmner 
ans Wien anf der Pedalharfe Concerte. 

— am 22. August wnrde Ton dem k. k. Tnspections-Major Grafen Qorcey 

nnd dem Bürgermeister Lehnhart ein Ball zum Vortheile der hier- 

ortigen Woblthätigkeits- Institute im sächsischen Saale veranstaltet, 
wobei ein Keinertrag von 476 f. 30 x. C.-M. erzielt ward. 

— leitete der k. k. Hofrath xiwä Prager Stadthauptmann Peter Edler 
von Muth bei allen anwesenden Kurgästen aus Wien eine Sammlung 
ein, wobei der Betrag von 377 f. 58 x. aufgebracht wurde. Von 
diesem Oelde wnrde „der Wiener Sits" errichtet, nnd der nicht 
verbrauchte Uoberrest des gesammelten Geldes im Betrage von 46 f. 
2 X. C.-M. als Fond angelegt, nm von den Zinsen die Reparaturen 
an diesem Platze bestreiten zn können. 

■ — fand im Teplflusse in der Nähe der Häuser „zum Merkur" und „zum 
Tempi" ein Sprudeiausbruch statt und wurde auf die übliche Art bald 
wieder verbaut. 

— am 22. Juli wurde P. Wetuil Seifert (später Commenthar zu Brüx) 
xnm D e ch a n t fnstallirt. 

— - Bestschiessen gaben in diesem Jahre: 

Fürst Adolph Schwarzenberg mit 12 Dukaten; hierbei betheiligten 
sich Herzog Emst und Prinz AUtert von Sachsen - Coburg- 
Gotha (Scheibe No. 168); 

Fr^eir von Sehritder, kaiserl. mssiseher ansserordendicher Ge- 
sandter am sh'chsiscben Hofe sn Dresden, mit 12 Dnkaten 
(Scheibe No. 164), und 

August Tschepper, geprüfter Magistratsrath in Karlsbad (Scheibe 

No. 169). 

— Kurparteien: 2637. 

1840 erhält der Karlsbader Bürgermeister Jos. Joh. Lelinhnrt vom 
Herzog Ernst von Coburg-Gotha das silberne Verdienstkrenz 
des herzogl. sächsischen Ernestinischen Hausordens. 

— kam unter Mitwirkung der Hausbesitzer mit der Stadtgemeiude die 
Trottoirlegung in Karlsbad an Stande. 
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1840 gab am 7. Juli, dem GeburtstRfjc Kaiser Nicolaus I. von Russland, 
abermals der hier zur Kar auweseude kaiHerl. russische Butsckafter 
am kaiserl. Ssterreicbischen Hofe, Baüli von TaUtseheff, im Postiiofe 
ein groBses Diner. Abends war dessen Wobnnng wie auch die- 
jenigen der übrigen hier anwesenden Russen schön decorirt und 
festlicl] beleuchtet. Am Friedrich -Wilhelmsplatz strahlte der Name 
des Kaisers und über demselben der kaisorl. russische Adler. 

— an) 10. Juli fand schon wieder zum (^eburtsfeste der russischen 
Kaiserin Alexandra Feodorowna ein vom Botschafter Taiüscheff arran- 
giitee Fest statt, bestehend in einer glttnienden Soiree und der 
Beleuchtung der alten Wiese bis zum sächsischen Saale, aller Stege 
und Brücken und des Friedrich Wilhe.linplatzes, WO sich der Name 
der Kaiserin mit der Krone präsentirte. 

— erliielt M. Dr. Chevalier de Carro von Sr. Maj. Kaiser Ferdinatui 1. 
tür die um den Kufort Karlsbad erworbeneu Verdienste einen 
Bri 11 an tring mit der a. h. Namens -Chiffre. 

— am 10. Juli begann der Natur -Mechaniker J. Ch. Tschuggmall aus 
TjroX die «rste Vontellnng int bSbmiseben Saale mit den von ihm 
selbst verfertigten Automaten, bestehend ans Pantomimikem nnd 
Gymnastikern. 

— Untw den in dieser Saison statt^cfundenen Concerten verdient der 
I besonderen Erwähnunti^ jenes des Violinvirtuosen C. TV. Hilf aus 

Leipzig und Ant. Bohrer mit seiner elQ&hrigen Tochter. Auch 

Lepinsky und Ghys concertirten. 

— am 17. September traf hier bei festlichem Empfang 8e. kaiserl. 
Hoheit Erzherzog Frane Carl ein und verweilte einige Tage hier- 
selbst Die Schtttsengesellsebaft gab ihm sn Ehren «n Festsefaiessen 
und erhielt von 8r. kaiserl. HoWt einen grossen silbernen 
Pokal. 

— Graf August Poniatowsky , kaiserl. russischer Rittmeister, Graf Paul 
Tolstoy, kaiserl. russischer Oberst, Graf Boutourlin und Graf Thaddie 
Walewsky gaben der hierortigen Öchützengesellschaft am 20. Juli 
einen glXn senden Ball, bei wdch^ nebst den hohen Damen: 
der Gfiffin JRuotMMMMfta, der Priniess BariaUiuibift Grttfin ZahrgeiMka, 
GrXfin Tolstoy, Gräfin WalewsJca, Grifin Königsmaric, Gräfin Selms- 
Sonneivalde , auch der kaiserl. russische Botschafter Bailli von 
Tatitscheff erschien und dem Schütsencorps einen silbernen 
Pokal als Andenken übergab. 

— wurde dem Bürgermeister Lehnhart das Ehrenbürgerrecht der 
Stadt Karlsbad ertbeilt 

— derselbe giebt seine Memorabilien im Drucke heraus. 

— Bestschi essen wurden gegeben: 

von Gräfin Wimpfen mit einem silbernen Pokal, 
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von Herrn van Lengefeld (Scheibe No. 174), 
vom Grafen Po-niatmcski/ (Scheibe 175) und 
vom Fürsten 3Iich. Gortschakoff {Scheibe 181). 

1840 erscheint bei den Gebrüdem Franiek die erste periodische Zeit- 
schrift Karlsbads, nnter dem Titel: „Unterhaitangs-, Ans- 
knnfts - and Anzeigeblatt von Karlsbad." 

— Kurparteien: 2882. 

1841 am 1 7. und 18. Januar verursachte der Eisgang der Stadtgemeind« 
grossen Schaden. 

— am 6. April wurde im Theater zum Vortheile des hiesigen Dienst- 
botenhoBpitels unter der Ldtang des KnroreheBter-DireetorB Josef 
JjONithjf das groBse Oratorinm « Christas am Oelberge* 
Tom mehr als 100 Mnsikem und Süngem aulgeftlhrft. 

>-> Hess Graf JBoytourMi den Fanllenserweg nadi Hammer her» 
BteUen. 

— warde die Friedhofskirche bei St. Andreas, welche schon 
1500 errichtet wurde, umgebaut, und im Souterrain ein Leichen-, 
ein Sections- und ein Wärterzimmer hergestellt. Der neue Altar 
mit dem Bilde des h. Andreas (angeblich eine Schöpfung von Corre^io) 
wurde nach Angabe des Stadtanwaltes /. P. KtuU anagefllhrt. 

— am 38. Jnli kam 8e. königl. Hoheit Enlierzog Stephan naeh Karis- 
bad nnd Terweilte hier mehrere Tage. 

— spielte im Sommer nnter der Direction der bekannten Madame MoT' 

gareihe Georges vom Theater fran^is aus Paris eine sehr brave firan- 
sösische Sehanspielergesellschaft im hieiortigen Theater. 

— gaben Concerte: Kaeatd aus Prag am Violoncello, der schwedische 

Sänger Isidor Danström , der Prager Conservatoriumsschiiler Pleiner 
(aus Engclhaus) auf der Violine, desgleichen der Violinist Felix 
LepmsJ^, der kaiserl. russische Hofopemsänger Breüing, der Violin- 
Tirtoose SiiooH nnd der berühmte IlOtist BrieekOdL 

— Bestsekiessen gaben: 

Lord WSUom Bitssdl, kSnigl. englischer Gesandter am kSnigl. 
prenssisdien Hofe, Lady WWiam Sussdl und Söhne ein 
grosses Bestschiessen mit Stutzen (Scheibe No. 190), 

Mr. Tlasiings Russell ein Pistolenschiessen auf 150 Ellen Distance 

(Scheibe No. 191), und 

Gra£ Leo Festet ics gab einen schönen Kugelstatzen und 3 Dukaten 

(Scheibe No. 194). 

— war einer der heissesten Sommer. 

— Die Kurliste des Jahres 1841 enthält 2809 Parteien, bestehend in 
4763 Personen nebst 2659 Passanten. 
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1842 erschienen dio Werke: „ Karlsbad in geschichtlicher, m6- 
dicinisoher und topographischer Beziehung/ von M. Dr. 
Eduard Jllawctcek, und „ Karlsbad und 8eineHeil<j[uellen, von 
H. Dr. Jotrf Wagner, 

— wurde die Freitreppe von der Dreifidtigkeitsstatae waA Schloea- 
brunn gelMiut, die lärehbofiuauer bei der katholiBchen Kirche ab- 
getragen und die Strasse erweitert. Die russischen Herren VOnSäblU' 
hoff und Graf Boutourlin spendeten hierzu GfK) f. O. -M. 

— gab die französische Theutergesellschaft unter der Direction Taliers 
sechs sehr gelungene Vaudeville-Vorstelluugen. Ebenso gab der 
BalletmeisterJVfMrl aas Wien mit seinen Zöglingen fünf Vorstellungen. 

war der Sommer so heiss und anhaltend trocken, dass alle (Quellen 
versiegten vnd in Folge deeieii die Lebensniittel sehr hoch im PreiBe 
stiegen. Der Stridi Kom luMrtete 16 f. w. W., ftr das Hahlen eines 

Striches desselben zahlte man 3 f. w. W. 

— wurden die Boutiquen auf der alten Wiese und dem Markte ver- 
kauft und solider umgebaut. 

— wurde das alte sofjeuauute Lusthaus deniolirt und dort das grosse 
schone Haus „zum Schloss Windsur " (gegenwärtig Bürgerschule) 
erbaut 

— gaben nennenswerthe Concerte: die SUngerin Hadame Bkhop aus 
London, der Harfenvirtnos Bodlsa, dann die Yiolinspieler SasMmi 

und Hilf. 

— am 30. October veranstalteten mehrere Aorzte eine musikalische 
Akademie zur Gründung eines Denkmals für Dr. David Becher. 

— Bestschiessen fanden statt: Zur Namensfeier Sr. Maj. Kaiser 
Ferdinand!., gegeben von dem k. k. Inspections-Major Grafen Gorcey 
mit drei grossen geschltfibnen Glaspolbden (Scheibe No. 202),^ vom 
Fürsten Adolf Schwarzenherg und Grafen Tolstoy (Scheibe No. 208), 
von Hastings Russell ein Pistolenschiessen auf 200 Ellen Distance 
(Scheibe No. 205), vom k. k. Generalmajor (irafen Franz Schlick ein 
Pistolenschiessen auf IQi) und 200 Ellen Distance und ein grosses 
Statienschieiaeii von Lord TRZUam Janssen sammt Familie (Scheibe 
No. 209). 

— Bei dem am 9., 10. und ll.OctoberabgehaltenenKönigsschiessen 
wurde Wmel Müller Schützenkönig (Scheibe No. 2 1 3). 

— DieKurliste weist 2829 I*arteien nach, bestehend aus 7507 Personen, 
unter welchen sicli Jiachstehende Celebritäten bemerkbar machten: 
der Philosoph Bitter von Schelling, Heinrich Zschokke, Dr. Heinrich 
LoMbe, Eati JEgon Meri, M. Dr. Mnemater, einst Andreas Bofer'e 
Wafibngefthrte, n. A. m. 

1848 wurde wegen Vennehmng der Bider die obere Stadtmfihle beim 
Mflhlbninn abgetragen und das neue Badehans gebaut. Das erste 
nnd sweite Stockwerk wnrde an Wobnungen hergerichtet 
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1848 war grosse Notli im Erzfrebirge. In Prag und Karlsbad hildete 
sich ein Hilfsverein, und wurde von demselben bis zum Schlüsse 
dieses Jahres an die Nothleidenden verabreicht: Im Baaren : 25,655 f. 
56 z. G.-M., 99 FVanenkleider, 8848 StQek Hemden, 179 Gatüen, 

747 Paar Strümpfe, 1146 Leibein, 1497 Unterröckp, 1419 Kinder 
kleider, 225 Mäntel, 59 Schürzen, 2S08 MKnnerröckc, 2734 Bein- 
kleider, 234 Westen, 23 nuto, 722 Mützen, 283 Paar Stiefel, 1542 
Paar Schuhe, 693 Paar Filzschuhe, 2025 Stück Halstücheln, 79 
BettstOeke, 1146 Kotsen, 18 Leintileber, 48 Strich Getreide, 9327 
Seidl Erbsen und Linsen, 3048 Seidl Graupen, 16,380 S. idl Mehl, 
7168 Seidl Reis, 998 Seidl dürre Pflaumen, 5159 Laibe Bnnl , 523 
Seidl Gries, 3 Fassein Salz und vielr andere (iegenstände ; auch 
wurden 13 Kühe und 20 Ziegen an die ärmsten Feld bau besitzer 
yerlooft 

Das meiste Terdleiitt bei dieser Notbabbilfe batten bier in Karlsbad 

folgende Herren: M. Dr. Gallus, E. Hochberger, fürstl. Reuss'scher 
Hofrath, Magistratsrath Tschepper, Fried, (iottl, Jos. ScJiilhahJ, TU rnard 
Gottl, die Gebrüder Franiek. Jos. Schallcr, }\'cf)d S. Zdrkrudörfer, 
Karl Anger (Hotelier), Josef Stadler, Karl lAtng und Gottl. Vtiger 

— ertheilte das hohe k. k. Landesgubornium in Prag am 3. F(^bruar 
1843, Z. 3167 dem M usikdirector Jb^cf Labitzkjf, den M. Doctoren 
Förster^ Hkuoaet^tknd Mbuhü^ dem Gas^oftbesitser Anton KüHLoem 
und dem Eaufmannssohne Friedrich Knoll die Bewilligung zur Be- 
gründung eines Mnsikvereins in Karlsbad nnd bestätigte am 
14. Mai 1843 den Entwurf der Statuten. 

— am 11. April wurde vom Karlsbader Musik verein das Orato- 
rium „die Schöpfung" von Haydn (nach 40 Jahren zum ersten 
Male wieder) hier gegeben. 

— wurde Uber den zuerst von M. D. EdtMrd Hlawaceek bei einer 
kreisamtiichen Comtniation rege gemacbten Antrag von der beben 
LandesBtelle bewilligt, die bierortigen Mineralwasser m 
yersenden. 

— am 23. Juni feierte M. D. Chevalier /oÄoni» de Carro sein fünfzig- 
jähriges Doctor- Jubiläum. M. D. de Carro erwarb sich durch 
Einführung der Vaccination in Europa und durch die Versendung 
des Impfstoffes nach Asien und in andere Welttheile grosse Verdienste 
nm die Hensebbdt; ebenso erwarb er sieb dnrcb seine Schriften den 
grossen Dank des Kurortes Karlsbad. Er wurde Ebrenbflrger 
der 8tadt Karishad. 

— Würde mittelst h. Gubemialerlass vom 30. November 184.'i Z. GH20 
M. Dr. Gallus Hochberger zum ersten Stadt- und Bruunenarzt mit 
einem Jahresgehalte von 400 f. ernannt. 

— entstand in Folge der voigiairigen Hissemte eine grosse Thenening. 
Ein Stricb Weisen kostete 24 f. w. W., Korn 24 f., Gerste 17 f., 
Hafer 18 Erbsen 38 f., Linsen 24 f., ErdSpIbl 5 f. 30 x. w. W. 
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1843 finden folgende C<»iiccrt<' Erwähnun}»: das des Tenoristen i^rawÄ 
Wartet aub Paris, des Violinisten Ernst Neawadba, der Pianistin 
JtiUe Grünberg aus Rusülaud und jenes des hierortigen Musik- 
vereins im Theater. 

— schenkte Se. Erlaucht der kaiswl. russische General -GonTeraeur 

von Nuurussland und Bessarahien, Michael Graf von Woroneoto, zum 
Sprudel jene oberhalb der Thiire, welche zu den Bädern führt, be- 
findliiho, acht Tage gehende Pendeluhr aus der bertthmten Thurm- 
uhrenfabrik von J. Moore & Sohn in London. 

— wurden Bestschi essen gegeben : vom k. k. Inspectious-Major Grafen 
Gorcey (Scheibe No. 216j, von J^ord William liusseU sanimt Familie 
(Scheibe No. 21 B), yom k.k. Generalmajor Grafen SeMicib ein Tauben- 
Bchiessen. Am 15., 16. und 17. October wurde das zweite Eöniga- 
schiessen abgehalten, wobei Franz Löw den ersten Preis als Schützen- 
könig erhielt; er starb am 23. März 1844; das Schützeucorps gab 
ihm die letzte Ehre als Ö c h ü t z e n k ö n i g. 

— - Die Kurliste weist nach: 2952 Kurparteien, bestehend aus 4950 
Personen. Die Zahl der Passanten belief sich auf St^.'U l\'rsonen. 

1844 wunle am 18. April vom hiesigen Musik vereine unter Leitung 
des Musikdirecturs Josef Labüsky und unter Mitwirkung von 350 
Musikern und Singem das grosse Oratorinm «Die vier Jahres- 
aeiten " von Jos, Ea^dn anifgeltthrt 

-r- fand die erste Versendung der Karlsbader IGneralwIsser statt. Die- 
selbe übernahm der Franzensbader Brunnenpfichter Jos. Au<j. Hecht 
Är einen jährlichen Zins von fUnfh undert Gulden auf drei Jahre. 

— fand ein Umbau der hierortigen .1 o h a n n i s b rücke statt. Der in 
der Mitte des Flusses stehende gemauerte Pfeiler wurde entfernt und 
die auf derselben stehende steinerne ätatue des h. Johann wurde in 
der NShe der Kaiser- Fransens-Brücke auf einen Fels gestellt. 

— eröfiueto Johann KnoU seine neuerrichtete Cafe-Kestauration .zum 
Panorama" nüdist der Stephans-Promenade. 

— wurde die Marktbrunnenquelle neu gefasst, worauf bedeutend mehr 
Wasser snm Vorschein kam, als früher. 

— am 11. August kam der zum Landes -Ch^ ernannte Ershenog 
Skgßan hier an. Viele Festlichheiten, Fackelzug der Sditttaen, 

glänzender Ball u. s. w. fanden statt. Se. kJ^nigl. Hoheit gewährten 
die an ihn gestellte Bitte, die zum Panorama führende Promenade 
„ Erzherzog 8 teph an s - Pr o m e n a d e " nennen zu dürfen. 

~ Auyh in diesem Sommer erheiterte der Mechaniker TsL'hugijmall mit 
seinen bewundernugswUrdigen Automaten, Audroiteu und Metamor- 
phosen im böhmischen Baale das Publicum. Im Theater produdrken 
sich die ausgezeichneten Gymnastiker WhUolfn and MoMrice vom 
Drurylane-Theater in London» die kleine anmnthlge Tlnaerin Camjpi 
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am Wien und zuletzt die sehr gewandten Akrobaten Gebrüder 
Jokatmmitich and Fietro Fttiam Tom kttnigL Theater xa Madrid. 

1844 am 29. Juli starb hier im 53. Lebensfahre Wt^gang Amadeus 
Momrf , Tonkiinstlor und Tonsetzer, geboren am 26. Juli 1701, 
Sohn des grossen Mozart. Am 1. August wurde ihm zu Ehren in 
der hierortigen Dekanatkirche unter Mitwirkung mehrerer hier an- 
weeender Kttnefl«r und Knnstfimmde das groBBe Beqniem seines 
Vaters W. A. Mozart aufgeführt. Eine Dame ans 'VHen lieas dem 
hier begrabenen Sohne Mozart^s ein Denkmal eetsen. 

— kommt Erabenog Gbri Ferdmemd an kunem Aufenthalte naeh 

Karlsbad. 

— am 26. Juli starb zu Prap der um das Fremdeuhospital sehr ver- 
diente M. Dr. Carl Mitterbacher (Sohn des Dr. Bemard Müter- 
haeher). 

— fand wieder der erste protestantische Gottesdienst im 
böbmisdien Saale statt 

— am 30. September starb hier M. Dr. BBB^ mam n , prakt Axst In Karls- 
bad nnd Verfasser eines geachteten Werkes ttber den 
Schlossbrnnnen. 

— Der Sommer war dnrchwegs ein sehr nasser. 

— hielten die EnglXnder ihren Gottesdienst im Hanse „aum 
Schloss Windsor.'^ 

— Bestschi es Ben wurden gegeben: vom Fflrsten Camiii Rökan mit 
50 Dukaten (Scheiben No. 226, 227, 228 nnd 23:^V. Mkh. Graf 
Woronzow, Graf Simon Woronzoio, Graf Andre Schuwalow und Graf 
Fierre Schuwalow gaben ein Bestschiessen mit 50 Dukaten 
(Schübe No. 229). Die fVan GrSfin JSttaft. Worotutow spendete der 
SditttMncompagnie einmi silbernen Pokal snm Andenken. Lord 
WüUatn Russell gab am 3., 4., 5. und 6. November ein grosses Best- 
schiessen (Scheibe No. 237) und wurden dessen Söhne Hostings, 
Arthur und Odo Russell (letzterer ist gegenwärtig englischer Gesandjter 
in Berlin) als Ehrenmitglieder des Schiltseneorps auf- 
genommen. Bei d«n 3. Ktoig ssdtie ssen am 17., 18. nnd 19. Novem- 
ber wurde Schützenkönig WUkdm Oebkort, Besttaer des Hauses 
.sur Stadt Moskau." 

Die Zahl der Kurgäste betrug 3202 Parteien oder 5201 Penonen; 
die Zahl der Passanten belief sich auf 3122 Personen. 

zählte man unter den KurgaBtcu H'.) fremde Aerzte; andere nennens- 
werthe Badegäste waren : Dr. Heinrich Laube, Dr. Joh. Jlyrtl, Professor 
der Anatomie aus Prag , von Strombeck Präsident aus Wolfenbuttel, 
Dr. Fried. Christ. IkiXlmmn aus Bonn, Fried, ixmSdMiiig, der re- 
nommirte Porträtmaler Xriehüber und der enrte Österreichisdie Land- 
schaftsmaler Sandmam ans Wien. 
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1845 paradirte bd der amxbrlich am 2. Januar atattfindenden Bnannoi» 
weUie warn anston Male daa nnifinniirto Behtttaeiicoipi. 

— am 1 3. Jaunar errichtete dioSehtttMogeaeUeeliaft «ne Fn n eralien- 
kosten- Bestreitangacasee. 

— am 20. Mai erfolgte die Aufstellung and VerlwiiaDg des Anslaiif- 
Ständers bei der nnn gefiwsten Felsen quelle. 

— am 22. MHrz (CharsamBtag) war die Tej)! noch so stark gefroren, 
dasfi das SchUtzcnoorps nach der Feier der Auferstohnnp vom Theater- 
ste^rbis zumWassereinpanpboi derJohannisbriitke am Eise inarRchirte. 

— am 18. Jnli frab der Dichter Baron von Kinheim (das Öchwarzblattl 
aus 'm Wienerwald) im Theater bei ausverkauftem Hause Vor- 
letnngen. 

— am 28. Juli kam Erzherzog Stephan abermals auf einige Tage nach 
Karlsbad. Der £iii})ran^ war sehr feierlieh, die Beleuchtung der 
Stadt brillant, und fand die Erzherzog-Stephans-Promenade 
vielen Beifall, wo der Name und die Krone dessriben strahlten. 

— wurde das Hans ,zum römischen Kaiser" nXehst der Hygleensquelle 
von der Stadtgemeinde gekauft und abgetragen. 

— Desgleichen wurde das Haus „zum Schlossbrunnen " nftchst der 
Quelle gleichen Namens von der Stadtgemeinde um 3200 f* G.-M. 

gekauft und ab^ctrafron. 

— war der berühmte Chemiker Beräelms aum lotsten Male in Karlsbad. 

— anfangs October begann der TTottdier Carl Anger den Bau seines 
neuen TI«'itols nächst dem Tlieatcr und {rab ihm das Schild «10 01 

deutschen Hof" (p^peiiwärtig Aiiijcr s Hotel). 

— wurden iili«'r Antrag; dos Stadt- und Brunnenarztes Dr. Ifachherger 
die Ausbrüche bei dem sogenannten Sprudelberge verbaut und dabei 
wichtige Beobaehtnngen Uber daa Spmdelbedcen nnd den Wasser- 

■ Strom des Sprudels gemaebt. 

— war wShrend der Saison im Poethofe die aus 4897 Exemplaren 
bestehende ornithologisehe Sammlung des k. k. Obersten 
Chriataph Baron mm Füde^ aum Verkauf au^peatellt. 

— wurden nennenswerthe Ooneerte g('g;eben, und zwar am 25. Juli von 
dem Violinvirtuosen Prtimc und Mitte August von dem bertthmtm 
italienischen Tenoristen Montresor. 

— waren Bade-Tnsj)ectoren: Vom Civile: Vinzenz Srhol/iy, k. k. Poliaei- 
Obercommissär aus Prag; vom Militär: Major (Jraf Gorcey. 

— Bestsch i e 8 se n fanden Btatt: Vom Grafen Gorcef/ (Scheibe 
No. 240), von der Gräfin Zichy (Scheibe No. 242), Fürst Camül Ho- 
htm mit 900 f. C.-M. (Scheibe No. 244) , Qnt €Mgor vm MMkütff 

. einen sUbemen "BML (Seheibe No. S46), Graf XMiif9-filNi*iMii einen 
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Glas -Pokal mit silbernem Deckel (Scheibe No. 248) und Lord Wil- 
lem JRuasell mit Familie sehr viele sdiöiie Preise (Scheibe No. 250). 

1645 traten die Herren Hostings und Odo BuiuM mit hochortiger Geneh- 
migung als Ehrenoffiziere in das priv. nnifiiiinirte Schfitaen- 

corps ein, 

— beim vierten Königsschiessen am 5. , 6. , 7. und Ö. October wurde 
Josef Lössl Schützenkönig (Scheibe No. 252). 

— Saldanha Graf von Almoster , portugies. GesandtschaftH-Secretär in 
Wien, aus Brasilien gebürtig, wollte auch als Ehrenofßzier in's 
SehttteencoriM eintreten, ezkrukte aber gleieb nach dem Behfitien* 
balle and starb wenige Tage daraof am 8. Oetober im 23. Lebens- 
jahre. 

— Die Kurliste weist nach: 3234 Parteien mit 5967 Personen; die 

Zahl der Passanten belief sich auf 2980 Personen. 

1846 wird der Schlossbrunn ttborbant, d«r Plata am denselben wie 

auch die Colonnade erweitert. 

— wurde an Stelle des Hausee ^zum römischen Kaiser* nXehst der 

Hygieensquelle ein ireier Platz hergestellt. 

— wurde für das uniformirte Schützencorps Blechharmonie ein- 
geführt und das Kurorchestermitglied Fratus Stark zum Kapeilmeister 
gewühlt. 

— am 16. April führte der Karlsbader Kusikverein das grosse Ora- 
toriom .Pan Ins* von Felix Mendelsolin-Barllioldj bei Ifitwirkung 
von 600 Musikern nnd Sttngem nnter der Direetion desKworehester- 
Directon Ja$ef LaHMäkjf hier auf. 

— ISsst Fürst JM EAsthoBjf den Birkenweg vom Bild nach Hammer 
herstellen. 

— hatte das Badeleben einen sehr stillen und ernsten Charakter, so 
dass nicht einmal wShrend der ganaen Saison eine Beonion an 

Stande kam. 

» verweilte Erzherzog iSK^Aofi den 13., 14., 16. und 16. August in 

Karlsbad. 

— vom 29. Mai augefanj^eii gab das Labitjgky'sche Orchester au jedem 
Dienstag uiul Freitag Conccrte im Posthofe. 

trugen die von der Kur-Inspection und dem Bürgermeister Lehnhart 
veranstalteten drei Wohlthfitigkoitsbälle 940 f. C.-M. ein. 

— wurden Concerte gegeben: von Madame Marietta Alboni, Violin- 
virtaosen Emst, Piaaistin JmaUe HatUhnery Flötisten Kim (ging 
von hier als Kapellmeister eines königl. grussbritaunitjchen Regiments 
nach Indien), den Opernsängern Herr und FrSulein Payanmi, Pianist 
WulämüUer» J, C SUegkr am Poljrmelodikon, dem Tenorist J>oMy, 
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Fianüt Wemik, dem Operasänger Kren (unter Mitwirkung des 
Diehtwn Baron SJeakäm)^ dem 14jtthri§^ Ym]ismiaoBen Ferdinand 
Laub und dem Pianist LescheUtel^, 

1846 am 35. Oetober brannte die Bedarf ache Sehener nXehst dem Gas- 
bade ab. 

— irird der Lieutenant JostfiSeAaffer im nniformirten Scbützencorps bei 
dem Kdnigssehiessen am 11., 12. und 13. Oetober BchUtzenkönig. 

— Bestseh i es »en gaben: Graf fi^orMy (Seheibe No. 264) nndFttrst 
ZcUfkawUtf (Scheibe No. 255). 

— enthiat die Eiurliste 3488 Parteien mit 5429 Personen; die Zahl der 
Passanten betrag 3122 Personen. 

1847 war eine so grosse Thenerung aller Lebensmittel, dass die Ge- 
treideausfuhr verboten und die Branntweinbrennereien cesclilossen 
wurden. 1 Strich Weizen kostete 30 f. w. W. , 1 Strich Korn 28 f., 
1 Strich Gerste 22 f., 1 Strich Hafer 10 f , 1 Stricli Kartoffeln 8 f. 

— am 16. April wurde in der DekaBatkirche ein neues Altarblatt, 
die heilige Magdalena als Patronin dieser Kirche vorstellend, welches 
▼on Lady WÜUam BuauU derselben gespendet wurde, aufgestellt 

— war dieFMBung derTheresienquelle bisher bl<M auf Tenrittertran 
Granitstein nsdb der alten Bauart mit SScken, die mit Gyps und 

Schweinshaaren geiilllt waren, verbaut. Erst in diesem Jahre wurde 
die. Theresienquelle nach neueren Principien geAisst und giebt 

seither dreifach so viel Wasser wie früher. ^ 

•— wird Erzherzoe: Stephan Stattlinlter in Unprarn. In einem selir 
schnieichelliaften Schreiben au die Bürgerschaft Karlsbad.s erklärt 
derselbe, das ihm angetragf Protectorat ttber die hierortige Hanptp 
schule mit Vei^rniijren anannehmen. 

am 8. Juni spendete derFlfrst-EnshiRrhof Bamn Srlirenk nuf Nntaing 

aus Prag liier das Sakrament der Firnnni}r und übergab bei Reiner 
Abreise dem Magistrat für die hierortigen Nothleidenden 200 f. 

am 28. Juli £snd die Einweihung des hierortigen israelitischen 
Hoppitals und Bethauses von Seiten des'Kreisrabbiners Sachs 
in Gegenwart zahlreicher Kurgäste, des Magistrats und vieler hier- 
ortiger Einwohner statt. Die. Festrede des genannten Rabbiners 
erntete allgemeinen BeifiiU. Bei dieser Feier wirkte der israelitische 
Cantor Mttller aus Eidlita mit seinem Chorpersonale mit. 

— am 30. August ffsiem , wie schon seit Jahren, die Karlsbader Veteranen 
den Jahrestag der siegreichen -Schlacht bei Kulm, da viele von 

ihnen dort mitgefochten haben. 

— erscheint von Dr. Buäolf Mannl ein in englischer Sprache ge- 
schriebenes Werk über Karlsbad. 

— am 8. September wurden JJ. k. k. Hoheiten die Erzherzöge von 

Lo«w, Chronik. 5 
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OeBterreicb : Franjs Jos^, Ferdinand Max und KarlLndMig, bei ihrer 
Ankunft in Karlühad feierlichst enn)faugen. Dieselben besahen 
sSmintlicho Tleilr|nel]en und Badeanstalten, besuchten die Schule, 
die IJnig^ebun^: und auch du' Schiessstätte, wo ein Festschiessen zu 
Ehren und zur Unterhaltung J J. k. k. Hoheiten veranstaltet war. 
Höchstdieselben gewannen mehrere der ersten Preise nnd v^hrten 
der Schtttzengesellschaft einen grossen silbernen Pokal als 
Andenken. 

1847 trugen die von den beiden Kur-Inspections ConiiniBsärenunddem 
Bür^-ermeister veranstalteten xwei WoblthfttigkeitsbäUe einen Bein> 

ertrag von 1424 f. C.-M. ein. • 

— überbauteM. Dr. /os^/" iro/irn^ sein Wohnhaus „zum Marktbrunn," 
wozu ihm der Prager Architekt und Professor Ch'ueber den Plan 
lieferte. 

— producirten sich hier folgende Künstler: J^ratte aus Stockholm auf 
der Pedalharfe; die Sfingerin Garcia mit dem berühmten Violon- 
eellisten Demunk ans Brüssel; der italienisdie Sftnger (Mmidii; die 

k. k. Hof- nnd Kammersängerin Angri aus Wien mit dem Pianisten 
C. Lewy; Ferd. Lnuh nuf"d< r Violine mit dem Oboisten Mi'iUcr ; die 
Pianisten Alexander DrtischocL- aus Prag und Rudolf Willmers aus 
Kopenhagen, dann Ignaz Lasner am Violoncello, und zwar dieser 
zum Vortheile des hierortigen IVemden- und Israeliten* Hospitals« 
Aach der Mjpikverein gab mehrere Concerte. 

— Bestschiessen gaben: Graf Gürcey mit mehreren schdnen Qe- 

vinnsten; am 11. Juli Fürst SMipin deg^^leichen; Gräfin Woromaio 
mit einem silbernen Pokal; — am 24. .Juli Fürst ramill Ttohan mit 
200 f. C.-M. und der Kur- Inspections- Obercommissär Weinmann 
aus Prag zum Namensfeste der Kaiserin mit einer Stockuhr, einem 
Theeservice nnd mehreren anderen Preisen ; — am 8. August FOrst 
Michael Ohrenovkh mit einem silbernen Pokal, einer silbernen 
Dose, einer Stockulir und mehreren .Tajrd -Utensilien"; Baron Orzy 
mit 10 Dukaten, 10 Speciesthalcrn und 10 Silbergulden: Lady 
William littsseU mit einer grossen Stockuhr, einem silberneu Becher, 
einer silbernen Tabati^re, einer Meersehanmpfeife nnd einer der- 
gleichen Cigarrenspitze, einer Zuckerdose und 6 ELaflfeelSffeln, einem 
silbernen Frucbtkorb und einem Aufsats mit GIfisem. 

— Bei dem Königsschi essen am 10. October wurde der Bchütaenhanpt- 
mann Frane Franiek Schützenkönig. 

— bezifferte sich die Zahl der Kurgäste auf ,343.5 Parteien mit 5323 Per- 
sonen. Die Zahl der Passanten bestand aus 3025 Personen. 

1848 am 13. März brach in Wien die Kevolution aus. 

— am 17. März brachte die Post das Zeitungsblatt, in welchem die am 
15. März vom Kaiser Ferdinnnd bewilligte Constitution für alle 
österreichischen Provinzen publicirt war, — Unter grossem Jubel 



Digitized by Google 



«7 



Versammelte sieb eine Menschenmenge am Marktplatze, BöUerschiiäBe 
ertSnlen von allen Anhöhen und Alles schmttckte sich mit weiss- 
rothen Cocarden. Mit dem Schlage, Zwölf Mittags erschallte am Stadt- 
tbiirme eine Interade von Pauken und TnMiijx'ten und die »im Markte 
versammelte Menschenmenge: iMacli in «'in laut hallendes V'ivat aus. 
,£ & lebe Kaiser Ferdinand und die Constitution! " Es 
bildete sich ein Zug, voran mit swei weiss -reihen grossen Fahneui 
hinter welchen die Schtttzenmusik - Kapelle sich anreihte, und nun 
duichzof: man die panze Stadt, worauf die Fahnen auf dem Stadt- 
thurme befcstifrt wurden. Abgnds versammelte sich eine Gesellschaft 
im „goldenen Öcbild" und es wurde eine CoUecte für <iie Armen im 
Betrll^;e von 50 f. G.-M. ansammengebracht. Tags darajif fand ein 
feierliches Hochamt mit Te-Denm statt, wihrend dessen das ansser- 
halb aufgestellte Schützencorps, commandirt von dessen Ehren- 
capitain Odo Ilussell, die üblichen Salven <rah. Abends folfrte eine 
allgemeine Illumination. Ueber Ansuciien der Bürgerschaft wurde 
vom h. Landespräsidium die sofortige Aufhebung der k. k. Civil- 
nnd Militlr-Knr-Inspection erlassen und deren QesehSfte dem 
Magistrate fibertragen. 

1848 «n 9. April wurde im sidisischen Baale die Wahl des Bfirger- 
Comit<'^8 vorgenommen. Diese Wahl fiel auf die Doctoren Anget 
und Hlanmczek, dann auf die Bürger Jo8€f £noü '}vai.^ Caspar Wagner 

und Anton Karl Loew, * 

— am 6. April wurde der sogenannte Bierkreuzer aufgehoben. 

— wurde vom Bürger-Comite, um der mittellospu (Masse Erwerb zu 
verschaffen, die Herstellung zweier Fahrwege zum Giessbübler 
Sauerbruuü beschlossen. 

— am 10. April wurde die Nationalgarde errichtet. Zu Comman- 
danten warden gewählt: der k. k. Finanz - Obercomroissär Ritter 
J&sM wm XreUerthal nnd der Schfitaenhauptmann Framt Fnm^ 

— am 14. April fand die erste Sitzung des Bürger- Comitd's statt, in 
welchem wohl derBeschlnss wegen Aufhebung des geheimen 
Protokolls (von Ä. C. Loetv gestellt) der Erwähnung werthist. — 
Hiezu mnsste erst die Genehmigung des k. k. Landespräsidiums er- 
wirkt werden. 

— am 20. April erschien die erste Nummer der «Wochenblätter 

f ü r F r e i h e i t und G e s t z. " 

• — verschwanden alle geprägten Münzen auB dem Verkehr, weshalb sich 
die hierortige Gemeindeverwaltung genöthigt sah, für zwei Tausend 
Gulden C.-M. Geldanweisungen su 30 und 10 Kreuzer 
änssugeben. Aber auch viele Privatleute brachten ihre Geld- 
anweisungen in Verkehr, so das» der hier befindliche Graf 
Boutourlin hievon 245 verschiedene Stücke aus Karlsbad, Prag, 
£ger, Teplitz u. s. w. in ein Album sammelte. 

6» 
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1848 am 22. April fand die Gründung eines constitutionellen 
Vereins im sächsischen Saale statt. 

— am 27. April erschien der erste öffentliche Ausweis über die 
Einnabmen und Ausgaben der Karlsbader Stadtgemeinde. 

— fand dieBruunenweihe nicht mehr am 2. Januar, sondern erst 
am 1. Mai statt 

— am I.Mai fand eine festliche Ausrü cku ng der ungefähr 900 
Ifann s&hlehden Nationalgarde statt, wobei drei riesige National- 
fkbnen am Btadtthnrme anfgebisst varen. 

— am 9. ICai war ein Waldbrand am Fasse des Abeiges ansgebroeben, 
wurde jedoeb bald gelösebt. 

— am 10. Mai wurde die Wabl eines Deputirten für das Frankfurter 

Parlament vorgenommen und fiel dieselbe auf einen gewissen TOn 

Wien ans in Vorschlag gebrachten Joh. Neumann. 

— am 20. Mai, nach den PtiiigstereigniBsen in Prag, wo alle Posten 
durch 8 Tage ausgeblieben waren, kam wieder der erste Eilwagen, 

mit einer weissen Fahne geziert, hier an, 

— am 12. Juli fand in Elbogen die Wahl eines Abgeordneten für den 
Landtag nach Prag statt und fiel dieselbe auf den k. k. Professorder 
Beebte Fron» HäiMtl in F^. 

— am 11. August prankte zur Feier der Einnabme von Mailand der 
Name des grasen Helden B/oätltehjf an der dunkeln Waldwand untere 
balb des KSnig-Friedricb-Wilbelms-Platxes mit FUmmensebrift. 

— am 7. August starb der um Karlsbad bocbverdiente CSbemiker Dr. 
Bert^Sms in seiner Heimath Schweden. 

— am 28. August fand in Töplitz ein Congress derDeutschböhmen 
statt. — Karlsbad entsandte zu demselben die drei Abgeordneten: 
A, C I^w, Karl Jlofmann und Karl Deninger. 

— trugen die Bewohner Karlsbads zur Unterstützung der am 6. October 

verunglückten Wiener 212 f. 37 x. C.-M. bei. 

— am 30. October kaufte die Karlsbader Gemeindeverwaltang 600 
Strich Kartoffeln, um selbe an arme Bürger unter dem Ankaufspreis 
abzulassen. 

— fand am 20. November eine V ersammlung der deutschen Vereine 
BSbmens in Eger statt, woan Karlsbad als Abgeordnete die beiden 
Doctoren Angtr nnd WamiCB^ sandte. 

— Die Knrliste weist nur 1778 Partden mit 3626 Personen aus; es gab 
weder einen Ball, noch eine Reunion, kein Concert, kein Best- 
schiesaen, wie überhaupt keine Öffentliche Unterhaltung. 

— am 9. und 10. December wurde von dem k. k. Appellationsrath 
Sumerer die Ausmittelang der Localitäten für die neuen k. k^ 
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Behörden vorgenommen. Ea wurden die Wohnungen des Bürger- 
. meisters Lehnliart und des geprüften Rathcs Tschepper im 1. und 
2. Stock des SprudeihanscH X. 20 provisorisch für die k. k. Be- 
zirkshauptmannschaft und das liathhaus ftir das k. k. Bezirksgericht, 
dann der Umban der auf der neuen Wien» ntnirten grossen Gemeinde- 
Wagenremim fHr die enrtitnten swei Behörden in Vorschlag ge- 
bracht 

1849 am 1. Januar fand die Wahl eines neuen grossen Bürgeraus- 
schusses von dreissig und aus dieser eines engeren von sehn 

Kitgliedern statt. 

— am 8. Februar mussten die für die Nationalgarde beigeschafften 
Waffen au die Stadtgemeinde übergeben werden. 

— am 12. März wurde eine kirchliche Feier (Trauerfeier?) nach der 
erhaltenen neuen octrojirten Verfassung vom 4. Mttrz abgehalten. 

— Die aufgehobene Kur-Inspection wird wieder eingeführt, 
. und swar vom CSvile : Ankm Orünes, k* k. Polisei-Obercommisslbr aus 

IHragf Tom lüliiilr: Jni, Graf Genest k. k. Hi^or. 

— -wurde in diesem Sommer aum ersten Male Sprndelseife von 
Hugo Güta, Beritzer der Apotheke nsur bahmisehen Krone," bereitet 

— Ulsst Graf ^outoufit» einen neuen Spasierweg dem Posthofb gegen- 
fiber anlegen. 

— Hessen die Herren Odo und Arthur Ituasdl beim sogenannten Steig- 
bttgl in der Stad^twaldung einen neuen Spasierweg erbauen. 

— die Cholera, welche neuerlich in Böhmen ausbradi , verschonte 
Karlsbad abermals. 

— verordnet ein Erlass des Ministers .S'^arZ/ow. dass Karls^arl — welches 
sich seit 162.3 desPrivilefjiums der Befreiung von Militarbequartirung 
erfreute — von jetzt ab, wegen der Gleichberechtigung, zur Miiitär- 
bequartirung und Vorspannsleistung verpflichtet sei. In 
Folge dessen wurde am 26. April hier eine Schwadron Husaren ein- 
quartirt. 

— am 23. April erliess das k. k. Landesprnsidium das Verbot wegen 
Emittirung von die Münze vertretenden Privat- Geldanweisungen. 

— • fand wegen Resignation vieler Glieder des Bürgerausschussps im 
Mai eineNeu\vahl statt, wobei folgende Individuen gewählt wurden : 
Die Doctoren Anger und Ulawacsek, die Bürger C. Wagner, Ignaz 
Siaikl, Jos. Seifert t Bern, StehteTf Joh€um Sermann ^ Jos, Heine, 
Franz Damm, Bern. Sebert, Ä. C. Loew, Fr. Zeidler, Karl Bär, 
Joh. SchneUer , Martin Voigt, Jos. Stöhr, Rudolf Frisch, Clirist. 
liückrim, Joh.Pötel, CS. Gatti, Josrf Piffroff, Wd. Laube, Wzl. 
Mader, Joh. Schaefer, And. Poetzl, Joh. Voigt, Jos. Dexter^ A. F, 
Seifert, PMer i&M und lAtämig Bemhwrt, JustisiSr HMm wurde 
Voxsteher des Bürgerausschusses, resignirte aber schon in kurier 
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Zeitf woranf dann am 9. Juni durch k. k. kreieSnitlieheii Erlass der 
alte Bflrgenneister Jos. JoK Leknhart anm Voistand des Bflrger> 
anflsehusses bestimmt wurde. 

1849 am 18. August wurde die 19jä1irlge Gebtitttfeier Sr. Maj. des 
Kaisers Franz Josef I. hier sehr festlich begangen. 

— erbaute Theaterdiiector Jos. Lut» eine Arena ntchst dem Postbofe. 

— am 1 8. September starb pldtalich am Schlagflnsse der k. k. Inspeetions- 
M^or Graf Oon^, 

— am 17. October unternimmt der hierortigeMusikdirectorJöse?/' LäMU^ 
mit 35 Musikern eine Kunstreise nach Norddeutsch lau d. 

— am 24. October rückte die erste Mili tfirgarnison in Karlsbad 
ein. Es war das k. k. Infan te ri e - R egim ent Baron Wimpfen 

mit dem Obersten IJalxirmann an der Spitze. 

— trat unter diesen Soldaten (Italiener) der Typhus so epidemisch auf, 
dass täglich mehrere Leichen statttaodeu und sich die hierortigen 
Doctoren: Jos. Wayner, Direetor des Fremdenfaospitals , Jbr^cr, 
Ordinarius im Dienstbotenhospitale, und Dr. Anger , wie auch der 
Wundarzt Carl Glaser der Sratlichen Behandlung des MilitlKis wid- 
meten. 

— am 21». November starb M. Dr. ,Pos. Wagner am Typhus als Opfer 
seiner Herufsausüljnn'j^ im M ilitiirliospital ; er wnrd<i mit militärischen 
Ehren zur Kühe bestattet. Zu seinem Nachfolger als Direetor des 
Fremdenhospitals wurde Dr. Moith. forstor ernannt Auch Dr. Anger 
verfiel in eine gefahrliche Krankheit, sowie auch der Wunderst Gbwer 
durch einige Wochen das Bett hfiten musste. 

— ordnete das Handelsministerium an, dass die zur Versendung des 
hierorti^^en Mineralwassers verwendeten Krttge mit der Jahressahl 
ihrer Füllung versehen werden müssen. 

— mit Ende dieses Jahres übernahm die Stadtgemeinde das Gesch&ft 
der ^Mineralwasserversendung in eigene Kegie. 

am 22. December wird dem Thcaterdirector Blum der Pacht des 

Theaters auf 3 Jahre zugestanden. 

— weist die Kurliste 2987 Parteien mit 4414 rersonen, worunter sich 
Se. königl. Hoheit der Grossherzog von Weimar, 72 fremde 
Doctoren der Medidn und 13 Künstler befanden. Eine Reunion 
kam auch dieses Jahr nicht au Stande. Die Kur-Inspcction im 
Vereine mit dem Bürgermeister I^eknhart veranstaltete einen Wohl- 
tbätigkeitsball, welcher 552 f. C.-M. eintrug. 

— Concerte gaben: der Violinvirtuose /('rtim?^nf/ i)m^!(7/(>^'it, die Opern- 
säiiperin Fräulein Louise Bergauer aus Prag, Joh. Anger aus Karls- 
bad auf der Violine und Joh. Oertl aus Solmus am Violoncello. 
Der Magier l¥ßjaiba FrikeU prodncirte sich aweimal im Theater. 
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1849. Bes 1 8 c h i es 8 e n gaben: Stieff aus Wien (ein geborner ^Carls- 
baderj mit 2ü f. C.-M. ; Grnt Limbury Stirum mit mehreren Geldpreisen ; 
Btedermann und Löwenstein aus Wien desgleichen; Baron E^mpener 
an« Holland mit 6 WilbelmBtOcken in Gold and 3 Thaleni; Lady 

William Bussen und S ö h n e abermals mit vielen wertli vollen Preisen, 

und endlicli fand am 14., 15. und 16. October das Künigsschiessen 
statt, wobei Apotiifiker Hugo GöUl Schützenkönig wurde. 

1850 am 2. Januar wurde das Bureau der k. k. Bezirkshauptmann- 
schaft als unterste politische Behörde eröffnet. Am 25. Januar be- 
gann dieselbe ihre Wirkaamkeit anter dem Besirkabanptmann Franx 
Qrimm. Ihm zur Seite standoa die BezirkBcommiBaäre Loretui l^rigil 
und von Sternfdd. Zum k. k. Bezirksrichter waad»Bemard Bubner, 
zum Adjuncten Wühelm ernannt. Als k. k. Steueveinnchmcr fnnp:irte 
Franz Schmiedel f als Controleur Franz Swatek. Das Grundbuchs- 
anit venraltete Ccarl PiUinger und nach dessen Tode Carl Bauer. 

— am 28. Januar kam der k. k. Kreis-Präsident (häi' liothkirch-Fanthen 
taa Eger «ar Inspicirnng der neuen Behörden hier an, wurde von 
dem k. k. Beamten , dem Gemeindevorstand and der SohOtiencom- 
pagnie empfangen. 

— am 17. Februar hielt das hier gamisonirende k. k. Infanterieregiment 

Baron Wimpfen eine grosse Parade ab. Es fand die Ueberj^abe eines 
Ordens an den Obersten von Jlahermann, der grossi n goldenen Ver- 
dienstmedaille an den BegimenUavzt Dobsch und zweier silberner 
Medaillen an awei Soldaten des Regiments statt. 

— am 3. März erfolgte der Abmarsch der Garnison nach Prag. 

— am 1. April starb der hier sehr beliebte Kreuzherren-Ordeuspriester 
und erster Kaplan an der Dekanatkirche, P. MalUMas Luffek, am 
Typhufl, als Opfer seines Berxifs beim Krankenbesuche. 

— bewilligt das k. k. Ministerium zur Gründung eines Hilitär-Bade- 
hauses in Karlsbad eine Subscripti<in in der ganzen österreit bischen 
Monarchie, wobei 162,878 f. \b^;-i. x. erzielt wurden l)nrcb die von 
Sr. Maj. dem Kaiser bewilligten zwei Lotterien zum selben 
Zwecke wurde der Betrag von 160,733 f. 20 x. C.-M. erreicht. 
Das Gründungs- Comit^ bestand aus den Herren: Graf Eug. Ceer- 
nin, M. Ur. G-aUus Hochher rjer, k. k. Elreisrath Pom} KU» und k. k. 
Landgericdjtsrath F. A. Tscheppcr. 

— am 11. Mai wird M. Dr. Forster zum Director des Fremdenbospitals 

ernannt. 

— am 20. Mai hudet die Eröffnung des vom Director Blum ganz neu 
decorirten Theatras mit der Oper MNorma" statt 

— Die Eur>^pection tibemehmen ftr's CMl : der Pri^r k. k. Polisei- 
ObercommissSr Jbs. Büsch, fQr's Militär: der k. k. Oberstlicutenant 
«Tos. Pfrenger, (Spfiter erhielt er in dieser seiner Stellung den Ober- 
sten-Titel.) 
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1850 erscheinen in yerschiedenen Zeitschriften von Dr, Leopold FlecMes 
balneotherapeutische Skizzen , welche die Kenntniss von der Heil- 
wirkung Karlsbads wesentlich bereichert haben; ferner erschien im 
Bacbhandel die 5. Auflage des Führer'» von Karlsbad toh 
Dr. MarnU, 

am 10. Juni erfolgt die Uebergabe des BadiliaaBeB an daa k. k. 
Besirksgericht 

— am 1. Jnli : Installimng des k. k. Besirksgeiiclits. 

— am 30. Juli ersebien die Yerordiiiingflber die Einkommensteuer. 

— am 1. August veranstalteten hochgestellte Dilettanten ein Concert 
mit Ball snm Besten der in Krakau Abgebrannten, wobei ein 
.£rtrag von 3042 f. eraielt wurde. 

— am 26. August erhielt der Stadt- und Bmnnenarst M. Dr. OaOm 
Hochberger den Franz-Josef s-Orden. 

— am 1. September erfolgte die Auistelinng des ersten G«ns> 
darmerie-Postens in Karlsbad. 

— Das octroylrte Gemeindegesetz vom 17. Marz 1849 (welches jeder 
Goiiu'iiul(! das licclit crtheilt, ihren Vorstand selbst zu wälilen) trat 
zu Karlsbad erst im September 1860 in's Leben, Am 16., 17. 
und 18. September fand im Sprudelsaale die Wahl für die Stadt- 
gemeinde Karlsbad statt Hieraus gingen hervor: /. P. KnoU, als 
Bürgermeister ; als Gemeinderäthe : Hitter von Ereithi H. Dr. ManfUf 
Bernard Sebert und Eduard Wagner; als Ausschussmänner: Stadt- 
dechant P. WenH Seifert, gewesener Bürgermeister ./oä. ie/mÄari, 
M. Dr. Farster, Jos. KnoU junior^ Karl KnoU, Franz Franiek, Franz 
Damm, XimI. Kampf ler, Friedrieh Faüoi, F^rmu Swttek, Joh, Ber- 
ntmm, Franu Müdere Karl MaUom, Kad Hofinatm , Frang Stadler, 
i7sHir. Drumm, Mariüi BÜA, Jos, Stie/fund Kkap. Wagner, 

— am 8. Oi'tober ruckte selion wieder eine neue Gamisoui dask. k. 
Infanterieregiment Weldm hier ein. 

— am 18. Oetober, dem Schlachttage von Leipzig, stifteten die Karls- 
bader Veteranen, 100 Mann an der Zahl, einen Verein und grün- 
deten einen Fond zur Bestreitung der Kosten in Kraukheits- und 
Sterbefälle n. 

— am 18. Oetober fand die Grundsteinlegung zum Amtsgeblude 
auf der neuen Wiese statt. 

— am 28. November stieg in Folge des Conflictes zwischen Oesterreich 
und Preussen das Silberagio auf 62 Procent. 

^ am 29. November rttckte das Regiment Wädm von hier ab in's Feld- 
lager nach Aussig. 

— am 13. December kam das R^ment Wdäen aus dem Feldlager 
wieder nacb Karlsbad zurück. 
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1850 am 19. Deccmbpr erhielt M. Dr. ('hevalier de Carro den Pranz- 
Josefs-Orden: der Bürgermeister J. P. Knoll gab zu Ehren 
des Decorirten im Hause „zum goldenen Stern" eine Festtafel, wobei 
die Mnnkcapelle vom Kegimente Wdden spielte. 

— wurden sämmtliche Sprudel Öffnungen tiefer gebohrt, wo- 
durch ein weit grösserer Wasserinfluss wie bisher ersielt wurde. 

— gab das erste Concert der hiesige Bfirgerssohn und Zögling des 
Frager Conservatoriums Johann Anger; am 28. October Teranstaltetc 

• derselbe zum Vortheile der Weiden- Stiftung für verwun dete Sol- 
daten ein zweites Concert, welches 120 f. Reingewinn erg<ab. 
Nicht geringeres Interesse gewährte das Concert der Brüder Wüiielm 
und Äuffm^ Zo&itfld^ (Sühne unseres Musikdirecton, wovon Letzterer 
dmaalni Kurorehesterdirector in Karlsbad ist). Femer concmtirten 
noch : der Violinvirtuose ^is, der Pianist Smt^g aus Prag, und 
der Violoncellist Jg. Lasner aus Wien. 

— gab der Missionär Dr. Ifallcur ans Afrika eiiio sf lir interessante Vor- 
lesung über die dortigen Negerstämme. Den Ertrag dieser Vorlesung 
widmete er dem Armen - Institute. 

— Hess der kniscrl. russische Kanimerherr Graf Peter Boutourlin den 
im vorigen Jahre begonnenen Spazierweg vis-k-vis dem Posthofe 
am rechten Teplufer vollenden. 

— wurde das Haus ^mur engli»ehen Flotte" ganz [neu und jenes 
ffSum Pfau* in der Kreusgasse umgebaut. 

— gaben Bestschiessen: am 9. Juni FOrst Camül Mohan ; am 1 4. Juli 
Stieff aus Wien mit 24 f. C.-M. ; am 28. Juli Kewpener aus Holland? 

die Sch ützengesellsc}) :ift selbst zum Besten des böhmischen 
luvalidenfonds mit einem Eitragniss von 40 f. C.-M.; am 2(5. Aujjust 
der k. k. General Grat' Schlick mit 12 Dukaten. Beim Königa- 
schiessen am 28., 29. und 30. September wurde WUhdm Gtbkartitan. 
swdten Male SehituenkSnig. 

— Am Geburtsfeste Sr. Maj. des Kaisers am 18. August veranstalteten 

die beiden Kur-Inspections- Commissäre Pilsch nnd Ffi/tnger eiuta, 
Wobltbätigkeitsball, welcher 400 f. C.-M. eintrug. 

— Die Kurliste enthielt 4227 Parteien, worunter 47 hohe Staatsmänner, 
42 Generäle, 20 Schriftsteller, 100 Aerzte und I7ö Österreichische 

kranke Offiziere sich befanden. 

1851 wurde beim Sprudel das Abbrühen von Schweinen, Geflügel 
u. s. w., wie auch das Scheuern von Gefassen abgestellt. 

— wurde ein Concurs ausgeschrieben behufs Umbaues der Colon- 
uade beim Neubrunnen. Für den schönsten und zweckrofissigsten 
Plan war eine PrSmie von hundert und ftlr den nächsten eine PrSmie 
von fünfzig Dukaten zugesichert. — Aus den dreizehn eingelangten 
Bauplltaen wurde der des königl. baierischen Ereisbauinspecton 
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Maurer als der TWiflglichste anakannt Hadi denuelbeii der des 
BaiumdstorB Ourl Se^aedt in Qenf, eines gebornen Kaikbaden. 

1851 wurde dem M. Dr. Chevalier de Carro die Schadloshaltang bei 
Heraasgabe seines Almanaehs für das Jahr 1851 bewilligt 

— wurde statt des lästigen Gebrancbes des Trinkgeldergebens 

ftir's Einblasen mit Trompeten vom Stadttliurme , für die Brnnnen- 
weiber u, s. w. nebst der bcstrhovlcn Kurtaxe von 4 und 2 f. noch 
eine Nebenabgabe von 2 f. von bemittelten Kurgästen und 1 f. von 
. minder Bemittelten eingehoben. In Folge dessen ward dem 8tad#- 
thfirmer verordnet, statt des bisherigen Einblasens jedes einselnen 
Beisewagens täglich um 8 Uhr früh auf jeder Seite des Stadttburmes 
eine Fanfare zu veranstalten. Hiefür erhielt derselbe für jede »Sai- 
son 450 f. Das Einschalten der Namen in die Badeliste wurde mit 
400 f., jedem dw 10 Brunnenweiber tl^Kdi 24 z. nnd jedem der 
17 Brunnenmädcben ti^lich 20 z. C.>M. TOU der Gemeinde be- 
zahlt. Die Ablösung der Terpaehteten AbortseblUssel bestand für 
jede Saison in 745 f. C.-M, 

~ am 26. Jannar £uid der Abmaisch der Garnison Wdden Ton bier 

statt. 

— am 31. Januar starb hier der erste k. k. Bezirkshauptmann tTrimm. 

— am 19. Februar wurde von der Stadtgemeinde der Cyrill Doaat- 
sehe Garten und Felder um 5G(X) f. C.-M. angekauft. 

— am 21. Februar pachtete die Stadtgemeinde den sächsischen Saal 
zur Benutzung als RvTsaal, nnd wnrde derselbe am 28. Mai eiOffinet. 

— wnrde von dem Görnitz des hier zu erbauenden MilitKr-Badehauses 
die gegenüber der Egerstrasse gelegene nnd dem Brttdem Johann nnd 

Karl Stadler gi hörige Wiese — im Flächenmaasse von 1340Qnadrat- 
Klaftern — als Baugrund gekauft. — Das Anerbieten, dieses fiir den 
Kurort so wichtigen Grundstückes von Seite des Comit^mitgliedes 
Dr. Hochberyer au die Ötadtgemeinde gegen«einen anderen weniger 
wichtigen Gmnd tanseben au wollen, wwde von derselben reillsirt. 

— am 14. April worde der Sehlossbrunn tiefer gegraben, nm 
eine grössere Wassermenge an ersiden, nnd bieranf mit einer nenen 
Faesnng Tersehen. 

— am 27. April wandern mehrere Karlsbader Familien nach Amerika 

aus. 

— am 29. April crscbeint das für die Ktirorte Karlsbad, TepHtz, Marien- 
bad und Franzeusbad octroyirte neue Badestatut, welches diese 
Badeorte unter die besondere Obersuftieht der Staatsverwaltung 
stellt. Aueh das Expropriationsgesets darf in diesen Kurorten 
in Anwendung gebracht werden. 

— am 26. April hunJuHMsEromer ab Beairkshauptmann nach Karlsbad. 

— wnrde im Frflhjahre wegen des ansnhofienden grossen Andranges 
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bei den Minemlqnellen die Einriehtnug getruffeu, daes mau dieselben 
mit Barrieren versah , innerhalb welchen ein Kurgast hinter dem 
andern sieh der Quelle nähert. 

1851 nm 14. Mai kam der Statthalter von BOhmen, Baron «o» JCecMvy, 
aum Knrgebrauche hier an. 

— am 20. August wird durch einen kaiserL Erlaaa die Constitution 
als wieder aufgehoben erklärt. 

— am 9. September bringt Dr. Gäüu8 Eoehberffer seine Besignation 

auf die Stelle eines Stadtarztes Mn. 

— im Monate September reisen mehrere Karlabader Industrielle zur 

Weltausstellung nach London. 

— fuhrt die zahlreiche und gewählte Schauspiel- und Operngesellschaft 
unter der Direction Blum viele grosse Opern, unter anderen auch 
eine von unserem taleutirten Landsmann Friedrich KnoU, unter dem 
Titel: .Das Frfiulein am See/ Text yon OUo PireMer, mit 
vielem Beifall auf. 

— wurden Ooneerte gegeben von JSSf, Dreisekocit und Madame 8eMt- 
OldosL 

— am 27. November wurde die Grttndung einer Haupts ebnle in 

Karlsbad definitiv beschlossen. 

— Auch in diesem Jahre wurden mehrere entstandene Sprudel - 

ausbrüche verbaut. 

— wurde die F e 1 s c n q u c 1 1 c neu gefa.sst und überdacht. 

- — Die Braubürgersi hat'r bt jiinnt den Bau eines grossen Fclskellers 
nächst dem Brauhuuse. Die beiden alten Häuser in der Kreuzgasse: 
«sum König von Sebweden** (früher «au drei Fähnrichen") 
und «das nordische Haus" (früher »aum goldenen Kammrad*), 
wurden vom Grund aus umgebaut. 

— gab Baron Orcey ein B e s ts c h i es s e n mit mehreren Geldpreisen; 
beim Kouigsschiessen am 5., (5. und 7. October wurde zum zweiten 
Male Schützenkönig: der Schützenhaiiptmann Franiek. 

— Die Kurliste weist eine Parteienzahl von 4626 mit einer Personen- 
KaU von7480 aus. Darunter befanden sieb 117 Aente. 

1852 am 5. und 6. Februar tiberschwemmte der Teplfluss sowohl die 
Wiese als auch den Marktplatz , jedoch ohne wesentlichen Schaden 
in Terursachen« 

— am 14. Februar wurde eine neue sehr wasserreiche Ader am Markt» 
brnnnen , der seit einiger Zeit &8t verschwunden war, aufgefunden. 

— am 15. Februar kam der mit dem ersten Pireise betbeiligte Architekt 
Maurer aus Regensburg hier an , um zur Ausführung seines Planes 
einer neu zu erbauenden Colonuade die Besichtigung der Oertlich- 
keit vorzunehmen. 
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1852 in t^Pl" Nacht vom 21 auf den 22. April wurde in der hiesigen k. k. 
Zoll-Lcgestätte im Hause „zum Grafen Chotek," heute „Hotel zum 
baierischen Uof," in der Egerstrasse ein bedeutender und kühner 
OuBadiebttahl vwdbt und eine Summe tob 45,000 f. 0.-M. eat- 
wendet 

am 1. Mai kam das provisorisch einsnftlhrende neae Badestatat 
hier an ; dadurch wurde die Kurtaxe zu drei Klassen festgestellt, und 
zwar mit 5 f. für Bemittelte, mit 3 f. für minder Bemittelte und mit 
30 X. für Kinder unter 15 Jahren und Domestiken. Die eingeführten 
Nebenabgaben fttr dw Blasen vom Thurme, fär das Einrücken der 
Namen in die KnrHale, fttr den AbortachlHsBel , fttr das Bmnnen- 
sehtfpfen n. s. w. worden anlgehoben. 

— am 14. Hai wurde über Anregung des Dr. BiuMf Mannt die E i s e n • 
quelle oberhalb des Wiesentbdies erSffiiet nnd zum Kurgebranclie 

bestimmt. 

— wird dio Einrichtung getroffen, dass jeden Sonntag und Mittwoch 
das ganze Kororchester aaf der alten Wiese eine Abendmasik 
abhält. 

— wird der Sprudelsaal iu eine Badeanstalt mit 11 Badelogen 
umgewandelt, wozu das Sprudelwasser durch eine künstliche Vor- 
ricbtung — vom Klempner JUesserer — hinanfgeleitet wird. 

am 1. August kommt König Otto J. von Griechenland unter dem 
Kamen eines Grafen von Athen inm Kni^branehe naeb Karlsbad. 
Seine herablassende Güte nnd Freundlichkeit wurden Veranlassung 
SU vielen schönen Festen und heiteren Unterhaltungen. 

— am 18. August wurde der Geburtstag Sr. Maj. des Kaisers Franz 
Josef I. von Oesterreich durch einen feierlichen Gottesdienst begangen, 
welchem König OttOf alle hier anwesenden k. k. Militärs, die k. k. 
Behörden , die GemelndeTertretung und viele hohe Badegäste bei- 
wohnten. Das SehUtiencorps war in Parade ausgerttekt und gab die 
üblichen Salven. Nach Beendigung der Kirchenfeier defilirte das- 
selbe auf der alten Wiese vor dem Könige Otto. Nachmittags be- 
suchte derselbe die Schiessstätte , wo ein Festschiessen gegeben 
wurde. Der König schoss sowohl mit Stutzen als Pistolen und er- 
hielt mehrere der ersten Preise. Die Seheiben sind zum bleibenden 
Andenken im SchieMbanse aufbewahrt. 

Abends gab Frau von Laska im sSchsischen Saale einen Thee 
dansant, welchem Rowohl König OttOf wie auch die Elite der Bade- 
geseüschaft beiwohnten. 

— am 24. August beehrte der König Otto abermals die Schiessstätte mit 
einem Besuche, wobei er die Schützengesellschaft mit einem pracht- 
vollen türkischen Sftbel beschenkte, weleher aber erst naeh 
dessen ausgesprodienem Wunsche durdi den Bestschuss gewonnen 
werden sollte. Der wackere ScbtttM Jotef Anffer machte diesen Best- 
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BcLues und übergab Bodann den SUbd ■mn bleibaiiden Andenken dem 

unifonnirten Schützencorps. 

1852 gab künig Otto der Elite der Badegeaellschaft im Freondscbaflssaale 
ein Goüter, welches mit einer Soiree dansant und einer prachtvollen 
Illumination der Umgegend verbunden war und welche bis zur 
neuen Wiese reiehte. 

— Teranstaltet FUrst Bartaünski/ zu Ehren König Otlo'a em Helenenhof 
eine Unterhaltung, wobei die Lokalitäten festlich beleuehtet waren 

und ringsum anf den Bergeshöhen griechische Feuer in allen Farben 
brannten und Leuchtkugeln und Raketen stiegen. 

gab WiUielm Ritter von Neuhery bei dem ihm gehörigen Giesnliübler 
Sauerl)iunii dem Könige Otto und dem Grossherzog von 
Sachsen- Weimar-Eisenach ein ländliches Fest Dabei er- 
hielt der Sauerbmnn, irtther «Boäiesfurther'' oder «Giesahttbler 
Waeaer" genannt, den Namen »König Otto*B Quelle.« 

'— * am 8. September wurde die sogenannte »Orientirungshöhe 
welche vom Könige Otto zum Oefteren bestiegen wurde, mit dem 
Ifamen „Kt^nig Otto's Höhe" versehen, worauf die feierliche 
Weihe dieser Höhe durch Absingnug einer von dem schon genannten 
talentvollen Friedrich Knoü componirten Cantate und der Aufstellung 
einer Benkslfule aus Granit stattfand. 

— am 37.. August kam der Gross hersog von Oldenburg, 
Sehwiegerrater KSnig Ofto's, aum Besuche desselben hier an. 

— ■ Bei der am 9. September erfolgten Abreise des KBnigs Otto von 
Griechenland verlieh derselbe au nachstehende Herren Ordensaus- 

zeichnungen: Dem k. k. FcldmaiHcliall-Lieutenant Grafen von Beyen- 
feld das Grosskrenz, dem k. k. OberstIi(uitenant und Militär -Kur- 
Inspector Pfrenger das Commaudeurkreuz, dem k. k. Bezirkshaupt- 
mann JvMm Eromer das Offisierskreus, dem k. k. Cüvil'Kur^Inspee* 
tot Josef Filsch, dem Stadtdechant P. Wenxl Seifert nnd dem Ritter 
Wilhelm von Neuherg das Ritterkreuz des g r i e e h i s c h e n Ordens 
vom Erlöser; der Bürgermeister «7". P. Knoll erhielt eine goldene 
Uhr sammt Kette, der Btadtkaplan P. Nodin eine goldene Uhr, der 
Musik -Director Josef LabiMiif «neu weräiTollen Brillantring und 
der Kunsthlbkdler Setfert dne gold«ie Uhricette. 

— yerlieih der Grossbensog von Weimar dem k. k. Oberstiieutenant 

Pfrenyer das Commandeurkreuz des sächsischen Falkenordens 
und dem k. k. Bezirkshauptmann Eromer das Ritterkreuz desselben 
Ordens. 

— am 7. September brannten in Drahowita awei Bauemwirthschaflten 
ab, und verlor in den Flammm ^ Kind tou swei Jahren das Leben. 
K9nig Otto unteistiltrte reichlich die obdachlosen AbbrXndler. 

— > am 10. September wurde der Grundstein zu dem neuen Hineral- 
wasser-Versendungsgebttude.in der £|gerstraase gelegt 



oiyiLi^cd by Google 



1B 



1852 arn 1 1 . September fand im Kursaale (sSchs. Saali zu Ehren des De- 
chants P. Wenzl Seifert , welcher zum (^ommenthur in Brüx ernannt 
wurde, eine A b h c h i e d s f e s 1 1 a f e 1 Htatt. 

— kamen am Bauplatze zum Militür-Badehause w a rm e Quellen zum 
Voncheine, welche später gefasst wurden nnd die Namen : «Kaiser- 
bninn'* und «Hochbeiger Quelle* erhielten. 

— am 13. September begann Dr. JE3i»rmmann, Professor der Chemie avs 
Olmttts, seine Untersachnngen Uber den Gehalt der Elektrieitttt 

und des Magnetismn s in den hierortigen warmen Quellen ; ebenso 
nahm er eine qualitative Prüfung der neuge&ssten Eisen- 
quelle vor. 

— am 14. October fand die Kinweihung der neuen Hauptschule 
durch den k. k. Schuiraih i\ Maresch feierlichst statt und wurde 
Mittags eine Festtafel im Hdtel „znm deutschen Hof gegeben. 

— erhielt der Karlsbader Bürger und Hausbesitzer Christian Neidhart 
denkSnigl. dftn.isehen Danebrog- Orden 4. Classe. 

mrd die neue eisenhaltige Quelle nSehst dem Wiesenthaie in 
Glasflaschen gefüllt und anm Behnfe der quantitativen Analyse 
auch nach Wien an Professor Eei^temlbadur gesandt 

— resignirt der pensioiürte k. k. Finanzwach - Oberkommissfir J&«ift 
von Krcüerthal auf die Stelle eines Stadtraths und wird Statt seiner 
der frühere geprüfte Bürgermeister Lehnhart gewählt. 

— am 12. Deceinber erhielt der greise Dr. Chevalier de Carro vom 
König Otto 1. von Griechenland das Kitterkreuz des Ordens vom 

Erlöse r. 

— macht der Apotheker Hugo Göttl wichtige Entdeckungen neuer Be- 
standtheile in den hierortigen wannen Mineralquellen. 

— am 6. Dccember wurde der seit 25 Jaliren hier als Kaplan fungirende 
Priester P. Nbdin zum Stadtdechant gewühlt. 

— gab es folgende Neubauten: Beginn des Baues des grossen 
Militlr-Badehauses; ümbau des Hanses cur Maria Hilf , cur 
goldenen Glocke^ zur goldenen Kanone, zum Gel zweig und Bau des 
neuen Hanses zum Stephansthurm. Vollendung des grossen Fels- 
kellers nächst dem Bränhause. Derselbe ist mit den Seitengängen 
62 Klafter lang, 3 Klafter 1 Fuss breit und 12 bis 14 Fuss hoch. 
Die Herstellung desselben kostete ca. 9000 f. C.-M. 

— fiwden abermals mehrere Bestschiessen statt 

— wurden Ooneerte gegeben von ESdcert, B^uan^ und Madame 

— Die Zahl der Ku^Sste betmg im Jahie 1853 : 4591 Parteien mit 

7179 Personen. 

— Obgleich der Theater -Direictor Blum ans dem Kurfonde eine Sub- 
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ventiouvonlOOOf. C.-M. erhielt, faod er doeb seine BeehBimif 

nicht, da ihm die Oper zu viel kostete. 

1853 am 9. Januar wurde der nengcwählte Dechant P. Nodin feierlich 
installirt. Am Vorabende wurde ihm ein Fackelzug mit Serenade 
gebracht. 

— am If). Januar hielt Apotheker Göttl in der Stadtschule seinen ersten 
Vortrag über Karlsbader Quellenkunde. 

— am 18. Januar wurde die seit 1824 versinterte und wasserleere 
SpradelSffiiaag No. IV. auf das NWeaa der ttbrigen Mfllnd«ngeii im 
Bpradelranme, nlmlieh auf 10 Fass 6 Zoll gebobrt, wodnreb man 
viel Wasser erbielt. 

— am 23. Janaar wurde auch der Bernardsbrann seit 1847 wieder 

gebohrt. 

— am 13. Februar wurde der vollendete neue Bräuhauskeller eingeweiht. 

— am 20. Februar wurde für die glückliche Ret t u n g Sr. Maj. 
des Kaisers Frane Josef I. aus Mörderhand hier ein kirchliches 
Dan köpf er gefeiert, wobei die bttrgeiliebe Behttteeneompagnie m 
Parade ansrHekte. Mittags wurden viele Arme gespeist, wozu Ritter . 
mm Neuberg 60 f. C.-H. beitrug. 

— an demselben Tage fand im oberen böhmischen Saale ein Concert 
des Karlsbader Musik Vereins zum Besten der in Friedland Ab- 
gebrannten statt, wobei ein Erträgniss von 2.3.5 f C.-M. erzielt wurde. 

— Ebenfalls wogen der glüfklulien Rettung Sr. Maj. des Kaisers Hess 
der böhmische L;in<lesausschuss im hierortlgen k. k. Militär- Bade- 
hause eine Votivtafc;! errichten, welche COOO f. C.-M. kostete. 

— wurden alle Bäder neu hergerichtet und am 28. Februar an Made- 
moiselle Josefa Müüer auf 6 Jahre um den jährlichen Pacbtschilling 
von 6560 f. 0.-M. yeipachtet 

— Zur Forderung der Hauptsebulanstalten trugen der Gemeindeaus» 
sehuBS mit dem Bürgermeister J. P. Knoll an der Spitze 160 f. C.-II. 

bei. Femer wurde ein Gemeindegrund vor der Stadt zu einem 
Spielplätze Air die Jugend angewiesen, dann eine Baustelle nächst 
dem Scbulhause zu einem Turnplätze um 400 f. C.-M. angekauft. 
Dr. QäUm HoiMerffer sebenkte der Hauptsehule eine sdkr werth* 
Yolle Electrisirmaschine mit allen dazu gehörigen Apparaten, und 
die Brüubürger widmeten der Hauptschule 200 f. C. -M. 

— wtirden an der Promenade nach dem Posthofe und Frenndschafls- 
saal an die Stelle der dort befindlichen alten Pappeln frische Bäume 
gesetzt. 

— am 1. Mai übergab Apoibekor 09tÜ eine von ihm gonaebte Analyse 
der Eisenquelle, welehe an die k. k. Statlbalterei naeh Prag 

geocbickt wurde. Die Anerkennung derselben von der Fteger 
mediciniscben FacultSt erfolgte am 18, Juli. 
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1853* Ende April wurde dasBezirksamts^^ebäude anf der neuen 
"Wiese von der k. k. Bezirkshauptinunnschaft und zwar die zweite 
EtagR bezojren. Es kostete der Gemeinde 27,979 f. C.-M. 

— wurde der Bau des k. Zollamtes nächst der Kaiser -Franzens- 

Brücke begonnen. 

— Nach dem Ableben der Wittwe Mainone wurde das von ihrem Gatten 
Johann Miekad jlfainone gemachte Legat von 6000 f. C.-M. zur Er- 
rifihlnii^ dner neuen Orgel in der Stad&irebe disponibel, daher 
die Gttneindeverwaltung im Einverständnisse mit dem General- 
grossmeister des ritterlichen Kreuzlierren- Ordens, P. Dr, Beer, mit 
der Anfertigung einer neuen Orgel den Orgelbauer LwiMnert ans 
Breslau betraute. 

am 24. Juni feierten über 100 anwesende schwedische Familien hier 
das Mitsommerfest im Frenndsehaftssaale. 

— am 1. Juli wurden in dem kleinen Hinterhause im Wiesenthaie 
3 Badelogen flirBfider ans der nahen Eisenquelle hergerichtet 
und an die Sprudelbädeipileht^n für einen Jahressins yon 60 f. C.-M. 
überlassen. 

<— am 18. August übliche Feier des Geburtstages Sr. Maj. des 
Kaisers raitTe-Denm, Theater par^e, Illumination und Wohl- 

thätigkeitsball, wobei 300 f. C.-M. erzielt wurden. 

— schenkte August von Lüfzotv auf Tessin der Stadtgemeinde eine guss- 
eiserne Statue der Fomona, welche an der Stepbans-Promenade und 
spXter im Knrgarten aufgestellt wurde. 

— erschien von Dr. liudolf 3Ianhl das Werk: „Karlsbad in me- 
dicinischer, topographischer nnd geselliger Bezieh- 
ung," und von Dr. G. Porges: „Specifische "Wirku ng:s^^ i ise 
nnd physiologische Analysen der Karlsbader Heil- 
quellen'* (Dessau 185'$). Ferner von M. Dr. Chevalit^r de Carro: 
»Vingt huit ans d'observations et experience ä Karlsbad.** 

— am 22. Sej)teinher fand die Feier der Entbiillnnp; der Büste König 
Otto's von Griechenland bei der Otto's- (Quelle statt, wozu von 
dem Besitzer Wühelm Bitter von Neuberg nebst vielen Honorationen 
auch sKmmiUche Behörden von Karlsbad geladen waren. 

— am 30. September beaog das k. k.6eairkBgericht die Loealiltten 
im 1. Stoi^ des neuen Besirksgebäudes auf der neuen Wiese. Bas 
dadurdi leer gewordene Bathhaus wurde geschlossen. 

— am 1. October wurde die neucreirte Gewerbsschule eröfihet. 
Erster Lehrer derselben war Max Rudolf. Die Wi ederholungs- 
schule für Knaben wurde in 2 Jahrgänge getheilt. 

am 3. October wurde der Ankauf des Hauses „zum Samson" in der 
M flhlbadgasse für die Summe von 20,00Q t> ^,^^,\lfs eine« « e u z u^ 
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erbauenden Badebauses von Seite der Gemeinde beschlossen 

und ausgeführt. 

1853 legt der Lehrer Karl Stark seine Stelle nieder und^rhält eine Pen- 
sion von 200 f. C.-M. Die Stelle eines Chorrectors behält er bei. 

— : am 29. October wurde allen hier d o m i eil i ren d en Juden 
die Answeisung ans der Stadt wXhrend des Winters sn* 
gestel 1 1 , wogegen sie slbnmtlicb Becnne einbrachten. (Sehanerlieh 
aber wahr!) 

— Ende October wurde das neuerrichtete Wirthschaftsgebäude 
nächst der Kaiser-Franzens-Briicke fertig und von dem Btädtischen 
Matcrialrochnungsfuhrer Hofmann lu zogon. Auch die städtischen 
Stallungen wurden dort untergebracht. Dieses Gebäude kostete 
18,977 l C.-M. 

— erhielt Air das nächste Jahr das Theater der von früher her gekannte 
Tkeater-Direetor Josef iMig. 

— am 10. Deeember wnrde sufolge einer Beraihnng der hiengen Aerste 
mit der CtemeindeTortretang der Verban der entstandenen Spmdel- 
aosbrftche, wie anch die Bohrung einer nenen Oeffnnng im Spmdel- 
räume beschlossen. 

-—am 17. Deeember Nachts brannte ein Theil der Porzellanfabrik 
in Fischern ab, wobei sich der Schaden auf 10,000 f. belief. 

— am 24. Deeember war der Verbau am Spru del berge vollendet; 
man gebrauchte dasn amerikanisehen Dement. Die Kosten betragen 
410 f. C.-M. 

— kaufte die Gemeinde das den Gebrüder Seidl gehörige Grundstück 
nächst der Vicruhr-Promenadf um 250 f. C.-M. 

— wurde die W a s s o r w e h r e cibcihal}) des Sprudels abf^etragen und 
die Pfostendielunp- bis zum Hause ^zuni Ritter" fortgesetzt. 

— die Mineralwasserversendung betrug 106,529 Krüge. Sprudelsalz 

wurden 34 Centner erzeugt. 

— wurde laut Consistorial-Erlass dem hiesigen Stadtdechant der bisher 
ans draKreuahenrenordensienten bestimmte SnslentationsbeitragYon 
jiChrlich 120 f. C-tL Ar die Folge ans der Karlsbader Kirehencasse 
angewiesen. 

— betragen die Einnahmen der Stadtgemeinde 42,444 f. 12 x. C.-M., 
die Ausgaben beUefen sieh anf . . . . 68,307 - 16 - 
mithin ergab sieh eine Mehrausgabe von . 25,863 f. 3 x. 0.-H. 

— am 24. August war ein grosses Hagelwetter, wobei die HagelkSraer 

die Grösse eines Hühnereies erreichten. Taus«ide von Fenster- 
scheiben wurden zertrümmert, Vögel erschlagen u. s. w. Die Ernte 
war glücklicher Weise bereits beendet. 

L«ew, Chroaik. 6 
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1853. Der Herr August von lÄUzow auf Tessin, dem Karlsbad ausser 
der schon benannten Pomona anch die aas Zink gegossene Gemse 
auf der Felsklippe anterbalb des Iffindiensprunges m danken hat, 
erhielt das T^hrenbUrf^errecht der Stadt Karlsbad. Dasselbe wurde 
nnoli dem k. k. Ober-Folizei-CommiBslür Jos^ FUsdi ans Prag 
verliehen. 

— Ueber Antrag des Breslauer Cnnsistorialrath« Böhmer wurde für die 
kirchlichen Angelegenheiten der evangelischen 
Christen hier ein bleibendes Comit6 gebildet, an dessen Spitze 
Graf WUhdm Kiekt vo» Losa stand. 

— Im Theater gastirten: der Zweig Jean Pieeolo , Klkt^nigg aiB AJBe, 
Dragon in der Rolle als Hnnd des Auhry , der orientalische Divan 

des Jiissuf hen Ibrahim, Constanze Geiger (Baronin von Rnttenstein), 
der berühmte afrikanische Tragiker Ira Aldrichjc, der Athlet Toldy 
Janos, Fräulein Ueiärich, die Familie Porter, die beiden arabischen 
Springer Hagy AU und Bagjf Wolfey, sowie der AAlet Wonäraauk 
mit seinem grasiSsen, seehs Jahre alten Sdme. 

— Ooneerte gaben : Auguti LabMfß (Sohn des Knrorehester-Directon 
Josef LabifgJcy) , Ferdinand Lemb, Eduard Singer, der Pianist Guido 
von Bülow ans Weimar. 

— unter den Kurp:ästen befanden sieh die beiden ausgezeichneten 
Gelehrten Don Diego Baquerry Bilems, früher spanischer Consul in 
Wien, und Joachim Barrande , Verfasser des riesenartigen Pracht- 

* Werkes: „Systeme Silurien du Centre de la Boheme ferner der 
gelehrte Geologe Mmihson, der bekannte PalSentolog Morris ans 
England, dann die beiden berflhmten Philologen .BSiksXjlnndJMda^IWfi. 

— evhielt der Karlsbader Borger CkritHm NMari aaeh die königl. 
schwedische goldene Ehrenmedaille fttr die den Kurgästen 
aus Dänemark und Schweden erwiesenen GMUligkeiten, da er beider 

Sprachen vollkommen mächtig war. 

— am 4. Juli, fleni ( Jebnrtstflfj^e König Oskar I. von Schweden, grün- 
deten die zur Kur anwesenden Schweden eine Stiftung, von deren 
Zinsen alljährlich am 4. Juli, insofern kein bedürftiger Schwede 
hier sein sollte, ein armeir Karlsbader bedieDigt werden sollte; sie 
führt den Nftmen: »KOnig Oskar^s Stiftung.« 

— Kaiparteien waren hier 4620 mit 6803 Personen. Die Zahl der Pat- 
santen betrag 5637 Personen. 

— Die Kurtaxe betrug 24,080 f. , die Handels- und Hausirtaxe 1622 f. 
30 X. , die subscribirten Beiträge flir die ▼erschiedenen Wohlthltig- 
keitsan stalten 4833 f. 51 x. C.-M. 

1854 im Januar wurde behufs Bergung der Habe bei Feuerspefahr . 
die hierortigo K i r ch e n r u i i ausgeräumt. Das Holz der vielen 
Särge erhielten die Armen , die vorhandenen mumescirten Leichen 
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und Ueberreste wurden in eine Seitennische eingemauert, und der 
massenhafte Fledermausdünger in die stiidtische Pflanzschule über- 
geführt. Ausser einer Silbermiinzo fand man nichts von Worth. 

1854 am 30. Januar wurde durch einen Bottoljungen im nahen Dorfe 
Weheditz wegen verweigerten Almosen absichtlich Feuer angelegt, 
wodurch ein Hans and einige Scheuem eingelCschert wurden. 

— erfolgte die definitive Anstellung des Lehrpersonals an der 
Merorügen Hauptsehule, und jBWAr wurden eroAnnt ; 

Zum Director und zugleich zum Lehrer erster Kategorie : Joh. 
BoUEbach. 

zum Lehrer erster Glasse: Wtnel Proictek, 

SU Lehrern zweiter Classe: Ami. Betfei und Job. W^UHgd, 

SU Lehrern dritter Cksse : M, Baier und Wmi^ Sakk, 

zum Unterlehrer: Ihuu CkHtß, 

snr IndustriaUehrerin: Mulein Ea^ Heißmm» und 

zum Ldirer der firanzOnBchen Sprache: FmL Seemmm, 

— am 3. Februar wurde über Berathung der Aerzte eine neue Oeffiinng 

im Sprudelraume gebohrt , nachdem sieh der schon erwähnte ente 
als ungenügend erwies. Aber imvh diese neugebohrte Oeflnung gab 
kein Resultat, weshalb sie im Frühjahr wieder geschlossen wurde. 

— wurden die Johannis« und die Mtthlbadbrileke neu heigestellt. 

— Neue Organisining der k. k. Behörden. Seit 1850 bestand Böhmen 

aus sieben Kreisen, dermalen wird es in dreizehn Kreise ein- 
getheilt. Aus den 79 Bezirkshauptmannschaften wurden 213 k. k. 
Bezirksämter organisirt. Der Kreis Eger ist in 19 Bezirke ein- 
getheilt, deren Aemter zu Karlsbad, Asch, Buchau, Eger, Elbogen, 
Falkenau, Grraslitz, Joachimsthal , Eönigswart, Luditz, Nendek, 
Petschau, Pfrauenberg, Plan, Platten, Tachau, Tepl, Weseritz und 
Wildstein bestehen. Der Karlsbader Bezirk besteht aus 40 Quadrat 
Meilen mit 18,856 Einwohnern und 47 Katastergemeinden. 

— am 23. April, dem Vorabende des VermShlnngstages Sr. Maj. des 
, . Kaisers Franz Josef I. . wurde von dem hierortigen Musikverein 

im Theater zum Besten der Erzgebirgsbewohner eine musikalische 
Unterhaltung veranstaltet und ein EvtrXgnias tou 96 f. 0. -M. 
enielt • 

— am 34. April, dem eigentUehen Vermähl ungstage, fiind in der 
8tadtkirche ein feierlicher Gottesdienst statt. Hierauf marschirien 

die Schützen auf den Markt, wo eine Cantate. gedichtet von Prane 
Franiek und in Mupik gesetzt von Jos. Labüeky, abgesungen wurde. 
Zum Schluss gaben die Schützen drei Salven. Mittags wurden 100 
Arme gespeist und ein gesammelter Geldbetrag von 150 f. 0.*H. 
unter dieselben Tertheilt Naehmittags nm 3 'Öhat wurden am Ein- 

6» 
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gange der Hanptsehnle Bwei Papp«lbi(nine toh der Sclraljagend ge- 
pflanzt. Die Pflanzung dieser sogenannten Kaiserbäumchen wurde 

von dem Knaben XeidJiarf und dem ]\lJidclien Loih vollzogen. De- 
chant P. Nodin hielt dazu eine passende Festrede, worauf die Volks- 
hymne abgesungen wurde. 

^1854 lässt die Stadtgemeiudc die Eisenquelle mit einem Tempel 
versehen und die nSchste Umgebung derselben parkartig unigestalten. 

wurde am Schlussplatze das links vor dem Eingange in den Park 
zvm Tkeresienbrann sitairte Haus No. 422 des Earl Voigt von der 
Stadtgemeinde gegen Ueberlassnng emea Baugrundes im erwähnten 
Parke selbst eingetauscht und demolirt. JüorZ Voigt erbaute darin 
„das Kaiserhaus." Die anirrenzenden TTansbesitzer unterstützten 
behufs Acquirirung des t'raglicheu deiiiolirten Hauses die Gemeinde 
mit folgenden Beiträgen, und zwar: Jos. Wagner mit 1000 f., Georg 
Fätta 200 f. , WM Proksch 150 f., /os. J^tama 100 f. nnd Ani. 
FaaoH 50 f., zosammen init 1500 f. C.-M. 

— wurde lant Besehlnis vom 20. Mai der Bierk renzer wieder ein- 
geführt. 

— wird auf der neuen Wiese gegenüber dem Theater ein Ivölirkasten 
hergestellt, wozu die nfiehsten Hausbesitzer Beiträge leisteten, und 
zwar: C. V. Anger 14y f., Jos. KnoU jxxn. 5C f., Eud. Knall 30 f., 
Frau Ida MüUer 20 f. , E. B. Stieff 10 f. u. s. w., im Ganzen 300 f. 
C.-M. 

— wnrde der Yietnalienmarkt vom Marktplatse auf den in der 
Nike des Gasibofr «nun Paradies* ntnirten Platz Terlegt 

— wurden auf beiden Seiten der Treppe smn SebloBsbrimn linden^ 

binnie gepflanzt 

— wurde das Theater dem Tlieater-Direetor Fekhtinger zugespruchen, 
derselbe jedoch nicht bestätigt. Tiieater-Director Lutz übernahm 
das Theater nicht, weil er einen verlangten Vorschuss von 1000 f. 
nicht bewilligt bekam. Es mnsste deshalb ein neuer Concors aus- 
geschrieben werden , bis sich endlich der Theater-Director KoMc^ 
aus Raab meldete. Das Theater wnrde in Folge dessen erst am 13. 
Juli eröffnet. 

— vom 16. Mai angefangen, spielt das Kur-Orchester jede Woche zwei 
Mal Abends auf der alten Wiese nnd erhält dafür aus dem Kurfonde 
300 f. C^-M. , wogegen die im yorigen Jahre noch fiblich gewesene 
Snbscription von Beitrügen zur Bmnnoimnsik eingestellt ist 

— sind wegen der Anwesenheit des AUerh. Kaiserpaares alle Gemeinde- 
vorstände Böhmens nach Prag berufen. Die Karlsbader Bürger- 
Schaft übersendet bei dieser Gelegenheit durch ihren Bürgermeister 
Ihrer Maj. der Kaiserin einen aus Sprudelstein gefertigten Toi- 
lettespiegel, welches Geschenk sehr huldvoll aufgenommen 

wnrde« 
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1854 am 24. Juni feierteii die hier anweseuden Sdnreden abemwls das 

Mittsommeifest durch ein grosses Diner und sammelten weitere 

Beträge für die bereits envähnte ^Könip: Oskar's Stiftung." 
Gefrcn Ende Juli haben viele schwedische Kurgäste dem M. Dr. 
Johann Anyer einen gesauimelten Betrag von 229 f. C. -M. als Bei- 
trag zür selben Stiftung eingehändigt. 

wird der sSebsische Saal als Karsaal wieder aufgelassen, und ttber^ 
nimmt denselben der dortige Bestauratenr Jos. HdmMiMrMftmlftt anf 
eigene Becbnung ftlr seehs Jabre in Pacht. 

— am 24. Juni jand dort die erste Rennion zu Woblthätigkeitsaweeken 
statt 

— am 18. August: Feier des Geburtstages Sr. Maj. des 
Kaisers. Einweihung der neug»'bauten ^chi es sstätte nebst 
grossem Diner. Abends Armenbail mit dem Erträgniss von 350 f. 
C.-M. 

— am 12. August wurde fSa den in Tyrol Teranglttckten König von 
Sachsen ein Todtenamt gehalten, wobei der Ho^rediger Ifism« eine 
Trauerrede hielt. 

— wurde j^ur Deckung der Staatsausgaben ein sogenanntes freiwilliges 
Natiunalanlehen angeordnet, wobei sieb die Gemeinde Karlsbad mit 
10,000 f. C.-M., die Bürgerschaft mit 167,280 f. und der Karlsbader 
Stenerbeziik mit 287,690 f. C.-M. betbeiligen mnssten. 

— am 12. September )LBM{t& August von Lüteow »das Panorama* 
um 18,000 f. C.-H. von Johaum EnoU, 

am 13. und 14. September hielten die hierortigen Aente unter Vor- 
sitz des k. k. Sectionsrathes Paul Sprenger aus Wien Berathungen 

über den Verbau der Spru del a u sbrü che und wurde die Tiefer- 
bohrung von No. IL, Iii. und IV. zur Ableitung des Wassers be- 
schlossen. Am 22. September wurde das SchlussprotokoU aufge- 
nommen, von allen Anwesenden unterzeichnet, lithographirt und 
an alle Aerzte vi rthcilt. Es ist dieses ein in der Quellengesehichte 
Karlsbads sehr wichtiges Document. 

— beschloss am 21. September die Gemeindevertretung, das zu er- 
bauende neue Badehaus zugleich in den oberen Stockwerken zum 
Kathhause einzurichten und das alte Kathbaus am Harkte 
dagegen abzutragen. (JUA^ remnziert dieses unsdiSne Ge- 
bäude heute noch den Markt) 

— kaufte (las ComiU für den evangelischen Kirchenbau in 
Karlsbad die Pöhrsche Wiese nächst dem Bräuhaussteg um 2500 f. 
C.-M. zum Bauplatz der Kirclie und Scbule. 

< — Bei der am 11. October anberaumten öflFentlicben Verpac litung 
der Karlsbader Mineral was Server Sendung erächien kein 
PachÜustiger. Die Gemeinde mnsste daher dieses GeschXft in eigener 
Beg^e führen. 
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1854 am 22. October wurde die deu Bermann' ächen Erben gehörige 
WaldjpaxseUe N. top. 665 beim »Bilde* im Stadtgnt Ton der Stedt- 
gemeinde behaft Airondinuig ihrer Waldung für 1200 f. C.-M. ge- 
kauft 

— am 10. August veranstaltete das Lehrpersonal der hierortigen Haup^ 
nnd Gewerbeschule unterhalb des Aberges bei der Ziegelhtttte ein 

schönes Schulfest. 

— erscheint die Brochure: ,,Das Freradenhospital für arme 
Kranke aller Nationen in Karlsbad," von M. Dr. M. C. Förster, 
Direelor des Frinndenliospitals ti. g. w. 

— > war die Bchfine Kunst vertreten durch den bekannten Dichter Baron 
ZedUtB, Friedneh Balm, Heimidt Laube, die Hoftchanspieler SoUp 
iMkas und Beckmann , den berühmten Genrraialer Pollak aus Bom, 

dann den Toukiiustler Weimer, Seelmann aus Dresden , den Opem- 
sänj^er (xuUelmi, die schwedische Sängerin Westerstrand und end- 
lich den ersten Tenor der „Academie de.musique" zuParis IL Garau. 
Besonderer Erwähnung verdient die Anwesenheit des 82jährigen 
Greises Georg Kestner, ArcbivsiHth aus Hannover. Kestner iBt der 
Sohn der Heldin ans Goethe's „Werther's Leiden." 

— am 29. October fährten hierortige Dilettanten im Theater die Posse: 
„Einen Jux will er sich machen" zum Besten der Abgebrannten in 
Sebastiansberg auf und erzielten eine Einnahme von 164 f. C. -M. 

— am 5. November spielte dieselbe Gesellschaft zum zweiten Male und 
zwar: „Doctor Faust's Hauskäppchen " zum Besten des 
Annenfonds. Es wurden 106 f. erzielt. 

• -~ am 6. November wurde dem Apotheker Hugo Qöül das üecht er- 
iheilt, ans dem Abflasae des ICineralwaasezs Vexnnteningen an er^ 
sengen. Der Pacht wurde auf 4 Jahre mit jlhxtich 50 f. C.-M. ab- 
geschloaaen. 

— am 20. November kauft die Stadtgemeinde von Joh. Steidl in Draho- 
witz eine Waldparzelle itn Ausmaasse TOn 8 Joch 1410 Quadrat 
Klaftern um den Preis von 658 f. C.-M. 

— am 12., 19. November und 3. December fanden abennals Dilettanten- 
Theatervorstellungen statt, wobei für die Bezirksarmen 88 f. C.-M., 
ftir arme Schulkinder öO f. C.-M. und fUr Haasanne 36 f. C.-M. er- 
sidt wurden* Von der k. k. Besirkshanptmannschaft wnrde jedes 
weitere Theaterspielen Terboten. 

— In der l^adit vom 15. snm 16. December trat die Tepl ans ihren 
Ufern nnd fiberschwemmte die alte Wiese, ohne jedoch weiteren 

— Schaden anzurichten. 

— wnrden über Anregung des Stadtkaplans P. Czornig Beiträge ge- 
sammelt und damit für 60 Schulkinder Geschenke zum heiligen 
Christ angeschafii und vertheilt. 
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1854 weist dieKnilisfte 4146 Parteien mit 6 134 Personen nach. Bie Kur- 
taxe betmg 21,600 f. 30 x. C.-M., die Handels- und Hausirtaxe 
1634 f., für die Wohlthätigkeitsanstaltcn wurden gezeicLiu't 4800 f. 
G.-M. Die Wasserversendang betrug 101,902 Krüge; Sprudelsalz 
wurde yerkanft ISSO'A Pfund, ßprudelseife 317 i/s Pfiind. 

— Neubauten wurden theilweise vollendet: die Villa des August von 
JMawa Ditchst dem Panorama, das k. k. MUitSr-Badelulas, das k. k. 
Zollamt und das Mineralwaaser^VerseadungsgebSude sammt Hagar 

1855 am 2. Januar eröffnete dar Musi k v e r e i n in Form einer Lieder- 
tafel nach mehrjäliriger Pause seine Tlmtigkeit im „Schloflse Wind- 
sor." Es traten über 90 auBüb«nide Mitglieder ein. 

— Ende Januar wurde der Verbau der Ausbrüche am Sprudelberge voll- 
endet; er kostete 2500 f. C.-M., welche Auslage die Gemeinde auf 
ihre eigenen ExMten bestreiten mnsste , da die oetn^irto Kur^m* 
mission sich sonderbarer Weise weigerte, aus dem Kurfonde dasu 
etwas beizutragen. 

— • am 31. Januar entstand Feuerlärm ; glücklicherweise brannte nur die 

Esse im Hause „zum Nordlicht" aus. 

— spricht die k. k. St<atth alterei den Bräuberechtigten das Hecht zu, 
ihren Verwaltungskorper ohne irgend welche Einmischung wählen 
SU dürfen. 

— am 8. Februar wurde bei einer Berathung der Aento besdiloisen, 
in Mitte der Tempelhalle bei der H^eensquelle die Bohrung einer 

Oeffnnng zu veranlassen. 

— war die Stadtgemeinde in folgende Prozesse verwickelt; 

1. Mit den Besitzern von Privatbädern (seit J852). 
« 2. Mit der bräuberechtigten Bürgerschaft wegen Einverleibung des 
BQhrkastons beim Br&nhause und w^en des Brink aus» 
besitses selbst 

8. Hit dem Comit^ des Militlir- Badehauses wegen dtt Kosten- 
anrechnung pr. 9472 f. C. -M. für die Queilenfassung. 

4. Wegen Einbeziehung der Kurtaxe. 

5. Mit den Brfiuberechtigten wegen Holzliefernng ^ng fttr die 

Goneinde verlorn). 

6. lüt den Wasserversendungq^htom Damm und Btüfeii (wurde 

von der Gemeinde gewonnen). 

— am 17. Februar wurde dem Gemeindevorstande die neue Instruc- 
tion für den Brunnenarzt mitgetheilt. 

— M. Dr. Chevalier de Carro veröffentlicht seine Memoiren, welche 
auf Koston der Btadtgemeinde in Druck erscheinen. 

— am 6. Februar kam die k. k. GrandabMbitKungs-Clommisnon hier 
an. Der Zweck derselben ist die BegnUrung der Grundsteuer nach 
dem Warthe des Bodens. 
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1855 am 5. IClbs erhXlt M. Dr. Jitkam Aatg» den Bchwediiehea Wata- 
Orden. 

— am 6. MS» wurde die Gebart der ESrzberzogin Sophie, des ersten 
Kindes unseres jungen Kaiserpaares, durch 21 Böllersehösse und 
Te-Deum gefeiert. Unter die Armen wurden 200 f. vertheilt^ wozu 
Andreas Gottl 100 f. spendete. 

Nach dem Tode seines Vorgängers Schmidel ward Eduard Dohrowsky 
k. k. Stenereinnehmer in Karlsbad. 

— Dem neucreirten k. k. Steuerinspector Jös^ Weiser in Karlsbad wurde 
der Ueberwaebangsbezirk der k. k. Stenerttinter Karlsbad, Bnehan, 
LnditB, Elbogen, Joacbimstbal, Nendeck and Platten ingewiesen. 

— am. 15. Bfin kam man beim Bohren in der Halle der H^gieensqnelle 

bei einer Tiefe von 8 B^iss 11 Zoll in eine 2 Zoll tiefe H9hle, aus 
der in einer Minute 11 Eimer Wasser herausquollen. 

— wxirdc beschlossen, eine neue Analyse des Sprudels (nach 23 Jahren) 
durch Apotheker Uu<jo Göttl machen zu lassen. 

— am 19. März war bei der k. k. Bezirkshauptraannschaft eine oora- 
missionelle Berathuug wegen des Baues der Neubrun ncolonnade. 
Die Brüder Klein hatten einen Kostenyoranschlag von 260,000 f. 
C.-H. vorgelegt. Der von der Gemeinde abverlangte Beitrag zu 
diesem Baue wurde vön derselben verweigert, da dies« Bau dem 
Korfonde ansteht. 

— am 36. März warde der Prozess der Mineralwasser-Versendungs- 

PSchter Damm und Seifcrf dnhin entschieden, dass sie den Pacht- 
rest iu runder Summe mit 3000 f. zu bezahlen haben, wogegen ihnen 
die übrigen 547 f. erlassen werden. 

— am 10. April kam der k. k. Statthalter Baron Mescery auf der Darch- 
reise in*s Erzgebirge hior an. 

— am 17. April räumte die Gemeindeverwaltung das bisher innegehabte 
Amtbans nnd beaog wieder das leerstehende Bathhans. 

— am 20. April reiste eine Deputation, bestehend ans dem Stadtraibe 
Dr. Mamü nnd dem Stadtvwovdneten Änkm Neidhiurt, znm Ministor 

Bnch nach Wien, um eine von Dr. jur. Hauschild in Prag ver- 
fasste Vorstellung we^cn Aufhebung des octroyirten Bade- 
statuts zu überreichen. 

— wird das leer gewordene Amthaus an mehrere Parteien um den 

jährlichen Zins von 507 f. vcnniethet. 

— am 24. April früh um 3 Uhr brach im Hause No. 519 in der £ger- 
strasse Fener ans, das jedoeh bald gelöseht wurde. 

— wnrde den von hier in andere Stetionen versetzten k. k. Beamten 
Lormäf von Stemfeld, Bezirksrichter Bubner und Wühdm im Heitel 
nsnm Ptiaaen von Preossen*' ein Absehieda -Diner gegeben« 
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1855 wurde dem k. k. Bezirkscommissär Loretut das £hrenbttrger- 
recht von Karlsbad verliehen. 

— am IH. Mai wurde ^cloofontlich einer Prozession nm die Felder die 

Eisenquelle von der Geistlichkeit eingeweiht. 

— «^urde das Haus „zum Freischütz" von dem Thierarzte Jcikob 
Pschirer nm 8000 f. gekauft Ebenso kaufte Säbaitiim Zürkendörfer 
das Gasthaus „sur Stadt Hanno yer'* um 30,000 t. C.-H. 

— am 24. Mai begannen die aenorganisiiten k. k. Behörden hier ihre 
Wirksamkeit Als k. k. Beairkmrorsteher ftlr Karlsbad war Karl 
Qrünes ernannt 

— Der evangelische Gottesdienst wurde im oberen böhmischen Saale 

abgehalten. 

— hielten die En*^läuder iliren Gottesdienst im Locale des «hemaligeu 
Lehrsaales nächst dem Mühlbrunu. Die Gemeinde überliess ihnen 
diese Locale gratis. Ihr Geistlicher hiess Rev. Henri^ Cüttold. 

— > am ^0. Juni wurde das k. k. Militär-Badehaus in Karlsbad vollendet. 
Dasselbe enthüt die Wohnungen fBr die Commandanten, fltr das 
ärztliche und Rechnungspersonal, für die Warte- und Wachmann- 
schaft, die Kiiuiiilichkeiten für die Küche und Wirthscliaft , grosse 
Keller, fcnersicduic Magazine, 3 grosse Bäder, dann Zimmer 
mit 15 Vorzimmern für kranke Offiziere, 210 Mannscliattsbetten, 
2 Zimmer ftlr schwere Kranke und eine kleine Hauskapelle. Unter 
den Gründern dieses grossartigen und echt patriotischen U^er- 
nebmens gebührt der Löwenantheil unserem verdienstvollen Bade-, 
Stadt- und Brunnenarzte M. Dr. GaUus llochherger. In Würdigung 
dieses seines grossen Verdienstes geruhten Se. k. k. Apostolische 
Majestät, dem Dr. GäUus Hockberger fttr seine Bemühungen um die 
Zustandebringung des MilitSr-Badehauses den Orden der eiser- 
neu Krone 3. Classe und den Ritterstand allergnSdigst 
SU verleihen. 

Am 12. Juli fand die Einweihung dieses k. k. Militär- 
Badehauses statt Das priv. Scbützencorps rückte zu dieser Feier 
mit Musik in parade aus. Eine grosse Ansahl Giste, darunter Feld- 

zengmeister Fürst zu Schwarzenberg, der Ban von Croatien Josef 
Gr^flellacic. Josff Fürst Dietrichstein, der Egerer Kreispräsident Graf 
Jiothkirch-Pantfien u. A. m., viele k. k. Stabs- und Oberoftiziere und 
andere in- und ausländische hochgestellte Persönlichkeiten, wie auch 
die hierortige Gtomeindereprüsentans versammelten sich in der £in> 
gangshalle. Dr. Hochberger empfing im Namen der anderen nicht an- 
wesenden Gründer die Geistlichkeit mit dein Bezirksvicar und den 
hochwürdigen General -Grossmeister des ritterliclien Kreu/Jujrren- 
ordens mit dem rothen Stern. Der Stellvertreter Sr. Maj. des Kaisers, 
Feldmarschall-Lieutenant JESduard Fürst wm Lkhlenstein, wurde von 
Dr. Hochberger und den hochwürdigen Pontificantcn und der Geist- 
tiohkeit empfangen und hierauf der Weiheakt Tollsogen. 
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1855 ▼om 13. bis 15. Juli g*b die bürgerliche SchütseageseUscLaft ein 
Pestscli i essen, woran sich sowohl clor Sh'llvertretor Sr. Maj. des 
Kaisers, wie auch viele andere hohe Herrschaften betheiligten. 

— liain flio über Anrep;unf; des Dr. M, For:4er von Fernkorn in Wien 
aus Bronze erzen orte Statue des M. Dr. David Becher zur Auf»teH»ng 

im Spr u d e 1 trepp e n Ii a u se . 

— verkaufte T>t. Bervuinn sein Haus „zum Prinzen Wallis'* am 
Markte lur 20,000 f. C.-M. an den israelitischen Traiteur Moser. 

— kaufte der hieroxtige Hdtelier C. F. Anger das Gut Weichau um 
30,000 f. C.-M. (Heute Eigentlmiii des k. k. Hofiraihes Professor 
wm Lüinämer). 

— am 15. Juli fand hier der Durchmarsch des 24. k. k. Jfigerbataillons 
statt, es defilirte am Markte vor den hier anwesenden Generälen and 
Tags darauf spielte die I'>ataillon>niusik auf der Wiese. 

— verfasste ein Herr Georg Asaki aus Jassy ein Gedicht in rumänischer 
Sprache, liess dasselbe auf einer Blechplatte an der Felswand des 
Kiesweges anheften und vertheilte es in vielen gedruckten Exem- 
plaren an die Kurgäste. Der Verfasser schrieb auch mehrere Artikel 
Uber Karlsbad in die Moldau'sche Zeitung. 

— im September kam der österreichische Keichspeolofre Dr. Hoch- 
stetter aus Wien iui Auftrage der geologischen Keichsanstait hier an, 
um die Umgegend, insbesondere aber das Terrain Ton Knrlsbad geo- 

^gnostisch sn untersuchen. 

— wird die durch Dr. Budolf MamX ansehnlich erweiterte Stadt- 
bibliothek in einen eigens hienni angeschafften Bttcherschrank 
im grossen Rathszimmer auffjestellt. 

— wurde nach dem Ableben des Stadtthürmers Johann Ruppert die 
alljährlich gezahlte Ablösung pro 500 f. O.-M. für das Einblasen 
derKui^gfote behoben. Zum Stadtdiüxmer wurde 6«8toi> Staälkr mit 
70 f. Jshresgehalt ernannt. 

— fand von den hierortigen Dilettanten eine Theatwrvoistellung ftr 
die in Schlackenwerth durch Feuer Verunglückten statt und wurden 
96 f. C.-M. erzielt. 

— Anfangs November wurde über Anregung des hierortigen k. k. Bezirks- 
hauptmanns Karl Grünes eine Subscriptiou von Geldbeiträgen zur 
Erriditung einer Bnmf orter Suppcnanstalt eingeleitet, welche 
352 f. 10 X. 0«-M. einbrachte. Zu gleichem Zwedce ftmd eine Dilet- 
tanten-Theatervorstellung statt, welche den Betrag von 100 f. O.-M. 

' ergab. 

— leitet der k. k. Bezirkshauptmann Karl Grünes Sammlungen ein 
snr Gründung einer Kleinkinderbew.ahraustaltj die Brau- 
Oommune giebt daau 300 f. C. -M. 

— giebt die wandernde Theatergesellsehaft Ludwig Feidler sechs Vor- 
stellungen, IheÜs im Theater, iheils im bOhmisdien Saale. 
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1855 liat Br. Mannl seinen Winteraufenthalt in Italien genommen, wo 
er eine Biocbnre in italienischer Sprache: «Snlli aqne minerali 
di OarUbad in B oh emia* schrieb nnd in Tnrin durch Druck- 
legung veröffentlichte. Es ist dieses ein um so anerkennenswertheres 

- Unternehmen , als unsere Mineralquellen in Italien nur wenig be- 
kannt sind. 

— verwüßtet ein in der Naturgeschichte bisher nur wenig gekanntes 
Insekt einen grossen Tbeil unserer schönen Wälder, so dass circa 
130 Joch oder 908,000 Quadrat -Klafter FUUshenranm Wald ab- 
geheilt werden musste. 

— am 19. November wurde die Strasse von Karlsbad cur KSnig-Olto's- 
Quelle beendet und yon der k. k. Behörde als Kraisstrssse tlber- 
nonunen. 

# 

— am kaiserlichen Goburtsfeste wurde vom k. k. Bezirkshauptmann 
Karl Grünes und ilen iibrifren rj]i('(l( rn (b r k. k. Bade- Comniission 
ein Wohlthütigkeitsball veranstaltet, welcher einen Ertrag von 542 f. 
C. - M. einbrachte. 

— giebt sur Feier des kaiserlichen Geburtsfestes die Schützen- 
gesellschaft ein festliches Bests chiessen. 

— Concerte wurden gegeben : von dem Piauisteu Wilhelm Graf und dem 
Violinvirtuosen F^dmamd Laub im Veraine mit dem Pianisten 
AnändU aus Hodena. 

— im Theater produdrle sich an swei Abenden die berühmte Tinserin 
Miss l4fdia Tkow^patm, • 

— von Kunstnotabilitäten weilten zur Kur hier : Bildhauer Äug. Ki$s 
und Maler TI7///. TIensel aus Berlin, sowie der Physiker Wjlialba 
Frikell , welcher Uber Aufforderung' fUr die in Sclilackenwerth und 
Cerekwe durch Feuer Verunglückten eine Vorstellung gab. 

— betrug die Frequenz 4780 Kurparteien mit 6908 Personen. Die 
Zahl der Passanten betrug 5496 Personen. Asien (Ostindien) war 
durch 6, Afrika (Egypten) durch 3, Australien (Sidney und Huti) 
durch je 1 und Amerika durch 45 Fronen vertraten. 

—> Das ErtrSgniss der Kurtaxe belief sich auf 22,296 f.« die Handels- 
und Hausirtaxe auf 1700 f , Mineralwasser wurde versendet mit 
einem ErtrSgniss von 4627 f. 7 x., an Sprudelsalz wurde verkauft 
um 4121 f. 43 x. C.-M. , die äprudelseife lieferte ein ErtrSgniss 
von 151 f. 10 z. C.-M. 

1856 am 16. Januar wurde unter Intervention des k. k. Kreispclfsi- 
denten au Eger Grafen Soffükir^ die schon seit awd Jahraa er- 
wartete Colonnadenbau-Commission abgehalten. Die Stadt^ 
Vertretung heschloss. ratenweise die Summe von 18,000 f. ZU diesem 

Bau aus Gemeindemitteln beitragen zu wollen. 

— am 29. Januar beging der Karlsbader Mnsikverein die hundertjährige 
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Gebnrtsfcicr W. Ä. Mozarts im Hotel inuui cletitBeben Hofe mit einer 
mnsikaliscben Abeuduiitturhaltiuig. Das Frogiamm bestand nur ans 

Mozart s Compositionen. 

1856 kauft die Stadtgemeindc eine den Gebrüdern Hein gehörige Wnld- 
parzelle oberhalb des JTriederikeufelsens uiu den Betrag von 600 f. 

— am 17. Februar schickte Dr. Eisenstein aus Wien mehrere Exem- 
plaie Beines in der Venammlang der Aerste am 7. December 1855 
gehaltenen Vortrags unter dem Titel : „Pia deside ria für, und 
Neues a ns K a rl s b ad" hieher. Dies Schriftchen rief eine förm- 
liche Polemik hervor, an der sich insbesonders der Franzensbader 
Bruuuenarzt Dr. Cartellieri betheiligte. In einem Artikel vom 14. 
Febraar und in einem Anfsatse in dermedicinischen Wiener Wodien- 
schrift greift er die Karlsbader Gemeindeverwaltong etwas leiden« 
schaftlich an und vertheidigt das Bad esta t u t. In einem zweiten 
Sendschreiben des Dr. Eisenstein vom IH. Febrnar fordert derselbe 
die Karlsbader Gemeindevertreter auf, eine Widerlegung seiner 
Angaben zn erlassen. In Folge dessen verfasste Dr. Forster ein 
»Sendschreiben der Karlsbader Gemeindeverwalt- 
ung an das Comitc' der pharmacologischen Section 
der k. k. G o s c 1 Is cli a f t d er A e r z t c in Wien," in welchem er 
die Angaben des Dr. Eisenstein zu widerlegen bemüht ist. Dieses 
Sendschreiben wurde in 200 Exemplaren hier gedruckt und ver- 
theilt Schliesslich TerKffentiicht Dr. FrcmM ans Marienbad noch 
eine Brochure: «Uebcr die Verwendung desKurfonds in 
den bflhmischen Bfidern.* 

— war der im vorigen Jahre gemachte Verbau eines Sprudelausbmches 
nicht entsprechend und mnsste deshalb neu hergestellt werden. 

— am .'J. HSrz starb der städtische Forstuunster Joftef Hompe; er war 
der erste theoretisch und praktisch gebildete Forstbeamte , welcher 

in Karlsbad angestellt war. 

• — der hiesige Bürger Karl Evtl (früher Mitglied des Karlsbader Kur- 
orchesters) erhält bei der von der Musikalienhandlung Äd. Christof 
und W. Kuhe in Prag für die bestgcluugensten Tanzcompositioneu 
erfolgten ConeursansBchieibung für den Cameval 1854 und 1856 
den ersten Preis, bestehend in einem silbernen Pokal. 

— am 4. März trat unsere Landsmännin Fräulein Antonie Labüzkyt 
Tochter des Kurorchester-Directors Josef Labüähjft ram ersten Male 

im Stadttheater zu Olmütz in der Rolle der A d a 1 g i s e (Norm») «nf 
und gefiel. Ihre Lehrmeisterin war Madame Maardiesi in Wi^. 

— Anfangs März gab der Cirkus Hütimam Vorstellungen am Platse 
nSdist dem bömischen Saale. 

wurde das neue Glashaus im Stadtgarten nach einem Plane dee 
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Professors Grüber aus Frag unter Leitung des Baumeisters Grimm 
gebaut Es kostete 3600 f. C.-M. 

1856 am 2. Mai wurde der gewesene Förster zu Hartenberg, WetuilKochj 
als Forstmeister der Gemeinde Karlsbad beeidigt 

— erbfilt die Haaskapelle des hierortigen k. k. Militär-Bade- 
hanses eine kostbare Bereicbemng, bestehend in «ner vom Bild- 
hauer Wetul Lewy in Rom ausgeführten Marrnorgruppe : ^Der 
sterbende Heiland am Kreuze mit zwei anbetenden 

Endeln zur Seite." 

— K'-ü^-tn- Ferdiiuiud und Kaiserin ..4««« spenden dem Fontlc zur \ 
Erriciitung einer Kleinkinderbewaiiraustalt in Karlsbad den 
Betrag von 300 f. C.-M. 

— malt der Prager Historienmaler Kandier die Kapelle im k. k. ]lilitib> 
Badehanse ans; desgleichen restanrirte er das Bild des heil. Lauren- 
tius an der gleichnamigen Kapelle ans ^genem Antriebe nnd nn- 
entgeldlich. 

— am 4. Mai wurde auf Regierungsbefehl in allen Kirchen dieFriedens- 

feicr zwisclien Kussland, den Westmächteu und der Türkei festlich 
befjangen. Die Annen der Stadt wurden mit lOO f. C.-M. betheilt. 

— am 1 . Mai wurde dag 'J'heater unter der Direction Kotzhf eröfinet 

— erhielt Dr. ('lun-alier de Carro in Fol^e der Versendung seiner im 
Drucke erschienenen Memoiren an seine vielen Bekanntschatten 
mehrere namhafte Creldgeschenke; so schickte ihm die Stadt Bombay 
▼on Seite der ostindischen Compagnie 250 Fftind Sterling, der Fürst 
SHrb^ ans der Moldau 80 Dukaten n. s. w. 

— am 1. Jnni (Pfingstsonntag) erfolgte bei zahlreicher Betheiligung 

die Ein weihung der protestantischen Kirche in Karl s- 
bad. Das Weihegebet hielt Consistorialrath , Hofprediger Niemarm 
aus Hannover , die Weihepredigt der sehr geachtete Pastor KeUem- 
heü aas Hannoyer. 

— am 1. Juli starb hier die köuigl. preussisclie Hofbcliauspielpriu Viereck 
in Folge des Diabetes und der königl. preussische Appellationsrath 

' ' Freiherr von Troff an Apoplexie im Bade. 

— erschien von Dr. HodiSielier: »Karlsbad, seine geognosti- 
schen VerhSltnisse und seine Quellen, nebst einer 
grossen geognostischen Karte," im Verlage bei Gebrüder 

Franit^. 

— am 5. Juni wurde im TTanse „zur Kaiserin von Oesterreich" unter 
der Leitung des k. k. Telegrapbeubeamteu Johann Wisgräl das k. k. 
Telegraphenamtin Karlsbad eröffnet 

— am 7. Juni war in diesem Jahre die erste lieuniou zum Besten 
der Woblth«i|^eitBanBtalten. Sie trug 123 f. C.-M. ein. 
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1856 am 15. Juni wnrde Gottesdienst in dentschw, latemifdier, 4ing^ 
lischer und sehwediBcher Sprache hira abgehalten« 

— am 25. Jnni £uid die Einsegnung des am zweiten Tage nach seiner 

Ankunft hier verstorbenen kaiserl. russischen Generals derCavalleric 
Grafen von Büdiger statt; er ist dadurch bekannt, dass Görgeif am 
13. August 1849 an denselben mit seinem ganzen Corps bei Vilagos 
die WwflTen streckte. 

Der Sarg, rar üeberftllinmg nach Mitan in Rnsslaad Torbereitet, 

stand in der evangelischen Kirche auf einem Katafalk , zu dessen 
beiden Seiten 8 Unteroffiziere der hierortigen bürgerlichen Schiitzen- 
compagnie ein Spalier bildeten. Zur T.eichenfeier fanden sich Nota- 
bilitfiten aus allen hier vertretenen Nationen im tiefen Traueranzuge 
Kahlreich ein. Ln Auftrage Sr. Mi^. des Kaisers Ton Oesterreidi 
waren der k. k. Feldmarschall - Lieutenant Baron Eerzinger und der 
k. k. Generalmajor Baron Stankowitz aus Prag zur Leichenfeier hie- 
her gereist. Alle hier anwesenden k. k. Olliziere, die k. k. Beamten, 
die Gemeindevertretung, wie auch die hochwürdige katholische Geist- 
lichkeit wohnten dieser Tranerfner bei. Die Leidienrede hielt Pastor 
KettembeU in erhebender Weise. Zu Ende der Ceremonie gab das 
Schützen Corps vor der Kirche drei Ehrensalven. 

Das Feldbett, welches JRüdiger im orientalischen Kriege gebrauchte, 
schenkte seine Wittwe dem hierortigen Fremdenhospitale. 

— im Juni begann die aus 9 Gliedern zusammengesetzte Grund- 
abschätzungs - Commission des Karlsbader Geineindevermögens ihre 
Arbeiten, und ergab deren Elaborat folgendes Resultat : Die stitdti- 
sehen Waldungen im Ausmaasse von 1876 Joeh und 1044A/e Qua- 
drat-Klafter wurden auf 286,250 f. 20 x. C.-M. geschätzt. Der Ge- 
sammtvermögensstand wurde mit 635,940 i, 67 X. C.-M. (die Wald- 
ungen mit eingerechnet) angenommen. 

— Gelegentlich seiner Durchreise nach Marienbad besichtigte Se. Miy. 
König Friedrich Wükelm iT. von Prenssen die Kailabader neue 
evangelische Kirche und Terlieh demlfübesitBer derPorsellan- 
fabrik in Hammer, I/udicigMieg, wegen seiner demBauedieserKirehe 
gewidmeten Sorgfalt den rothen Adlerorden. 

— am 8. Juli kam König Otto 1. von Griechenland hieher in die Kur, 
Tags darauf fand ihm zu Ehren eine Illumination am aFriediich- 
Wilhehns-FUts" und auf der „ König -Otto's- Höhe," tde aueh eine 
FestToxstellung im Theater statt 

— wurde hier die am 12. Juli erfolgte Geburt der Erzherzogin Gisela 
durch 21 Böllerschüsse und ein feierliches Te-Deum gefeiert, welchem 
König Otto und der Kardinal-Erzbischof Geisel aus Köln nebst allen 
Civil- und Militärbehörden beiwohnten. Die Karlsbader Stadtver- 
tretnng spendete am dieseni Tage an Dürftige 50 f. C.-M. und dn 
Görnitz 98terreichiseher Kurglste subeeribirte 646 f. C.-M. wir besseren 
Subsistena der Soldaten im hierortigen Militär -Badehause. 
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1850 am 14. Juli gab Fräulein AMtanU Läbüjsky im Kunaale ein sehr 

besuchtes Ooncert. 

— am 29. Juli kam Se. Maj. Kön\^ Friedrich Wilhelm IV. von Treussen 
von Marienbad zariick hier an und speiste bei Sr. Maj. König Otto 
von (Griechenland zn Afittag ; wihrend des Diners im Hanse „mm 
goldenen Schlflssel" spielte das Kurorchester. Nach Tisch besahen 
sich die MajestSten das Militär - Badehans. Von hier fuhren die 
höchsten Herrschaften in's „Pauorama." Abends statteten die beiden 
Könige der Herzogin von Sagau einen Besuch ab. Bei Eintritt der 
Nacht war am Friedrich -Wilhelms -Platz die Königskrone und dir 
nmter F. IV. in BriUantfeoer beleuchtet, dann die Gellbidw am 
Hirschenspnmg nnd da« Jfoier'ache Gloriet mit lahhreichen Lampm 
besetzt. 

Se. Maj. der König von Preussen verliess Karlsbad am 30. Juli 
und verlieh dem Kur-Inspector Dederra den rothen Adlerorden. 

— am 3. August Mittags wurde im Theater von 200 Schülern und 
Schülerinnen der hienntigen Haupt- nnd Gewerbeschale unter der 
Leitung ihrer Lebv«r nnd Mitwirkung desKurorchesters voi^etragen : 

„Das Schulfest," Dichtung von Friedrich Hofmann^ Musik von 
Jid. Otto. Der T?f'inerfrap' von 2'2n f. C. -M. wurde zur Hälfte der 
hier zu erriclitenden Kleinkinderbewahranstalt und zur anderen 
HSlfte für die Abgebrannten in Kupferborg (im Erzgebirge) bestimmt. 

— am 3. August kam der k. k. Statthalter von Böhmen, Baron Mescery, 
zur Xnr hier an. 

— am 9. August wurde die nKöuig-Otto's-Höhe" eingeweiht; der 
Konig wnrde mit Fanfaren und einem M&nnerchor empfangen. Der 
Bttigermeister tiberreichte ihm ein Festgedicht. 

— am 19. August verliess KSnig Otto Karlsbad nnd yerlieh vor seiner 

Abreise dem k. k. Bezirkshauptmann Crrünes, dem Kurconimisslfr 
Dederra. dem Dechant P. Nodin, dem Inndc^sfiirstl. Stadt- und T?rnn- 
nenarzt Dr. Ritter Gallus von Ilochhrrficr und dem k. k. Gendarmerie- 
Lieutenant Keisslern das Kitterkreuz des griechischen Erlöserordens, 
sdienkte dem k. k. Postverwalter Bauer eine kostbare goldene 
(^lindemhr nnd dem Banquier QoUl einen BriUantring. 

— am 11. August kauften die Hausbesitzer in der Marienbader - Gasse 
die Hälfte der sogenannten BrSuhauswieee von JWsdWeft 0otÜ Ar 
7000 £ 

— am 18. Angnst Geburtstagsfeier Sr. Maj. des Kaisers Franz Josef L; 
dem feierlichen Hochainte wohnten der k. k. Statthalter von Böhmen, 
Baron Mescery , der k. k. Feldzeugmeister (xraf (rynlai, die beiden 
französischen Gesandten Graf Persigny (vertrautester Freund Napo- 
leon in.) nnd Graf BeifnewH, der Patriarch Bajade von Serbien nnd 
viele andere hohe Wfirdentrfiger, die sitmnitlichen Behörden u. s. w. 
bei. Das Schfltseneorps pandirte wie gewöhnlich. Abends war 
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Wohlthfitigkeitsball mit einem Erträgnisse von 544 f. Zur Feierlicli- 
keit truß: nicht nur der schön erlonchtete kaiserl. Adler auf der 
Friedrich -Wilhelms -Höhe, Bondern auch noch die auf dem Durch- 
maiMlie nMth U«ii» bier befindliehe Musikkapelle des k. k. Infioi- 
terieragiliieBteB Graf Jkgenfeld, welche mit dem Kmrorckeeter «b- 
weehflelnd spielte, wesenüidi bei. 

1856. Im Auftrage des IGniateriiimB kam Hofrath Baron Hohenbntck 
von Wien hier an, um sich pexsSnlicfa zu fiberaengen, was Karlsbad 
für die Zukunft noth tbnt. 

— am 23. Angnst war Ball im neuen Baale des SefaieBshauses ; der Er- 
trag desselben von 110 f. ist aur YefschQnerung der dortigen Park- 
anlagen bestimmt. 

— am 29. Angast wurde auf Veranlassung Dr. Mannte am Batbhanse 

eine Urkunde ausgestellt, durch welche die Gründung einer Stiftung 
unter dem Namen „Dr. Becher-Stiftung" mit dem Zwecke, arme 
Schulkinder zum heil. Christ mit Kleidern zu betheiligen, in's Leben 
gerufen wird. 

— wurden am Stadtthurme 8 Aborte fttr Herren wegen des nahen 
Schlossbrunnens errichtet, die am Sehlossbrunnen befindlichen Re- 
tiraden aber Uoa ftlr Damen beiaasen. 

— kam Professor Dr. Ogpokfer aus Wien hier an, verweilte hierselbst 
drei Wochen und gab tfiglich Ordinationsstunden. Die Karlsbader 
Doctoren {^aben ihm zn Ehren ein Diner, woau alle fremden hier 

anwesenden Aorzte geladen waren. 

— wurde, da aller Vorrath verkauft war, anch im Sommer Sprudel- 
salz erzeugt. 

— am 15. September fand die Enthüllungsfeier des Monumentes des am 
6. Februar 1792 hier verstorbenen Karlsbader Arztes undBürgersDr. 
JJavid Becher statt. Dr. Ho<Merger hielt die Festrede, Stadtdechant 
Nodm sprach nach diesem; hierauf wurde vom Kurorchester und 
dem Musikverein eine zu dieser Feier eigeoB {rcdichtcte und von 
unserem Landsmanne Friedr. KnoU componirte Festhymne executirt. 
Das ausfjerückte Schützciuorps gab drei Salven 5 auch die Schul- 
jugend trug in ihren festlichen GewÄndem aur schöneren Stainge 
des Festes bei. Im deutschen Hof war ein Diner von 60 Couveria. 
Den Schluss des feierlichen Tages machte eine Festvorstellung im 
Theater, welche mit einem Proloj^e eröflFnet wurde, den Dr. Alfred 
Meissner gedichtet und Dr. ManrU gesprochen. Der Ertrag jäieser 
Theatervorstellung , 70 f. C. - M. , wurde dem schon erwÖinten 
Dr. Becher-Fonde zugewendet 

— am 29. September wurde mit dem Verbaue der Sprudelausbruch- 
stellen begonnen und wurden selbe am 16. October mit einem 
Kostenaufwand von 832 f. 25 z. beendet. 



Digitized by Google 



91 



1899 bei dem am 28. und 29. September abgehaltenen Künigsschiessen 
wurde der ßchUtzenhanptmann Frane Frameck Scbtitseiikönig. 

— am 6. October hielten die hierortigeu Aerzte mit den Bauverstäudigen 
k. k. Besirksingenienr Alois M^tr und Stadtbaoamtmanii dne 
Berathun^ über den Sprudelverbau, wobei festgeatellt wurde, das 

obere Zapfenloch nicht mehr zuzustecken und alle Ständer umzulegen, 
damit (h'm ucucn Einbaiu^ koincfCewalt anfretlian werde, was bisher 
jedesmal geschah und wodurch das Wiederauf bruclieu der Ausbruch- 
Stellen eine natttriicbe Folge war. (Protokoll vom 6. October 1856.) 

— am 15. October wurde die hicrortige Mineral wasserversendung 
verpacktet, und swar um die jXbrlicbe Pachtsamme von 7050 f. C.^IL 

Der Bürger Karl Maitoni pachtete dieselbe im Namen seines Sobnes 

Heinrich Mattoni und im Namen des hierortigen Bür^enneistersohnea 
Friedrich Kiioll. Mit-Licitanton waren: Apotheker JJuf/0 (hittl, zwei 
Herren aus Prag und Ferdinand Beuer, Buchhalter in der Porzellan- 
fabrik an Pirkenhatnmer. 

— am 26. October ereignete sich hier ein schreckliches ünglfick. Ein 
Zimmermaler stellte einen Topf mit Lack «u's Feuer, um ihn kochen 

zu lassen, und entfernte sich dann. Während seiner Abwesenheit 
fing der Lack an zu sit^Jcn, lief über und entzündete sicli. Die 
zurückgebliebene Gattin wollte daa Feuer dämpfen, wobei ihre 
Kleider von demselben ergriffen wurden. Sie erlitt solche Brand- 
wunden, dass sie denselben bereits nach einigen Standen erlag. 

— am 26. October hielt hier eine Abtheilung Soldaten des k. k. In&nterie- 

regiments Graf Degenfeld am Durchmarsche nach Mainz einen Kast- 
tag. Mehrere derselben verübten in der Trunkenheit vielfache Ex- 
cesse auf öffentlicher Strasse, so dass sie mit Gewalt arretirt werden 
muflsten. l'agt darauf erhielten die Schuldigen im Hofe des MilitMr^ 
Badehauses vor dem Abmärsche den Lohn fttr ihr Betragen in einer 
eikleklichen Anaahl Stockprfigel. 

— am 8. October wurde die marmorne Gedenktafel an da« Geburtshaus 
(„zum braunen Reh" in der Sprudelgasse) von Leopold Stökr, dem 
Historiographen seiner Vaterstadt Karlsbad, angebracht. 

— am 19. November, dem Namensfeste Ihrer Maj. der Kaiserin £2töa6eA 
von Oesterreich, fand lur Gründung der Kleinkinderbewahr> 
anstal t eine Effsctenlotterie in Verbindung mit einer musikalischen 

Abendunterhaltung statt, bei welcher Odo Itussell als Sänger und 
Frau Dr. Anger als Pianistin mitwirkten. Der Beinertrag bestand 

in 53 f. C.-M. 

— am 1. Becember wurde wieder mit der Vertheilung der Humforter- 
suppe begonnen und wurden ti^lich 146 Portionen gratis an Anne 
vertheilt Viele verschitmte Arme kauften sich solche Suppe, da die 
Portion nur 1 Kreuzer kostete; fQr 6 Krwtßt konnte man im ge- 
heizten Locale des Amthauses eine öuppe und noch dne Spdse 
erhalten. 

Loaw, Chronik. 7 
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1856 am 3. December wurde der Masik verein mit vollstSndig besete- 
tem Orchester im Gastiiofe „ztma goldenen Schild* erOffiiet. 

— am 17. December wurde das Haus „zum goldenen Hers* nichBt 
der Hygieensquelle ron der KureommiBsion Ittr 14,800 f. angekauft. 

— erklärt der städtische Forstmeister Wenzl Koch bezüglich des in den 
Karlsbader WSldem yorgekomnftnen Wicklerranpenfrassea: dass das 

so 8chfidlich(^ Auftreten von Wicklcrraupen an WeisstannenbestSnden 
eine eigenthümliclw . l islier noch nicht bekannte Ersdieinmisr wnr, 
und dass dieser Tannenwickler im Vergleiche der bisher abgebildeten 
und beschriebenen Wiekler eine ganz neue Art ist, was sowohl 
die charakteristisehe Abweiolinng in der Zeichnung, als EVasa und 
liCbensweis^ desselben ausser Zweifel stellt, weswegen ihm der Forst- 
meister Kocli wegen seiner Farbeähnliohkeit des Ziegenmelkers 
(Cap rimuluus) den Namen «ziegeumelkerf'arbiger Weiss- 
tanneniri ekler (Pbalaena Tortrix caprimulgana)' beilegte. In 
der Folgezeit befassten sich die annkanntesten Entomologen mit 
der Sicherstelhing dieses in der Naturgeschichte bis jetzt unbekann- 
ten, ftir die Waldungen so verderblichen Insects und bestätigten die 
Beobachtungen des Forstmeister Wenzl Koch mit der Erklärung, 
dass dieser Weisstannenwickler thatsXchlich ein neuentdecktes 
Insect sei. Alles, was bisher über dieses Insect in der Literatur be- 
kannt ist, verdankt man einzig und allein dem Forstmeister Koch 
und wurde auch der von ihm dem Insecte beigelegte Name bei- 
behalten. 

— an Stelle des Hauses „zur Umno^lichkeit" wurden die beiden Häuser 
„ z u r Kai 8 e r k r 0 u e und „ zum Herzog von Ihabant" gebaut. 

— gaben Concerte: der königl. hannover'sche Hof- Violoncellist Karl 
Matys, Violinvirtuose Ferd. Laub und Wilh. Graf ; die Opernsängerin 
FrXnlein Antonie LabUelcy ; der Opernsänger .E^'benseftßfir,* der Er- 
finder der neuconstruirten Pedal-Guitarro, J?r7. Bayer aus Hamburg; 
die Zithervirtuosen Joli. Sclmitzvr aus Wien und VYä\i\G\n Bogdanowics 
aus Lemberg und die Pianistin Emma Kania. — Anderweitio^e Unter- 
haltung boten: das Panorama des Dr. Schmidt, der CircusiL/ü^Zemaw/i, 
die AuBBtellnng des grossen Oelgemäldes «der Sebmers** von 
Cosroi Dm», der afrikanisohe Elepbant des JAäfidi und der Hund 
CSaar. 

— betrug die Zahl der Kurgäste 6031 Parteien mit 8829 Personen ; die 
Zahl der Passanten belief sich auf 5772 Personen. Unter den dies- 
jfihrigen Kurgästen befanden sich: 1 König, 1 königlicher Prinz, 
2 königliche Prinsessinnen, 1 Herzog, 4 Herzoginnen, 16 fitrstliebe, 
1.35 gräfliche und 171 fireiherrliche Personen; .38 Generale, G7 Mi- 
nister und hohe Staatsbeamte, 23 hohe Geistliche, 42 Consuln, 130 
fremde A<>rzte, S Maler, 2 Bildhauer, 20 Sänger, Schauspieler und 
Virtuosen. 
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1856 betrug (He Kurtaxe 27,(J74 f., die Aliisiktaxe 9340 f., die. ITandels- 
und Hausirtaxe 1490 f. 30 x., die Wolilthätigkeitsbeiträge 5234 f. 
27 X., der Erlös aus der Mineralwasserversendung 6142 f. 37 x., 
Spradelaals wurde verkanft Ar 6282 f. 13 z., Sprudekeife.lÜr 122 f. 
S7 z. 0.*M« 

1857 wurde der bereits ausgescliriebene Coneurs vor Beaetsung der 

8tadtarzt8te1Ie mit dem Jahreegehalte von 200 f. C.-M. auf Befehl 

des k. k. Statthalters widerrufen und dafür eine riehaltszusicherung 
von 300 f. C.-M. angeordnet. Die Oenieindevertretmig fasste itl 

Folgt! dessen den l^'scliluss, en inassc; zu resigniren. 

— wurde der Recurs (Ut Bräubürgcrschaft wcg'-ü Herabsetzung des 
Bierpreises von »Seite der 13rliördc mit dem Bedeuten abweislicli be- 
schieden , dass den Bräu berechtigten mit dem Verluste des Brau- 
rechtes gedroht wird, inBofem Bie nicht ein besBores Bier eraeugen 
wurden. 

— wurde eine Gedenktafel an dem GebnrtshanBe dcB Dr. Dopid 
Becher („an den zwei Ketten" in der SprudelgaBse) anf KoBtMi der 
hierortigen Aerzte angebracht. 

— am 9. Februar wurde in einer Beratbnng der Aerzte beschlossen, auf 
Antrag des Stadtbanamtmanns Vogl das untere Zapfenloch beim 
Sprudel zuzustecken und nach und nach in Zwischenräumen von 
8 Tagen die Ständer auf die übrigen Oeffiiungen aufzustellen , um 
durch diese allmSlige Spannung das Wasser wieder in die alten 
Bohriöeher an leiten. 

— am 19. Februar ging von Seite der Gemeindeirertretnng eine Vor- 
stellung mit 16 Beilagen an das Ministerium gegen die Anordnung^ 

der k. k. Statthalterei in Prag. 

— am l'J. MKrz um 8 Uhr Morgens starb hier in seinem Hanse ^znm 
Walter Scott" der ]>eriilimte und hochverfliente Arzt Johann Kitter 
de Carro. Er war im Jahre 1799 der Erste, welcher Dr. Jenn^r's 
grossartige Entdeckung — die Einimpfung der Kuhpocke — ' 
am Continente einführte und von da auch jenseits des Oceans ver^ 
breitete. De Carro kam im Jahre 1826 nach Karlsbad, von wo ab er 
behufs der Verbreitung des Rufes Karlsbads eine unermüdete Thätig- 
keit bewährte. 25 Jahrgänge seines , Almauach de Carlsbad," zwei 
Abhandlungen in englischer Sprache (denen der Kurort die grosse 
Frequens der Engländer zu danken hat), die Herausgabe seines 
letzten grösseren Werkes: „Vingt-huitansd'observationetd'experience 
h Carlsbad, " sowie viele kleinere Schriften liefern einen ehrenvollen 
Beweis von dem Eifer, mit dem Dr. de Carro Karlsbads Interessen 
zu fördern bemüht war. Seine sSmmtlichen Almanadie nebst mehreren 
mediciniseben Bfidiem ▼ermachte er der Stadtbibliothek, seine Bade- 
listen mit vielen sehr interessant geschriebenen Notizen schenkte er 
Dr. Maml, 

1* 
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1857 wurden in der Prafrtirgas«e iieht ii dem Trottoir Kastanienbäunie pe- 
jjÜauzt; die Bäume gab die kStadtgeiucinde, dio Kosten des rtiaiizeus 
tragen die Hausbesitzer. 

— der Ftoeess, welchen die Stadtgemeinde gegen die Besitser Ton 

Privat-Sprudelbfidern seit dem Jfdirc 1852 Hihrte, wurde beim hier- 
orti^(ui k. k, Bezirksgerichte gegeti die Stadtgeraeinde entschieden. 
Letztere erfrriff den Kecurs frefjen dieses Urtheil bei dem k. k. A{)j)el- 
lationsgerichtü. Dr. Ant. (Jrschier aus Eger iät der Vertreter der 
Stadtgemeinde. 

— kam unterm 23. März der abweisliche Bescheid der k. k. 
Statthalterei auf das Kesignationsgesach der Gemeindever^ 
vertretang hier an. 

— errichteten die Hausbesitzer in der Marienbadergasse anf der von 

ihnen ;r«'kaufteu (jo///"hchoii Wiesr eine Terrasse mit Gartenanl.'iL'"en, 
wodurch diese Strasse bedeutend verschönert und auch verbreitert 
wurde. 

— wurde im Donitzer btiidtischen Maierhofe ein neues Wohngebäude 
anr Unterbringung des Schaffers und der zeitweiligen HilitSrbeqnar- 
tirnng erbaut Der Bau kostete der Gemeinde 2576 f. 44 x. C.-M. 

— Obgleich Dr. Ritter von Hoekberffer auf die Stelle eines Stadtarztes 
schon am 9. September 1S51 resignirtc, so hat sich doch die Er- 
nennung eines neuen Stadtarztes in der Person des Dr. Franz Sorr/er 
durch YorstcUungeu und Kecurse bis am 9. Mai 1857 verzögert. 
Die beiden Ifitconcurrenten um diese Stcdle waren Dr. Benndorf aus 
Nepomuck und Dr. WähH aus Hauth. 

— Nach Dr. David Secher^a Voniehrifk soll das obere Zapfenloch nur 
während der Sprudelbf lirnni;« n ^'criünct werden , daher mussten die 
hiesigen Aerzte daran denken, sechs Monate nach Verbau des Sprudel- 
ausbruches die Vorbereitungen zu diesem Verschlusse zu treffen. 
Dieselben beschlossen, nachdem am 5. April d. J. zuerst ein weit- 
gebohrter StSnder darin befestigt worden war, die Aufstellung eines 
enger gebohrten Ständers iui ob' k ii Zapfenloch, welcher Beschluss 
am 15. Mai austrcfiibrt wurde. Aus den fünf künstlich Ijergestellten 
Oeffnungen auf der Höhe des verbauten S]>rudeiausbruclies, sowie 
aus dem engen Ständer dos oberen Zapfeuloches strömt Gas und 
Wagser mit einer viel grösseren Gewalt hervor als Mher; denn 
die Spannung der Dämpfe, der Oase und des Wassers ist gesteigert. 
Alsbald entstanden neu(^ Hisse sowohl am S|irud(dhergl, als unter 
der ganzen liretterdieluug, aus denen das Wasser hervordrang. 

— legt Dr. Mathias ForMer die Stelle als Ordinarius des Dienst- 
botenhospitals nieder; er hatte dieselbe durch 16 Jahre ohne 
Anspruch auf ein Gmolument mit unermüdeter Berulstreue versehen. 
Aus diesem Anlasse wurde ihm am 1 . Juni d. J. mittekt eines pracht- 
voll ausgestatteten Diploms das Ehren bürgerreeht der Stadt 
' ^''tflsbad verliehen. 
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1857* Dr. Mannt tibergibt dor Stadtvertretung den Entwurf eines Ge- 
suchs an das Ministrrium dos Innern, sowie an den Minister i?a<7i, 
um die Genehinigang, die 500jährige Jubiläumsfeier im 
Jahre 1858 absnhalten veoA ragleieh die NaturforBcherver- 
Bammlmig nach Karlsbad einladen.sn dfirfen. 

— im JxaA wurde mit dem Baue des neuen Sehl ach thanses nXcbBt 

dem Einflüsse der Tepl in die Eger unter der Leitung des Bau- 
meisters Geonj FüUa begonnen. Derselbe nahm den Bau für 570 f. 

50 X. in AccoivL 

— • 8e. Maj. Kaiser Fran^ Joscf 1. spendet über Bitte der (Jriinder für 
den grossen Speisesalon im bierortigen k. k. Militür-Badehaus 
sein lebensgroBses Bildnissin prachtvoller Ansstattnug, von JS^ftrs 
Meisterband gemalt. Die Aufstellung' des seliünen Kaiserbildes er- 
forderte eine künstlerisch durcbgeführte Ausschmückung des Saales. 

— Bei der am 11. Juni stattgehabten Frobnleichnanis - Prozession kam 
es zwischen dem k. k. Bezirksliauptmann und einem anderen Lier- 
ortigeu Staatsbeamten zu einer Erklärung wegen des dabei ein- 
snnehmenden Flataes, in Folge deren eine Beschwerde eingcreidit 
wurde. 

— am 12. Juli reiste König fWßdWcft Wükt^ IV. von Preossen hier 
durch nach Marienbad. 

— am 5. Juli wurd(! dem k. k. Regierungsratb M. Dr. und Professor 
Adolf 3Iartin PIcisdtl fiir seine öfter vorgenommenen Analysen der 
bierortigen Minerali^uellcn und für sein wissenscbaftlicbes Wirken 
im Interesse unseres Kurortes dasEhrenbflrgerrecht der Stadt 
Karlsbad nach Wien Übersendet 

— am 19. Juli entstand in der NXhe des Faulten serwe'ges in Folge 

des Verbrennens von Baumrinde behufs Insectenvertilgung ein 
Waldbrand. Der Schaden war nicht bedeutend, da das Feuer bald 

gelüscbt wurde. 

— am 9. Juli kam im Auftrage der Refjicrung Ministerialcomraissär 
Dr. Schneller aus Wien hier au , um die Mängel und Wünsche des 
Badeortes der Beg^erung mittheilen an können. 

— - kommt der Statthalter von Böhmen, Baron Meaeerif, zur Kur hier an 
und liess hinterm Gartenthale auf Kosten des Kurfonds dnen 
Fi Stolenstand errichten. 

— liess August von Lütjsow seine Healitüten fdie Villa und das Pano- 
rama) öffentlich versteigern. Die Villa kaufte Andreas Gottl für 
6400 f. und das Panorama A. F. Seifert ßir 25,600 f. C.-M. — Der 
Besitser genehmigte aber kraft seiner im Licitationsakte auf- 
gestellten Bedingung weder den einen noch den anderen Verkauf. 

— Hit Eiriass des hohen Ministeriums vom 21. Juli wird der Stadt- 
gemeinde die Verwaltung des hietortigen Kurfonds wieder fiber- 
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geben, jedoch hat die Knr-Tnspection fortzubestehen und die (xe- 
meindc in ErAlIlung der mit der Ucbernahme des Kurfonds ver- 
bundenen Verpflichtungen zu überwachen. 

1857 am 6. Augast kaufte Bernard Gottl vom Aerar die nächst dem 
«Haberer* an der Prager Strasse gelegene Oekonomie („PoBdiof* 
genannt) um den PMis Ton 11,500 f. C.-H. 

— am 18. Angnst fand die Übliche GebnrtBtagsfeier Sr. Maj. des Kaisers 

mit Hochamt, Festtheatcr und Festachiessen der bürgerlichen 
Sehützengesellschaft statt. Abends war Wohlthtttigkeitsball, der ein 

Erträgniss von 258 f. ergab. 

— am 19. August verkaufte die Ciräfin Nieulanf, Tochter des Dr. de 
Carro, ihr Haus „»um Walter Scott" au Fräulein Schmit für 8000 f. 
C<-M< 

— TerSflfontlichte die Stadtyertretnng den Concms für Abfassung eines 

Lagerplanes von Karlsbad. Es meldete sich nur ein Bewerber, 
und zwar der Baumeister Haberzettl aus Eger; da er jedoch 1200 f. 
dafür forderte, wurde er n i c h t a u g e n o m m e n. 

— wird der Eecurs der Gemeinde gegen die Privatbäderbesitzer auch 
in zweiter Instanz (von der k. k. Appi'llatiuii) abweislich entschieden. 

— wird vom Ministerium des Innern das Gesuch der Gemeinde wegen 
der beantragten Versehmelzung der Versammlung deutscher 
Aerzte und Naturforscher mit der 500jährigen Ghündungs- 
feier Karlsbads als nidit aeitgemltos und nicht sweckentspreehend 

abgewiesen. 

— am 1. September früh um 3 Uhr brach im Hause No. If)!"» ,zur Stadt 
Lindau" Feuer aus, welches jedoch bald gelöscht wurde. I >ie Feuer- 
glocke am Stadtthurme wurde nach 27 Jahren bei dieser Gelegen- 
hmt zum ersten Male wieder angesehlagen. 

— am 14. September kam Architdct Mcmerer, gemSss der an ihn er- 
gangenen Aufforderung, hier au, um mit der Gemeindeverwaltung 

wegen der endlichen Ausführung des Colonnadenbaues beiui Neu- 
brunn die nüthigen Einleitungen zu trcöen. Bei der am 15. Sep- 
tember stattgefuudeuen allgemeiuen Besprechung verlangte der eine 
Theileine Eisenconstruetion, der andere Theil einen Oberbau 
Ton Holzconstruction, und so blieb die Angelegenheit aber- 
mals auf sich beruhen. 

— wurde die Erweiterung der Strasse vom ,, blauen Schiffsteg'* 
bis zur Jobannisbrücke durch den Bau neuer Ufermauern er- 
zielt. 

— verkauft August von Lüteow das Wohnbaus No. 484 an der Prager 
Chaussee an A, C, Loeto für 8000 f. C.-M. 

— kauft Dr. Fram Sorger das Haus „zum Nordlieht** von der Witire 
Theresia Bemmm für 13,000 f. C.-M. 
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1857 baute Luätmg Mieg an Stelle des von ihm f^ekatiften Hanses ,,znm 
Mylordstcmpel'^ in der Marienbadergasse das drei Stock hohe Haus 
,,zur Austria." 

— am 30. September kommt der k. k. österreichische Minister des 
kaiserl. Hauses und dee Aeussern, Gmf Bofd SSeiaiMfuM, in die 
Kur nach Karl8l»ad nnd wdinte im Hanse „sum goldenen Schlfissel." 

— am 8. October kaufte Joief Hammtnehmid das Panorama Ton 
Ai»9U8i von IMso» für 84,000 f. C. -U. 

— am 12. October war Königsschiessen, wobei die Schfitameompagnie 
zu Ehren des Ministers Grafen Boul in Parade ausrückte. Derselbe 
betheiligte sich saniuit seinen Töchtern an diesem Schiessen. — 
Schützenkönig wurde Wilhelm Gehhart. 

— am 13. October sprang im hierortigen Brtttthause der Braukessel, 
wobei viel Bier verloren ging. 

— im November wurde durch einen Gemeindebeamten am Raihhause 
eine Volksrithlung Karlsbads voigmommen. 

— verkauft Josef Xn€U jun. sein Hans „cum Matrosen'* auf der neuen 
Wiese, sowie seine dort befindliche Handlung an Vmeeiut Weceoresik, 

— am 7. November wird der geisteskranke Stadt • Bechant P. Nodm 
nach Prag gebracht. Am 12. November findet wegen seiner Ge- 
nesung in der Dekanatkirche ein Bittamt statt. 

— am 15. November erlässt der Stadtrath eiyen Aufruf an die Be- 
wohner Karlsbads wegen reger Betheiliguug derselben an der im 
Herbste 1868 bevorstehenden Jnb^dw des 600jährigen Besteh«» 
der Stadt 

— am 15. November gab die Gesellschaft der hierortigen Dilettanten 

im Theater die Posse: „Atlas- Shawl und Harrasbinde" zum Besten 
der Dr. B e c h e r - S t i ftja n g, wobei ein Keinertrag von 115 f. 19 z. 

C.-M. erzielt wurde. 

— fand die Beräumaug der Tepl von der JohanuisbrUcke bis zum 
Spitalsteg statt 

— hetrsehten Catarrfae mit dem Charakter der Influenza, woran viele 
Menschen starben. Vom September bis Ende November starben 
allein 50 Kinder am Scharlach. 

— wurde trotz der Einrede des Bürgermeisters, der die Ausspeisung 
vonKnmfortcr Suppe nur in Zeiten der Noth und Theuerung 
als wohiihätige Unterstützung erklärt — über den Einiiass den k. k. 
Beabkshauptmftins Grünes vom 1. Novwnber an den ganaen Winter 
hindurch solche Suppe vertheilt (18,761 Portionen). 

— am 3. December starb der Gremeinderath Bermrd StibeH; an &eine 
Stelle wurde Carl MaUoni gewühlt 

— am 4. December wurde der Egerer Kreispräsident Graf Sothkk'ch' 
Fanthen sum Landespräsidenten der Bukowina ernannt 
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1857 wird dio von dem Modellonr Sdiilan anpfofertif^te Gypabttste des 

verstorhonon Dr. de Cnrro im liatlihaussaalc an f<;c stellt. 

— ti'itt im Gasthofe „zum deutschon Uof ' ein Casino in Verbindung 
mit einem Dilettantentheater als Winteruntcrhaltung in's Leben. 

— am 18. December kam der Egerer Kreis^hysikus Dr. Skoda hier an, 
um wegen Einrichtung eines grossen BeiirksApitalain Karls- 
bad lu unteihandeln. Von Seite der Gemdnde wurde ein solches 
Ansinnen im wohlverstandenen Interesse des Kurortes entschieden 

zurückgewiesen. 

— an Bau verbesHerun gen sind erwähnenswerth : die neuen Bade- 
bäuser am Öauerbrunn in der Dorotheeus-Aue und bei der 
Eisenquelle; die FOhrung der SchlXuche der Bachrinnen unter 
das Steinpflaster und dann weiter in Verbindung mit d«i Haupt- 
kanälen gebracht, nm das Trottoir bei Regenwetter durch das herab- 
stürzende Wasser niclit üb<!rströmen zu lassen. Von Privatbauten ist 
noch zu nennen: der Umbau des Hauses „zur Stadt Wien" in 
der ICsxienbadergasKC, ferner jenes „zu den drei Lämmern" am 
Harkte. Die Paikanlage im Kurgarten nitchst dem Panorama wurde 
der Vollendung zugeführt, und endlich wurde eine neue Allee Von 
Buchen- und Kastanienbäumen auf der beliebten Promenade TOm 
Posthofe bis zum FreundschaftsHaalc gepliauzt. 

am 21. December nimmt der Eisgang dem Bürger Karl Scliwamara 
▼on seinen nächst^ dem Hause „zur Stadt Hamburg" in der Tepl 
eingestellten, sum Verkaufe fttr den heiligen Christabend bestimmten 
Fischen vierzehn Centn erKarpfen mit fort. Eine eingeleitete 
Sammlung deckte ihm einen guten Theil des erlittenen Schadens. 

— Von Unterhaltungen finden Erwähnung: eine Soiree, gegeben 
vom regierenden Fürsten von Schaumburg-Lippe; derselben 
wohnte der auf der Durchreise hier, befindliche König Friedrich 
WSth^m JFl TOn Preuesen bei; ein 6out6e, gegeben am Panorama 
▼on Augmt von Läteow^ welches sich der Theilnahme der Qross- 
hersogin von He ekle nb urg Bu erfireuen hatte« 

— am 2r>. und 27. Jani producirte sich Miss Li/dia Ifumj^on, erste Tlln- 
seiin des Drury-Lane- Theaters zu London. 

— Concerte gaben: die Pianistin Teinzmann- Eimen; die acht Bear- 
nai 8- Sänger im National - Costüme; die Sängerin Theresia de 
JBwvwk^'Bossi aus Venedig; der Violinvirtuose FrßSsineU aus 
Genua; der 14jfthrige Hanist Rogveki; der Coneertsünger Adolf 
Uttner'^ der Violinist Ig. Lasner aus Wien, unter .Mitwirkung des 
hierortigen Knrorcbester- Mitglieds Ferd. Jdloh- der Musikdirector 

.Meyer mit seineu Kindern Lina (Sängerin), Hugo nnil Felix (Violin.) 
aus Berlin; der Wiener Kammervirtuose A. liazzini, und Fräulein 
Sacher, Pianistin aus Prag. Ausserdem gab der Physiker I/ms 

, Figtr, im Oriente unter dem Namen El Maraphet bekannt, am 1., 3. 
und 4. August Vorstellungen im Theater. 
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1857 betrnp: die Zahl der Knrpffstp 9330 Parteien. Die Passantenzahl 
betrufr ^H-JT) Porsoncn. Unter den Ernteren waren 40 aus den nord- 
amerikanischen Freistaaten , 2 aus Canada , 1 aus Mexico , 1 aus 
Brittiscli-Gvinea, 1 am Cvb», 9 «nt Brasilien, 1 snt P«ni, 1 ans 
Hayti, 1 ans Ostindien, 1 ans Ja,Ta und 3 aus Egjrpten. 

— belamg die Knrtax -Einnahme 27,807 f., die Handels- nnd Hansir^ 
faxe IdOO f. , die Musiktaxe 9272 f. , die Beiträge flir Wohlthätig- 
keitsanstalten 4792 f. 12 x., der Ertrag des Sprudelsalzes (für 
3000 Pfund) 3441 f. 30 x., für Spiudelseife (523 1 fund) 79 f. 51 x. 
C.-M. Die Wasserversendung hob sich gleich wesentlich unter den 
Piehteni. Sie belänft sich anf 164,160 Kxü^e nnd ftbersteigt die 
des letsten Jahres um 44^988 ErQge. 

1858 am 9. Januar wurde unter 13 Bewerbern das Theater dem 

Director Bümhf aus Passau zugesprochen; allein diesem wurde von 
der Statthaherci in I'rag die Concession verweigert, worauf Josef 
Lutz das Theater zugespioclien bekam. 

— am 9. Januar wurde Ludwig lienner aus Plass aum stsdtischen 

. B a u a m t m a n n erwählt. 

— am 29. Januar starb der Stadtcassier Josef Heilingötter. 

— wird Bürger CJiristian Neidhart Sprudelsalz-Inspector; er. erhalt eine 

iährliche Remuneration von 100 f. O.-M. 

4.» 

— wurde von den Bewohuern Karlsbads für die durch eine Pul ver- 
explosion in Mainz Verunglückten ein Betrag von 324 f, 40 x. 
C.-M. gespendet. 

— wurden die Papierscheine k 10 Kreuzer ausser Verkehr gesetst 

— am 9. MiCrs um 8 Uhr frfih brach in dem Hanse No. 414 des Tisch- 
lermeisters Carl Wirkner am Schlossbeige Feuer aus, wobei der 
Daehstuhl theilweise abbrannte. Durch schnelle Hilfe wurde das 
Haus von der gänzlichen Vernichtung gerettet. Man Terwendete 

zum Löschen Sprudelwasser. 

— am 20. März räumten die Fleischhauer die allfremeine Fleisch- 
bank, um ihren Fleiscbverkauf in Privathäusern einzurichten. Diese 
Fleischbank bestand seit 1805. 

— am 23. MSrs feierte der sehr geachtete firflhere Karlsbader Badeantt 
M. Dr. Eduard Meissner in Prag (Vater des rühmlichst bekannten 
Dichters Dr. Alfred Meissner) sein fünfzigjähriges Doctor- 
JubilSnm, wozu ihm von den Karlsbader Aerzten, denen er seit 
1832 angehörte — eine herrlich ausgestattete Glückwunschadresse 
durch den hicrortigen M. Dr. Stark überreicht wurde. 

— am 25. März kaufte die Stadtgemeinde das nächst der Eisenquelle 
gelegene Fel^ im Ausmaasse von 130 Quadrat -Klaftern filr 300 f. 
C.-M. von dem Besitzer Alois Hohl. Derselbe hat dieses Grundstück 
im Jahre 1849 Ton der Stad^;emeinde um 14 f. C.-M. gekauft. 
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1858 stellte Apotheker Hugo Göttl ein interessantes Experiment am 
SftQerbmnniilCGhstderDorotheens-Aue an, indem er durch Anwendung 
der hier vorhandenen einfaehea Mineralwasaerfllllungs - Apparate in 
mit Wasser gefüllte Flaschen eine xiemliche Quantität dieser Quelle 

entnommener Kohlensäure einpresstc und so ein Sodawasser er- 
zeugte, welches au Frische und Lieblichkeit dem besten Sauerbrunn 
rar Seite gesetst werden kann. 

— am 10. April starb der Erbauer und Besitzer des Hauses »zum Schloss 
Windsor" (heutige Bfirgenchnle), AävocBt Jotef Heku, 

^ am 11. April worden die Kastanienblame an der neuen UÜBniEiier 
gegenftber dem H6tel »snm goldenen Schild" gepflansL 

kam anf das am 28. Febraar vom Stadtrathe eingebrachte Geandi 

wegen Expropriation der Privatliäuser nächst dem Sprudel der 
Ministerial-Erlass , in welchem betont wird, dass in jedem Falle der 
Stadt Karlsbad die Anwendung des Ezpropriations- 
geaetsea ansteht. 

— am 30. April kam der Kardinal-Erzbisehof Fttnt£Sß)bi0«irMnft0r^ hier 

an, um das h. Sakramimt der Firmung zu spenden. Er wurde feier- 
lich empfangen. Tags darauf fand die Firmung statt. Vor Beginn 
derselben hielt So. Eminenz eine sehr erbauliche Kauzelrede. Am 
23. April prüfte der Kardinal in sämmtlicben Classeu der Uaupt- 
Bchnle und reiste Abends nach Elbogen. 

— wurden die Bftder am Sanerbrnnn in der J>orotheens-Ane neu 
hergestellt 

— - lässt der Forstmeister Wenel Koch den von ihm gekauften ;>den 
(irund gegenüber dem Wasserversendungs - Gebäude mit 600 Stück 

Obstbäumen bepflanzen. 

— Zum k. k. Civil -Kuriuspector wurde Adam Johann Förster^ k. k. 
Poliael-ObttrcommissSr in Prag, ernannt. MilitXr*Enrinspector ist 
Hrinridi JPfrenger, k. k. Ohersdieatenant mnd MilitXr- Badehaus- 

Inspector. 

— am 20. Mai wurde am Glitschkaberge (Promenade oberhalb des 
Wiesentbales) ein Kind gefunden, welches auf Kosten der Stadt- 
gemeinde einer Familie in Pflege übergeben wurde. Das Knäblein 
starb jedoch schon nach 8 Tagen ; die Mutter desselben konnte nicht 

ermittelt werden. 

— wurde Mitte Mai der neue Sclil ach tli of am Platze nächst der 
Einmündung der Tepl in die Egcr eröü'net. Die Erbauung desselben 
kostete 3362 f. C.-M. 

— im Jnni fand dw Chor umbau in der Pekanatkirehe behuft Aui- 
Stellung der neuen grossen Orgel statt. 

— am 9. Juni reichte der GemMudevOTStand ein Gesuch beim k. k. 
Ministerium des Innern um Besttttiguug der alten Privilegien 
Karlsbads einlll 
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1858 Rtn 15- Juni entstand am Aherg ein Waldbrand durch Unvor- 
ncbtigkeit der Holzfäller. Es verbrannten 215 Klaftern Öcbeitholz 
im Wertfae von ca. 900 f. M. 

— am 38. Jani wurde hi«r tOi den in Wien Teritoibenen Feldzeug- 
meister Fürsten Carl au SchiMiirgmberg ein Traneigottesdienst ab- 
gehalten, welchem alle hier anwesenden Giril-nndMilitir-AntoritSten 

beiwohnten. 

— am 1. Juli brannten im nahen Orte 6 ie s s ii U bei 17 Häuser ab. 

— am 14. Juli wurde das neuerbantc Badebaas an der Eisen 
quelle eiöftiiet. Es tntliült 8 Baddof^cn, kostete 6900 f. 44 x. C.-M. 
and wurde au Madeiuulbelle Josefa Müller für diesen Sommer um 
100 f. C.-H. verpachtet 

— wurde die alte Orgel der Dekanatkirehe für 400 f. C.-M. an die 
Kapnnner in Falkenan ▼erkanll. 

— wird die neue schöne nnd kttraere Strasse von Karlsbad 
nach Marienbad iSngs des pittoresken Tepithales dem Verkehre 
flbergeben. 

— wird ein neuer Spazierweg, beginnend von der Kurve des alten 
- Hirsebensprungweges und endend bei dem hübschen stillen Plätz- 
chen .der Himmel auf Erden/ hergestellt und nJubiläumsweg" 
benannt 

— ~ am 25. Juli wurde dem Besitzer des Hauses „zum grünen Adler* 
ftr dasselbe Ton Seite der Stadtgemeinde ein Angebot von 25,000 f. 
C.-M. gemadit, was aber refttsirt wurde. 

— am 28. Juni wurde die von C. MuUer ausEger verfertigte neue 
Orgel in der evangelischen Kirche zum ersten Male gespielt Sie 
enthält 12 Register und kostete 1900 f. C.-M. 

— am 18. August fand die Feier des kaiserlichen Geburtstages in 
üblicher Weise statt 

— am 23. August früh um 6 Uhr kam die telegrapbische Nachricht von 
der Geburt des kaiserlichen Kronprinzen (Budolf) hier 
an nnd wurde mit 101 BVllersehüssen, feierlidiem Te-Deum, Speisung 
der Armen , mit Theater par^e , Illumination nnd vielen anderen 
Festlichkeiten gefeiert 

— Baron von Wucherer wird sum Egerer Kreisvorsteher ernannt 

— Um das Fest des 500jährigen Gründungs-Jubiläums 
Karlsbads in würdevoller Art zu feiern, widmctf die Stadtver- 
tretung einen Geldbeitrag von 2000 f. C.-M.; durch die unter der 
Bewohnerschaft eingeleitete Subscription kam die Summe von 
2342 f. O.-Mi ein. Folgende Herren bfldeten das Jnbi]iums>Comit6: 
Der k. k. Bezirkshauptmann Karl Grünes, der k. k. Kur-Inspector, 
Ober-Poliaeioommissir Adam Farster, der Bürgermeister P. EneU, 
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die GemeinderStho M. Dr. Kudclf Mannl , \\m\ Karl MaUmii , der 
Scbützenhauptuiann Fratiz Franieck, der Musikdirector Josef Lahitzky, 
Apotheker Uxigo 69ta und M. Dr. Mafftias Fonter, 

Das Fest selbst begann am 12. September Abends , und würde 
eine eingebende Bescbreibung desselben das angestrebte Ziel einer 
knngefassten Chronik bei Weitem überschreiten, weshalb ich mir 
erlaube, meine geehrten Leser in dieser Richtung auf das Werkchen : 
«KArlsbads fttnfhundertjShrige JubilSnms-Feier, 
beschrieben von Dr. M. C. Forster — als Anhang zu den Erinner- 
ungsblättern aus der Geschichte Karlsbads von Dr. Rudolf Mannl. 
(Der Netto - Ertrag ist zum Besten des Karlsbader Siechenhauses be- 
ttimmt.) Frag, Dmek der k. k. Hofbnehdraekerei von GiMieb Haaae 
Sähne» 1858." — anflnerkaam m machen. 

1856 am 33« September kam der seit dem 7. November 1857 im Prager 

Lrrenhaus befindlich gewesene Karlsbader Stadtdechaut P. Nodin 
vollständig geheilt hielicv, blieb jedoch nur eine Woche hier, 
resiguirte auf seine Stelle und verlicss sodann Karlsbad für immer, 
nm im OrdoiBhaase als Quiescent zu leben. Für sein 30 jähriges 
eifrigea und hnmanes Wirken in der Karlsbader Seelsorge 
sprechen am deutlichsten seine erhaltenen Auszeichnungen (das 
Ritterkreuz des schwedischen Nordstern- und des jrri erb i sehen Er- 
löser-Ordens). Am 19. September verlieh ihm die Ötadtgemeinde 
Karlsbad das Ehrenbürgerrecht. 

— am 25. September kaufte die Stadtgemein^e das Haus .zudeu zwei 
Hnsaren" in der Spradelgasae für 6000 f. C.>M, 

— am 28. September veranstaltete Dr. Mannl (der eigentliche SdiSpfer 
der Jnbilfinmsfeier) eine Sängerfahrt mit den Musikvereinsmitglie- 
dern zur König-Ottos-Quelle als Nachfeier des Jubiläums, wobei 
wohl der im reinsten Abendhimmel glänzende grosse Donaih wlk^ 
Komet zur Festlichkeit am meisten beitrug. 

— am 3. October wurde Bemard Richter zum Brauverwalter gewählt. 

— am 5. October marschirte das 14. k. k. Jägerbatailiou hier durch 
nadi Eger in die Garnison. Die Musikkapelle spielte awei Standen 
lang vor der Wohnung der aar Kur hier anwesenden Generals- 
gemahlin Gräfin Wimpfen. 

— am 10. October trat der hiesige Goldarbeiter Unger aus der evange- 
lischen zur katholischen Kirche über, welcher Akt mit aller kircb- 
Hdien FeierKcbkeit vollzogen wurde. 

— am 11. October kam der königi. sächsische Hofrath Dr. liedenus zum 
Knrgebranche hier an. Die Stad^emeinde hatte diesem langjährigen 
Gönner Karlsbads beim Jubilttnm Mnen silbernen Ehrenpokal mit 
passender Inschrift verehrt. 

— am 16. October wurde P. Laube , ein geborener Karlsbader vnd 
Pfarrer in Poppits in Mähren, zum Stadtdechant gewählt. 
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1858 am 19. October starb der städtisclie Sprudelsalz JuspectorC/im^Mtn 
Neidtiarty Inhaber eines dänischen und eines schwedischen Ehren- 
seichens. 

— am 21. October erschosa steh in.der Ntiie des MUttXr>Bade]iaaBeB der ^ 
sur Kor hier befindliche k. k. Hauptmann Henmg, 

— am 23. October kaufte die Stadtgeraeinde den gansen Grund- 
besitz sammtZituTf'lhütte unterhalb des Aberges ron der Witwe 

Burkhart um 10,000 f. C.-M. 

— am 1 I.November kam Odo IhisscU, Gesaudtscliaftssecrotär inWashinpj- 
toii, zur Kur hier au, wurde jedoch schon nacli 14 Tagen telegraphisch 
angewiesen, sich sofort als köuigl. grossbritannischer Geschäfts« 
träger nach Born zn begeben. 

— am 1. November trat die nene ttsterreichische Geldwähr- 
ung, 100 Kreuzer zu 1 Gnldcn gerechnet, in's Leben und verursachte 
viel Wirrwar, da die neue Scheidemttnse noch nicht circolirto und 
das alte Silbergeld entwerthet wurde. * 

— am 27. Xovenibor kam der neuernannte Dechant P. Laube hier an 
und wurde durch eine Serenade von der Schützen kapello und einen 
Fackelzug bewillkommt. 

— vom 1. December an wurden täglich 150 Portionen Ii um forter 
Suppe an Arme vertheilt. 

— am 7. December wurde vom k. k. Beiirkaamte den Hansbesitsem 

„der Stadt Xeajtel," ,des halben Mondes* und «des rothen Engels* 
die Entscheidung in <>i^ter Instanz wegen der Expropriation 
dieser ihrer genannten Hänser zugestellt. 

— wurde zum Oontrolour bei cler Spi udt-lsalzbereitung 6o6r»cJ ifo/VlMMM» 

mit einem jährli( b(.'n Honorar voJi KH) f. gewählt. 

— verbiauclitt' das hierortigc Brauliaus zu 2'2'.\ ( u'bräuen 5H0 Klaftern 
Hulz a 4 f., von der Gemeiude geliefei-t. Zum Normalpreise kostet 
die Klafter Hol« 6 f. 

— am S6. December &nd die Installation des neuen Dechant 

V.Josef Laa^be, bischöflich BrUnner Consistorialrath und Ehrenbürger 
der Residenzstadt Wien und zuletzt Pfarrer zu Poppitz bei Znaim, 
statt. Nach den üblichen Cereiiionien hielt der Bezirksvicar, Canoni- 
kus P. Schipaun-aki/ , eine gediegene Kauzelrcdo, worauf der neue 
Dechant das Hochamt celebrirte, dessen Hanptmomente von dar 
priv. SchUtzencompagnie durch Salven signalisirt wurden. Ein Fest* * 
diner von 24 Gedecken endete die Feier. 

— am 30. December spielte das von August Ldbüsky zusammengestellte 
Orchester im goldenen Schild. Tags darauf traten sie ihre Kunstreise 

nach Sachsen au. 

— erscheint die schon erw&hnte J ubil&umsschrift von Dr. Former 
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and Dr. Mannl; dieselbe wurde in alle Häuser zum Kaufe geschickt. 
Der Erlös su 1 f. pro Exemplar betrug 267 f. C.-M., welcher dem 
Siechenbansfond zugewiesen wurde; derselbe belief sieh mit 
Ende December 1868 auf 1102 f. C.-M. 

1858 schickt Dr. Hauch aus Berlin 500 Exemplare seines Buches: 
„Karlsbad Neun Hiieff von Dr. Gustav Hauclc. Zinn Gedächtniss 
des fünfiiundcitjälirigen Gründungs-Jubiläums. Berlin. Vcrlap: von 
Albert Naitck Comp. 1858." — Diese ÖOO Exemplare wurden zum 
Gedltcbtiiiss an die fflnfhunder^Sbrige JabiUCnmsfeier, bei welcher 
Dr. Hauch als Gast geladen tind auch erschienen war, an die Karls- 
bader Bürger und Rausfrauen vertbeilt. 

— trat eine neue Keform im Zollwesen ein ; die TTauptzollanitscasse 
wurde nach Eger verlegt und nach Karlsbad kam ein k. k. Zollamts- 
Director Namens Ellmaurer. * 

— von 2seu- und Umbauten verdienen der Erwähnung: Die beiden alten 
WiesenhXnser Msnm blanen Heeht* und ,sar weissen Tanbe* 
wurden demolirt und neu aufgebaut. Das swischen diesen beiden 

HSnscrn befindliche Gässchen wurde mittelst Entscheidung des k. k. 
Oberst-Landgerichts der Stadtgemeinde als Eigenthnm zugesprochen. 

— fanden folgende Kunstproductionen statt: Im Theater gab die un- 
garische National -Ballettänzer- Gesellschaft des Balletmeisters L. 
Friedrich Gastvorstellungen; der Wiener Komiker Tomaseüi (vor 
16 Jahren hier engagirfc) giebi Gastrollen; .Bosibo jun. bewXhrt 
sich gleich seinem bekannten Vater als Escamoteur; die geologische 
Vorstellung des Prof. J. Bank bestand darin , dass er mittelst eines 
.Hydro -Oxygengas- Apparates" die Bildung der Erdoberfläche vom 
TJr- Anfang bis zum Auftreten des Menschengeschlechts vorführte. 
Concerte gaben: Fräulein Czermah aus Prag anter IGtwirkiiug des 
trefflichen Kurorclieptor-Mitn^licdes und Flötisten Klörlner: der Pia- 
nist Mössner: die Sängerin Hangen; der Flüfrelhoniist Warzinck 
und die herzogl. coburgische Kammersängerin Falkoni mit dem 
königl. preuBsisehen Kammer -Cellisten Giovami diDio, 

— betrug die Zahl der Kurgäste 5776 Parteien mit 8383 Peiaonen; 
die Passantensahl belief sieh auf 8989. 

— DieKurtax-Einnahme beziffert sich mit 25,649 f., die Musiktaxe mit 

8726 f., die WohlthStigkeitsspcnden mit 4041 f. 58 x., die Handels- 
und Hausirtaxe mit 14'U) f. 4') x. C-M. Sprudelsalz wurden 4'» Cent- 
ner erzeugt. Mineralwasser wurden versendet 166,554 Flaschen. 

1839 am 4. Januar wurde das dem Baunieinter Gustav Hein gehörige 
neue Haus No. 590 unterhalb des Gasthauses .zum Haberer" um 
den Preis von 3000 f. angekauft und zum Sieehenhaus bestimmt. 
Die erste Anzahlung (1000 f.) wurde mit den aus dem Verkaufe der 
Jubiläums - Erinnerungsblätter von Dr. JUafM^ und Dr. E-orat&r ein- 
genommenen 1102 f. gemacht 
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1859 wurden die Gehalto fia'mmtliclier Gemeindeboamten nach derneuen 
österreichischen Währung festgestellt, und jener des Forstmeisters 
auf 800 f., der des Bauanitmnnns auf 750 f. erhöht. 

— am 15. Januar wurde abermals wegen des Ankaufs der Häuser von 
Privatbestteem nnteiliandelt. ulutofi .Rim?oI^ verlangt für eine Klafter 
Breite (dem SprndelglMehen endanir) seinM Haases „zur 8tadt 
Neapel" 18,000 f., für das ganze Haus 31,000 f.; Josef Hof mann 
verlangt für sein Hans „zum halben Mond" nächst dcui Sprudel 
26,000 f. Beide Anträ^r wurden zuriick-icwicscn und das Expro- 
priations-Verfahreu eingeleitet. Josaf Hein verlangt ftr sein 
Hans .anm rothen Enfir«l* 18,000 f. Ihm wurden 14,000 f. an- 
geboten. Gabriel ITofmann^?, zum Kaufe angetragenes Haas «au den 
zwei Ketten** in der S|iriuklgasse gegen Ueberlassung dea 
vierjährigen Bäd e rp ach tes wurde abgelehnt. 

— am 18. Januar starb der hierortige Buclihä'iuilor und Buchdrucker, 
SchUtzeuhauj)tinann Franz Franieck. Franieck s Andenken wird in der 
Geschichte Karlsbads fortan ehrenvoll bestehen ; denn er war ein 
guter Patriot und ein ausgezeichneter BOrger. 

— am 11. Felnuar wnrde von der Stadtgemeinde der Kauf des Hansea 
«sum rothen Engel* sammt Nebengebäude behufs VerlSnger- 
ung der Sprudelcolannade um den Preis von 15,000 f. ab- 
geschlossen. 

— am 24. Februar wurden die neuangekanften (Jrundstücke (St. Leon- 
hardts-Ziegelhiitte) im Ausmaasse von 7 Joch 1035 Quadrat-Klaftern 
Feld und 4 Joch 740 Quadrat- Klaftern Wiesen auf sechs Jahre 
an «loMf Steuß aus Drahowitz um 316 f. verpachtet Die Ziegel- 
ersengung behielt sieh die Gemeinde vor. 

— am 28. Februar wurden die städtischen Badeanstalten auf sechs Jahre 
verpachtet. Die ]\) B;ider im Sprudelbadhause fiir .5260 f.. die 19 
Bäder im Mühlbadhause fiir f, die 8 Bfider an der Eisen(|nelle 
fttr 1261 f., die Dampfbäder Air 150 f. und diu Bäder am Bauerbrunn 
fiir 800 f. 8. W. 

— am 8. März (Faschingsdienstag) fand ein kleiner Maskenzug durch 
mehrere Strassen statt 

— im Monat März wnrde ein Moorschuppen neben dem Mineralwasser- 
versendungagebSude errichtet. 

— am 31. Mira wurde zwischen der Stad^meinde und Karl Bdir aus 
Pi-ag die pachtweise Ueberlassung des Ablnufwassers der hierortigen 
Mineral(|uellen zur t(*chnischen Ausbeutung (Versinter- 
ung) gegen einen jährlichen Zins von 1000 f. auf die Dauer vou 
15 Jahren abgeschlossen. Zn diesem Behufe kaufte Bekr die so- 
genannte MOchsenwieee* (dermalen TTm^'scherOarten) um ll,000f. 
und die alte Papiermühle (heute „zum Kaiser Wilhelm*) von 
der Wittwe Burkhart fUr 12,000 f. ö. W. 
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1859* Mit 1. April wurde die Vertheil un{; der Rumforter Suppe beendet. 
Im Ganzen wurden 21,0"J(i Portionen solcher Suppe vertheilt. 

— am 2. Mai wurde unter Intervention des k. k. Kreiscommissärs Veit 
tau Eger der schon erwähnt« Ankauf von 13 Klaftern FlScbenraum 
des Hanses «zur Stadt Neapel* wegen Erweitemng des Sprudel- 
gaaaels, die Klafter mit 1000 f., also mit 13,000 f. vollsogen. 

— am 30. April erfolgte die Kundmachung eines neuen Gemeinde- 
gesetses. 

— am 1. Februar erschien das kaiserliehe Kriegsmanifest an die 
Völker Oesterreichs. 

— Karlsbad hatte viele Einquartirung, da starke Trupp cndurch • 
tnärsche nach Italien stattfanden, welche hier jedesmal einen 

Ra sttag hielten. 

— fielen die Course so sehr, dass der prenssische Thalör auf 2 f. 4 x. 

8. W. stieg. 

— am 5. Mai fand im Beisein des Egerer k. k. Kreisvorstandcs Baron 
von Wucherer und der sSmmtlichen hierortigen Behörden die Er- 
öflnung der Kleinkinderbewahranstalt statt. Nach Ein- 
weihung der Localita'ten Mviirde in der Kirche ein Te-Deam und 
hierauf ^fittags eine Tafel im sächsischen Saale abgehalten. Die 
S c Ii u 1 8 eh western übernahmen die Verwaltung und Leitung dieser 
Anstalt. 

— wurde in der Stadt Karlsbad als freiwilliger Kriegsbeitrag die äumme ' 
von 1217 f. tt. W. gesammelt und abgeftlhrt. 

— am 19. Mai wurde von der Karlsbader Stadtgemeinde auch das Haus 
«Bum halben Mond" nXchst dem Sprudel fttr 21,000 f von Jiwcf 
Hofimmn acquirirt Er kaufte dieses Haus vor 18 Jahren lim 6000 f. 

— Der Karlsbader Besnrk stellte das auf ihn ent&llende Contingent von 

14 Pferden ftir den Kriegsbedarf dem Staate unentgeld- 
lieh. Auf die Stadt Karlsbad entfiel zu diesem Behufe ein Beitrag 

von 13'J8 f. 

— am 23. Mai, dem lOOjährigen G edächtnisstage des grossen 
Stadtbrandes, fand ein feierliches Hochamt mitTe-Deum statt 

— am 28. Mai kam die Erledigung des Gesuchs der Karlsbader Ge- 
meindevertretuug an das Ministerium des Inn«rn vom 8* Juni 1858 
wegen Allwhöchster Bestätigung der Privilegien. Selbe 
wurden noch als gültig anerkannt. 

— erlässt die k. k. B crgh aup t m an n s chaf t in Komotau ein 

Civc'ulare, womit die Befreiung des Stadtbezirks Karlsbad von allen 
künftigen F r e i s e Ii u r f - Lic e n z e n ln'liufs Wahrung und Nicht- 
gofiihrdung des IIeil({U('ll('iigebiets kuud gcniacht wird. 

— am 29. Juni findet wegen des ausgebrocheneu Krieges eine Bitt- 
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Processi on zur St. Audreaskircbe statt, wobei sich sebr viele fremde 
Gäste, iusbesonders östeiTeicLißcLe Adelige bctheiligten. 

1859 am 12. Juli Abends traf die officielle Depesche von dem an 
demselben Morgen unterzeichneten Friedensabschlusse hier ein. 
Da NiemaBd die Bedingnngen kannte, so erregte diese Kunde mehr 
Staunen als Jabel. 

~ am 12. Joli kam ein TransjHnt kranker Soldaten ans den FMger 
GaraiwnMBpitttem hier an, um im HGlitSr- Badehans nnteigehraeht 

SU werden. 

— am 17. Juli ertrank im sogenannten Seidltümpel ein Lehrjunge. In 
Folge dessen wurde diese FloBatiefe in der Tepl dnrch Felsspreng- 
ungen ausgefüllt. 

— Der neue zum Panorama führende Weg erhält laut Gemeinde- 
beflchlusses zu Ehren des August von Lüttow den Namen «Lützow- 
Weg.« 

— in der Nadbt am 29. Jnli kam in der Zttndrequisiten-Fabrik 
(heute „Hotel Bellevue") des JSw. ZtmuMmam» Feuer ana, wurde 
jedoch bfdd gedVmpft. 

— Eine in Karlsbad veranstaltete Geldsammlung iiir die am S3. 
Juli abgebrannte Stadt Klösterle betrug 1094 f. ö. W. Auch eine 
Sendung Kleider und Wäsche ging von hier aus au die Verunglück- 
ten ab. 

— am 31. Juli (einem Sonntage) wurde die von Lummert aus Breslau 
angefertigte groflae nnd yortareflFlidie neue Orgel in der Mer^ 

ortigen katholischen Stadtkirche eingeweiht. Um übr Morgeni 
hielt Decbant P. Laiibe eine diesbezügliche kurze Kanz(!lr(!de, hier- 
auf wurde das Asperges abgesungen und um 9 Uiir das üochamt 
(eine Messe von Veit) abgehalten. Die Orgel kostete mit allen Neben- 
auslagen 8466 f. S. W. 

— am 15. August r^ste der hieiortige Stadtkaplan P. Hmpt^ Erlfnk- 
lichkeitshalber in's Ordenshaus nach Prag. An seine Stelle kam der 
sehr geachtete und würdige P. Melichar. 

— am 18. August übliche Feier des Geburtstage s Sr. Maj. des 
Kaisers Frans Josef I. D er abgehaltene WohlUiätigkeitsball ergab 

ein Reinertriigiiiss von 296 f. ö. W. 

— am 29. August kam ein Trausport verwundeter Soldaten ans der 
französischen Gefangenschaft hier durch. Die Stadtgemeinde 
Hess 60 f., die BrSncommune 80 f. S. W. unter sie i^rtheilen. 

— am 13. September wurde (als Nachfeier des Jubiläums) das neue 
Siecbenhans fiderlieh eingeweiht. Am Baihbanse und am Stadt- 
thurmc flatterten die Jubiläumsfahnen; am Markte spielte von ^jtA 
bis V^^^ Uhr das Knrorchester* Nun manehirten die Schützen mit 

I«»«w, Chnaik. 8 
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klingendem Spiele heran, nahmen die beim Rathhause versammelten 
Honoratioren und Behörden in ihre Mitte und ging der Zug über 
die Johaunisbrücke zur Kirche, worin ein Präludium von Friedrich 
^mU auf der neaen Orgel gespielt wurde, dem eine solenne Vesper 
mit Te-Deum folgte. Nun begab sich der Festzng durch die Prager 
Gasse zum S i e c h e n h a u s e , welches sehr geföllig decorirt war. 
Während der Einweihung durch die Geistlichkeit sang die Lieder- 
tafel einen Chor, hierauf hielt Stadtdechant P. Laube eine der Hand- 
lung entsprediende Anrede, welche von Dr. Manrd, dem eigenüichen 
Stiftnr dieses Sieehenhauses, in würdiger Weise erwidert wurde. 
Es war mittlerweile dunkel geworden und die Laternen- und Fackel- 
träger reihten sich dem Zuge an, welcher längs der Prager Chaußsee 
sich zur Kaiser -Karls -Säule bewegte. Hier angelangt brachte Dr. 
Mamü dem Andenken des erhabenen Grfinders Karlsbads ein drei- 
maliges Hodi, welches von der lahlieichen Zosehanermenge begeistert 
erwidert wurde und dem eine Fanfare, Gewehrsalvc und Böller- 
schüsse folgten. Nun sang die Liedertafel einen Chor, dem sich ein 
Octett von Hörnern anreihte. — Nach Schluss desselben brachte 
der k. k. Bezirksbauptmann Grünes ein Hoch den Gründern des 
Biechenhanses nnd der Stadt Karlsbad, welches abeimals mit einer 
Salve beantwortet wurde. Den Bcblnss machte ein Männerchor mit 
Hombegleitung. Während dieser ganzen Scene erglänzte der vSchau- 
platz in bengalischem Feuerlichte. Hieraufging der Zug die Stephans- 
Promeuade herab zum Marktplatz, wo die Feierlichkeit ihr Ende fand. 
Die ganae Festlichkeit yerlief so musterhaft anstSndig, dass die Kur^ 
gaste , namentlich die Norddeutschen , nicht genug Worte des Lobes 
dafür hatten. Eine noch am selben Abende stattfindende gesellige 
Unterhaltung am Panorama, wobei die Liedertafel sang, brachte dem 
Siechenhause noch einen Betrag von 52 f. 70 x. ö. W. ein. 

1859 am 17. September stellte Professor und Bildhauer Kiss aus Berlin 
an der Granitwand des Fahrweges in derDorotheens-Aue den von ihm 
der Stadt Karlsbad als Andenken geschenkten, inBronse gemeiselten 
L9wenkopf mit einer Schlange im Bachen an£ 

— wurde yon der Stad%emeinde der Gartengrnnd nSchst dem 
Siechenhause um 400 f. von dem Besitaer L^^peri gekauft. 

— wnd dem Theater -Director JwtfJjofyf fSat die abgeianfiBne Saison 
1869 eine Subvention von 800 f. bewilligt. 

— am 2. October machte die Karlsbader Liedertafel ihre zweite 
SSngerfahrt nach der König-Otto's-Quelle und brachte 
dort dem Andenken des verstorbenen Fram Franieck bei seinem 
Monumente eine entsprechende Huldigung. 

— im September kommt Se. kaiaeiL Hohelider Grasshenog Leopold IL 
von Toskana sammt seiner wlandifen Familie aus Florena in 

Schlackenwerth an und madit hXufige Besuche in Karlsdad. 

— wurde der Teieh im Koigarten nach Verlauf von sieben Jahren 
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gezogen und augetehlammt; et eatwiekelte tieh ein bedeutende« 

Miasma. 

1859 wurde die üfemiauer von der Johannisbrücke bis zum Sprudel 
mit einem Kostenaufwande yon 1200 f. ö. W. hergestellt. 

— am 19. October wurde dem zum k. k. Ötatthaltereirath in Prag er- 
nannten Karlsbader Bczirkbhauptmann Karl Grünes im BttchsiBchttH 
Saale ein Abschieds-Diner gegeben. 

— am 20. October übernahm die Stadtgemeinde die Kleinkinder- 
Vewahranetalt in ihre Obhut und etellto die nttlihigett Doeumento 
darüber «os. 

— wird die Kirehhofsmauer bei der Dekanaikirche abgetragen; 
die vielen vorgefundenen Gebeine wurden auf den Friedhof bei 
St Andreas «bergefllhrt 

— mittelst Stadtverordneten-Beschlusses wird der Pachtzins zu 1000 f. 
des Karl Behr aus Prag (für das Versinterungsrecht) während der 
närliKten zwei Jahre zur Tilgung des Kaufschillings von 2000 f. für 
das Öiechenhaus und im nächsten (dritten) Jahre zur Completirung 
des Br. Beeher-Fonds yerwendet 

— fand unter Intervention einer k. k. kreisttmtlichen Commission die 
Ausmittelung eines geeigneten GhnindstQekes llir einen neu sn er- 
richtenden katbolisehen Friedhof statt und wurden hiezu 
2000 Quadrat- Klafler von der stKdtischen Hutweide unterhalb des 
Dreikreuzberges bestimmt. 

— das Haus „zum spanischen Kreuz* (heute „zum Wiener") wird 

von dem Schneidermeister Fröckl um 10,000 f. gekauft. 

— am 10. November wurde der 100 jährige Geburtstag des grossen 
deutseben Dichters Friedrich von üchiUer hier im Theater durch die 
AufiÜhrung der «Gloeke/ in Musik gesetet ▼en Afiä. Bomberg, 
festlich begangen. Vor Beginn derselben Iiielt Dr. Mannl eine vor- 
trefflich gearbeitete Festrede. Das Hans aZumweissenSchwan," 
in welchem Schüler im Jahre 1791 wohnte, war glänzend beleuchtet. 

^ Abends war Souper im deutschen Hofe, wo die Liedertafel mehrere 
ChSre vortrug. Das Erträgniss der Theaterproduction ergab einen 
Beingewinn von 73 f. 60 x., welcher an die SehiUer- Stiftung in 
Wien gesendet wurde. 

— am 21. November kam der neuemaanto k. k. Benriuhanptmaan 
Mesl von ZeHeitm in Karlsbad an. 

— Ende Januar war die Demolirung der drei alten Häuser „zum 
rothen Krebs, "„zumhalben Mond" und „ zum rothenEngel" 
beendet. Für die. Materialien dieser Häuser wurde ein Erlös von 
706 f. 26 z. 9. W. enielt. — Bei Abtragung des Hauses niumrothen 
Krebs " ftad man in einer Tiefe von angefthr 6 Fuss Beste des 
alten Strassenpflaalen. Im Grunde traf man dichte Schichten von 

8* 
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Sprudelsinter und einige leider schon schadliafto Sprndelsteinblöcke, 
wie auch mehrere — merkwiirdigerweiüc — noch ziemlich gut er- 
haltene Bxettor, welche behnfls Änfsehitttung als Haltewand gedient 
haben mtuaten. Auf der Sohle der vorderen Fronthaaptmaner des 

Hauses „zum halben Monde" kam eine -f- --^^ R- warme Quelle 
zum Vorschein. Die Sprudelschale reicht von der Sohle unter 
dem Hause „zum rothen Krebs" mächtig empor und wurden da- 
von grosse Stücke ansgebrochen , die nur noch den innersten Kern 

gesund nachwiesen. Zwischen den beiden Häusern „zum rothen 
Krebs" lind „:?nni li.-ilben Mond'' zieht sich eine Wand schief 
gelagerten Sinters gegen die Kirchliofsterrasse und ebenso abwärts 
zur Sprudelschale, welche stellenweise wie verbrannt, ganz schwaiz- 
braun und sehr fest ist 

am 9. Deeember reichte die Gemeindevertretang ein Gesndi wegen 
der Kurtaxberoessung nach Rangclassen ein. Gleichseitig wurde an 

den k. k. Statthalter wegen Gewährung eines unverzinslichen 
Anlehcns von 200,000 f. ö. W. aus Landesmitteln zur Durchführ- 
ung der nötliigon Bauten ein Ersuclisscbreiben gerichtet. 

erhält Dr. Mannl von Don Claudio Moymo Samaniego, vormaligem 
Unterrichtsminister in Spanien, drei Exemplare der spanisdliea 
medicinischen Zeitschrift: «El siglo medieo," in welcher ein von 

Dr. Mannl geschriebener Aufsatz abgedruckt ist. Es ist dieses wahr- 
scheinlich die erste ausführliche Notiz Über unsere HeilqueUen, welche 

in jenem Lande bekannt wurde. 

erscheint schon gegen Schluss des Jahres das neue freisinnige Ge- 
werbegeseta fl^ Oeeterreidi. 

1^ die Stadt eine Eisgrube oberhalb der sogenannten schwanen 
Kapelle am Wege naeh-dem Jlgersaale aa. 

kauft die Stadtgemeinde von JVme^ TeUer die Waldparcellen N. top. 
1651 und \ f)h'i im Ausmaasse von 1240 Klaftern nfichst der Orien- 

tirungshöhe für 450 f. ü. W. 

stiess man beim Grundgraben des Baues der Kirchhofsterrasse 
am 9. Deeember auf eine 2 Klafter lange und .6 Fuss tiefe Höhle, 
ans fiastem Sintw gebildet, auf deren Sohle sich -f- warmes Wasstr 
mit GasblSschen &nd. Die AnsstrSmung.des Kohlensäure -Gases 
war so gross, dass man kaum athmon konnte. Die Sohle der Höhle 
war Sprudelschalü. Diese Höhle stand in Verbindung mit einer in 
dw ersten ffiflfte Januars an der rechten Seite der Kirchhoftterrasse 
entdecikten i weiten noch interessanteren Htthle. Sie bestand aus 
einem GefSge eines fast speckartigen Sprudelsteins, der sich schaben 
lässt, und scheint sie von dem daselbst mit Gewalt circulirt habenden 
heissen Wasser formlich ausgewaschen, wie dieses bei Sandstein- 
bildungen vorkommt Biese Höhle ist, vom Btrassenpflaster bis auf 
den darin befindlidten Wasserspiegel gemessen , 7 Fuss 9 Zoll tief 
gelegen; vom Niveau des Kirchhoft bis auf das Gewölbe der Höhle 
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Bind 2 Klafter 5 Fuss. Sie befindet sich von der Eckmauer des 
Hauses „zur silbernen Kanne" fj;emessen 3 Klafter 5 Fuss 
entfernt. Uebcr dem Gewölbe dieser Höhle lagen Piloten, auf denen 
^ne starke Kalkmaner rahte, in -welcher aber der Kalk schon yer- 
sintert war; rechts und links zur Seite sind Sinterschichten. Auf 
der Sohle der Höhle quillt aus tiefgehenden Klüften und Kissen 
viel Wasser von 22 bis 24" K. Wärrae hervor. Aehnliche Klüfte 
gehen in den tro^fsteinartig geformten Seitenwandungen der Höhle 
gegen die Kirche hin. Dieses Waaser wurde in einem Bassin ge- 
sammelt und in einem ans lauter Spmdekteinen welche man am 
Fusse der mittleren Treppenmauer der Terraue in Massen gebrochen 
hatte — gemauerten Stollen zu den Bädern geleitet. Wenn der- 
einst Noth an S|)rudelsteinon eintreten sollte, so wird 
man hier einen grossen Vorrath derselben finden, welche 
dann durch gewöhnliche Bausteine wsetxt werden können. B^ Ab- 
grabung der rischtsseitigcn Terrasse stiess man noch auf eine dritte 
Höhle, ans weichem Sinter gebildet. Diese wurde wegen ihres mürben 
Deckengewölbes, welches keine Sicherheit gegen etwaiges Zusammen- 
stürzen bot, und weil sie überhaupt nichts Besonderes darzubieten 
schien, nicht genauer untersucht. Die Mtttelwand der rechten 
Terrassenscite bot ein höchst interessantes Bild bezüglich der 
Structur in der SprudelsteiTibiidiing. T.oider fehlte es an einem Fach- 
geologen , um die Einzclnheiten genau untersuchen und deuten zu 
können, was als ein grosser Verlust für die Kenntniss unserer 
Quellen bedauert werden muss. Von den unaähligen Erscheinungen 
Ton Spmdelsteinbildungen und Sinterablagerungen verdient be- 
sondere Erwähnung ein mächtiger Block in Mitte der rechten Wand- 
seitc; in ihm waren alle Stadien und Grade der Uebergangsbildung, 
nämlich vom zerreiblichen Sinter bis zur härtesten Sprudelschale, 
nachgewiesen. Von lelaterer lag eine mächtige Schicht unter einem 
grosse Stttcke feinkörnigen Onuiits, welcher mit ihr fÖnnHeh ver- 
wachsen zu sein schien. Ueber diesem lag eine 5 Zoll dicke Schicht 
blassgrüner Thonerde, in der dünne Streifen Kalksteins abgelagert 
waren; darüber lagen abermals dichte Schichten Sinters von jedem 
Härtegrade und jeder Farbe und je weiss, ^lassgelb, orangengelb 
und dunkelbraun. Es zeigten sich viele Spalten und Risse, welche 
ofienbar dereinst Hei sswasserkanSle waren, was auch die rauhen, 
warzenf(>rniigen K.nlkal)l;i<rornnf;en auf douselben bewiesen. Häufig 
kamen Jene hürnstciiiartiacn , mattglänzendrn Uelu-rziige an dem 
festen Sinter — welcher ein täuschend holzühnliches GelUge trägt — 
vor. In dem rechten Flügel der Terrasse aufwärts, dem Hause »»ur 
Stadt Berlin* gegenüber, fand sich die Sprudelschale von 11 bis 
15 Fuss unter dem Pflaster. 

1859« Städtische Bauherstellungen wurden in diesem Jahre folgende 
gemacht: Ein bequemer Aufgang sum DoroAeentempel und Sauer- 
brunn; Erweit^ng des Voiplataes bei dem genannten Tempd; die 
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Auffahrtsstrasse znm JSgersaal; weitere Ausführung der Parkanlage 
im Knrgarton; ein neuer Aufgang unterhalb der Villa Lützow 
zum Panorama ; — von Frivatbaateu wurden das alte Haus „zum 
Lorbeerkrftns* in der Krensgaase demoHrt tind ganz neu ge- 
baut; die alte Pajttermtihle (heute Kaiser Wilhelm) cassirt und in 
ein Wohnhaus umgestaltet; ebenso wurde der dem Josef Hofmann 
gehörige Koller in der Schulgasse No. 171 in ein Wohnhaus um- 
gebaut und dahin das Hausschild nzum halben Mond" verlegt; 
ferner wurden die Hiaser «zu den drei Oloeken* in der Piager 
Gasse, »zur Zufriedenheit" am neuen Wege, rSU den drei 
Rebhühnern" (heute „zur Insel Rügen") in der Kreuzgasse , und 
das Cafehaus „zurWeilburg** hinter dem lu Ic. MilitSr-Badehana 
theils um-, theils neugebaut. 

1859* Die Zahl der Kurgäste betrug 4545 Parteien. 

— Die Kurtaxe betrug 23,080 f. , die Musiktaxe 7252 f. , die Boiträge 
zu den Wohlthätigkeitsanstalten 3(K)H f. 41 x., die Handels- und 
Hausirtaxe 1600 f. 50 x., Sprudelsalz wurde verkauft für 6650 f. ü.W. 

— die Mineralwasserversendung stieg auf 170,347 Krüge. 

1860 lässt die Gemeindevertretung einen gedruckten Ausweis ihrer 
Leiatnngen wlAiend ein»- 10jährigen Verwaltongaperiode an die 
hierortigen Bewehner Terthttlen. 

— am 21. Januar trifft die Antwort der Statthalterei anf das Ansnehen 

der Karlsbader Gemeinde um ein unverainaliches Darlehen hier 
ein. — Die Gemeinde entschloss sich, von dem Anerbieten der 
k. k. Statthalterei kein en Gebrauch zumachen. — DieErledigung 
auf das Gesuch wegen Erhöhung der Kurtaxe nach Kang- 
elassen war eine abweisliehe. 

— am 15. Februar wurde ein neuer, höchst plumper und unschöner 
Steg beim Sprudel aufgestellt Die vox populi machte -viele THtie 
darQber. 

— am 19., 20. und 21. Februar, als den drei letzten Faschingstagen, 
ging es sehr lustig her; am 20. war Maakenball und am 21. groMer 

Maskenzng durch die Stadt. 

am 26. fand eine grosse Schiittage nach Petsehau statt. 

— wurden Listen zu Unterschriften für eine Ergebenheits« 
adressean den Papstin Umlauf gesetzt. 

~~ im Februar erschien das humane und zeitgemh'sse Gesetz, welches 
den Israeliten die Bosi tzfähigkeit in Städten und amLande 

rechtsgültig einräumt. 

— wurde unter dem Vorsitze des k. k. Bezirkshauptmanns von 2küeisen 
in d«r Stadtverordneteneitsung beaeUeoaen, den neuerliauten plumpoi 
Sprudelateg nüdiatea Jabr wieder au entfinnen und durdi dnen 
geeigneteren sn eneteen. 
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1860 am 1^- März feierte die hiernrtig^e Li e dortafel ihren einjähri- 
gen Grüudungstag durch Gottesdienst nebst Au£ftihraug einer Vocal- 
meBse und Abends im sXcbmtdien Saale dnsek eine getangliehe Fro- 
dnction und Fest -Souper. 

— bis zum 35. HSrz gingen nach der yon der Kansel ans gemaehten 
Angabe des Deehants im Ganzen 7 f. 40 x. wSbrend des gaasen 
Winten als Peterspfennig für den Papst ein. 

— Ende März waren 13 eingt sondete Baupläne für eine neue 
Sprndclcolonnade sor Ansicht des Pabliknms im Zeitnngslese- 

saale ausgestellt. 

— am Ostorsonntafro, wiirdt» in der Kirche über erzbischöfliche An- 
ordnung die Abhaltung einer Bi ttpro ccss i o n fiir den Papst ver- 
kfindigt. Ebenso wurde dieExcommnnication gegen alle Feinde 
des Elrcbenstaates verlesen. 

— am 1. Hai vird Apo&eker Hugo GM smn Sebtttienbaaptmaan 
gewollt. 

— Übezgab Apotheker Uugo 09^ die im Auftrage der Stadtvertretong 
gemachte yollstXndige Analyse des Sprndelsalses. 

— am 6. Mai erschien die Fortsetanng der Memorabilien Karls* 
bads Tom Jahre 1840 bisEnde 1858 von «Tos. M. Lmhart. 

— viid die Tarnanstalt anf dem Platse nSchst dem ScholgebXnde 
eröflhet. 

— am 34. Jnni machte die Seh 11 tzencompagnie ihren neuernann- 
ten Ehrenmitgliedern: dem Bürgermeister «71 P. Knoll, Uofrath 
Dr. Uochberger und Dr. Mawüt die Honneun in einem feierlichen 

Aufzuge. 

— wurde das dem hierurtigcn k. k. Militär-Badehaus gespendete grosse 
Wandgemälde „die Entdeekung Karlsbads* vwk KamdEUr im 
dortigen Speisesaale iinfgestellt. 

— am 7. Juli kam die tscherkessisehe FQrstenfamilie: der regierende 

Fürst Michael SscrtcnztidBa J. von Abhasion mit den beiden 
^ Fürsten Dadian (19 Personen im nan^cn), liicrlier zur Kur. Sie er- 
regten durch ilirf Tracht, ihri^ I'oAvaflnung, wie auch durch ihre 

Persönlichkeiten allf^enieincs Interesse. 

— am 4. August producirte sich die Karlsbader Liedertafel am^ Post- 
hofe. 

— am 11. August reisten gegen 30 hierortige Sänger zum Gesaagslbst 
nach Teplita, welches am 13. und 18. August bei einem Vereine 
von 1000 Sftngera dort stattfond. 

— am 18. August, dem Geburtstage Sr. Maj. des Kaisers, fanden 
die üblichen Festlichkeiten Rtntt. Im Posthofe war eine Festtafel 
von 70 Gedecken und Abends Wohlthätigkeitsball. 
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1860 am 20. AuguBt wohnten alle hier anwesenden Ungarn 
wegen des St. Stepbanstages einer stillen Messe bei, worauf 
Mittags ein getnerasames Diner im Posthoie stattfinid. 

— Tags darauf celebrirte ein polnischer Bischof ein Hochamt, 
dem alle hier befindlichen Polen beiwohnten. (Weshalb diese 
kizehliehe Feier statt&nd, blieb unbekannt) 

— am 4. September starb der Gemeinderath Karl Mattonit Vat« des 
Ifineiaiwasser-Venendangi^XehterB Mekmeh Mattom. 

— am 7. September fand wegen der AblBsnng der Holzliefemng von 
Seite der Gemeinde an die Brancommnne eine Commission statt. 

— besitzt die Gemeinde Karlsbad einen Waldcomplex von 1742 
Joch oder 2,787,200 (Quadrat -Klafter. 

— am 13. September wnrde der zweite Jahrestag des 500jährigen 
Jubiläums unserer Stadt gefeiert "Wieder erscheinen das Hathhans 
und dtt Btadtdiunn befla^f;! Um 9 Uhr war solenner Ootteidienst, 
wobei Beethoven' s D- Messe aufgeführt wurde, Mittags Festessen von 
30 Gedeeken im sächsischen Saale nnd Abends trug die Liedertafel 
bei der beleuchteten Karlssänle einige Chöre vor. Der Hirschen- 
sprung erglänzte in bengalischer Beleuchtung \ hierauf wurde der 
Kaiser-Knds-Statne am Ratiihause ein Hodi gebracht und das Fest 
mit einem Commers der Liedertafel und Tleler Sehtiteen im 6ast- 
hanse »rom blasen Stern" abgeschlossen. 

— wird der äussere Theil der Dekanatkirehe auf Kosten des ritterlichen 
Erenzherrenordens um den Betrag Ton 2000 f. renovirt und die 

Wände übertüncht. 

— am 19. September wurde zum Gerüstbau wegen Reparatur der Kirche 
ein Holcstamm aufgezogen , wobei das Seil riss. Das schwere Holz 
traf den am Kirchenplaiae stehenden Zuschauer K. Bernhart und zer- 
schmetterte ihm Arm und Füsse, so dass er in einigen Stunden starb. 
Er hinterliess eine Witwe und G unversorgte Kinder; für diese 
wurden durch eine veranstaltete Sammlung 700 f. aufgebracht. 

— schenkt I^nst Mahs, Gonsul aus Odessa, der Stadtgemeinde ein 
Pianoforte, welches am 21. September anllsslich einer Soiree 

musicale im sächsischen Saale unter Mitwirkung der Liedertafel und 
des halben Kurorchesters, femer durch ein Concertspiel desFrllnleins 
I^sa Friedrich auf besagtem Flügel seine Weihe empfing. 

•— am 28. September marschirte die Karlshader Schiitzencompagnie 
nach Kl bogen, woselbst die dortige SchUtzencompagnie zu 
Ehren ihres Protectors, des k. k. Generals Grafen SchUck, ein Fest 
reninstaltete. Die Karlsbader wurden trefflidi bewirthet und &nd 
eine grosse Verbrnderung statt 

— am 30. September macht die Liedertafel seit ihrer Orttndung die 
dritte SSngerfahrt; diesesmal nach £1 bogen. 
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1860 am 1, October wird an Stelle des vorstnrbrnon Opnieinderatlis 
Mattoni, nach Ablehnun;^ der hieza (Tcwählten Franz Stadler und 
Friedrich Paüas , mit 14 gegen 2 Stimmen Josef Pitroff zum Ge- 
meinderath gewXhlt. * 

<— am 4. October kamen die an das Ministerium im April eingesendeten 
Pline fftr dieSprndeIeoloiinadeaiir8ck. Der Plan E., von dem 
Prager Ingenietir 2Wrba verfasst , wurde zwar genehmigt, dagegen 
' eine Untenttttenng ans dem Landesfonde abgelehnt 

— am 19. Oetober bringt die Sohtttiencompagnie ihrem von der 
Prager öOOjShrigen Schtttzen-JabilSnmBfder heimkehrenden Haupt- 
mann Hugo QötU einen Fackelzug. 

— am 4. Oetober wnrde zum Besten der auszubauenden beiden 
KirehenthUrm e auf der hierortigen Dekanatkirche von Dilettanten 
im Theater „Der Vers cliw en der" aufgeführt und ein Befrag von 
160 f. erzielt. Eine Sammlung zum selben Zwecke bei den Ein- 
wohnern ergab die Summe von 1122 f. 8. W. 

— wurde der Bau der Tepelufermauern längs der Sprudelcolonnade her- 
gestellt. 

— wird der Gensdarmerie-Offiziersposten in Karlsbad auf- 
gehoben, der hier stationirte k. k. Lieutenant von Isendorf n&cii E^er 
Übersetzt und die Mannsehaft in Karlsbad anf einen ünteroffisier 
und zwei Oenadarme redncirt 

— liess'die Stadt Vertretung über Anrathen ihres Vertreten J. U. 
Dr. Hrdliczhi von dem im Jahre 1857 gegen die Bräucommune ein- 
geleiteten T'roeess wegen des Besitzrechtes des Bräu hauses 
deshalb ab, weil ihr dieser Kechtsanwalt die Ueberzeugung bei- 
brachte, dass die Gemeinde entschieden kmnen wie immer gearte- 
ten Anspmdi anf das Besitzrecht des Brinhauses zu erheben im 
Stande sei. 

— am 19. November schickte Graf Joachim Münch Bellinghausen, k. k. 

Staatsminister a. D. (durch einen Artikel in der Zeitung „Bohcmia" 
aufmerksam gemacht), 1000 f. ö. W. zum Ausbaue der beiden 
K i r c h e n t h il r m e. 

— am 15. December fand in Eger wegen der Ablösung des von der 
Karlsbader Gemeinde an die Bräucommune zu liefernden Brennbolzes 
eine Commission statt, bei welcher J. U. Dr. Crsehier die Karlsbader 
Gemeinde vertrat. Von Seite der Karlsbader Gemeinde selbst waren 
dort der (Jemeindcrath Josef Pitroff, der Stadtverordnete Gabriel 
ITofnian)i, Forstmeister We/izl Korh und Kanzellist Filaus anwesend. 
Das Resultat ist folgendes : Das Ablösungscapital wurde auf 34,000 
f. a. W. festgesetzt und ist in jäirlicfaen Baten von 3000 f. nebst 
5procentigen Zinsen seitens der Gemeinde vom 1. Hirz 1862 an- 
ge&ngen an die Brttncasse abzuzahlen. 
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1860 am 17. Docomber reisten BQrgnmeister KnoU und Stadtrath Dr. 

Mamü nach Prag, um dem noufirn.mntcii Statthaitor von Böhmen, 
Grafen Forgach, ihre Aufwartung im Namen der Stadt Karlsbad zu 
machen. Der bisherige Statthalter Baroti von Mesc&ry wurde zum 
Poliieiminister ernannt 

— wurden die Anlagen und Spaxierw^ am OlitscUcaberge , an der 

Eisenquelle, der Weg nach Drahowitz un<l der Ltttsows>Weg mit 

Bäumen und StrSuchern bepflanzt, ein Verbindnnp^swog vom so- 
genannten Marterl" bis zum Kreuzstein und, von hier ab bis 
zur Promenade am Dreikreuzberge hergestellt. 

— Die Anlagen des Kurgartens wurden nach dem Plane des fürstlicli 
Hettemidb*8elien SeUosag&rtnei« JforMi JBis&a ana Eönigswart be- 
endet; gleidiseitig wnrde der Fiats bei der Eleinkinderbewalir- 
antlalt erweitert. 

— Von Bauten ist jener des Hauses „zum goldenen Schiff" am 
Markte zu erwähnen, da dieses altcTIans domolirt und mit dem Hause 
nzu den drei Lämmern" vereinigt, von Grund aus nea gebaut 
wnrde, 

— Concerte fanden statt: IVlEttlein W^er ans Strassburg, eine Schttlerin 
der berühmten Sängerin Ungher-SabatUir, gab am ll.Jnli einConeert 

im sächsischen Saale. Das Billet kostete 5 f. und dennorh ^vnr der 
Saal gedrängt voll. Ucber Ansuchen Dr. Mannl ?. sanp; Fräulein 
Weber am 18. Juli unter Mitwirkung des berühmten Piauovirtuosen 
jRubinstein anm Besten der bierortigen WoblihStiglceitBanBtalten und 
wurde ein Ertrag von 218 f. ö. W. erzielt. Am 24. Juli sang Fräu- 
lein Weber mit der Opemsängerin to Gnta abermals in einem Concerte. 

— Die Badeliste weist 6366 Parteien aus. An Kurtaxe gingen ein 34,949 f. 
73 X. ; an Musiktaxe 10,875 f. ; an Beiträgen für die Wohlthätigkeits- 
anstalten 3941 f. 90 x. ö. W. Sprudelsalz wurden 24 Centner ver- 
kauft. ICneralwasser wurde yenendet 907,462 Flasdien. 

— Znm Schlnsse des Jalires langte eine IBnisterial-Auffbrdemng herab, 
einen ge^gneten Platz ftir ein neues Postamtsgebäude zur Unter- 
bringnng des geflammten Personals und Stallungen fUr 60 Pferde 

zu ermitteln. 

1861 am 3. Januar war hier eine Versammlung der Bruuneudirectionen 
und IGneralii^Mserversendungspächter von Karlsbad, Uarienbad, 
Franzensbad, Bilin, Giesshübel und Pttllna, um Uber die UebelatXnde 
beim Yersendnngsgeschäfte Beschlttase zu fassen. 

— am 5. Februar wurde mit der Abtrnj[rnng der bisbcrigrcn bestehenden 
Nothdächer auf den beiden Kirchenthürmen begonnen. 

— am 1 2. Februar fand wie im vorigen Jahre ein grosser Masken- 
zug durch die meisten Strassen statt Unter der Zusehauamenge 
befimd sich auch die grosshersogliche Familie von Toskana. 

^ am 16. Januar waren die neuen GemMndewahlen beendet und 




gingen aus denselben herror: J. P. Ä«o?^ als Bür^rrmoister, Josef 
Füroff, Josef Hofmann, Hugo GöUl und Emst Stark als Gemeinde- 
rXihe. 

1861 am 21. Februar starb der allgemein beliebte Benrksvikltr, 
OanonikttB und Pfoner sm Zettlits, P. Anto» Sek^ßounthif, 

— am 98. wmde der neagewXhlte Gemeindevorstand in der ffirehe 
beeidigt; während des Hochamtes gab die Sebtttieneompagme 
die ttblichen Salven. 

— las der k. k. Bezirkshauptmann von Zeäeitm am Hatkte dne an ihn 
eingelangte telegraphische Depesche vor, worin bekannt gegeben 
wird, dass in Wien am 26. Februar das neue Staatsgruudgesetz ver- 
8ffi»ntlieht wurde. In Folge dessen fiuid eine allgemeine Städte 
belenchtung statt, während welcher dieSehfttsenkapelle abwechselnd 
mit der Liedertafel vor dem Bathhanse mehrere musikalische Piecen 
executirten. 

— am 4. März fand in der ersten Sitzung der neuen Gemeindevertretung 
die Einfuhrung einer Geschäftsordnung statt. 

— Das Theater wurde für die nächsten drei Jahre dem Diroctor Haag 
in Olmütz zugesprochen. Mitconcurrenten waren die Directoren 
Jb«. ImU, Ziegler, FriMidh JUifSsft nnd SUm, 

— am freien Platze beim Sprudel wurden 14 Ahornbfinme gepflanzt. 

— am 12. Mfirz fand im böhmischen Saale eine Vorbesprechung der 
Karlsbader und Joachimsthaler Wfihler wegen der Wahl eines Ab- 
geordneten anm böhmischen Landtage statt Als Candidaten wurden 
vorgcsclilagen vom k. k. Bezirkshauptmann; der Polizeiminister 
Baron von Mescery, von Dr. Forster: Josef KnoU jr., von den Joachims- 
thalem: der k. k. Bergrath Walter, und von Seite der Karlsbader: 
Dr. Fematiä Stamm. Nach langer unerquicklicher Debatte einigte 
man sich, ein Wablcomit^, bestehend aus dem Bürgermeister EitaU, 
Dr. Hofrath von Hochherger, Josef Hof mann, Hugo Göttl und als Vor- 
sitsenden dem k. k. Bezirksbauptmann van Zeüeisen, zu bilden. 

— am 10. März starb in Prag im Irrenbause der ehemalige hierortige 
Dechant P. Joh. Nodin, Hier wurde für ihn am 14. März ein Requiem 

abgehalten. 

— am 17. März beging die Liericrtafel auf ganz ähnliche Weise wie im 
vorigen Jahre den 2. Jahrestag ihrer Gründung. 

— am 18. März fand die Wahl eines Landtagsabgeordneten flir Böhmen 
ans den Landgemeinden derBen^ePetsehau, Elbogen, SchOnfeld 
und Karlsbad statt nnd wurde der hierortige k. k. Berirkshanptmann 
wm Zeämm gewtiilt. 

— am 20. min wltblten die Städte Karlsbad und Joachimsthal ihren 
L an dtags abgeordneten für Böhmen in der Person desDr. Ftmmd 
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stamm. Da Jedoch Dr. Stamm die Wahl ablehnte , so fand am 
27. Ißtn eine Neuwahl statt, bei welcher ProfeBsor Dr. Brim mit 
eminentor Stimmenmelirlidt beider Wahlstildte sram Landtags- 
abgeordneten gewählt eiscbien. 

1861 lÜMt Ättgust von Lilteow nach einer von ihm selbst entworfenen 

Skizze an der Prager Cliaussre in f^er Xälip des Panorama auf seine 
eigenen Kosten ein Haus zur Aut'nahine von wenigstens 10 
armen Familien erbauen. Dasselbe kostete ohne Bauplatz 7798 f. 
18 X. ». W. Die Unterhaltung und das Fortbestehen dieses WoU- 
thstigkeitsaetes tbemahni die Gemeinde. 

— am 12. Mai besehloss die BrSacommune, ihr Bräugeschäft 
zu verpachten, an welchem Zwecke ein Comit^ gewählt nnd mit 
der Ausarbeitnng der Pachtbedingnisse betraut wurde. 

— am 23. Mai wurde dem schon einmal erwähnten langjährigen Be- 
sucher Karlsbads, Archivrath Kestncr (Sohn der Lotte aus „Werther's 
Leiden"), das Ehrenbürgerrecht der Stadt Karlsbad verliehen. Er 
ist gegenwärtig 80 Jahre alt nnd zum 40. Haie hier anr Knr an- 
wesend. 

— Das Theater wnrde nen renovirt am 16. Mai erttffiiet. 

— am 9. Jnni Teranstaltet die Liedertafel Ittr die Abgebrannten 
in Trautenan «ne WoUtblUigkeits-Gesangsproduction, wobei 
231 f. einkamen. 

~ am 17. Juni Hessen die anwesenden Polen ein Beqntem ffSaLüenod 

in der katholischen Kirche abhalten. 

— am 18. Juni starb auf einer Reise nach Lubenz der hierortige Bade- 
arzt Dr. Lutter am Schlagflusse. Am 27. wurde fiir ihn hier das 
grosse Mozart'sche Requiem aufgeführt. 

— wurde der hierortige Dechant F. Laube zum Propste von Maria- 
kulm befordert Zu seinem Nachfolger als Dechant wurde P. AdUr, 
ein Bgerw, gewShlt nnd traf derselbe am 24. Juni hier «n. 

— am 13. Juli veranstaltete Dr. Manfd zum Besten der hierortigen 
Wohlthätigkeitsanstalten im Theater eine mnsikalisehe 
Unterhaltung, welche ein Ertrltgnias von 300 f. ergab. 

— am 16. Juli wurde in der hierortigen evangelischen Kirche 

(Miie D a n k p s f e i e r wegen des am 14 . Juli auf Sc. Maj. den König 
von rreusseii unteriiomruenen und glücklich abgewendeten 
Attentates abgehalten, welcher alle hierortigen Behörden bei- 
wobnten. 

— Der Termin für die Verpacbtnng des hierortigen BrSn- 
hanses verfloss, ohne daas sieh ein Piebter meldete; es wurde daher 
beschlossen, einen neuen Bräuer anzustellen, sowie auch eine 
besondere Verwaltung an wählen. Die eingeführte Feuerung mit 




Steinkohlen wurde durch die k. k. Bezirksbehörde während der Kur- 
zeit bei Androhung von 50 f. Strafe untersagt und durfte die Heizung 
snr Bierbrauerei nvr mit Holz gescbehen. 

1861 am 21. Jnli reisten als Vertreter der Karlsbader Liedertafel 
F^rieebrk^ JDiott und Anton Gramuk snm grossen 8 Jtn gerfeste 
nach Nlimberg. 

— am 27. Juli hielt ein polnischer Bisehof auf Wunsch der hier be- 
findlichen Polen ein feierliches Requiem füx den Fttrsten C!mir- 

torishj ab. 

— am 11. August wurde Dechant P. Adler installirt. Der Elbogner 
Pfarrer hielt die Predigt^ ein Diner von 30 Gedecken fand auf der 
Deehantei statt, wobei Br. Mannl einen gelungenen Toast auf den 
ritteriidien Kreuzherrenorden ausbrachte, wacher dem General- 
grossmeister in Abschrift sngesehickt wurde. 

— am 25. August starb hier die Mutter des Dichters Dr. Alfred Meissner, 
Fran (kuNMne Meimier, gebome Jlfot (geb. auf der schottischen Insel 

Bute). 

— am 4. September feierte Dr. Mannl sein 25 jähriges Doctor-Jubiläum. 
Am Abende zuvor brachte ihm die Liedertafel eine Serenade ; am 
Festti^ selbst maehte ihm das Brunnenorchester ein MoT^stSnd- 
chen. Die ScLützeucompagnie überreiclite ihm das Diplom als 
Ehrenoffizier; ]\fltt;i<;s galx-ii llim seine Freunde ein Diner im säch- 
sischen Saale, dem unter mehreren fremden Aerzten auch Dr. Ikirt- 
marm — ein geborner Karlsbader, der seit 30 Jahren in der Schweiz 
und in Rom lebte und nur über Einladung Br. MamiP% hieher kam 
— beiwohnte 5 auch der rühmlichst bekannte österreichische Dichter 
Dr. August FranJd verlieh diesem kleinen Feste durch seine Gegen- 
wart eine ganz bcsoudero Bedeutung. Toaste wurden gebracht; 
eigends für dieses Fest verfasste und eingesendete Gedichte von 
dem berühmten Dichter AJfred Meissner und Dr. Peters kamen zur 
Vorlesung. — Dr. Jledenus aus Dresden, MannFa innigster Freund 
und Gönner, überschickte in vielen Exemplaren ein lateinisches ge- 
drucktes Gedicht zur Vertheilung unter die Festtheilnehmcr; ebenso 
erhielt Br. Mannt von demselben einen schön gearbeiteten Lorbcor- 
krans. Viele Telegramme von Dr. Mannffä fernen Freunden liefen 
mit Glfld:wttnBchen ein. 

— am 6. September brannten im Orte Altsattel gegen 50 Häuser 
ab; es "wurde hier sogleich eine Geldsammlung eingeleitet; das Kur- 
orchester spielte zu diesem Zwecke mit seinem Orchester im Post- 
hofe und die Liedertafel gab im Theater eine Gesangsprctiuctiou, 
wobei 207 f. einkamen. 

— am 11. September starb der erste und letate geprüfte, von der Re- 
gierung angestellte Bürgermeister Earbbads, Josef Johunn LehnhMi, 
Er war der Veifasser.der RHemorabilien Karlsbads," ferner 
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dcsWerkM: „Ueber die Würde des B ich teramtes* n. a. m. 
IdMhoH wer ein aehr rechflieher Beamte. 

1861 am 17. September traf von der k. k. Btatthelterei die telcgrapkische 
Nachricht hier ein, dass das Ministerium zur Versammlnnf^ der 

Naturforscher und Aerzt(! in Karlsbad im Jahre 1862 die 
Summe von 12,000 f. bewillij^t habe. In Folge dessen wurde nach- 
stehendes Telegramm au die in Speyer tagende Naturforscherver- 
Mmmlnng abgesdiickt: 

An Dr. Jo9tf Beine, ersten Geschäftsführer der Vefnammlung deutscher 

Aerzte und Katarforscher in Speyer. 

Die Badestadt Karlsbad erlaubt sich mit Genehm^^aiic der cMer-' 
rtiebiiehen Regierung die ISbllelie Tersammlung der oeoinhMt Auete 
und Naturforscher für das Jahr 1862 freuadUchat eiaxnladfla und bittet 
um geneigte Aufnahme ihres Gesuchs. 

Im Namen der Stadt Karlsbad: 
. Der Biirgermeitter. 

. Die offieielle Bttckantirini lautete : 

Spej«r, am 19. September 1861. 

Bfirgermeisteramt Karhbad ! 

Soeben hat die 36. Versammlung der deutscheu Naturforscher und 
Aerzte beschlosscu, zum Orte der näcbsQihrigen Versammlung KarlsiMlidt 
Bum ersten Gew»hÄfkifiilu«r HamiLaiideamadicinalrath Professor XdMAtier, 
aun aweittn GMoIiiftrflUirtr Herm Badaant Dr. Sochberger m anvÄlen. 

Im Namen der Venamadang: 

Heine, 

erster Geschäftsführer su Speyer. 

— am 22. September hielt der Egerer volkswirthschaftliche 
KreiBverein hier am Badilianee unter dem VotiritBe dee August 
BetMt Gutsbesitzer anf Katzen grün bei Mariakulm , seine Ver- 
saramlnng. Die Anwesenheit des k. k. Hofrathes Cajcfan Meyer 
von Meyrau aus Wien verlieh dieser Sitzung ein grosses Interesse, 
indem dieser anf dem Felde der Volkawirtliscbaft grfindlich gebildete 
Redner alle Pnnkte des Pln^ramms eiscböpfend und anaiehend be- 
handelte. 

— erschien von H. Br. Leopold Fleckles ein Schriftehen mit dem Titel : 
„Beitrag zur Bai ii eotli e rapie mit besonderer Berück- 
sichtigung der Karlsbader Thermen gegen Gicht, 
Meli turie und einige Krankheiten weiblicher Sexual- 
Organe.* 

— eneheint in der «Balneologiadiai Zeitung TOB Dr. Bitler «OfiAriMHMr 
in Ischl ein sehr interessanter Auftati: »Ueber den Gebraueh 
von Karlsbad im Winter. * 

— am 14., 15, und 16. September fand hier ein Doppelfest, nämlich 
die Fahnenweihe der Karlsbader Liedertafel und ein 

Schützenfest, statt. 

Am 14. September wurden die Sttngergäste beim „Uotel de Bussie* 
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dnrch den Bequartierungs- ÄBsschuss empfangen, wobei ihnen das 
SfiQgerzeichen und das Festprogramm eingehändigt wurde. Abends 
Veieinigung am . Schlofls Windflor.* Der ente Festtag (1 5. Sep- 
t^ber) wurde mit einer Tages -Roveille bcfronnen; um 10 Uhr ver^ 
sammeln sich die Sänger zur Probe im Theater, nach deren Be- 
endigung sich mit ihren Fahniui nach dem sächsischen Saalplatzo 
begeben und daselbst aufstellen. Nun fand die Weihe der von zwei 
Kluitbader jungen Damen gespendete SSngerfahne statt. Wäh- 
rend derselben sangen die Mitglieder des Karlsbader MSnnergesang- 
vereins den Doppelchor: „ Fahnenweihe," Gedicht von/. Wagner, 
Musik von Ä. M. Storch, eigends für dieses Fest componirt; diesem 
folgte die Festrede des Dr. Mannl, Ehrenpräsidenten des Festes; 
hiersnf der Chor: « Die Ehre Gottes/ von Beethoven, gesungen 
TOS siniintlichen ca. 400 anwesenden Sängern. Zum Sehlusse gaben 
die mitausgerückten Karlsbader Schützen eine Ehrensalve. Nun 
bewegte sich der Zug über die alte Wiese zum Marktplatze, wo von 
slDimäidiMi Gtosangvttreuneik « das deutsche Lied* Ton Ee^iwoäa 
gesnngen wurde. Hierauf spielte die Schützen -Musikkapelle „zum 
Gebet," die Schützen treten ab und die Sänger ziehen durch die 
Mühlbad- und Sprudelgasse über die neue Wiese znm sächsischen 
Saale, wo ein Dejeuner dinatiore statt&ndet. — ' 

Sehen um 8 Uhr ftOh «m selben Tage manehirte das Karlsbader 
Schiltsenoorps nun Bdiiesshanse, wo es die bereits durch den dort 
errichteten Triumphbogen einmarschirten nachbarlichen Schützen- 
corps empfing. Vereint zogen nun von hier die Corps von Karlsbad, 
Elbogen, Lichteustadt, Buchau und Franzensbad, über 500 Mann, 
unter klingendem Spiele aur Kirche. Salve atif Salve ert9nte während 
des Gottesdienstes. Nach Beendigung desselben ging es im vereinig* 
ten Zuge zum Platze vor dem sächsischen Saale, woselbst die Sänger 
aufgestellt waren. 

Um Vx3 Uhr begann vom Marktplätze ansderFestangder SchOtsen 
nnd der Sänger. Voraus die Zieler in buntem Costflme, die Sdieiben 
vor sich tragend, ihnen folgte das Karlsbader Schfitzencorps, indessen 
Mitte sich die Turner mit ihren Fahnen und die Scheibenschützen 
mit ihren Bestfahnen und Ehreugewiunsten einreihten. Zwischen 
den Ahiheilnngen der folgenden Sdifltien reihten sieh die Sänger 
ein, nnd so bewegte sieh der imposante Zvg in die festlich deeoiirten 
Bänme (1( s Schiesshauses. Nach Beendigung der Begrtissungsrede 
des Karlsbader Schützenhauptmanns Göftl wurde durch ihn das 
Festschiessen, und zwar gleich mit einem glücklichen Schwarzschuss 
anf die Vereinssefaeibe, eoriJflhet. Dnreh SdiQtiendepntationen waren 
vertreten die StSdte: Prag, Eger, Brüx, Bilin, Petscban, 
Friebus, Wien. Unter Abbrennung eines glänzenden Feuerwerkes 
zogen die fremden Schützen bei anbrechender Dämmerung wieder 
ihrer Heimatb zu; die Sänger aber traten, von dem Schützencorps 
begleitet, ihren Bttekmancfa in die Stadt an. Abends fiind im sächsi- 
sehen Saale ein SttngexfiBsthall statt. 
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Am 16. September Vormittags fand im Theater eine Zusammen- 
kaaft gtounitidier Irai dem Fette «nweaender Oesangreieiiis-IHiee- 
toren Btatt, hierauf wurde ebendaselbst die Probe aom Festconcert 
abgehalten. Mittags war Diner a suscri})tion am sfichsischen Saal- 
platzo nnfl nm 4 U}irNac'hmitta<;^s begann das Festconcert im Theater. 
Gesungen wurde : „Sountagslied" von Uhland, comp, von Kreuzer; 
„Grün" von Vogl, comp, von Storch; „freie Kunst" von Uhkmdj 
comp, von Veit; «an die deutsche Trieolore* von Jfcjyem, 
comp, für das deutsche Sfingerfest in Nürnberg von Emst Hezaog zu 
Sachsen-Cobnrg ; „das treue Herz" von Otto jun., comp, von Otto 
son.; „All Deutschland" von Müller von der Werra, comp, für 
das deutsche Süugerfcstin Nürnberg von Äbt; „Studentengru ss," 
comp. YonBemer, und «Festgesang der Kflnsiler* vonF. von 
Schiller, comp, von Mendelsohn-Bartholdy. Nach Beendigung des 
Concerts stellten sich die sämmfliclicn (lesanfrvereine am Tlieater- 
platzc auf und nun begann der Zu^-^ ülu r die neue Wiese, durch die 
Kirchen- und Schulgasse zur Jubiläumssäule. Dort angekommen 
wuvden drei CShdre gesungen , wShrenddem sich der Fackelzug ge- 
staltet; derselbe bcgiebt sich durch die Schul-, Spnidel- und Mühl- 
badgasse, über den Markt und die alte Wiese zum sächischen Saale, 
wo ein heiterer Commers mit Preissingeu den Beschluss des Sänger- 
festes macht. 

Am 17. und 18. wurde ein Volksfest im SchUtzenpark abgehalten; 
das Festsehiessen wurde b» zum 19. September fortgesetst und um 
4 Uhr Nachmittags die Gewinn - VertheUnng yorgenommen. Vor- 
mittags fand dort noch eine Generalversammlung der Scheiben- 
schützen-Vcreinsmitglieder und Mittags ein gemeinschaft- 
liches Mahl ä suscription statt. Den Schluss bildeten ein Commers 
und Feuerwerk im Schiessbause. 

186 1 erscheint von G obr. Jiranicck . „EriuncrungonanKarlsbad, 
Albnm der interessantesten Ansiditen mit Beigabe yon 16 kleinen 
Gedichten.* 

— wurde dem k. k. Obei^PelisdcommissIr Ääam Förster, Knr-Ini^eo- 

tor in Karlsbad, das ihm verliehene Kitterkrens des grossherzogUeh 
oldeuburgisclien Uaus- und Verdienstordens annehmen und tragen 

zu dürfen erlaubt. 

— den beiden k. k. Ministern von Schmerling und von Phner, sowie dem 
Karlsbader Landtagsabgeordneten Professor Brine wird das Ehreu- 
bürgerrccht der Stadt Karlsbad verliehen. 

— am 23. Octuber fand unter dem Vorsitze des k. k. Kreispräsidenten 
Baron von Wudusrer ana Eger \Aet eine Berathnng statt wegen 
der liinldsnng der drei Häuser: nium Burgthor," Rivm 

Jupiter" und „zum Zuckerrohr." Die Besitzer verlangten 
je 12,000 f., somit im Ganzen 36,000 f. ö. W. , und verpflichteten 
sich für diese Zusage, der Gemeinde gegenüber 5 Wochen im Worte 
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7.11 stehen. Die Gemeindevertretung stellte unter Einem das An- 
suchen au die Staatsregieruug um ein unverzinsliches Darlehen von 
60,000 f., in sehnjfihrigen Batmi rOcksaUbsr. 

1 861 am 10. Novembw wShlte die Britaeommime den Bürger J. Wagnvt 
snm Bräuverwalter mit 400 f. und den k. k. Canzellistenüßc/^. fÜKiJIter 
zun Rechnnngsflihxer mit 700 f. jidirlidien Gehalts auf die Dauer 

von 3 Jahren. 

— wurde das Treppenhaus am Sprudel gebaut. 

— am 6. December wurde der k. k. Bezirksamts- Canzellist Franz aum 
städtischen Cassirer mit dem Gehalte von 700 f. angestellt. 

— am 16. November eröflFnet der beeidete Landesadvocat Dr. Franz 
naher seine Canzlei im Hause «zum preussischeu Hofe" in 
der S^geratraase. 

— Im YerUge Tim Gebr. JWiNMefterBdiieii in diesem Monate: „BMter, 
J^mOomm und GkMti^ in Karlsbad/ von l4Mi. ^1^. JVv^^ 

— am 19. Nu\ enib( r starb hier ddMtoüjtf Freiin vm Neuberg, geb. Hladck, 
Gattin des W. E. Freiherrn von Neuherg, k. k. Truchsess und Be- 
sitzer der Doinainen: Gieshübl, Utritsch, Siechlau u. s. w. 

— Beim Graben für die Grundmauer der zukii nftigen Neubrunn- 
colonnade kam ein sehr ergiebiger Wasserausüuss (42 Seidl pro 
Minnte) von 48<^ B. anm Voxachein. 

— nimmt das Dilettanten-Theater im böhmischen Saale seinen Anfang. 

August Labitzky veranstaltet im Hanse «zum goldenen LSwen" Streieh- 
Qoartetten- Soireen, die grossen Beifall finden. 

— am 17. December langt die telegraphische Antwort des Landesaus- 
schuases hier an ; sie lautet wegen eines unverzinslichen Anlehens 
von 50,000 f. abschlägig , dagegen wurden 36,000 f. zum Zwecke 
der Mher benannten £inl5snng dreier HSoser in der Spmdelgasse 
gegen 5procentige Verainsnng angenblicklieh snr Yeirfttgnng ge- 
stellt. 

— wurde der Spaziergang zur Fr i ed ri ch - W i Ih el m s-Höh e um- 
gelegt , mit bequemen Serpentinen versehen and eine Terrasse aus 
Quadern daselbst aufgeführt. 

— Mit der Brbannng des Qnais lings der Nenbranncolonnade 

wurde am 9. October begonnen; Baameister Grimm übernahm die 
AnslÜhning desselben nm die Accordsnmme von 10,477 f. d. W. 

— von Unterhaltungen war nur wenig in dieser Saison geboten; davon 
erwähnen swerth ist: Platow'?, Natur aliensammlung im böhmi- 
schen Saale; die Gesangsproductionen der Tyroler Nationalsänger 
JRster Meister und Gesellschaft; im Theater prodncirten steh 
der Baritonist v<m Buhovicß mit BUnlein A, Bj^ckr und endlich 
veranstaltete JBeBadWni im sächsischen Saale einige physikalische 
Soirden. 

L9«w, Oluonik. 9 
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186 J . An Kurparteien weist die Badeliste ^615 Parteien aus. Die Kur- 
taxe belief sich auf 36,148 f., die Musiktaxe auf 11,274 f., die frei- 
willigen BeitrSge auf 3411 f. ; hienu die Beitr8go Ton WoUtfa&tigw 
kdts-Concerten und KnnBtleistnngen mit 340 f.; ErtritgniM des 

Kaiscrballes mit 248 f. 33 x. ; sonstige Geldgeschenke 50 f. 6 x. 
Das Sprudelsalz lieferte ein Erträgniss von 8674 f., die Sprudelseife 
von 754 f. Die Mineralwasserversendung hob sich auf 235,000 
Flaschen, demnach gegen voriges Jahr ein Pins von 27,538 Flaschen. 

1862 wurde im böhmischen Saale ein Ball gegeben, dessen Erträgniss 
zur Anstellung eines Monumentes fttrPraft^JPram'sJk bestimmt 
ward. 

— am 23. Januar wurde mit der Abtragung äe^ Hauses „zum golde- 
nen Hera* begonnen. 

— ist im Gasthause «surgoldenen Sonne* ein aftikanischer lebender 
Jagd-Elepbant, eine 20 Fuss lange Biesen- und eine Brillensehlange 
zu sehen. 

— Das Gut Dallwitz ist um den SchKtznngswerth von 279,406 f. 
80 X. zur execntiven Feilbietunp: zum 6. März, 10. April und 

15. Mai beim Prag(!r k. k. Landesgerichte ausgeschrieben. 

— am 31. beschliesst die Gemeindevertretung, das Karorchester mit 

der Snmnie von 11,600 f. zu pauschaliren. 

— am 1. Februar war seit 1821 die grösste U e b e r 6 c h w em m un g; 
sie überiiuthete die alte Wiese, den Markt und die Mühlbadgasse; 
das Wasser riss von dem nenen Quai 10 Klafter nieder, nahm den 
Anbau bei der Felscnquelle zur Gänze mit und minirte allenthalben 
die Ufermanern, besonders die Wejre unri Strassen nach dem Post- 
hofe und FrcundscliaftRRaale. Obwohl das Wasser über den Sprudel- 
steg und die Mühlbadbrücke lief, wurde doch glücklicherweise kein 
Steg fortgerissen. Die üebersehwemmnag hielt beinahe 30 Stun- 
den an. 

— am 26. Februar wurde hier der erste Jahrestag der österreichisehen 
Verfaß R u n p: s -Ve rl e i h u n g mit einem solennen Ilochamte und 
Absingung dreier Chöre von der Liedertafel am Marktplatze gefeiert. 

— fand abermals am Faschingsdienstage ein Maskenzng durch die 

Strassen statt. 

— am 8. März wurde der Streit wej^en der Quellenfassung im k. k. 
Militär-Badehause beendet und zahlte die Gemeindean Dr.Hoch- 
berger zu Händen des benannten Badehauses die Ausgleichungsquote 
▼on 7000 f. 

— am 29. Wli% wurde beschlossen, das zur Versammlung d«r Nator* 
fbrseher harzustellende Gebäude nach einem Plane des Stadtban- 
ämtmanns Benner auf dem Vorplatze des böhmischen Saales her- 
zustellen. Der Eigenthümer des Grundes, Memrü^Fu^^, machte sich 
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▼erbindlich , dieses GebXade nach seiner BenatKung fttr 3500 f. von 
der BUdtgemeinde eininUften. 

1862 ordnete der hohe k. k. evangelische Oberkirchenradi mittelst Eiv 
lasses d. d. Wien am 24. Febra|r 1862 Z. 332 die Errichtung einer 
ev.iiif^elischen Filial- Gemein de zu Karlsbad mit ihrer 
Unterordnung' unter die evangelische Pfan;^'enieinde in Fleif^scn und 
die Wahl des Presbyteriums an. In Fulgo dcssuu wurden Bümmtliche 
evangelische Glaubensgenossen ans den Amtsbeiirken Karlsbad, 
Bibogen, Falkenan, Neudek, Bnehaiif Petschan nnd Joaehimgdial 
eingeladen, sir]! an der am 30. MSrz Vormittn{rs um 10 Uhr in 
der evangeli seilen Kirche zu Karlsbad stattfindenden Wahl des Pres- 
byteriums zu betbeiligen. Nach vollzogener Wahl und nach einem 
vom Pastor Johannes Unger ans Fleissen abgehaltenen Gottesdienste 
leisteten die gewählten Preebyter das Handgelöbniss. 

-7* wurde mit Allerhöchster Entschliessnng allergnSdigst gestattet, dass 

der Brunnenarzt in Karlsbad, Dr. GaUuS Ritter vo« Hochherger, das 
Ritterkreuz des kr)ni<rl. portugiesischen Christas-Ordens an> 

nehmen und tragen dürfe. 

— Beim Grund<rraben zur Erbauung eines Kanals vom Schlossbrunneu 
bis zur Tejpel hinab stiess man auf folgende Erdschichten : Vom Schloss- 
bmnnen bis rar DreUhltigkeitastst««: Granit (gritesteniheils ver- 
wittert); von der Statne bis ram Hanse „an den drelLlbnmem* weiche 
Thon erde mitphosphor^aurem Eisenoxjdul versetit 
und in's Gräuliche gefärltt; von den ..drei Lämmern" bis zu 
dem Magazin zwischen den liäusern »zum weissen Löwen" und 
„zu den drei Lej-chcn" reinen Lehm. 

— den 12. und IH. producirte sich im Hause ,zum Schloss Wiudsor" 
der bekannte Ventriologe nnd Eskamoteur Ai»g^ von Bröekt. 

— sichert die Stadtgemeinde dem germanischen Museum in Nürn- 
beirg 10 Jahre hindurch einen Jahfesbeitrag von 10 f., im Ganaen 
100 Qnlden au. 

— erhSlt der Versinterungspächtcr Karl Behr aus Prag für die Sr. Mig. 

dem Kaiser von Oesterreich unterbreiteten K eli e f v ersin t eru ngen 
des Karlsbader Sprudels die goldene Medaille für Kunst 

und Wissenschaft. 

— bringt die „Allgemeine österreichische Schulzeitung" über die in 
Wien stattgefundene Ausstellung der ftr die Weltausstellung iu 
London bestimmten Unterrichtsgegenstlnde folgenden Bericht: Unter 

den ausgestellten Plänen von Gebäuden sind besonders hervor- 
zuheben die Haupt- und Gew('r])estliulen zu Prag. Warnsdorf und 
Karlsbad; bei Beurtheilung der eingesendeten Schriften, sowie 
bei den Arbeiten aus den Gewerbeschulen ist der Haupt- und 
Oewerbeschnle an Karlsbad das grSsste Lob gespendet 

— verkaufen die Erben naeh dem ventorbenan Giürtner Frisch den an 

9» 
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sie Übergegangenen Garten (worauf heute das Kurhaus steht), trotz 
ihrer Znat^i denselben nur der Stadtgemeinde kXnflieh sn llber- 
lassen, um 42,000 f. an zwei hierortige Private, was unter der Be- 
völkerung grosse Entrüstung hervorbrachte. 

1862. Sonntag den 18. Mai VonnittajS's nm 11 Uhr ward in der neuen 
evangelischen Kirche- der erste Gottesdienst durch 

Pastor JaJcohi aus ITannover abgehalten. 

— ist im böhmischen Saale ein ßelief in Marmor, bestimmt iUr 
den Altar derhierortigen evangeiieehenKirelie von ArmaiM 
fi^oAufter^ der dasselbe in Rom gearbeitet bat, dem Publikum siir An- 
siebt ansgestollt 

am 5. Juni wurde beschlossen, die Anal jse jenes in dem neuen 
Sprndelgtiegeubanse befindliehen lanen SKu-orlings in ver- 
anlassen. 

— wurde ein Gesuch an die hohe k. k. Statthalterei abgesendet wegen 
schleuniger Absendnng dner Faehcommission, welohe energische 
Maassregeln gegen das weitere Umsichgreifen derschSdlichen Insecton 
in den nachbarlichen Wüldem der Umgegend von Elarlsbad ansn- 

ordnen haben würde. 

— der hierortige anglikanische Geistliche Revd. Ä. Haevit spricht der 
Stadtgemeinde im Namen des englischen Kirchenbau -Comit^^'s den 
Dank aus für gespendete Baumaterialien, bestehend in Ziegeln und 
Bauhols. 

— am 17. Juni wurde das von August von Lüteow gegründete Armen- 
haus feierlieh eingeweiht und erhielt die Beaeichnung ,M unifieentia. " 

— am 25. Juni brach sich der hier zur Kur weilende greise FSxit 

Paul Esterhaey durch einen Fall das Wadenbein. 

— am 21. Juni stürzte sich ein hessischer Offizier in einem Anfalle von 
Irrsinn ans dem zweiten Stocke des Hauses «zum Sonnenau^ang" 
und blieb sogleich todt. 

— ^ am 25. Juni legte Dr. JIfann2 sein Mandat als Stadtverordneter, 
nieder, veranlasst dunä den Hergang bei einer Sectionssitzung 
betreft des JWMA*schen Gartens (Kurhaus). 

— am 27. Juni wnrde der (MlhMe Stadtverordnete Hanomaeher JCsHSNir 
Wagnw in*8 Ptager Irrenhaus gebracht, woselbst er am 30. Juli 

starb. 

— hat sich in Prag ein Verein gebildet, welcher sich die Aufhellung 
der Geschieh teder Deutschen in Böhmen und Verbreitung 
derselben, sowie die Sammlung und Erhaltung der beaflgliohen 
Quellen zur Aufgabe gesetzt hat. Dieser Verein macht sowohl die 

politische als die Reichs- und Culturgeschichte (Sprach- und Literatur- 
geschichte, Kunstgeschichte) und die Kirchengeschichte derDeut- 
scheninBöhmeuzumG egenstande seiner s^ecielleu Forschungen. 
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Obwohl nun dieses löbliche Unternehmen mit der hier ▼er C ffent» 

lichten Chronik nicht im directen ZusamuHinhange steht, so sehe 
icli niicli dennoch schon dadurch veranlasst, desselben Erwähnung 
zu thun, da ich dieses so erspri esslichen und wichtigen „Vereines 
für Geeehiehte der Deatsehen in Böhmen* spSter noch- 
mals TO «rwtimen habe. 

1862 macht das Presbyterium der evangelischen Kirche bekannt, dass 
der wihrend der Badeaaison lA Karlsbad fangirende GeisliliehePastiMr 

Johc^ zur FUhmng der Kirchenbücher in Karlsbad und für diu sa 

dieser Filialgemeinde gehörigen Bezirke ermächtigt ist und daher 
sich die evangelischen Glaubensgenossen betreffs der Verricbtang 
kirchlicher Functionen an ihn zu wenden haben. 

— am 10. Juli Hess die zur Kur anwesende Grossfürstin Helene von 
Russland in ihrer Wohnung von einem russischen Popen ein Te-Denm 
wegen des am 3. Jnni von dem Grossftirsten Constmitm in Warschau 
gltteklich sbgewendeten Attentates abhalten. 

— gab das berühmteDoppel-Quartett der französischen Bäuger- 
gesellschaft im Gosikttm dn Fays d'Henij IV. im Sehweiaerhof 
ein CJoneert 

— am 27. Jnli gaben Bestsehiessen: vonMaJis mit einem sUher> 
nen und der k. k. Benrkshanptmann von Zeäeiaen mit einem feinen 
C!a£&-8enriee. 

— wird der AussiehtsthnrmamAbergnmdieSammeTon 1107 f. 

96 X. erbaut. 

war die Karlsbader Schützengesellschaft bei dem grossen . 
Frankfurter Schützenfeste durch Apotheker und Schiitzen- 
hauptmann Jlugo Göttl und WiUielm Gehhart ehrenhaft vertreten; 
nicht nnr hielten ihre in Karlsbad «sengten Büchsen, sondern die 
beiden Schtttsen selbst aneh die Concnnrens der Schweiser Sehtttaen 
rtthmlieh ans. 

— am 9. Angnst war der bekannte Quellfinder Ahbi BSduurd mm selben 
ZwedLe in Karlsbad, jedoch ohne Erfolg. 

— " hetheiligten sich an der am '28. August stattgehabten 1 100jährigen 

Gründungsfeier der Hadestadt Tepl i tz blos drei GoTiieiiKlo- 
räthe, da erst drei Tage zuvor, am 25. August, nur eine telegraphische 
Einladung an den liierortigen Bürgermeister erging. 

— am 18. August übliche Feier des Geburtstages Sr. Maj. des Kaisers 
durch feierliches Hochamt mit Te-Deum, Ausrücken der Schützen, 
Festtheater nnd Wohlthätigkeitsball mit einem Erträgnisse von 

. 291 f. 14 z. 

— erhielt Dr. Joh, Anger die AUeritSehste Bewilligung, den kSnigL 
schwedischen Nordstern • Orden annehmen nnd tragen zu dürfen. 
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1862 am 13. September kam Dr. Strache, böhmischer Landtagiabgeord- 
neter, mit einem Oberingenienr der Nordbahn liier an und untere 
suchten diese das Terrain bei Haimm r wegen eines üebergangspunktes 

für (Wo zu erriclitcnde Eisenbahn. Trotzdem sie ihre vollste Be- 
fii('(li<:nng über diese Terrainverhältnisse ausspracheUi kam doch 

keine Eisenbahn zu Stande. 

— wurde nach bezirksfimtlicher Untersuchung das neuerrichtete Natar- 
forschergebäade anstandslos' in Benutsung genommen. 

UeW die in Karlsbad abgehaltene 37. Versammlung deat- 
•eher Natnrforeelier und Aerste liegt mir eine loldbe Menge 

Materials zm T>isposition yor, dass, wollte idi in tme ansfÜhrliche Be- 
schreibung derselben eingehen, diesei eine eigene Broehure abgeben 

würde. 

Schon am 17. September trafen die meisten Naturforscher hier 
ein nnd wurden sSmmtlich gratis in PriTathSnsem bequarlirt. Das 

Aufnahmebureau befand sidi im k. k. Militär -Badehause, woselbst 
auch alle Sections-SitSQngen abgehalten worden. 

Alle Häuser waren mit grünen Kränzen und Fahnen aller Na- 
tionen — unter denen die schwarz -roth- goldene am meisten ver- 
treten war — verziert. 

Am 18. September fimd die erste allgemeine Sitsnng in dem 
sinnreich mit allen Wappen Deutschlands ausgestatteten Vcrsamm- 
lungssaale des Naturforschergebäudes statt. Professor T)r. JÄisrJinpr 
als ersteir CJeschäftslciter hielt die Anrede; hierauf folgten mehrere 
Vorträge. Mittags fanden sich gegen 200 Personen im sächsischen 
Saale sum Diner ein. Hofrath NÖpfferath brachte den ersten Toast 
auf Se. Maj. den Kaiser von Oesterreich, Hofrath 5/<e6eZ auf Ihre 
Maj. die Kaiserin EUscAeth und Professor Seitg auf den k. k. Minister 
Schmerling. 

Hierauf betrat Dr. Mannl die Kednerbühne und sprach eine Be- 
griissung der Gesellschaft Seitens der Bewohner Karlsbads in ge- 
lungener Weise. Abends war Ooncert, wobd Sänger Baekmann und 
Siüigerin Kainz- Franse ans Prag, die Karlsbader liedertafel nnd 
das verstärkte Kurorchester mitwirkten. 

Am 19. September waren Sectionssitzungen, wobei die 
Vorträge in der psychiatrischen Section sehr viel Interesse 
boten. Abends war Festtb eater, die Fltttse waren gegen Entröe 
für die Naturforscher reservirt; der Netto-Ertrag war för ein K e p p 1er- 
Denkmal bestimmt. Dr. Lud. Aug. FranJcl hatte dazu einen Fest- 
prolog gediehtet, welchen die Schauspielerin Fräulein MccJdenburg 
als Austria vortrug. Nach dem Theater war Laternenzug von der 
Kai8«r*Karii-SitnIe berab dnreb die Stadt 

Am 20. September war Festball mit freiem Büffet. Dasselbe 
bestand aus 70 Schüsseln und 700 Flaschen Wein. Der Ball war 
brillant, die meisten Damen trugen die deutsche TricolorOi es mochten 
über 120Ü rcrsoueu anwesend gewesen sein. 
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Am dl. September war Ferialtag. Nachmittags fuhren die 
adi^ NatarfoxMchor mar König- Otto^t- Quelle, wohin ile der Be- 
mtser Baron M. von Ntuberg so einem Oonter dngel»den hatte. 

In der sweiten allgemeinen Sitanng am 23. September war die 

Wahl des nächsten VersamnilungRortea. Frankfurt a. M. und 
Stettin hatten sich darum beworben und ward nach einer etwas 
lebhaften Debatte letztere Stadt gewälilt. Abends war grosser Com- 
mers im sächsischei) Saale , wobei die Liedertafel sang. Dr. Mcmnl 
hielt die Absehieditede und sprachen nach ihm noch Viele, aneh 
der greiae Professor Pud^. 

Am 23. September fanden sich noch 100 Personen an der Table 
d'hote im sächsischen Saab* zusainmon. Abends waren Rämrntlitlie 
Höhenpnnkte zunächst der Stadt, sowie die Ufemiauern , Brücken 
und Stege illuminirt. Am Friedrich -Wilhelms -Platze glänzte ein 
grosser Stern in Brillantfener, auf der Stephanshtthe leuchtete ein 
Tempel mit dmn Spmdel in der ICtte. 

In der Schlusssitaun^ am 24. Soptember hielten Ilofrath Nögge- 
rath und Professor "Dr. .Lö^chncr Abscliicdsrodon und Nachmittags 
reisten die meistern Naturforscher nach Marienbad ab, wo sie Tags 
darauf mit einem Diner und Abendunterhaltuug rcgalirt wurden. 
Dr. HemiA reprisentirte dabei Karlsbad. 

Den bmden GeschMftsItthrem, Landes -Medicinalratii ProfBSSor 
Dr. Löschner und Hofrath Dr. Ritter von Hochherger, wurde am 
3. Oetober das Ehrenbttrgerreeht von Karlsbad verliehen. 

1862. Vom 7. bis incl. 10. September fand in Schlaggenwald das zweite 

Festsch iessen des „Erzgebirger Schützen Vereins" statt, 
an welchem die priv. Karlsbader Schützencompagnie Theil nahm. 
Mehrere der schönsten Gewinne kamen nach Karlsbad. 

— am 4. September leistet die Stadtgemeinde zur Errichtung eines 
Keppler-Denkmals den Betrag von 25 f. 

— schenkt Landes-lfedicinalrath Professor Dr. Löschner 
der Stad^emeinde: 

1. zwei nettgebundene Exemplare des Werkes: «KarlBbad, 

Marieubad und Fransensbad," 

2. zwei Exemplare (1 von Silber, 1 von Bronce) der Medaille, 

welche Professor Dr. Löschner der 37. Versammlung der deut- 
schen Naturforscher und Aerzte zum Andenken gewidmet hat, 
nnd 

3. eine von ihm gekaufte und zwar die letzte von Goethe zu- 

sam m e nge s teilte Mineraliensammlung. (Zumeist 

Sprudelsteine.) 

— am 19. Oetober wurde *durch Vermittlung des k. k. Bezirkshaupt- 
manus von Zcüciscn endlich der ganze i''mc/i'8chc Q arten jsur Er- 
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bauung eines grossen Badehauses von der Gemeinde unter den 
folgmdflik Bedingungen erworben : 

a) Der Kanftdiilling beträgt 38,000 f. «. W. 

b) .Die BeaHier des Gertene, Bmikaii und Se^ertt erhellen vnm der 

Stadlgemeinde die stSdtische Htthle unentgeldlich. 

c) Sie müssen die littUe easriren und erhalten kein Wasser- 

bezugsrccLt. 

d) Die Mühle ^eht mit Ende Janaar in das Eigenthum des Bern- 

hart und Seifert über. 

1862 wird der Bau des Quais vom Spitalstege bis zum k. k. Militär- 
Badehanse besehloesen. 

— fimd sich in der Kegistratur des hierortigen k. k. Postamtes ein 
vom mlfhriseh'flehlesiaeben k. k. Landeeprlsidinm: Brttnn am 10. 

SeptemLor 1804 erlassenes interessantes Actenstück, in welchem 
Se. Maj. Kaiser Franz den jungen Postbeamten über dio L-üclierlich- 
keit ihres Nachäffens ausländischer Moden in ihren Kleidern und 
Haarpntze sein Missfallen kundgeben lässt. 

— wurde bei der Wahl der in's Leben tretenden Sparcassa der Bürger- 
meister J. P. JSmoU mm VorsitBenden des Direelozinms nnd znm 
Vorsitaeuden des AnsBehnsses IL Dr. Fcnter gewihlt. 

— hat die h. Statthalterei das hochw. f. e. Consistorium ermlditigt, der 

Karlsbader Lehranstalt die Anerkennung f)ir die zur Londoner 
Weltausstellung eingesendeten Schülerarbeiten aasausprechen. 

— wird die Einhebung dor Grabstollcn-Gebührcn auf dem neuen Kirch- 
hofe nachfolgenden Classen bewilligt: 2 Classen fiir Kurgäste zu 

. 20 nnd 10 f. $. W. , fUr Kinder von Kurgästen bis zum Alter von 
IS Jahren die HXIfte dieses Betrags nadi Haassgabe der Classe. 
Fttr Einheimische ebenfalls 2 Classen von 2 und 1 £ 9. W. und IHr 
Kinder bis zum Alter von 12 Jahren 50 x. ö. W. 

Dor Unterschied in der Bemessung der Grabstellen - Gebühren 
zwischen Kurgästen und Einheimischen beruht auf dem Grunde, 
dass Fremde aar Herstellung des neuen Friedhofe , irelehtt der G«-. 
meindc (ohne OmndankanQ anf 10,000 f. in stehen kam, keinen ' 
Beitrag leisteten. 

— erscheint im October zu Frankfurt a. M. ein der „Deutschen Bade- 
zeitung"* beigegebenes Blatt unter dem Namen: „Der Sprudel," 
worin hauptsächlich der von Dr. Vogler hier während der Katur- 
forseherversammlung beim Sprudel seihst gehaltene Vortrag ab> 
gedruckt erscheint. 

— am 30. November ist die Karlsbader Sparcassa bereits insofern 
eröffnet, als die Direetion bekannt macl^ dass deren Mitglieder Geld- 
einlagen in die Sparcassa gegen stafiitenmässige Verzinsung über- 
nehmen. Am 4. pecember tritt dieselbe factisch in's Leben und er- 
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öffnet ihre Sparcassenlocale im ersten Stock des Amthauses in der 
Miihlbadgasse. 

1 862 erschien bei II. Dominicus in Karlsbad : „Karlsbads grosse 
Ueberachwemmting im Jahre 1582,* nacb einer gleiebaeitigen, 
in der Literatar über Karlsbad onerwfihnt gebliebenen Flngsohrift. 

— wurde ttber Anregung des Stadt-Dediaati P. Adkr in seinem Kirdi- 
Sprengel eine Sammlung behufs Errichtung eines neuen Grabes 
Christi eingeleitet, welche in der Stadt ein Erträgniss von 380 f. 

65 X. und auf dem Lande 23 f. 70 x. (^rgab. 

— am 4. December spendet die Gemeinde Karlsbad als Beitrag zur 
Wiedererrichtung des Schlackeuw erther Gymnasiums 200 f.; 
ttber Abregnng des k. k. BesirkB&auptmanns v<m SSeüeism gab die 
bierortige Casinogesellschaft eine Abendunterbaltung nun gleichen 
Zwecke, wobei der Betrag Ton 152 f. erzielt wurde. 

— am '25. December kommt die Karlsbader Rtadtgcmoinde in An- 
betracht eines Deficits von 41,574 f. und wehren des bevorstehenden 
Baues eines neuen Badehauses bei dem Laudesausschuss um ein 
Darlehn von 560,000 f., unter Verpftndung des Gemeindevexmögens, 
. ein. 

— am 10. December bescbliesstdie Gemeindeyevtretung, dass in Zukunft 

in den Pachtbedingnissen des Theaters von einer von der Ge- 
meinde zn leistenden Subvention abgesehen werden solle. 

— - finden sich die von der Gemeinde ansgeflihrtra Bauten bereits 

weiter vorne schon speciell verzeichnet. 

— beziffert sich das Präliminare fiir das Jahr 1863 folgendermaasseu : 



Es eigiebt sieh somit mn Defidt Ton 41,574 f. 50 x. 

Die Kurliste weist 7324 Parlden naoh. An Kurtaxe kamen ein: 
40,112 f. 50 X., an Musiktaxe 19,292 f., an WohlihXtigkeitsbeitrjfgen 

3708 f. 44 X.; Mineralwasser wurde versendet: 240,520 Krüge; 
Sprudelsalz wurde erzeugt: 34 Ctr. 29 '/sHd.; SpmdeUeife: 10 Ctr. 
643/4 Pfd. 

Bis September 1862 reichen nach Angabe Dr. Forster s in den städti- 
schen Karlsbader Denkwürdigkeiten die Aufzeichnungen Dr. Mannl'a, 
• jedoch sind dieselben dnsig und alldn Ton der Hand des Dr. For^ 
geschrieben. Von hier ab ttbemahm Dr. Forster die Ftlhnuig der 
städtischen Chronik selbstständig. Derselbe schreibt: „So werthvoll 
Dt. Manuls Aufzeichuungen sind, so muss dennoch bei Durchlesung 
derselben jeder Unbefangene erkennen, dass ne nicht ohne Partei- 
lichkeit niedergeschrieben sind, und dass Mannt dabei vorzugswdse 
nur Sich im Aw^e hatte, sich bei jeder Gelegenheit in den Vordergrund 
Btdlend, mit Umgehung von so manchen Namen Anderer, die er ebenso 



An Einnahmen mit 
An Ausgaben mit . 



144,625 f. 48 x. 
186.199 - 98 - 




hStte nennen sollen, wie sich selbst. Es war dies eine SchwSche von 
ihm , die ihm vielleicht in jeder anderen Stellun}:; hätte verziehen 
werden können , nur nicht als Chronogra|)h seiner Vaterstadt" u. s. w. 
— „Es ist Thatsache,'* Ühxt Fonter weiter fort, „dass die ganse Last 
des Arrangements des 500jiäiri^n JubiUhims auf Franz Franieck und 
m i r (Forster) lag, dass Mmnl 14 Tage lang um dasselbe sieh gar nieht 
bekümmerte/' q. s. w. 



1863. Das Ansuchen der Karlsbader Stadtgemeinde bei dem Landes- 
ausschusse um ein Darlehen von 36,000 f, wurde abgewiesen, wo- 
nmf die Stadtrertretang am 8. Januar der k. k. 8tettbalterei ein Ge- 
snch nm BeM'illigung zur Aufnahme eines Darlehns bis zum Betrage 
Ton 1 50,000 Thalern bei Privaten gegen Verpfitttdong der städtischen 
Realitäten unterbreitete. 

— wurde die beabsichtigte Errichtung eines Abdampf- Apparates zur 
Salzerzeugung in dem Vorrath8schupj)en am Getreideniarkt Uber 
Einsprache der uachbarlicbeu Hausbesitzer wie auch der Aerzte 
wieder aufgegeben. 

— am 36. Februar, dem Jahrestage der Verfassungsverleihnng, 
fand ein festliches Hochamt mit Te-Denm statt. Hierauf wurde die 
Spareasse feierlich eröffnet. Am Vorabende gab der Männer- 
gesangverein mit der Casinogesellschaft eine Abendunterhaltung, 
wobei der Ertrag von 215 f. erzielt und zur Hälfte den hierortigen 
Armen und zur Hfilfte den Nothleidenden im Erzgebirge zugewendet 
wurde. 

— spoidet Äi^ust wm IdUßOw wie im verflossenen Jahre der Armen- 
suppenanstalt 300 f. ö. W.; und der Dampfmtthlenbesitzer 
Franz Hyra in Pilsen 1000 Pfund Mehl sur Vertheilnng unter die 

hierortigen Armen. 

— wird die Theaterdirection för das Jahr 1863 dem Director FrSkikk 

überhi.ssen. 

— am 5. März wurde der Reschluss gcfasst, die städtische Malil- und 
Brettmühle in Fischern zu verkauten, da fUr dieselbe nur ein jähr- 
licher Pachtzins von 593 f. 40 x. bezahlt wird, die Instandhaltung 
derselben aber nach einem 11 jährigen Durchschnitte der Gemeinde 
jährlich 398 f. kostet, somit nur ein Ertrag von 194 f. 40 z. enielt 
wird. 

— - am 13. März langt die Bewilligung von Seite des böhmischen Land- 
tags zur Aufnahme eines Darlehns von 150,000 Thalem telegrapbisch 
hier an. 

— am 21. Mttrs reisten Dr. Juris JkrmMSt Gemeinderath Jos. Hofimtm 
und Geldwechsler Simim BemediUM w^n der Contrahirung einer 
Anleihe von 150,000 Tlialern nach Leipzig. Am 23. Mllrz schon 
wurde mit dem Handlungsbause Becker Camp, der Abscbluae 
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dieser Anleihe unterzeichnet nnd brachte Dr. BtrmimiM- 
bereits 20,000 Thaler im Baaren mit 

63 am 30. März wurde der städtische Maierhof in Donits auf 

12 Jalire an Franz luujler, einen gebornen Karlsbader, um den 
jährlicben racbtzins von 3701 f. ö. W. yerpachtet| also um 1060 f. 

höher, als er früber verpachtet war. 

am 31. März wurde; die Vertbeilung der Ruinforter Supjic eingestellt. 
Es wurden seit 16. December vorigen Jahres 18,800 Portionen an 
Arme yertheilt 

am 2. April starb nach Ifingeren Leiden im 51. Jahre seines thfttigen 
Lebens M. Dr. BudMfMemiü, Dieser glühende Patriot seiner Vater- 
stadt widmete dem Wohle derselben seine ganze Thatkraft; seine in 
mehreren Sprachen erschienenen literarischen Arbeiten liefern den 
Beweis, und haben bauptsächlich beigetragen, den Weltruf unseres 
Karortes immer mehr zu verbreiten und zu heben. Durch seine 
wissensehaftlidien nnd Sprachkenntnisse wosste sich Dr. JfofiMl in 
allen Kreisen der Gesellschaft Achtung zu erwerben und durch sein 
Kedncrtalent beliebt zu machen. Tief betrauert von Allen , die ihn 
kannten, wird sein Andenken ewig fortleben. — In der officiellen 
Ötadtchronik steht über diesen verdienstvollen Putriuten nicht ein 
Wort mehr oder weniger, als; «Am 2. April starb M. Dr. Mamü. Am 
4. April traf Professor Brinz, unser Landtagsabgeordneter, hier ein 
nnd wohnte Nachmittags dem Leichenbegltngnisse MimnSB bei!" 

am 7. April wurde Dr. MannVs Testament publiclrt Er Termachte 
dem Musikverein in Karlsbad 4000 f. anr Anstellung eines Gesangs- 
lehrers. 

am 9. April wurde an Stelle Dr. MannV» vom Comit(!i des Musik» 
Vereins Emest Stark zum Inspector des Vereins gewählt. 

am 13. April wurde die Eiulilhrung einer Steuer fUr jeden Hund 
(5 f. pro Jahr) beschlossen, allein vom Landtage nicht bewilligt. 

in derselben Sitzung wurde der Entwurf zur Erbauung eines Bade- 
han ses anf dem fV^'seh«iQnmdeohne Abindemng angenommen. 

^ebt der Kreuzherrenorden die ErklKmng ab, dass er auf das Mit- 
patronat des neuen Friedhofe, wie andb Uber die St Andreaskirche 

verzichtet, verlangt aber (nach den strengen Vonchriften des f Con* 

cordats), dass fürNichtkatholiken nichtnurein eigener 
Begräbnissplatz bestimmt, sondern auch ein eigenes 
Thor für sie errichtet werden soll. 

am 14. April hielten die hierortigen Aerzte eine Berathung gegen 
das neue Badestatut. 

baut die Braucommune einen zweiten Folsenkeller hinter der 
evangelischen Kirche nnd bringt denselben mit dem sehon bestehen- 
den in Verbindang. 



1863. Ende April wnirdn die alte .ToliannisbrUcke durch eine neue 
ersetzt. Ebouso wurden die alten Stufen beim Hauptthore der 
Dekanatkirche Amch nene ersetzt. 

— wurde die erst im Jahre 1867 ber&umte Strecke des Teplflusses von 
der JohaonisbrQcke bis znm Spradel, der vielen darin befindlichen 
Kapselscherben laiber, welche das Wasser von der PonellanfiLbiik 

an Hammer hereinschwemmt, abermals gebaggert. 

— am 29. April kam die Grossherzogin vonMecklenburg-Strelitz, 
geborne Herzogin von Cambridge, aar Kor hier au. Sie wohnte 

im iiause „zum weissen Hasen." 

— am 26. April wurde das vom böhmischen Landtage genehmigte 
Anleben der Stadt Kavlabad au 150,000 Thalem von Sr. IIL^, dem 
Kaiser sanetionirt. 

— am 13. April ordnet das Poliseiministerinm an, dass die Gemeinde 

ftir den als Civil -Eurinspector Ar Karlsbad bestimmten k. k. Ober- 
polizeicommissSr Adam Förster ans Prag die nötbige Wohnnng un- 
entgeldlich beizustellen habe; bisher zahlte die Regierung einen 
liiethzins von 360 f. Die Gemeindevertretung verwahrt sich gegen 
dieses Ansinnen. 

— bildete sich ans der Gemeindevertretung eine Commisnon behnib 
der Ansarbdtnng eines das Kurstatat inTolvirenden Gemeindestatots. 

— am 1. liai fimd wie gewÜhnliiA die Bnnmenweihe statt, welchw 
anch die Grossheno^n von Hecklenbnrg-StrelitB beiwohnte. 

— am 3. Mai fand die feierliehe Eröffnung des neuen Tnrnplatses 

nächst dem Schiesnliause statt. Das Karlsbader Schtitzencorps und 
die Liedertafel verherrlichten das Fest durch ihre Mitwirkung. 

— am 3. Mai wurde das Theater unter der Direction Fri^l/ich mit der 
Posse: „Ein politischer Schuster," von Berg, eröffnet. 

— erschien im Karlsbader Wochenblatte ein Gedicht unter dem Titel: 
n Nachruf au Dr. Mudolf Mannl, Arzt und Historiograph von 
Karlsbad,* von JMäw, Aug. FnuM in Wien. 

— am 11. Mai beschllesst die Stadtvertretnng, sur Tracimng der Eisen- 
bahnstrecke von "Png über Eakonitz nach Karlsbad 2000 f. zu sub- 
scrihiren. Das Oonsortium bestand aus dem Grafen Czernin, Grafen 
Boos -Waldeck, Fabriksbesitzer ^m^. //aas, Freiherrn von .Neuberg, 
Graten Hugo Nostüz, Anton Edlen von Stark, Friedr. Graf Wallis 
nnd Gust. Zupansky. 

— der erst im vorigen Jahre nea hergestellte nene Sprudels teg wird 
wieder entfernt nnd abermals dnrch einen ntaen ersetzt, wobei 

der hierortige Zimmermann Simon Wehner verunglückte; demselben 
wurde von der Gemeindevertretung durch mehrere Monate ein Unter* 
stUtznngsbeitrag von täglich 50 x. gewShrt. 

— am 16. Mai fand unter den alten Körner-Eichen in Dallwitz ein von 
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mehreren Liedertafeln . welchen auch jene von Karlsbad beiwohnte, 



1863 am 14. Mai (Fest der Himmelfahrt Christi) hielt Pastor iCe^^m&ei^ 
ans Hannover den ersten diesjährigen Gottesdienst in der evangeli- 
schen Kirche ab; fmier ttbeniahm er, wie sein Vorgänger, die Ver- 
richtung aller kirdiHehenAmtshandlimgen lind Ftthrang der Edrelieii- 

bücher u. s. w. 

— am 24. Mai war das Eisenbahn- Consortinm Graf Czemin und Ge- 
nossen hier am Kathhause. Die Verti-eter der Nachbarstädte, viele 
Gutsbesitzer und Industrielle fanden sich zu dieser Besprechung 
ein. Die Trmciraog von Prag bis Karlsbad ist mit 16,700 f. venm- 
Bchlagt, die ganze zu diesem Zwecke gezeichnete Summe betrug 
aber nnr 1850 f. Das Besnltat war also kein gl&utendes. 

— am 29. Mai wurde fSr die Abgebrannten in Bensen im hier- 
ortigen Theater eine musikalisch -deklamatorische Akademie abge- 
halten und ein Ertrag von 632 f. erzielt. 

— am 3. Juni wird das NaturforBcherf^cbliude näclist dorn bölunischen 
öaah: als Caf6- Salon eröffuet Es spielte zum ersten Male Nach- 
mittags von 4 bis 6 Uhr b i e r das Knrorchester. 

— am 16. Jan! eröffnen die rühmliehst bekannten Photographen Brüder 
WM» ant Prag auf dem vom Versinteningspllehter erkanften 
Grunde (beute Winteigarten) einen pbotographiseben Salon. 

— • am 6. Juni findet swisdien der Karlsbader Stadtgemeinde und der 
Gemeinde Wehedili ^ Huthwuidetauseh gegen Ueberweisung 
eines Melnausmaasses Ton 1000 Klaftern an die Stadtgemeinde 

Karlsbad statt. 

— am 9. Juni brannten in dem nahen Orte Funkenstein ein Haus 

und vier Scheuern ab. 

— Anfangs Juni wurde der neue Caf6-äalon hinter dem Freundschafts- 
saale unter dem Namen « Kaiserpark * erSflnet. 

— am 17. Juni kam der an Stelle des nach Triest übersetzten StatdialtSTB 
IVeiberm von Keüersperg zum k. k. Statthalter von Böhmen er- 
nannte Graf Bdlcredi hier an, um Se. ICi^. den König WUMm 
von Preusaen im Namen der üsterreiehiscben Regierung su empfangen. 

— am 19. Juni Abends 10 3/4 Uhr langte Se. Maj. König WSkdm von 

Preussen sammt Gefolge hier an. Brücken und Ufermauem an der 
Tepel waren trotz des starken Kcgens festlich beleuchtet. — Am 
20. Juni Nachmittags empfing Se. Maj. König WüJielm den Statt- 
halter von Böhmen , den k. k. Kreisvorsteher aus Eger und die son- 
stigen Behörden; um 4 Uhr spielte das Kur -Orchester vor dessen 
Wohnung und Abends war die Friedrich -Wilhelms -Höhe mit dem 
Namen „Wilhelm" and einer Königskrone beleuchtet. 





1863 am 29. Juni aud am 2. JuJi gab der Ji^cauioteur JtieUacJiini 
Vorstellungen. • 

— pruducirtun sich im Theater die Akrobaten Stej^han Arlotto und 
Crüian Hubert. 

— am 3. Juli gab der k. k. Hof- uud Kammervirtuose Willmers ein 
sehr besachtM PianO'Ooneert im sSebuicben Saale. 

— am 6. Jali concertirten ebendaselbst die beiden Künstler : Cellist 
D. Bopper mit dem Cla?iervirtttoseii L» KniHa. 

— am 13. Juli producirte sich hier der berühmte iranzlteisehe Komiker 
Leuassor im sSchsischeii Saale. 

— am 15. Juli gab Fritnlein Anna Seffon, Adoptivtochter des hierortigen 
sehr renoiiiniirten Badearztes M. Ih. Anger, nachdem sie (huch vier 
Jaliro lici (Icr luTÜlirnttm Süngerin Un<iher-S(iht((icr im Gesaup:e Unter- 
richt nahm, hier im sächsischen Saale ihr erstes Concert mit 

grossem Beifall. 

— am 17. Juli erhielten von Hr. Maj. dem Könige von Preussen dessen 
ordinirender Arzt, SanitStsrath Dr. Ludteig Preise, den Titel: könig- 
lich preassischer Geheimer BanitStsrath; der k. k. Militir- 

Badeliuns-Commandant Oherstlieutenant Heinr. jyVvvit/er den Kronen- 
orden III. Clnssc; der k. k. Bi ^.irksvorsteher /o//. VAXox von Zeileisen, 
der k. k. Kur- Jnspector und Polizei - Obercomniissär ^'If/am Forster, 
der Bürgermeister J. 1\ KnoU, der k. k. Grenz -Inspector Alfred 
Ellmaurer, der k. k. Postyerwalter Carl Bauer nnd der evangelische 
Pastor Kettemheü den Kronenorden IV. Classe. — Der hierortige 
Schneidermeister Jakob Schmidt wurde zum könip:!. preussischen 
Hofschneider ernannt. - - Als Act besonderer Wolihliäti;^'keit 
Sr. Maj. verzeichnet unsere Stadt ein üescheuk von öüO f. für die 
hierortigen Armen. 

— am 31. Juli reisten 18 Mitglieder des Karlsbad er Turnvereins 
sn dem am 1. August stattfindenden grossen dentschen Turnfeste 
nach Leipsig. 

— spendete Tor seiner Abreise Se. Hiy. König WUhdm von Prenssen 

zum Baue eines G 1 o ck e nthurmes auf der hierortigen eran» 
gelischen Kirche 100 Dukaten. 

— am 8. Anglist gab der Escamdeinr Carrota im Gafö -Salon eine sehr 

besuchte Vorstellung. 

— am 10. August gab FrKalein Bega» im Theater ihr Abschieds-Concert. 

— am 11. August tanzte FrSulein MuM äi JSftrona, erste Täaserin aus 
London, im hierortigen Theater. 

— am 18. August wurde die Geburtstagsfeier Sr. Maj. de.s Kaisers Franz 
Josef I. von Oesterreich in üblicher festlicher Weise mit Wohlthätig- 
keitsball hier begangen. Der Ertrag bestand in 34Ö f. 76 x. ü. W. 
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18fi3 <iin 19. August veranstaltete der hierortige Hauptschuldirector J". 
Goldbach ein Schulfest bei St. Leonhart, unterhalb des Abergcs. 
Die zu diesem Zwecke eingegangenen Beitrüge der Einwohnerschaft 
beliefBn sich auf 271 f. 10 x.; es zogen die Behulldnder mit ihren 
Lehrern auf den genannten Platz, wo sie sich bis Abends uiit Ii eiteren 
Spielen unterhielten und mit Kaffee, Würstoln, Brod und Bier be- 
wirthet wurden. Sehr viele Einheimische und Kurgiiste wohnten 
dem fröhlichen Feste bei. 

— am 26. August gab der Karlsbader Männergesangverein zur Feier 
des 50jäbrigen Todestages Aörner's ein Concert im Cafe -Salon, 
wobei nur JE%"fMr'eche Gedichte gesungen wurden. Am 30. Angnst 

wurde ein Fest in Dallwits bei den Körner- Eichen abgehalten, bei 
dem sich mehrere Gesangvereine der Umgegend betheiligten. Es 
wurde dabei der (irundstein zu einem Monument Körnern gelegt. 
Abends war grosser Commers mit Gesangsvorträgen im Cafe -Salon. 

— erschien im Verlage von Gebr. Franierk in Karlsbad eine BrochUre 
als Festgabe unter dem Titel: „Zur Gedächtnisfeier an 
Theodor Kömet^B fünfzigjährigen Todeitag*" (am 26. 
Attgnat 1868), enthaltend des gefeierten Dichters «Br- 
innernngen an Karlsbad und dessen Umgebung.* 

— am 18. August bis 4. September lagen die Pläne für den neuen 
Badehansbau in der Gemeindecanxlei au Jedermanns Einsicht 

auf. 

— am 14. August löst die Gemeinde dem Besitzer JSowack seine auf 
stKdtiseliem Gnmd erriditeten Cafi^hans-Localitfiten am Dteikreiia- 
beige ftir den Betrag von 9600 f. ö. W. ab. 

— tritgt die Gemeinde rar Errichtung eines »Frsnieck-DenkmalB* 
den noch föhlenden Betvag von 117 f. bei. 

— am 5. September starb der hierortige Stadtwnndarzt Ant. IMiolf, 
Besitser des Hanaes «rar Stadt Neapel.* 

— am 11. September wurde der Plan mm neuen Badehause, wie er 

vom Stadt-Bauamtmann Jlenner unter Zuziehung des k. k. Bau-Assi- 
stcntcn Labitzky und dem Baumeister ifisif» festgestellt wurde, defini- 
tiv zur Ausführung angenommen. ' 

— am 15. September ging der Karlsbader Bürgermeister J. F. Knoll 
Bur Naturforscher- Versammlung nach Stettin. Er wurde 
▼on der Gemeindevwrtretung ersucht, dieser 38. Versammlung die 
freundlichsten Grttsse, sowie die Versicherung der wSrmsten Er- 
innerung an ihre vogilirige Anwesenheit in Karlsbad ra tiberbxingen. 

— am 1. October wurde der Freundschaftssaal ftr 46,130 f. B. W. 
▼on Marie Teller gekauft. 

« 

— am 1.- October wurde das Gymnasium in Beh lacken werth, 
nachdem es durch eine Keihe von Jahren wegen Mangel an hin- 
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reichendem Fond geschlossen war, wieder feierlich eröffnet. Se. 
kaiserl. Hoheit der Grossherzog Leopold von Toskana, Bürgermeister 
der Stadt und Besitzer der Domaine ScblackoQwerth| hat bedeutende 
Sommen dasn gespendet 

1863 wurde die über Vorsehlag des hienurdgen Badearztes Dr. Eduard 
Slauxiceek im Stiegenhanse beim Spmdel befindliche Quelle gefaast, 
vom Apotheker QittU chemisdi nntersncht nnd SprudelsKaer« 

1 i ng benannt. 

— wurde bei dem am 7. Oetober abgehaltenen Jahrmarkt die Ein- 
richtung getroffen, dass die Handelsleute -^uf mehreren Tlätzcn der 
Stadt ihre Baden anlschlagen mussten, wKhrend sie seither nach alt> 
hergebraditer Weise alle auf der alten nnd neuen Wiese nnd anf 
dem Harktplatse coneentrirt waren, wodurch alle Passage gehemmt 
war. 

— am 11. Oetober wnrde das Fran ie ck-Denkmal Im Schiitzenpark 
feierlich enthüllt. Um Va2 Uhr Nachmittags versammelten sich am 
Mark^latae das Karlsbader und Elbogener SchUtzencorps, der Tum- 

- yermn, der ICünnergesangrerein , «Ue Honoratioren nnd Eiliger, 

dann die Deputationen der auswärtigen Schützencompagnien von 
Franzensbad, Schlackenwerth, Neudeck, Buchau und Lichtenstadt. 
Der Zug bewegte sich in folgender Ordnung: An der Spitze die 
uniformirte ScbUtzencouipagnie mit klingendem Spiele , die Turner 
von Karlsbad nnd Hammer, 13 weissgekleidete Mädchen, jede 
einen Buchstaben tragend, so dass das Ganze den Namen: „Fraru 
FraniecTc" bildete; hierauf kamen die Honoratioren und Bürger, dann 
der Karlsbader Männergesangverein und zum Schlüsse die Karls- 
bader Schützencompagnie und die Scheibeuschützen. Im SchUtzen- 
parhe angekommen , stdlten sich die Bchfitien gegentlber dem yer> 
hüllten Monumente auf; dicht an dem mit Fahnen und Kribisen 
decorirten Schiesshause stand die Musikkapelle. Rechts vor dem 
Monumente befand sich die Familie des Franz Franiech, links des- 
selben waren die Honoratioren, die Bürger und der Gesangverein 
postirt, rechts die weissgekleideten HSdchen nnd die grösseren 
Sehnlknaben in festlichem Gewände. Nach einer Fanfare hielt der 
Bürgermeister /. P. Knoll die Festrede , an deren Schluss die Hülle 
von dem Monumente fiel. In diesem Augenblicke priisentirten die 
beiden Schützencorps das Gewehr, Fanfaren, Böllerschüsse und drei 
Salven der Schfitien folgten. Nun trag der HlCnnergesangverein 
einen Chor von L. StoinS^ vor und Dr. Förster als Festcomitdmitglied 
übergab das Dokument, mittelst welchem das Monument in das 
Eigenthum der Schützen überging, dem Schtitzencommandanten. 
Ein Adagio, gespielt von der Musikkapelle, und hierauf grosser 
Commers im Schiesshause bildeten den Schluss. Die BfisteJFVwtießlb's 
ist ein Werk des Modelleurs Saidan aus Prag; der Guss wurde in 
der Giesserei von Mohrenberff'a Wittwe in Wien ansgeltthii. Das 
Monument kostete 1284 f. 56 x. ö. W. 
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1863 «IUI 10. October eröffnete der Theaterdirector 6f. /. Mussik während 
zweier Monfttie einen Cyklus von Theaterrorstellangen im hiesigen 

Theater. 

— kauft Miessl von Zeileisen, k. k. Bezirksvorsteher in Karlsbad, von 
Baron Ziegler aus Würzburg das Gut Aich um 116,000 f. ö. W. 
Die dortige Ponellanfabzik kaufte von demselben Baron Zütj^ler der 
hierortige Hdtelier C. V. Anger um 75,000 f. S. W. 

— reisten sn der «m 18., 19. and *20. October in Leipzig abgehaltenen 
50 jährigen Feier der grossen Völkerschlacht von hier aus die 
Veteranen Joh. Poctzl, Besitzer des Hauses „zum Aduiiral," der 
Zimmermeister AtUon Seifert und Johann Voigt. Das Keisegeld er- 
hielten sie von der Karisbader Gemeinde, die dortige Wohnung 
und Yerpflegong von der Stadt Leipzig. 

— am 19. October reisten die beiden Karlsbader Stadtverordneten 

J. U. Dr. DermouUf uaA.Hugo Göttl als Abgeordnete zu der gross- 
deutschen Keformversammlung nach Frankfurt a.M. 

— wurde die Tracirung der Eisenbahnstrecke von Prag über Rakonitz 

nach Karlsbad beendigt. Sie führt dicht an der Porzellanfabrik in 
Hammer vorüber und wendet sicli von hier ab gegen Aich. 

— am 27. October wurde, nachdem Behr aus Prag auf sein Ansuchen 
des Pachtes enthoben war, die Sprndelversinterung auf 3 Jahru 
an den hierortigen Bürger TKthaiiimeiifhm um jiOirliche 727 f. 5. W. 
verpachtet 

— am 30. October verlieh Se. kaiserl. Hoheit d er G rossherzog Xectpo?^//. 

von Toskana dem Karlsbader k. k. Bezi rks vors teher t/ö/iaw« t'O« Zcil- 
eisen den Orden pro civile merito mittelst eines eigenhändigen 

Schreibens. 

— wurde von Juispar Weishaupt eine Caf^-Restauration am 
Hiraehensprunge «rrichtet Derselbe mnaste einen Revers ausstellen 

mit de r Verpflichtung, das Eigenthumsrecht der Gemeinde auf dem 
zu überbauenden Grund anzuerkennen und das Gebäude auf Ver- 
langen der Gemeinde ohne Widerrede zu beseitigen, ohne jemals 
eine Entschädigung dafür zu beanspruchen. 

— am 30. October wird Eduard Lahüeky^ Sohn des hierortigen Kur- 
orehester^INrectors Josef LällnM^ ^ mm. Bauleiter des neuen Bade- 
havses mit tiglich 5 f. Honorar ernannt 

— am 2. November fand eine Comniission s^tt behufs der Erbauung 

einerFahr brü c k e überdieTepel oberlialb des Auge-Gottes-Steges 
(böhni. Baal). Die Besitzer des böhmischen Saales verweigerten ihre 
Einwilligung uudso musstc dieserGegenstand auf sieh beriilieu bleiben. 

— am 31. October starb hier Josef Calasanz lütter von Arnethy Ic k. Re- 
gierungsrath und Bireetor des kaiserL Mfina- und Antiken-Kabinels 
in Wien, im 73. Lebenswahre. Seine Frau, AMltoniie geborene Aäamr 

L««v, CkNitL 10 
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herger^ war aU junges Hifdclien die Braut des patriotisclien 
Diehterj der deutsehen Freiheitslieder, Theodor KOnm'B, 

1868 am 6. November tritt die mit der Haaptsdiiile in Verbindung ge- 
brachte, das ganze Jahr hindurch dauernde Tnrnscbule hier in's 
Leben. Der Turnlehrer erhftlt eine Remuneration von 120 f. nnd 

wurde Lehrer Ilarbauer dazu ernannt. 

— auj 8. November trat in Karlsbad ein Lotterie- Verein, unter dem 
Nauion „Fortuna • Verein" in's Leben. Jedes Mitglied zahlt 
monatliclk 1 f. in die Vereinscasse, woftr verloosbaxe Papiere an- 
gekauft nnd allenfallsige Gewinne unter die IGtglieder vertiieilt 
werden. 

— am 9. November kam der von der Statthalterei bewilligte Plan des 
neuen Badehaaaes bier an und wurde der Bau sofort begonnen. 

— am 12. November verkaufte Knrl Bchr aus Prag sein Versinterun^- 
gcbäude (die alte Papiermühle) um 21,000 f. an Anton Eammet- 

schmicd. 

— am 25. November kauft die Besitzerin des Gasthauses zum goldenen 
Schild, Anna Stark, das Gut Aich von dem hierortigen k. k. Be- 
sirksvorsteher MM wm ZeOmeh fta 119,000 f. «. W. 

— am 13. December ttberschickt die Gemduderertretung eine Aner- 
kcnnnngs-Adressean unsem Reiebstagsabgeovdneten Professor 
Dr. Brim wegen seiner Befürwortung aur Untenttttsnng der Sobles- 

wig- Holsteiner. 

— wurde die Kanalisirung der Stadt auf Grundlage der vom Srztliehen 
Collegium gestellten Verbesserungsvorschläge beschlossen. 

— spendete August von Lüttow zu der am 15. December begonnenen 
Ausspeisung der Kumforter Suppe abermals 300 f. Auch mehrere 
bierortige Kaufleute steuerten namhafte Quantitäten von Mehl, 
Graupa, Erbsen, Grfitae u. s. w. bei. 

— wurde in einer am 11. December abgehaltenen grossen Stadtverord- 
neten -Bitanng das von der dasu gewXblten Oommission ausgearbei- 
tete Gemeindestatnt für die Kurstadt Karlsbad beradien. Es fiel 

jedoch, weil darin ein IV. Wahlkörper, welchen nur die beimath 
zuständigen Aerzte bilden sollten, von dem 4 Abgeordnete (Aerzte) 
in die Stadtvertretung gewählt werden sollten, aufgestellt war. 

— Mitte December schlug eine Zi gen n erb an de, bestehend aus 100 
Personen und 30 Pferden, ihr Lager bei Mayerbtffte auf. Sie waren 
mit RegiemngspSssen verseben und trieben das Kesselflidceiliand« 
werk. Grösstentheils schöne Figuren mit Scbtem Zigennertypus, 
hatten sie sowohl an ihren Kleidern grosse silberne Knöpfe, wie auch 
an ihren langen Stöcken. Sie leisteten für die anvertrauten repa- 
raturfithigen Kessel eine Cantion in Silberthalem. Einige kleine 
Missverstlndnisse awischen Hein und Dein braehten sie mit der 
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Polizei und dem k. k. Besirksgerichte in Confiict, worauf sie dann 

bald abzogen. 

1863 am 12. Deceniber giebt Apotheker Göttl die von ihm veranlasste 
Analyse »des Sprudelsäuerlings" bekannt. Wassurmenge 
und Temperatur dieser Quelle variiren sehr. 

— am 80. Beeember Luiden über Anregung des Apoäieken 00(0 
Vorbemihiingen wegen GrOndung eines »ÄnpflanEtings» Ver- 
eins* statt 

— wurden gebaut: das Haus »cor Marmorhalle " nächst der Franzens- 

Brücke ; das Haus „zur Hygea" am Schlossbcr;^ ; das Hans „zur 
Engelsburg" (früher „goldner Hase") j ein „zum goldenen Schild" ge- 
höriges Hans; das Haus HsnrBaTaria" nSchst dem sfichs. Saale; das 
Hans «au den drei Schwalben* aof der alten Wiese; die beiden 
Häuser an Stelle der alten sUtdtischen Mahlmuhle: „Borussia" und 
„Britannia;" die Häuser „zur Burg Karlstein'' und ..xur Turnhalle" 
oberhalb der Volksschule. Ueberbaut wurden : das Haus „zur 
schdnen Königin* anf der alten Wiese; ein grosses Hinteigeblnde 
beim „steinernen Hause;" „das eno:lische Haus" am Schlossberg 
feine 3. Etage); „die Bfadt Karlsruhe" am Schlossberg; „Anger's 
Hotel" auf der neuen Wiese i eine 3. Etage); ein Haus am Jakobs- 
berg; das Haus „zum Feigenbaum'' nächst der Sophienbrücke. Die 
Stadtgemeinde bante den Qnai bis xnm k. k. MilitSr-Badehanse; 
ferner den Theil der Ufermauer vom Hause „zum König von 
Schweden" bis zum Hospitalsteg. Diese beiden Bauten kosteten 
(ohne Material) 10,499 f. 61 x. Noch wnrde die rechte Ufer- 
mauer vom Auge-Gottes- bis zum Melonensteg neugebaut und dadurch 
die Krümmung der Fahrstrasse beim Hanse „sum Freischttts* be- 
deutend erweitert 

An Piivatbauten wurden noch in diesem Jahre die drei Häuser: 

„zur Union," „zur Concordia" und „zum König von Würtemberg" 
nächst dem Oartenthale, sowie die linke, dem Forstmeister AToc/t 
gehörige Ufermauer gegenüber dem Mineralwasser- Yersendungs- 
gebltude ausgeftthit. 

— Die Summe der KurglCste belief sich in diesem Jahre auf 7363 Pax^ 
teien mit 10,896 Personen ; die Zahl der Fassanten mit nur 8 Tage 

bemessenem Aufenthalte betrug 3115 Personen, Von Allerhöchsten 
Persönlichkeiten befanden sich zur Kur hier: Se. Maj. König Wil- 
helml, von Preussen, die Grossherzogin von Mecklen bürg und 
die Orossftrttin Hdene von Russland. 

— Concerte Tcranstidteten die ViofinTirtuoein Amaiie Bido, die Sttnge- 
rin Jeani Btuk, der k. k. Kammervirtuos, Pianist WiOimen, der 
Cellist Popper, die SSngerin Auma Rogan und der Pianist Skina. 

— kamen ein: an Kurtaxe 40,679 f. 25 x., an Musiktaxe 19,717 f., an 
Wohlthfitigkeitsbeitrilgen 8879 f. 71 x. An Spmdelsalz wnrde er> 

10* 
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zeugt: 46 Ctr. 64 Pfd., an Sprudelseife: 828 Pfd. Die Mineralwasser- 
Versendung bclief sich nach Angabe der Yeraendangspfichter auf 

260,000 Flaschen. 

1864 am Neujabrstage überreichte dus Schlacken werther Schützen- 
corps dem hierortigen k. k. Bezirksvorsteher Edlen von Zeileisen das 
Diplom eines „Ehrenhaaptmanns," nachdem er bereite im 
vorigen Jahre das Diplom eines Ehrenbürgers erhalten hatte. B^de 
Di])lome sind mit der Unterschrift des dortigen BttlgermMfterB , des 
GrossberzogB von Toskana, versehen. 

— wurde, um dem schädlichen Insectenfrass in unseren Waldungen Ein- 
halt zu thun, die Waldstrecke ,|MUhlberg" abgetrieben und neu 
cultivirt. 

— am 10. Januar kaufte der k. k. Landesmedicinalrath Professor Dr.. 
von Löschner das Ont Welch ati tob C. V. Anger für 60,000 f. B.W. 

— am 20. Jannar wurde, da sich beim Jlühlbrunn ein fühlbarer 
Wassermaugel bemerkbar machte, eine Commissiou abgehalten, wo- 
bei besdilossen wnrde, den alten StXnder durdi dnen netten, 7 Fvm 
9 Zoll langen, fest eingebanten Stlnder so ezsetsen. 

— am 81. Januar fond am Bathhanse die Genaalvenammlnng der BDt* 
gliedor der Karlsbader Sparcasso statt Es wurde der erste Reeh- 

nungsabschlußs vorgelegt und beschlossen , von dem reinen Zinsen- 
gewinnst (pr. 627 f. 7 '/'^ x.) den Betrag von 400 f. zur Verloosung an 
die Mitglieder zu bringen, den Kest (pr. 227 f. 71/2 x.) aber dem Re- 
servefonde dnsaTerleiben. 

worden bei der Grondaashebung des neuen Badehanses in der Tiefe 
▼on ca. 2 Klaftern «nige Silbermllnaen Ton sehr altem Geprl^ nnd 
Mn goldener Kng gefunden. 

am 1. Februar wurde der Vertrag wegen Einrichtnng der Oas- 
■ beleuchtung in Karlsbad mit der Firma J. T. B. Porter und J. R. 
H* Kekoorth, iTabriksbesitaer in Lincoln und London, abgeschlossen. 

— ernannte der hierortige Turnverein den Bürgermeister «TP.JDlOiB 
und den Advocateu Dr. Htteber zu Ehrenmitgliedern. 

— bereicherte der k. k. landesfilrstliche Brunnenarzt Hofrath Dr. GaUm 
Ritter von Hochbergcr die hierortige Schule mit den prachtvollen, 
in Farbendruck ausgeführten , in Goldrahmen gefassteu Bildnissen 
J J. Maj. des Kaisers und der Kaiserin von Oesterreich. 

— am 21. Februar veranst^iltete der Manne rge sangverein im 
bürgerlichen Scbiesshanse eum Besten der in Sdileswig -Holstein 
▼erwnndeten österreichischen Krieger ein mnsi kalt seh es Krina- 
eben , wobei 64 f. 90 z. einkamen. 

— fordert mn Anfirnf des Bürgermeisters zu einer Sammlung ebenfalls 
ftr die Terwondeten Sstenreichischen Soldaten in Schleswig^Holstein 
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änf, wclclic ein Ergebniss von 598 f. B. Valuta, 3 f. in Silber, 

2 preussische Thaler und 10 Francs in Gold liefert. 

1864 am 25. Februar fand abermals eine Commission beim Mühlbrunn 
statt, Mobei weitere Nachforschungen dieser <^uelle angeordnet 
wurden; man stiess hierauf auf einen alten morschen Kasten und 
aetste die Kachgrabung noch eine Stredce nnter der Grandmanttr 
fort, bis man endlich an eine kleine Höhlung kam, ans welcher das 
warme Wasser ziemlich reiclilich floBB. Hierauf wurde ent die jetaige 
Fassung dieser Quelle vollendet. 

— am 26. Februar wurde zur Feier für die verliehene Constitution ein 
festlicher Gottesdienst in der hierortigeu Dekanatkirche abgehalten, 
wob« sibnindiehe k. k. Behörden, k. k. Militttn und die Bürgerschaft 
lahlreieh vertreten waren. Dae SehfitaeneoipB gab die ttblichen 
Salven. 

— am 3. Mh'rz wurde in der hierortigen Dekanatkirche ein Todtcn« 
amt für die in Schleswig- Holstein gefallenen Krieger abgehalten. 

<— am 5. März wurde Karl Glaser zum Stadtwundant eriiannt. 

— am 13. März feiert der Karlsbader Man n ergesan gverein sein 

Gründungsfest mit einer Vocalmesse. 

— am 19. März bcscliloss die Gemeindevertretung, da die dreijährige 
Periode ihrer Wahl vorUber war, in Berücksichtigung der eigeu- 
thfimlichen LocalverhSltnisse Karkbada als Knrstadt TorlXnfig noch 
in ihrer Stellung zu verbleiben, und wurde am Rathhause ein Proto- 
koll aufgelegt, in welches jene Wähler, welche die Einleitung einer 
neuen Wahl wünschen , ihre Namen einzeichnen konnten. (Es war 
dieses jedenfalls ein sonderbares Ansinnen.) £s erschien selbstver- 
BtXndlieh Niemand. 

— setzt die k. k. Statthalterei sehn Genossensdiaften Ar den Genossen- 
sehaftsbesirk Karl sbad fest und ordnet an, dass Jedermann, weleher 

von nun an irgend eine Handels- oder GewerbHunternehmung zu 
betreiben beginnt, Mitglied einer dieser betreffenden Genossenschaf- 
ten wird. 

— richtet der k. k. Feldmaischall- Lieutenant GabLene fiir die an die 
yarwundeten Krieger in Sdileswig- Holstein aus Karlsbad ein- 
gesendeten Liebesgaben ein Dankschreiben au den Bttigermeister 
SneXl und ein aweites an den hierortigen Männergesangverdn. 

— am 17. Hibrz starb in Kischlikon bei Zürich in der Schweiz unser 
Landsmann M. Dr. Joh. Bpt. Ihirtmann. Er giu^' im .Tnlire 1830 
mit der Prinzessin Charlotte Friederike von Dänemark als ihr Leib- 
arzt nach Italien, lebte später durch mehrere Jahre als reuommirter 
praktischer Arst in Rom, heiraihete dort eine Russin, FrSulein 
von K^ymoMOWsiba, nnd lebte die letite Z«t in der Sehweis. 

am 1. April Nachmittags brannten in dem an der Strasse nach 
Elbogen gelegenm Janesen vier Bauernhöfe und fttnf andere Ge- 
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bände ab. Die Karlsbader Fenerwebr lieferte hiebei glänsende Be- 
weise ihrer Umsicht uud Energie. 

1864 am 2. April, dem Storbetafre des Dr. JiwJ. Mannl , wurdo in der 
hierortigen DeVanatkirche MozarC^ grosses Kequiem aufgeftihrt. 

— gab eine veraastaltete Sammlung fiir die Abgebrannten in 

Janesen einen Ertrag von 300 f. ö. W, 

— - im April wurde der bis jetzt offene M ü h 1 <rr a b e n in der Eger- 
Btrasse vom Hause „zum Morgenstern" bis unterhalb der städtischen 
Yomthflschuppen gegenüber dem beil. Geist- Spital tibenrölbt 

— wird der sogenannte Ange-Gottes-Steg nach weiter aufwärts 
nXebst dem böbmisehen Saale Terlegt ond dieeer wie der Steg bei 
der Melone neu bergestellt. 

— mauste der teebnisebe Bauleiter EäMard Leäntäkg beim Korbansban 
seine Stellung aufgeben, da er zum städtischen Ingenieur in Troppau 
ernannt wurde. Die Karlsbader Gemeindevertretung wendete sich 
wegen eines geeigneten Bauleiters zu diesem Kurhaoso an die 
k. k. Baudirection nach Prag. 

— > wurde im Theater eine neue Garderobe gebaut. Bei der Ab- 
grabting des SVibeas kam man auf «inen naeb Tomesn ▼eiaebfltfeeten, 
7 Klafter langen Felskeller. 

— am 19. Aprilstarb derUerortigek.k.PoBtBtaUbalter £fiwto9t;o»AaAljf^ 
im 39. Leben^abre. 

— am 1. Mai fand wie al^Vbriieb die Bninnenwdbe statt 

— wird an der Fragerstrasse oborbalb des Panoramas dne Bestanration 
in dem neuen Hause „mm Eljsium * eröffnet. 

— am 16. Mai wurde unter der Birection des Ftiter JFVaMteft das Tbeater 
mit dem Cbarakterlnlde: .Ein jfidiseher Dienstbote, " Ton Eimairt 
eröffnet. 

— am 22. Mai , dem 100jährigen Geburtstage des durch sdne histo- 
rischen Schriften um seine Vaterstadt hochverdienten Commandeurs 
des ritterlichen Krenzherrenordens mit dem rothen Stern, P. Leopold 
August Stöhr, wurde zu dessen Andenken ein feierliches Kequiem 
abgehalten und an der Kirche neben dem rechten SeitenAore gegen- 
über der Deehantm eine Maimortafd mit folgender Inschrift an- 
gebracht: 

pZnr hund(!rtjälirifi:on rJeburtsfcnc r des liocliwürdigen Comman- 
deur des ritterlichen Kreuzherrenordens mit dem rothen Stern, 
des verdienstroUen Historiographen seiner Vaterstadt, Leopold 
l^ähr» geboren in Karlsbad am 22. Mai- 1764, gewidmet von der 
Bürgerschaft.* 

— war abermals zum Civil-Kurinspector der k. k. Ober-PoliseioommissKr 
Adam Forater aus Prag ernannt 
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1864 im Hai wurde daa von dem fraberen Beaitser der Reatamation am 

Dreikreuzberge neu erbaute Ca£6haaB « Waldachloaa * obeibalb 

der „Munificentia* eröfiPnet. 

— hat der Brunnenarzt und Sauitiitsratli Dr. Leopold FleckUs neue 
Beiträge zur Balneotherapie veröffentlicht, welche die Brightisohen 
Niereukrankheiten betreffen. 

— ist Dr. Ferdinand Fleckles, Soha des Ersteren und ebenfalls Brunnen- 
ant in Karlabad, von der Geaellaobaft Ar Natur* und Heilkunde 
sum eorreapondirenden Hitgliede ernannt worden. 

— am 10. Juni beaelilosa die Kureommission, den Antrag der Mer^ 

ortigen Aerzte , duss kein Haus in Karlsbad fernerhin üb er 
drei Stock hoch erbaut werde n soll, zu bevorworten. Leider 
wurde diesem Antrage zum Schaden des Kurortes von der 
Regierung die Bestätigung nicht ertheilt. 

— am 12. Juni veranstaltete der Karlsbader Mäunergesangver- 
ein in dem von dem jetzigen Beritier Jfbfibr Tdier neu erbauten 
Salon im Frenndaebaftnaale eine GartenliedertafeL 

— am 13. Juni ridht^ die Karbbader Btadtvertretung an das bebe 

k. k. Staatsministerium folgende Bitte: 

aln Erwägung, daas die swangaweise Einfiihrang der asechisclien 
Sprache an den Obenrealsohnlen BShment, beiriennngiweiie Elbogens 
eine äusserst nnchtheilige und drückende Rückwirkung' auf die Karls- 
bader Gewerbeschule und die unteren Kealschulen überliHupt übt; in 
Erwägung, dnss der studirenden Jugend der rein deutschen Stadt 
KarlBbnd der Besuch der Mittelschulen in Böhmen durch die Aufnöthig- 
ung der czechischcn Sprache nicht blos sehr erschwert, sondern 
in Fällen auch gänzlich unmöglich gemacht wird; in Erwägang endlich, 
dass die Deutschen Böhmens in einem Spraohenswange keine Gleich- 
bereehtigun;; der VationaKtSten erkennen, vielmehr eine BeelntrSchtigung 
der Deutsi-iuMi in geistiger und materieller Hichtung erblicken müssen, 
bat der (ienieiudeausschusa der Kurstadt Karlsbad am 1'6. Juli 1. J. 
einstimmig beschloisen, sich dem von der Gemeinde Elbogen beab- 
sichtigteii Ansuchen: „die czechische Sprache an derElbogner 
Com ro un al- Ob er r e al B ch u l e als einen unobligaten Uuter- 
richtsgegenstand zu erklären," anzuschliessen , zugleich aber 
anch die Bitte zu stellen: Ein hohes k. k. Staatsministerium geruhe 
dahin zu wirken , duss dem vom hohen böhmischen Landtage in seiner 
43. Sitzung am 25. Mai gefassteu BeachluBse wegen zwangsweiser Ein- 
führung der andere» Laudeasprache an den Mittelachuleu des Königreichs 
B(Munen die AllerhVehste 8 anotion nicht ertheilt werde** 

— am 18. Juni Abends um 9 */•- erfolgte hier die Ankunft Sr. 

M^. des Königs Wilheim L von Preassen. Der Bmp&ng war ganz 
ähnlich dem vorjährigen. Se. Miyestitt vohnte abermals «iin 

Garten hause." 

— - am 14. Juni schon traf Se. Maj, König Otto von Griechenland zur 
Kur hier ein und wohnte im Hause „zum goldenen SchlüsRel." 

— am 19. Juni kamen der neue Statthalter von Böhmen, Gv&f Bdcredi, 
und der eommandirende k. k. Genera] von Böhmen, Graf Clam Chüha, 
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hier an, um Sr. Maj. dem KSaig von Preussen ihre Anfirartaiig an 

machen und zugleich die Ankunft Sr. Maj. des Kaidera Franf JMefL 

von Oesterreich zu erwarten. 

1864 an demselben Tage Nachmittags langten auch der k. k. öster- 
reicbische Minister des Acnsseren, Graf licchhery, und der königl. 
preussische Minister Herr von Bismarck in ein und demselben Wagen 
Ton Sehwantenberg kommend hier an. Oraf BBMerg wohnte in 
, Angl- r's Hotel;" Herr to» JftmarcÄ im „blauen Schiff," über- 
sog jedoch später in da« Haus „zu den drei Lerchen" am Markte. 

— am 22. Juni um 1 1 '/■» Uhr Vormittags erfolgte die Anknnft Sr. Miy. 
des Kaisurs Franz Josef I. von r)esterreich. 

Anfangs der Egerstrasse war ein grosser Triumphbogen errichtet 
und awei Reihen grosser Fahnen au beiden Seiten der Strasae anf- 
geatellt. Hier wurde Se. Majestät von der Gemeindevertretung em- 
pikngen , wobei Bürgermeister /*. KnoU eine kurze Ansprache 
hielt, welche der Kaiser sehr huldvoll beantwortete. Sämmtliche . 
festlich gekleidete Schuljugend und die schwarz gekleideten Bürger • 
machten in zwei Reihen aufgestdlt in den Gassen, welche Se. Mije- 
stät durchfuhren, SpalieiB. Beim MUhlbrunncu hatten die Bergleute 
des Karlsbader Bergreviers mit der Joachimsthaler Berg-Musikkapelle 
Aufstellung genommen. Unter jubelnden Vivat- und Hochrufen 
der sahireichen Ifensdienmassen fuhren Se. Majestät durch die mit 
Fahnen und Kränsen geschmückten Gassen über den Marktplats, 
die Johannisbrücke zu seinem Absteigequartier, dem „Hotel zum 
goldenen Schi! d." Hier war das bürgerliche Schützehcorps auf- 
gestellt und hatten sich alle anwesenden hohen Militärs und Civil- 
personen in Gala eingefunden. Se. Mi^eatitt begrüssten Tor Allem 
seinen hier zur Kur anweseniL n Vetter, Se. k. k. Hoheit den Erz- 
herzog Karl Ferdinand, hierauf die anwesenden k. k. Generale Grafen 
Mensdorf, Fürsten Windischgraetz u. a. in., dann die beiden k. k. 
Minister Grafen liechberg und Baron Meczery, welche ihn unter dem 
Hausülore erwarteten. WKhrend die Musikkapelle die Volkshjmne' 
spielte, schritten Se. Majestät dielVont des Schützencorps ah und 
zogen sieb in HöeliHtderen Wohnung zurück. Auf der Treppe wurde 
Se. Majestät von lem Könige von Preussen begrüsst und kurz nach- 
her machte König Ot^ von Griechenland seinen Besuch. Bald 
darauf stattete Se. MigestSt dem ESnige WüMm von Preussen und 
dem Könige Otto von Griechenland seinen Gegenbesuch ab, und 
fuhr dann bei den hier anwesenden Groasfdrstinnen Helene und 
Marie von ßussland vor. Das Diner nahm Se. Miyestät bei dem 
König von Preussen ein, withrend welchem das Kurorchester im 
Garten vor der Wohnung spielte. Um .5 Uhr fuhren Se. Maj. zur 
FUrstin Se Ii a u m b u rg-L i p p e , welche im Hause ,,zum weissen 
Löwen" wohnte und woselbst der Kaiser bis (J Uhr Abends verweilte. 
Während dieser Zeit spielte am Markte die 40 Manu staike Berg- 
Musikkapelle. 
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Am 23. Juni früh um 7 Uhr fuhren Se. Majestitt nach Schlacken- 
werth mm Bwucbe des GroBshersogs Ton Toikana, wo ihm eben 

auch ein sehr festlicher Empfang bereitet wurde. Um 10 Uhr trafen 
Se. Maj. wieder in Karlsbad ein. Um 2 Uhr fand die Vorstellung 
der k. k. Beamten, des Gemeindevorstandes, der Geistlichkeit und 
einiger Aerzte statt Bei jeder Gelegenheit, wo sich der Kaiser 
öffantlieh seigte, ' wollte der Jubel des Volkes nicht enden. Um 
5V'2 Uhr Abends erschien Se. Majestät auf dem Platse vor dem 
süclisischen Saale, wo das Kuroroln'stcr spielte. Hier waren beiläufig 
50 Pe rsonen, den höchsten Ständen angehörif::;, versammelt, darunter 
Küuig Otto von Griechenland, Erzherzog Karl Ferdinand, Fürstin 
Lippe, Graf und GrSfin Mmsdorf, F6ntx£dUensfeiii», der fransSsisehe 
Gesandte am Wiener ITofe Herzog wm Qramant u. v. a. Um 10 Uhr 
Abends war grosse Stadtbeleuchtung und begann sich der Laternen- 
und Fackelzug sammt der Schützencompagnie und den Bergleuten 
in Bewegung zu setzen. Ein donnerndes Hoch schallte durch die 
Lüfte« die Volkshymne ertönte daandseben, dann trug der HSnner- 
gesangverein zwei Chöre vor. Um 1 1 Uhr ging der Kuser durch 
die Gassen der St'idt, um die Illumination zu besehen. An seiner 
Seite befanden sich der k. k. Statthalter von Böhmen und der Karls- 
hader Bürgermeister. Am besten gefielen Sr. Majestät der grosse 
Doppeladler auf der FriedHeh-Wilbelms-HSbe, die Belenditung der 
YiUa LlltBow und jene des Quais beim Neubmnn. Der Statthalter 
von Böhmen Graf Bdendi verliess noch in derselben Naeht die 
Stadt. Bei seiner Abreise theilte er der Gemeindevertretung mit, 
dass er von Sr. Mtgest&t beauftragt sei , der Stadt Sr. Majestät Dank 
ausEusprecbe^ und zum Zeichen der AUerbSehsten Zufriedenheit 
dem Bürgermeister «T. jP. JGiolI, als ReprSsentanten der ge- 
sammten Bürgerschaft, das goldene Verdienstkreuz zu über> 
reichen. — Am 24. Juni um 8 Uhr früh besuchte Se. Majestät das 
k. k. Militär- Badehaus, dann den Bau des neuen städtischen Bade- 
hauses und dinirte abermals bei Sr. Maj. dem Könige von Freussen. 
Nach den ttblicben Abschieds- und Gegenbesuchen bei den schon 
früher erwähnten Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften fuhr 
der Kaiser nm 7 Uhr 40 Minuten unter den Klängen der Volks- 
hymne und unter donnernden llochrufen der Volksmenge auf der 
Marienbader Strasse gegen Filsen ab. Wie bei der Ankunft waren 
alle Corporationen und Vereine bei der Abreise vieder Tersammelt 
und bildeten Spalier, das sich bis gegen den Posthof erstreckte. 

1864. Während der Anwesenheit des Eiusers conferirten die beiden Mi- 
nister Graf Rechberg und Herr von Bismarck sehr häufig miteinander. 
Der Letztere erhielt von Sr. Mi^. dem Kaiser das Grosskreuz des 

Stephans - Ordens. 

— am 1. Juli fand das Leichenhegängniss des hier verstorbenen k. k. 
Generals Fürsten zu Lichtenstein statt, wobei viele österreichi- 
sche und proussische Offiziere in Parade das Geleite gaben. 
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1864 am 29. Juni fand zur F^er und Erinnerung der Anwesenheit Sr. 
liiy. des KöulgH Wü/tdm von Preussen ein Festschiessen statt, 
wobei Naebmittags die Hnsikkapelle des ScbOtseneorp« spielte. 

— spendete aus Anlass der beglückenden Anwesenheit Sr. Maj. des 
Kaisers August wm IAUmow nur Vertbeilung an wabrbaft dürftige 
Anme 100 f. 

— enebien im Verlage Ton Gebr. .FVaiMfc: »Karlsbads Jubeltage." 

— am 3. Juli erUelt ^er Bürgermeister /. P. SnoU den schwedischen 
Gnstav-Wasa- Orden. 

— am 20. JoK nm 2 Ubr Naebmittags reiste Se. Haj. K»nig Wühdm 

▼on Preussen nach beendigter 5 wdebentiieher Kur von hier nach 
Gastein ab. Am Vorabende der Abreise waren die Friedrich-Wilhehns- 
Höhe, sowie alle Brücken, Stepe und Ufennauern beleuchtet, während- 
dem das Kurorchester eine Öerenade darbrachte. Bei der Abfahrt 
paradirte das Scbtttwncorps und das Tenammelte Pabliknm bnebia 
«Hurrahrnfe" ans. Se. Maj. verlieb bier folgende Ordensansseicb» 
nnngen: 8e. Excel 1. dem Statthalter von Böhmen Grafen Bdcredi 
den Kronenorden I. ('lasse; dem hierortigen Sanitiftsrath Dr. Lud. 
li-eiss, dem Polizeiobercommissär Adam Förster und dem Tele- 
graphen -Inspector Horak den Kronenorden III. Classe; dem k. k. 
Hauptmann Bitter von Kljfueagie nnd dem k. k. R^mentsante 
Dr. WMer (Beide im Militär -Badehause), sowie dem k. k. Tele- 
graphenamtsleiter Enderh den Krouenorden IV. Classe; der k. k. 
Postamtsverwalter erliielt einen werthvollen Brillantring. 

— Herr von Bismarck und der kaiserl. russische Minister Fürst Gort- 
Schakoff reisten einige Tage spJiter ab, als der Konig von Preussen. 

■ — am 24. Juli gab der ilännergesangverein im Freundschat'tssaale 
zum Besten des Fremden hospitals eine Liedertafel, wobei 137 f. 
einkamen. 

— gab die Scbtttsengesellscbaft dem König Otto von Griechenland zn 
Ebren ein Festscbiessen, welcbes derselbe mit seiner Gegenwart 
beehrte. Er spendete der Compagnie eine sehr werthvolle Bmstnadel. 

am 27. Juli 8 Uhr Abends ist Se. Maj. der KSnig OUo von Grieeben- 
land von bier abgereist. 

— am 31. Juli vcrliess die Grossf&rstin Helene von Hussland unsere 

Stadt. Die hier anwesenden Ruf.sen Hessen bei einem hierortigen 
Gärtner einen 21 Ellen langen Tejtpieh aus lebenden Blumen, zu- 
' meist Kosen , anfertigen , welcher von der Haustiur im Kuiscrhause 
bis snm Wagen reichte nnd anf welchem die hohe Flran nnter den 
Klängen der vom Kurorchester gespielten russischen Volkshymne 
sam Wagen schritt. Der Teppich wurde sodann anfeinen der mit- 
fahrenden Wagen gepackt und mitgenommen. Dieser Teppich 
kostete 168 f. und bestand aus mehr als 80 Öchock Kosen, 
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1864 am 31. Jnli spielte die JoachimBthaler Berg •Musikkapelle hier 

im Freundschaftssaale. 

— ara 31. Juli gab clor aus Baden hierher berufene Ingemenr Hennoch 
der Gemeindevertretung das Resultat seiner Untersuchungen wegen 
Gewinnung eines besseren und ausgiebigeren Trinkwassers ab, 
welches daübin ging, bei Espenthor nnd am Hemmerberg Stollen an- 
zulegen , was vor ihm die Stadtvertretung selbst bereits bestimmte. 
Für seine Bemühung erhielt Hmnoch 240 £. 

— am 16. August tritt der neugewKhlte Bauleiter beim Knrhanse, der 
Privat- Ingenieur Kotzlik, sein Amt an. 

— am 18. August Fest zu Ehren des Geburtstages Sr. Miy. des Kaisers, 
wie aiy&hrlidi. Der Wohlthfitigkeitsball trag 110 f. 

— fand am selben Tage die Ziehung der vom k. k. Bezirks Vorsteher 

von Zeileisen veranstalteten Lotterie zum Besten des Schlacken- 
wertber Gymnasiums statt, wodurch gegen 3000 f. erzielt wurden. 

-~ am 18. August feierte die Schiitzencompagnic den allerhöchst» 
kaiserlichen Geburtstag durch ein Festschiessen. 

— ist im Hause .zur Stadt Gotha" dne Sammlung von Kupferstichen, 

Kadirungen und Originalzeich nun <ren von Albrecht Dürer, Waterloo, 
italienischer, französischer, holliiiidischer und deutscher Schule, von 
einem Herrn Iloüy aus Wien zum Verkauf für 3000 f. ausgestellt. 
Dem Eigenthtlmer kostete diese Sammlung Tor 18 Jahren selbst 
6000 f. 

• 

— eihlüt der hiesige Badeaist, ausserordend. ProilDssor der Balneologie 

an der Universität in Wien, Dr. Seegen den kaiserl. russischen 
Stanislaus-Orden II. Classe. Bhr behandelte hier die Gross- 

fiirstin Helene. 

— am 21. August gab der Männergesangverein im Freundschafts- 
saale eine Liedertafel zur Errichtung eines Körner-Denkmals 
bei den „drei Eichen" in Dallwitz. Es kamen 80 f. ein. 

— lieber Aufforderung des k. k. General -Feldmarschall -Lieutenants 
Freiherru von GabLene, zur Errichtung eines Friedhofes der bei 
Sehleswig ruhenden österreichischen Krieger eine Sammlung ein- 
zuleiten, wurden der hier befindlichen Frau Mathilde Ärnematm 
zu diesem Zwecke von der Bürgerschaft 103 f. und von den Kur- 
gästen 47 f. übergeben, welche am 31. August an den Grafen Aiterns 
übersendet wurden. 

— am 1. September wurde in der Sitzung der Stadtverordneten das 
Gesuch des Israeliten Simon Benedickt um Aufnahme in den 
Gemeindeverband abermals vertagt und ihm dagegen «n schrift- 
licher Dank für die der Gemeinde geleisteten Dienste bei Aufiiahme 
des Beeker'üikon Anlehens (pr. 160,000 Thlr.) zugestellt. 
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1864 Hess CaH JSdbr aus Prag mit Bewilligang der StAdtvcrtrctung in 
der Egerstrasse, gegenüber dem Hause ^zur nenen Welt, " eine Fahr» 
brücke über die Tepel za seiaem Gartengrimde herstellea. 

— am 10. September legte der Bürgermeister J. P. KnoU ia Gregenwart 
des gesammten BUrgerausscliußses den Grundstein zum neuen Bade- 
bause. Es ist dieses ein ausgehöhlter Quaderstein , worin sich eine 
Flasche mit drei Doeamenten , and zwar mit den bezüglichen ge- 
Bchiebilichen Notiaea , mit den Namen dea gesammten Bürger» 
aanchasses und sclillcsslich mit dem eigentliehen Gründungs- 
documente befindet. Dieser Bteiu ist im grossen Hauptportale 
eingemauert. 

— am 18. September gab die Schtttzengesellscbaft ein Bestsehieasen 

auf 400 W. Fuss Distanz. 

— am 20., 22. und 23. September fanden die Wahlen der Stadt» 
verordneten statt. Von den 876 Wahlberechtigten des ersten, 
zweiten und dritten WahlkSrpers bedieiligten sieh blos 301 an dem 
Wahlaete. 

— am 1. Oetober fand die Wahl des Stadtraths statt Zum Bflrger- 

meinter wurde J.P.KnoU, zu Stadträthen: Josef Hof mann, 
Josef Piffrof, }Iu(jo dötil und Emst Starl' gewählt. Abends brachte 
der Männeigesnn^verein dem wiedergewählten Bürgermeister ein 
Ständchen mit Laternenzug. 

— am 1. üctüber starb in Prag der hierortige Hotelbesitzer C. V. Anger 
plötzlieh am Schlagflusse. Er war Stadtverordneter, Mitbegründer 
nnd Director der Karlsbader Spareasse. Beine Leiche wurde aar 
Beerdigung hierhergebracht. 

— am 25. September kam Se. Eminens, Cardinal und Fttrst*Erzbischof 
von Prag, Friedrich Fürst von Schwarzenberg hier an, stieg im 
Hotel „zum goldenen Schild'* ab, celebrirte den andern Tag um 
8 Uhr unter Assistenz seines Ceremoniers und der hierortigen 
Geistlichkeit eine Hesse, ftihr sodann nadi Sehlaekenwerth anm 
Besnohe der grosshenoglich toskanischen Familie und kehrte 
Abends von hier aus nach Prag surttck. 

— Mittelst einer Zuschrift des katholischen Vicariatsamtes wird der 
Stadtvertretung bekannt gegeben, dass lautErlass des flirst-erzbischöf- 
lichen Consistoriums der neue Leichenhof nicht früher ein- 
geweiht werden darf, insolange nicht der Platz für 
die Akatholiken von dem katholischen Theile durch 
eine mit einem separaten Eingangsthore Tersehene 
Mauer Tollstttndig abgeschlossen ist. 

— In Folge dessen bescbliesst die6emeindey«rtretnng, den Akatholiken 
einen eigenen Friedhof au errichten. 

» am 5. Oetober, dem hohen Namensfeste Sr. Ma|. des Kaisers, sendete 
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der Ritter Demeter d'Joannidis, der sich in Marienbad aufliielt, au den 
bierortigen lUii-f^ermeister 50 f. zur Vertheilung an die Armen. 

1864. Mitte f)ctüher begann man mit dem Erweiterungsbaue der evau- 
geliscbeu Kirche. Beim Eingänge wurde der Thurm erbaut, im 
Inneren Chdre angebtacht and anch mit dem Bane des PfairliatiMa 
binnen. 

<— am 17.0ctober um 10 Uhr Vormittags fand die Einweihung des neuen 
katholischen Friedhofes statt. Vorher wurde in der Dekanatkirche 
ein Trauergottesdienst abgehalten, worauf sich die Procession, ge- 
führt vom Bezirksvicär P. Frane llafenricJUer aus Lichteustadt, auf 
den neuen Friedhof begab, woselbst die Einweihung stattfand. Das 
Bchtttseneq^ paiadirte dabd. 

— eiseliienen iwei neue Bnmnenschriften über Karlsbad. Die eine in 
englischer Spraehe von Dr. BorgeSt die andere dentseh von Dr. Ferd^ 

FlecMes jun. 

Beim Bestscbiessen am 27. October ersclioss der bicrortige Tischler- 
meister Vöpperl den Zieler Johann Lippcrt in demselben Augenblicke, 
als Lippert in trunkenem Zustande, während I*üpperl im Anschlage 
lag, snr Seheibe ging. L^^pari blieb sogleich todt, da ihm die Kugel 
durch die rechte Wange hinein und an der linken Halsseite herans" 
fuhr. 

— am 3. November beginnt nach mebrjh'briger Untbätigkeit der Musik- 
verein wieder seine Uebungen im Schlosse Windsor. Es hetheiligten 
sich 93 Herren und Damen als mitwirkende Glieder. 

— am 6. November war der Karlsbad- Joachimsthaler lieichstags- 
abgeordnete Professor Dr. Bring zu einer Besprechung mit seinen 
'WXUem hier anwesend. 

— lehnt die evangelische Gemeinde das Anerbieten der Htadtvwtretung, 
denelben einen eigenen Friedhof auf Kosten der S tadt- 
gemeinde zu erbauen, dankend ab, und kauft dieselbe aus eigenen 
Mitteln zu diesem Zwecke ein v o r dem katholischen Friedhofe ge- 
legenes Stück Feld um den Preis von 600 f. ö. W. , welchen Betrag 
Amgiut vom iMtaw allein spendete. 

— wurde mittelst Hinisterial- Erlasses den hier domicilirenden, aber 
nach Lichtenstadt heimathznstKndigen Israelitoi die Erriditnng 

einer selbstständigen C u 1 tus gem e i n d e verweigert. Dagegen 
aber waltet kein Anstand ob , sich zu einer mit der Llclitenstiidter 
israelitischen Cultusgemeinde in Verbindang bleibenden Filiale 
gemeinde sn oonstituimi. 

— am 18. December gab der Husikverein nach sein«n Wieder- 
aufleben das erste Concert im »goldenen Schild,'* wobei 81 f. 20 x. 
Ankamen. 

— am SO. December entstand im Bathhause mn Essenbrand, der 
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bereits das Sclnutlelilach der naheliej^enden Apotheke bedrohte. 
Der dort befindliche Schnee und die schnelle Hülfe Ifischten Jedoch 
den Brand, ohne dass derselbe erheblichen Schaden verui Kacht hätte. 

1864 am 23, Decenilier wurden zum ersten Male die von den Zinsen der 
Dr. David Becher-Stiftung angeschafiteu Kleidungsstücke 
an 34 anne Schulkinder vcrtheilt. 

— wurden lö,377 Portionen Kumforter Suppe an Arme vertheilt. Die 
Kosten dafür betrugen 442 f. 20\l% z. 

. — Von Priyatbaaten ist zu bemerken, dass das am Anfange der Marien- 
baderstrasse gelegene alte Haus niedergerissen und an dessen Stelle 
das hübsche Hans «aar Eraheraogin Sophie erbaut wnrde." 

— •fanden folgende Kunstproductionen statt: Escamoteure Bellachini 
und August von Broi'ta gaben im Salle de Saxe und im neuen Cafi^- 
Salon mehrere Vorstellungen. — Ain 15. Juli gaben Fiäulein Schön- 
chen und ihre Schwester Frau Uarimunn aus Augsburg unter Mit- 
wirkung des Violinisten Hartl ans Hannover ein Concert im sSchsi- 
schen Saale. Batil war ein gebomer Donawitzer , Sohn des aus- 
gezeichneten hierortigen Kurorchestermitgliedes und Violaspielers 
Ilartl und ein Schüler des berühmten Violinisten Joachim. — Am 
1. und 2. August gastirte unsere Landsmänuiu Fräulein Antonie 
Labitsky vom Theater in Frankfurt a. M. als Sueette in der Operette: 
«Der Ehemann vor der TbUre/ und gefiel ausserordenUich. — 
Am 8. August producirte sich im Theater der Escamoteur Professor 
Herrmann. — Am 17. August gab der Pole Szczepanotcsk^ im Caf(&> 
Salon ein sehr besuchtes Concert fiir Cello und Cuitarre. 

— waren 75 10 Kurparteien mit 13,900 Personen anwesend. An Kur- 
taxe wurden eiugenommen 41,584 f. 50 x. , au Musiktaxe 20,184 f. 
an Wohlthätigkeitsbeitrilgen 3706 f. 7 x. An Spruddsala wurden 
verkauft 4781 Vi Pftind; an Sprndelseife 960i/s Pfund; an Mineral- 
wasser wurden versendet 280,000 Flaseh«i. 

1865 am I.Januar wurde die letzte Leiche {^tbm Estlcr, Besitzerin 
des Hauses ^zur Stadt Berlin" am Kirchmplatae) auf dem alten 

Friedhofe bei St. Andreas beerdigt, 

— am 6. Januar wurde die erste Leiche (der 1 '/ajahrige Sohn 
eines Hausmeisters Namens Woller) auf dem neuen Friedhofe be- 
erdigt 

— am 18. Januar rmst eine von der Stadtvertretung gewiUte CommissioB, 

bestehend aus dem Bürgermeister KncU, Hofinth Dr. Ritter von 
Hochherger, k.k. Bezirksvorsteher von Zeüeisen und Stadtverordneten 
Mieg y nach Wien, um bei Sr. Maj, dem Kaiser die Bitte zu unter- 
breiten , dass bei der projectirten Eisenbahn Karlsbad nicht über- 
gangen werde. 

— am 6. Februar wurden die EisenbSder an FranM Astger f&r 693 f. 
verpaditet. 
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1863 wurde in der Sitzuu^ des Stadtverordneteucollegiams das Gcsaeh 
des eeit mehr als 30 Jalue hier domicilirenden Israeliten Simon 
Benedikt, Mitdirector der liierortigeu Sparcasse — welcher der Ge- 
meinde bei vielen Geldverlegenheiten wesentliche Dienste leistete — 
um Aufnahme in den hiesigen GemeindeTerband mit 

14 gegen 12 Stimmen abgelehnt 

— am 8. Februar reisten B ü rgcrmeiBter JTnoZZ , k. k. Bezirksvorsteher 
von Zeüeiscn und Ludtvig Mieg zu einer Conferenz in Eisenbahn- 
angelegenheitcn nach Zwickau. Man beschloss dort eine Petition 
an das königl. sacbäische Ministerium , damit dieses seinen Einfluss 
auf die kaisnrl. teterroichiBche Regierung wegen des Baues der 
Eisenbahn von Prag fibw Bakonits nach Karlsbad nnd nach Sachsen 
geltend mache. 

— wurde bei der am 12. Februar abgehaltenen General vereamralung 
der Karlsbader Sparcasse bcschlo.ssen , mit der Gründung eines 
Credit-Vereins in Karlsbad einen Versuch zu machen. Ferner 
wurden von dem in diesem Jahre ersielten Verdienst der Spaarkasse 
pr. 1000 f. an sehn Gründer (je 100 f.) anrOckgesahlt 

— wurde Aber die im Jahre 186S beim Grundgraben des Badehauses 

sum Vorscheine gekommene Quelle in der Grundmauer ein Gd- 
wölbbogen gesprengt, durch welchen man im Jahre 1864 einen 

15 Fuss tief liegenden Stolleu zu dem Ursprünge dieser Quelle 
trieb. OhngeHdir in der Mitte vor dem Fremdenhospitale kam das 
warme Wasser aus dem Felsengmnde von nnten herauf. Man trieb 
nun an dieser Stelle einen kleinen Sehaeht hinein, um mehr in die 
Tiefe gehen zu könen. 

— am 2. März fand am Kathhause die Wahl der Bezirksvertreter für 
Karlsbad als Stadt statt. Aus derselben gingen hervor: Biirger- 
mebter M. Dr. Borger, Hofrath Dr. Mtter wm Ho^be^fer, 
J. U. Dr. Hueber, Dr. Forster, J. U. Dr. Bermoutz und Apotheker 
Göttl. Die hulustriollen wählten am 6. M<ärz den Porzellanfabriks- 
besitzer Lxtdwig Mieg und den Grossgrundbesitzer Se. k. k. Uoheit 
den Grossherzog Leopold von To^na als Besitser d^ Domäine 
Scblackenwerth, Baron wm SkißH aus TOppelsgrttn und Baron 
Neuberg ans Giessbttbel. 

— am 7. März kam bei der Stadfvertretung die schon lanpo projectirte 
Hundesteuer wieder in Beruthung, und wurde beschlossen beim 
h. Landesausschusse um die Bewilligung einzuschreiten, für einen 
Hund 3 f. , ftr einen swdten 4 f. und für einen dritten 5 f. als 
Jahressteuer ahvisrlangen au dürfen. 

— am 13. MSrz reisten der k. k. Bezirksvorsteher von Zeüeiun und 
der Bürgermeister Knöll zu Sr. k. k. Hoheit dem Grossherzog von 
Toskana nach Brandeis, um ihm eine Petition der Karlsbader und 
Scblackenwerther GemeindoTertretungen wegen des Baues der Prag- 
Bakoniti -Karlsbader Eisenbahn au ftbergeben. 
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1865 wird vom StadtratHe die Verfügung verlautbart, dass, um jede 
Beängstigung der Stadtbewohner ferne zu halten , beim Ausbrennen 
der Hauchiange (Essen) an dem betreffenden Hause eine rothe 
F a b n e ansgaiteckt wird. 

— am 21. März bescUIoas das Stadtvcrordnetencolleginm , zur Deckung 
des Deficit bei den Glnneindeaiisgaben in den Jahren 1865 nnd 1866 
von ca. 100,000 f. die HSnser in der MUhlbadgasse, nämlich: »das 
Amthaus," das Haus „zum Samson" und die „alten Fleisch- 
bänke," sowie auch die „städtische Muhle" in Fischern zu 
verkaufen. Für den Verkauf der Hitaser atimmto das gan se Col- 
1 e g i u m ; för den Verkauf ä&e Mttble stimmten Ton 38 anwesenden 
MitgUedem 16 mit Ja, 12 mit Nein. 

< — am 25. März fand am Eise in der Tepel nahe dem Bräahause wn 

Eisfest mit Kcgclschub statt. Der Festplatz war mit Fahnen ge- 
schmückt , Musik spielte und eine imp rovisirte Kestauratiou lieferte 
Bier und Würste. 

— - am 26. März fand in der Schule eine Versammlung von Gewerb- 
trnbraden bebufe Gründung eines Gewerbevereins statt. 

— am 88. MSrz kaufte der Uhrmacher fVon« ilfad«r das Haus „zur 
Stadt Berlin" am Klrdien|datBe (General Laudon'M ehemalige 
Wohnung widirend seines Kurgebrauches) nm 26,500 f. 

— am .30. März blieben wegen des grossen Sebneefiüles die PostMi von 
Frag und Pilsen aus. 

— am 4. April wurde auf dem neuerbauten Thurme der evangelischen 
Kirche der vergoldete Knopf und das Kreuz in Gegenwart des 
Presbyteriums aufgesetzt. Der Mann , der das Kreuz aufsetzte , er- 
hielt 2 Dukaten. 

— am 4. April wird von der Gemeindevertretung das Einschreiten des 
M . Dr. Forster um kinf liehe TJeberlassung einer Gemeinde« Grund« 
panelle neben dem Hause „zur Bellaria" in der Marienbader Strasse 
abgewiesen , da die Stadtvertretung an dem gcfasstcn Grundsatze 
festhält, dass die Bauten in der Kichtung derMarieu- 
bader Strasse mit dem benannten Hause und dem 
eTangelischen Pfarrbause ihren Abscbluss finden 
sollen. 

— am 13. April fiel der lOjfihrige Knabe Adam Lang unterhalb der 
JohannisbrUcke in die stark angeschwollene Tepl. Der hiesige junge 
Bürger Josef Hofmann sprang vom Quai beim Neubrunn in die 
FlaUien, schwamm dem schon uutersinkenden Knaben nach und 
rettete ihm noch das Leben. 

— am 22. April wählte die BeairksTerbetung den Hofiraih Dr. Ktter 
vonBoe^ä^rg^voL ihrem Obmann. 

— am 7. Apxil hielt der Ifusikverein eine GeneralTersamnüung, wobei 



der Vcreinsdirector Joaef Liibitzky seino Stelle hIs solcher niedor- 
legte. Zu seineiii Nnehfolger wurde flesseu Suhn August Lahitzky 
gewählt. Josef Labiizky wurde zum E Ii r en - D i r ector und Dr. 
FcfSUr zum Ehren m i t gl i e d e des Vereins emiinnt. 

1865 eröffnet Carl MÜÜer in der EgerstrasBe eine »Sodawasser- 
Fabrik.« 

am 1. Mai fand die Brnnnenveihe wie gewShnlieb statt 

— Ein in Begleitung seines Arztes hier an};ekomniener waiinsinuiger 
Kurgast bezog im Hdtel de liussie ein Zimmer des zweiten Stockes. 
Kaum eingetreten öffnete er das Fenster nnd stitrste sidi ans dem* 
selben hinab. Mit zerln dienen Armen und Beinen wnrde er in 
das städtiscbe Spital gebracht, wo er bald seinen Geist aufgab. 

— am 13. Hai wird das Theater nnter dem Director P. FräMk^ er- 
öflnet. 

am 15. Mai tritt hier das erste D i enstmanni nstitnt nntet 
Leitung des Gusfar König in^8 Leben; das Local befindet sich im 

Hause „zum goldenen Kegel." 

— am 17. Mai traf König Offo von (Jncchenland, aus Bamberg kommend, 
aur Kur hier ein und wohnte wieder im Hause „zum goldenen 
Schlfissel." 

— am 21. Mai spielte das Kurorchester zum ersten Male in dem 
vor dem Caflft-Salon befindliehen h5chst nnaweckmifssigen gnsseiser' 
nen Musikpavillon, wo von jetat ab jeden Sonntag Naefamittag Musik- 
productionen stattfinden. 

— am 3. Juni Nachmittags ertönten zum ersten Male die Klänge der 
neuen gnssstUhlemen Glocken am Thnrme der evangelischen Kirche. 

— am 11. Juni wnrde dem Josef Hofmann jun. in Anerkennung der von 

ihm mit eigner Lebensgefahr vollbrachten Kettnng eines ]^Ienschen- • 
lebens das ihm von Sr. k. k. apostol. MajeHtät verliehene siUjernc 
Verdienstkreuz durch den k. k. Bezirksvorsteher von Zeileisen 
feieilich übergeben. 

— am 13. Juni Abends verliess König Otto von Griechenland nach 
vierwOchenilicher Kur wieder Karlsbad. Vor seiner Abreise waren 

der k. k. Bezirksvorsteher von Zeilcisen, die beiden Civil- nnd MilitSr^ 
]ns]iectnr(>n Farster und Pfrenger, der k. k. HauptzoUamts-Diroetor 
Fiedler, lloliatli Ritter von llocliherger , Stadtdechant Adler und 
Bürgermeister Knoll zur königlichen Tafel geladen. Das bürgerliche 
SchtttBencorps erhielt einen silbernen Pokal und der k. k. Poetver- 
walter eine Brillant'Busennadel. 

— in der Buchhandlung des V. Dommihu ist ein swei Fuss hoher, aus 
einem einaigen Stücke Buchsbanmholz äusserst kunstvoll geschnitster 
Pokal ausgestellt, der den Zweck hat, dass er in Lotterieform auft* 

Locwt Ckromik. 11 
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gCHpicIt und eiu Theil des Keinertrags snm Prager Dombaafoud 

gewidmet ist. 

1865 am 21. Juni trat ;?<!. J[aj. König Wühetm von Trcussen zur Kur 
hier ein und wohnte wieder in seinem früheren Quartier (im Oaitm- 
hause), welches jetzt «sa den aw'ci deutschen Honarehen* 
heisst. 

— im Monute Juli er«chien im Verlage der Gebrüder Franicck: »Er- 
innerungeu an Karlsbad, " von Arnold von Weyhe. 

— Am 15. Jnli reisten zum Schützenfeste nach Bremen der Karlsbader 
Schütaenhaoptmann Uugo Göttl und der Bürger Wilhelm Gebhart. 

— nahm wcir^'n der t,'nK>;oii Hitz»' das Wasser der Tepel so ab, dass 
anterhiilh dt.-s .^jnudi'ls div Fisc-lu* alle starben. 

~ am !♦>. .luli gab dir Fürstin ! ^ i p ]»<■ - S c Ii a um b u r g /.u Ehren 
8r. Maj. das Königu vuu Pruu.sseu eiueu 'i hee dauüunt im Kaiser- 
park, wobei sieh der Eseamoteur BtUacMni prodncirte. 

— am 19. Juli traf auf ihrer Durchreise von Marienbad die Grosshensogin- 
Wittwe von Mecklenbnrg*8chwerin hier ein. 8e. Haj. der 
KSnig Wähdin fuhr Ihrer Hoheit entgegen und wurde sie bei der 
Ankauft von dem Hofstaate des Königs und von den Autoritäten 
der Stadt enipfau^M'ii. 

— am 18. .Tuli \v;ir wcgcu der bevorstehcndeii Abreise des Königs 
Wilhelm vuu Preusseu die Friedrich- Wilhelms-Höhe mit dem Nameus- 
znge Sr. Hi^estiCt and der" darttber schwebenden Kdnigskrone be- 
leachtet. * 

— am 20. Juli erfolgte die Abreise des Kiiuigs Wilhelm und verlieli 
derselbe nachstehende Auszeichnungen: dem k. k. Oberstlieutenant 
Heim. Ifrengcr den Kroueuorden II. Classe, dem k. k. Bezirks- 
▼otsteher van Zeämm den Kronenorden m. Classe, dem ordiniren- 
den Badeante Gebeimrath Ludwig Preias den roÄen Adlerorden 
III. Classe und dem Bffrgermeister J, P. Knaü den rotben Adlei- 
orden IV. Classe. 

— am 21. Juli entsendet der Karlsl)ader Miinnergesangvereiu mehrere 
seiner Mitglieder zum deutseben Saugerfeste uadi Dresden. 

— am 18. August wurde der Allerhöchste Geburtstag Sr. Maj. des 
Kaisers wie alljährlich dareh kirchliche Feier, Aoarttckang der 
Schützen , Festtheater, Illamination and einen WohlthStig^eitsball 
festlich begangen. Ritter von Zdehauer aas Prag spendete 50 f. ftlr 

die Armen. 

— am 23. August wurde im Theater für die durch Feuer Vernnglilckten 
in Königswart ein Concert veranstidtet, wobei Fräulein Anna Regan 
sang, Frkalein Ifossel doelamirte and der Karlsbader Hännergesang- 
verein 2 Chttre vortrug. Es wurde «in Reinertrag vwi 666 £ 11 z. 
enielt. 



1865 wurden die beiSt.I^iiliardgefniidenenTriiik\N a88erqtteI1engefiu8t 
und mittelst Söhren zam neuen Korhause geleitet. 

— am 6. September war die ergte Sitsang der in's Leben gerufenen 
B ez i r k B V (1 r tre t u n fr und wurde von dcrRftlbttn dor Verkauf der 
früher erwaimten städtisclieu üebäude in dtu- Müblbadgasse, wie auch 
der stKdtfsehen Htthle in Fiseheni bewilligt. 

— wird dem Tlu ateidirector FrOhlkh das Theater auf weitere 3 Jahre 
flberlaaien. 

wird J. U. Dr. Büber von der Stadtvertretung zum Intendanten 
des Karlsbader Theaters bestimmt 

— am 8. September ^ebt die Knr-Hnsikkapelle snr Grttndnng eines 
Pensions fonds ihrer Mitglieder am Posthofe ein Ooneert 

— am 10. September triffi: der k. k. österreichiBcbe Minister des Aeniseren 
Graf Mensdotrf waa Knr hier «n nnd wohnt im Hanse Rinm weissen 

Hasen." 

— am 23. September erhält ^J. I>r. M. C. Farster wefren seiner Ver- 
dienste um die ärztliche Behandlung armer Sachneu im hierortigeu 
Fkemdenhospitale ron Sr. Mij. dem König JdkanH von Sachsen das 
Bitterkrena des Albrecht- Ordens. 

— am 28. September fand die Wahl des ersten evangelischen 
Pfarrers ('seit 1617) in Karlsbad statt. Von den beiden Candidaten 
Gottfried Jiodeicald aus Hannover und Karl Borchers aus Wunsdorf 
in Hannover wurde der Erste re mit überwiegender Ötimmenmehr> 
heit nun Pferrer gewählt 

— wurde der Bau des evangelischen Pfarrhauses nächst der Kirche 
vollendet 

— am 12. October gaben hiesige Dilettanten zum Besten des Fonds 
zur Errichtung des Körner -Denkmals in Dallwits eine Theatervor- 
stellung, wobei 170 f. einkamen. 

— am (>. November beg;ann der Musikverein im(Jasthauße „zum Hopfen- 
Stock," nachdem derselbe eine zeitgeraässe Umänderung seiner Ste- 
tuten vorgenommen hatte, seine Winterübnngen. 

— am 7. November erwarb die Ötadtgemeiude zur ErweitMnng des 
dortigen Plataes (unterhalb des Gasthauses „zum Hopfenstock") das 
Haus »zum goldenen Kegel." Zum Ankaufe dieses Objectes 
trug die Stadtgemeinde ?)(}()() f., die dortigen Nachbarn hOOO f. und 
den Ueberrest der Musiktbnd bei. Das Haus wurde gleich nach er- 
folgtem Ankaufe deniolirt. 

— Laut Beschlusses des Miuisteriums haben die polizeilichen Kur- 
inspectionen in den böhmischen Kurorten künftighin ani^hSren. 

— ' am 13. November fand der öffentliche Verkauf der städtischen 
3 Häuser in der MUhlbadgasse statt. Das Amthans (Jiwto .nm 

II* 
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Kaiser von Oesterreich") erstand der Kaufmann Josef Stieft' 
34,610 f., das Haus „zum Samson" erstand der Goldarbeiter 
Adalbert Bart oh für lü,005 f. und die Fleischbänke (heute , König 
von FrenMen'') der bieflige Badeanfc Oelieimnidi Dr. Ludw^ Preiss 
fllr 20,010 f. ö. W. 

186S am 14. November wurde die stitdtische Mflhle in Fischern 

öffentlich verkauft und ei-stand dieselbe der Porzellanfabriksbesitzer 
Karl Knoll um disn Ankaufspreis von :52,000 f, 31 x. ü.W. Sämmtliche 
verkaufte Kealitäten ergaben die Sunnue von lOöjO'jr) f. ."U x. ö. W, 

— am 20. November erfoltrt die Pensioniruufi: des dureb 10 Jahre liier 
anjrestellt frewesenen Militär- Kurinspeetors k. k. Oberstlieutenants 
Heinrich I)'reHjjer. An seine Stelle ist der bisherige Platzinajur 
von Mantna, k. k. Major Xopßfu/er von TriebenaUt als MifitSr-Bade- 
banS'Commandant ernannt 

— am 30. September kauften rassische Kargäste das Hans «aar Stadt 
Washington* in der Marienbadcrstrassc für 13,000 f. behnfs Er- 
rlchtong einer rassisch orthodoxen Kirche. 

— am 22. November gab das hierortige Enrorchester zor GrQndong 
seines l^ensionsfonds ein Concert mit Tanzkrfinzchen im oberen 

böhmischen Saale. 

• — veranstaltete der im Jahre 1864 hier gegründete israelitische 
Männergesangverein „Uarmonia'' ein Concert tur die zum 
zweiton Male Abgebrannten in KSnigswart, wobd ein Netto -Ertrag 
▼on 63 f. 66 x. errielt worde. 

'—• im Monate November ist der neue evangelische Friedhof gänzlich 
hergestellt. 

— am 4. Deeember wurde wie bisher mit der Vertheilnng der Ramforter 

Suppe begonnen. Auf/ust von Lüteow spendete am diesem Zwecke 
abermals 300 f., und macht sieb der alte Biirfror und Uhrmacher 
Frau:: Zekller sowohl durch Sammlungen wie durch das Coutroliren 
bei diesem Wohlthatigkeitsgcschäfte um die Armen der Stadt sehr 
verdient. 

— wurde mittelst Bescblasses der Karcommission das Karorchester för 
das- nlehste Jahr veratirkt. 

— am 6. Deeember beaehlow die Stadtvertretung, die bdlzeme Mtthl> 
badbrttdke dnrch eine nene aas Büsenconstraction zn ersetzen. 

— Warden ftlr Verbeaserang der Trinkwasswldtangen von der Gemeinde 
24,000 f. aasgegeben. 

— betragen die direeten Stenern des Karlsbader Bezirks 93,913 fl 38 z.; 

die Stadt Karlsbad allein zahlt hierzu den Betrag von 39,000 f.; 
sie zahlt somit Uber den 3. Theil der Gesammtsamme* 

— am 8. Deeember giebt die Cuinogeselkchaft im bOhmiach^ Saale 
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eine Theatervorstellung znm Besten doi Abgebrannten in 
Königswart, wobei 222 f. 30 x. erübrigt wurden. 

1865 am 23. Dccembcr wurden ans der Dr. Becher -Stiftung 80 anne 
Schulkinder mit Kleidungsstficken als Chi^istgeschenk betheiligt. 

— Die GasbeleuehtangsgeBeUBebaft J. T. B. Porter ^J, B. H. Keyhoorth 
haben ihren im Jahre 1864 mit der Btudtgemeindc abgeschlossenen 
Vertrag n i c h t eingehalten und ihre Caution von 1000 f. in Staat8- 

papieren im Stic he gelassen. 

— fianden Concerte statt und zwar jenes des könijrl. hannöv. Kammer- 
musikers MudolJ Jiarll (Violine) unter Mitwirkung des Fräulein 
Wühdmne Ctermak ans Prag und FrSuIein Hassd vom Wallner- 
iheatcr aus Berlin; des E. Bachmann, ersten Tenor des Prager 
Landestbeaters, xmd Otto Klöckner, Flötisten des bierortigen Brnnnen- 
orchesters; Vorstellung des königl. hannöv. Hofschauspielers Dcvrienf: 
des berühmten ungarischen Violinvirtuosen lioiicnyi; die berühmte 
SSngerin Barftläi ddl' Ära : dag Leipziger Solo-Quartett ilßWcre^pcr'B. 

wurde der Bau des iien»'ii Kurhauses foit<;t'setzt , ferner die Ufer- 
mauem bei der evangeiibchen Kirche und bei der pMjfJj/schen Allee 
neu hergestellt, und, wie sehen bemerkt, der Bau des evangelischen 
Pfarrhauses beendigt 

— kam an 'Kurtaxe ein: 44,369 f. 76 z., an Musiktaxe 21,667 f., an 
WohlthatigkeitsbeitrSgen 3268 f. 7 x. 

— Die Zahl der KurgSste betrug 7969 Parteien mit 11,061 Personen, 
die Zahl der Passanten 14,203 Personen. 

— an Sprndelsalz wurden bereitet 54 Centner 13>/* Pfhnd, an Spmdel- 
seife 1 2 Centner 6 Pfund, anlfineralwasser-wurden versendet 281,200 

Flaschen. 

1866 am 2. Janunr crfolp^te die erste Verloosunp^ der Brclrr'schGW 
S ta il ta n 1 e i h e im hiesifren IJathhause und in (iep^enwart des k. k. 
Notars, des Stadtraths und der Stadtverordneten. Es wurden üO 
Loose, k 100 Thaler, gezogen, welche am 1. JnU zahlbar sind. 

— am <J. Januar trifft der neuerwählte evangelische Pfarrer Bodefvald 
in Karlsbad ein. 

— war Mer ein sehr interessantes nPoljorama Stereoscopen* 
Cabinet" eines 0. PraUe sur Ansicht aufgestellt 

— am 7. Januar hielt Ftusbar RodeuMÜd den ersten Gottesdienst in 
der evangelischen Kirche ab. 

— tlbemimmt die Gemeinde ihre Badeanstalten (die Sprudel- und Mfthl- 
badblder) in dgene Begie. 

— am 12. Januar spendete Fttrst GbrntTZ Sohan 'au Folge Erklfimng 
d. d. Sicbrow am 1^. November 1865 dem Karlsbader Militir^Bade- 
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hause 10,00ü f. , um mit den Zinsen (pr. 500 f.) alljährlich 10 k. k. 
Oiüziere vom Hauptmanue abwärts , welche der Kar wegen das be- 
nannte Badehans benntaen, au betheiligen. 

1866 am 28. Januar fand die Installation des evangelischeu Pfarrers 
Badewatd statt. 

— pachtet Beinrieh Mattoni die HineralwasaerTersendnug ohne 
öffentliche Lidtasion um den jährlichen Pachtschilling von lifiOOt, 
Er bot gegen frflher bränahe das Doppelte. 

— am 1. Febraar fand man im Gloriet am Hirschen sprung die Leiche 
eines jungen Menschen von 20 Jahren , aus Falkenaa gebürtig, 

welcher sich durch einen Pistolenschuss cntleiljt hat. 

— am K). Februar fand eine GeneralvcrsaiumluuiJ der Sparcasse- 
gründer statt, wobei 2000 tl. Keiugewiuu durch Verloosung au 
20 Orttnder mrackbesahlt worden. 

— wnrde abermals am 13. Febraar ein Maskenzag durch die Stadt in 
Scene gesetit. 

— am 19. Februar wurde die durch Behebung der Civil-Kurinspectors« 
stelle in Karlsbad verfügbar gewordene städtische Wohnunp^ im 
\fühlbäderhause um einen jährlichen Zins von Ö83 fl. an den Bade- 
arzt Dr. Schriee venuiethet. 

— am 20. und 21. Februar beriethcn hier die Mineralwasserversender, 
welche Schritte gegen die FSlschnng der natürlichen MineralwSsser 
mit kfinstUehen einauleiten wSren. 

— am 25. Febraar gab die Casinogesellsehaft im böhmischen Saale 
eine 'rheatervoistellung anm Besten des Fremdenhospitals, wobm 
lö5 f. 6 z. mvielt worden. 

— wShlte die Egerer II a n d e 1 »k a m m er P. Knoll in Karlsbad zu 

ihrem Präsidenten. Der.selbe lehnte jedoch die Wahl ab. 

— bringt der hierorfige Optiker Bernhart mit seinem vollständig und 
gut construirten Apparat einen Öyklus von Nebelbildern im Gast- 
hause „zum Elysium" zur Ansciuiuung. 

— - bespricht Dechant P. Adler während der Fastenpredigten folgende 
Themata: IMe schlafenden Jünger. — Der krähende Hahn. — Ein 
Blick des Honm. — Der weinende Petras. — Der verBweifblnde 
Judas. Der begnadigte SchScher. 

— am 38. Febraar gab der hierortige israelitische Gesangverein „Har- 
monia" in seinem Vereinslocale ..zum König von Wiirtenil)erg" 
eine Theatervorstellung zum Besten der hierortigen Armen , wobei 
33 f. abgeführt wurden. 

— stellt Optiker Bmi^art jeden Tag von 1 bis 3 Uhr in seinem Ge- 
schäftslocale (Sprudulgasse No. 141) ein Sonnenmikroskop rar Auf- 
findung von Trichinen ron 20-milUonenma)iger Vezgrttaserang auf. 



• — _ - 

1866 am 1. März gab die C'asinogesellschalt im Ilatisc Klysium" 
eine y orstellang zum Besten licrDr, Hoch berger- und Dr. Anger- 
Waisenstiftung, wobei 60 f. 50 x. einkamen. 

— am 12. März kam der Architekt Jid, Maifblum ans St. Petersburg 
hier an, um den Bau der hierortigen ruBsisehen Kirche, au 
welcher er den Plan verfiMBte, in*8 Werk an setaen. 

— bietet der Besiteer der Caferestauration „znm Waldschloss," Nowak, 

diese Realität sammt den dazugehörigen Grundstücken der Gemeinde 
zum Kaufe an; der Ankauf wird aber von der Gemeinde- 

Vertretung ,,(! in sti m ra i g" abgelehnt. 

— am 27. ]\Iärz starb der durch mehr als 30 Jahre hier thätige Chor- 

rector und Lchri r CarJ Stark. 

— ordnet ein Ministerialerlass vom 19. Februar Z. 1280 an, dass der 
Vorsteher der laudesfiirstlicheu Bezirksbehorde , der jeweilige Bür- 
grarmeister von Karlsbad nnd der hierortige landesAlrstliche Bronnen- 
arzt die K ii ! nimisBion bilden. Die Staatsverwaltung ülit das ihr 
zustehende Aufsichtsrrcbf in Kurangelegenlieiten durch den Vor- 
steber der lande.sfiirstliclu'n liezirksbehörde in Karlsbad als dele- 
girtes Organ der k. k. Statthalterei aus. Die Kurcommissiou hat vor 
Beginn nnd mit Sehlnss jeder Saison aosammenantreten und Alles, 
was im Interesse des Kurortes förderlich ersehet, an berathen nnd 
der hohen Statthalterei vorznlegen. 

— am 19. April in der Nacht wurden dnrch Einbruch dem Goldarbeiter 

Kiister im Hause „zum Trium]ilibogen" Pretiosen im Wertbe von 
3500 f. entwendet. Man konnte der Diebe uiuht habhaft werden. 

am 5. April wnrde das bei den Körner-Eichen in Dallwitz aufgestellte 
Körner - Monument nadi Karlsbad überführt und im Parke un- 
weit des Theresienbruunens aufgestellt. 

— erhielt der hierortige Badearzt, (Teheimratb Dr. Ludwiij Preiss. vom 
König von Hannover das Kitterkreuz des Ernst- August -Ordens 
I. Classe. , 

— am 22. April wurde erst das eigentliche lustallationsfest des evan- 
geUschen Pastors Bodewfdd abgdialten. 

— am 1. Mai fand die übliche Brannenweihe statt. Sie ist in die- 
sem Jahre von besonderem Interesse, da zngleidi die Einweihung 
des nun ybllendeten neuen Kurhauses vorgenommen 

wurde. Es war zu diesem Zwecke im Vestibüle desselben ein Altar 
erbaut, vor welchem Stadtdecliant P. J. Adler eine Ko.ile hielt und 
ein darauf bezügliches Gebet verrichtete. Hierauf wurden processio- . 
naliter von der Geistlichkeit, der gesammtenStadtvertretnng, vielen 
Aenten nnd Honoratioren die Blnmlichkeiten des Kurhauses ab- 
gegangen und mit Weibwasser besprengt. Ebenso wurde die neue 
Qaelle vor dem Kurhause, welche zu den Vollbädern benutzt wird, 
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eingeweiht Diese Quelle liefert in der Minute 78 Seidel Wasser, 

welches eine Temperatur von -f- 50 " R. hat. 

1866 am 2. Mai schwoll die Tepel in Folf^o eines bei Petschau nieder- 
gegangenen Wolkeubraches sehr stark an, riss einen Theil der 
Bretervenchalung nnterhalb des Sprudels auf und bedrohte das 
Holzgerüst, welches beha& Aufstellang der neuen eisernen M^l- 

badbrücke- dort errichtet war. Viele entwurzelte BSnme and sonstige 

Holzgegenstände brachten die Fluthen mit sich. 

■ — um 2. Mai Abends um 9'/« Uhr traf Ihre kaiscrl. Hoheit die Fran 
Erzherzogin Sophie , Mutter Sr. Maj. des Kaiser» Frane Josef 1. von 
Oesterreidh , wax Kur hier ein und wohnte im Hause „au awei dent- 
schen Monarchen." Ihre kaiserl. Hoheit mnssten anf Ihrer Beise von 

Pilsen nach Karlsbad von Fetschan ans einen Umweg flber Scblag- 
genwald und Elbogen machen , da des niedergegangenen Wolken- 
bruches halber die Strasse zwischen Petschau und Karlsbad ganz 
zerrissen and anfahrbar war. 

— am 2. Mai beschlosa die Gemänderertretong, aar Deckung des sieh 
ergebenden Defieits fÖr das Jahr 1866 eine Anleihe von 20,000 Thlr. 

zn machen. 

— legen Hilpert & Comp, aus Nflmberg den Entwurf eines Contractes 

zur Errichtung der Gasbeleuchtung in Karlsbad vor. 

— am 7. Mai trafen Se. kaiserl. Hoheit Erzherzog Ludwig Victor, 
jüngster Bruder Sr. Maj. des Kaisers, zum Besuche seiner Matter, der 
Fran Ersheraogin Sophie, hier ein. 

— am 9. Mii brannten in Schlackenwerth 64 Häuser ab. Von Esibbad 
wurden sogldch 150 Laibe Brod dahin abgeschickt 

— wurde das Kurorchester um 7 Mitglieder Terstftrkt, sodass dasselbe 
gegenwtrtig aus 36 Mann besteht 

— ist beim Sprudel in der Ecke des Badehauses und Sprudelbäder- 
aufgangee ein neuer Masikpavillon aas Gusseisen aufgestellt worden. 

— am 12. Mai fand die Eröffnung de.s Theaters unter der Direction 
Fröhlich statt. Das Theater *wrar inwendig neu und geschmackvoll 
vom hierortigen JJecorateur Oswald Michter TeBtiMrirt, was eine Aus- 
lage von 1700 f. verursachte, wozu die Stadtvertretung 1000 f. und 
Director FrShUeh 700 f. beitragen. 

am 14. 1^, als dem Vorabende des hohen Nam«uliMtea Ihrer kaised. 

Hoheit der Frau Erzherzogin Sophie, war der Friedrich-Wilhelm- 
Platz durch den Namen Sophie, überragt von einer Krone, glänzend 
erleuchtet. An diesem Tage ti*af"en auch Se. kaiserl. Hoheit der Erz- 
herzog Frane Carl, Vater Sr. Maj. des Kaisers, zum Besuche seiner 
durchlauchtigsten Gemahlin hier ein. 

— am 15. Mai, dem Namensfeste Ihrer kaiserl. Hoheit, spielte während 
des Dejeuners das Kurorchester unter den Fenstern deren Wohnung. 
Um lO'/a Uhr wurde die neue, aus Eisen construirte Mühlbadbrttcke 
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eingeweiht und erhielt zu Ehren der Frau Ei-zhcrzogin den Namen 
„Sophienbrttcke." Das SchUtzeucorps war entlang der MUbl- 
bmnncolonnade aufgestellt; die Brtteke selbst war grün bekrXnst 
und au beiden Enden derselben waren kleine Altäre errichtet , bei 
welchen sicii die k. k. Offiziere, die k. k. Staatsbeamten und die 
btadtvertretung befanden. In langen Zügen bewegten sich Schul- 
kinder mit ihren Fahnen Ober die Brücke nnd stellten sieh in der 
Spradelgasse auf. Stadtdechant P. Adler hielt eine atdP die Feier 
bezügliche Kede nebst lateinischem Gebete und besprengte sodann 
die Brücke mit Weibwasser. Nun erschien die Frau Erzherzogin in 
Begleitung ihres Gemahls, des Erzherzogs Franz Carl, und gingen 
Beide Aber die Brtteke. Hieranf fftnd ein feierliehes Hoehamt statt 

Abends war Concert im Theater für die Abgebrannten in Schlacken- 
werth, wobei die zur Kur anwesende firäfiii S.::rcJi'^»!/i luif w iiktt;. Der 
Reinertrag betrug .^.'50 f. So. kaiserl. Ilolieit Erzherzog »aw^er CkMfi 
schenkte den Arbeitern bei der Suphienbrücke 100 f. 

1866 am 17. Mai reisten Se. kaiserl. Hoheit Erzherzog jt'ra/iz Carl und 
dessen Sohn, Erzherzog Ludwig Victor, wieder von hier ab. 

— wurde von Seite des Stadtraths die in Freussen verbreitete Nach- 
rieht, ab würden die snr Kor anwesenden prenssischen Kur- 
gäste insnltirt, in den Zeitung«! berichtigt und unterzeichneten 
mehrere hier snr Kur anwesende prenssische Militlbrs diese Berich- 
tigungen. 

— am 25. Mai reiste ihre kaiserl. Hoheit Erzherzogin Sophie von hier 
ab und hinterliess nachstehende milde Spenden : für das Armen- 
institnt 50 f., für das Fremdenhospital 100 f., für das Dienstboten- 
spital 50 f., für die Kinderbewahranstalt 25 f., ftir das Israelitenspital 
50 f. Ebenso spendete Se. k. k. TTobeit Krzhcrzog JAKhrif/ Victor 
fUr das Armeninstitut 50 f. An Kur- und Musiktaxe waren 150 f. 
▼on der alleibSchaten Dame angewiesen. 

— am 80. Mai bewilligte die Besirksvertretnng der Stadt Karlsbad die 
Anfnahme eines Anlehens von 30,000 Thlr. 

— am 30. Juni war hier grosse Aufregung unter den Bewohnern. Die 
k. k. Beamten hatten den Auftrag, ihre Fustcn zu verlassen; die 
Militär -iiadehaus-Besatzung packte ihre Betten, Utensilien u. s. w., 
um gegen Hlaen aibnireisen, da die Prenssen im Anzüge s^en. 

— am 8. Juli um 1 1 Uhr Vormittags rttckte hier ein Piquct prenssiseher 
Landwehr^Uhlanen, bestehend aus einem Lieutenant mit 9 Mann, ein. 
Mit gespannten Pistolen ritten .sie bis auf den Marktplatz; vor dem 
Rathhause hielten sie. Der Lieutenant, Namens TAronms, kündigte 
an, dass am folgenden Tage (ü. Juli^ 1400 Mann prenssische In- 
fanterie und 600 Mann CaTidlerie bier eintreffen würden. 

Da aUe k. k. Aemter gesdilossen , die k. k. Adler ttberall ab- 
genommen, nnd die meisten Regierungsbeamten abgereist mien, 
SO lag die Verwaltung der öffentlichen Angelegenheiten <»nsig und 
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allein <lor Stadtvertretung ob. In der Kirche wurde von 3 bis 6 Uhr 
bei ausgesetzten „ Hochwürdigsten um Frieden gebeten, als Abends 
um 7 IJbr schon wieder ein Detachenient von 21 Manu Ublaueu 
hier «nrBdcto. Die am Morgen. Angekommenen wnrden im H6tel 
ninm goldenen Schild" und dag des Abends eingerttekfte Detache- 
ment im ,, Hotel de l'nssip" einfjuartirt. Der rommandant der 
letzteren Abtbeilung hiess Lieutenant Jieloio. Tags darauf (9. Juli), 
als Lieutenant Livonius eben im Cafe - äalon frühstückte , sprengte 
Lieutenant S^Imp in gestrecktem Galop dnrch die Kreuzgasse, Mfihl- 
badgaaae, Uber den Markt und die alte Wiese zum Caf^-Salon. Beide 
kehrten ebenso schnell auf einem und demselben Pferde, Livonius 
im Steigbügel stellend, über die alte Wiesi» zum goldenen Sebild" 
zurück. Nach einigen Minuten sassen alle Preusseu im Sattel und 
jagten cor Stadt hinaus Uber die Egerbrflcke, woher sie gestern 
gekommen ▼aren. Auf der Zettlitzer Höbe stellten sie Vorposten 
aus, und nachdem sie die Gegend recognoscirt hatten, ritten sie auf 
der Strasse gegen Lichtenstadt weiter. Dieser schnelle Kückzug 
wurde durch den Umstand veranlasst, dass mau auf der Eger-Karls- 
bader Strasse die BdiottolinnfSsn wegrKumen Hess , worauf sich das 
GerOeht verbreitete, es seien 8000 Bajem im Anzüge. Obwohl in 
Karlsbad zur Speisung der angesagten 2000 Mann vorgesorgt war, 
kamen diese doch nicht hier an. Man nennt seit jener Zeit den 
9. Juli nur den Knödel tag. 

1866 am 10. Juli erschien ein Manifest Sr. Maj. des Kaisers Franz 
Josef L au seine Völker; am 11. und 12. Juli blieben alle Posten aus, 
und es herrschte grosse Bestflreung untor d^ Binwohnern. 

— wird wegen Mangel an Kurgästen die Hfilfte des Brunnenorchesters 
verabschiedet; der Theaterdirector jFWfA^ aahlt seinen Mitgliedern 
keine Gage mehr aus ; diese leiten eine Subseription ein imd spielen 
unter sich auf Theilung. 

— werden Bittproceasionen wegen Verleihung des FHedens abgehaltra. 

— am 24. Juli hielt der rfihmlich bekannte Elanselredner Oberrabbiner 

SpUjscr aus Esseg in Ungarn im hierortigen israelitischen Tempel 
eine Predigt, welcher viele hohe geistliche Würdenträger verschiede» 

ner Confossioneu beiwohnten. 

— am 27. Juli verbreitete sich das (ierücbt, dass von Prag her die 
Freussen im Anmarsch seien. Um .3 Uhr Nachmittags kamen richtig 
die Quartiermacher fttr 120 Mann Beiter und 400 Mann Induiterie 
hier an. Kurz darauf trafen die angesagten Truppen in Karisbad 
ein. Die Verköstigung derselben war in nachfolgender Weise vor- 
geschrieben. Jeder Mann musste bekommen: Früh Kaf^ mit 
Semmel; Mittags Suppe, 1 Pfund Fleisch mit Gemüse, 1 Quart 
Bier, Quart Branntwein; 2 Pfund Brod und 6 Cigarren; Nach- 
mittags Kafi&, und spSter ein genügendes Abendbrod. Diese 
Truppen waren svmeist aus Westpbalen. 
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1866 am 29. Juli marscUirte die Cavailerie uud eine Com|iagnie Infanterie 
nach Eger, 140 Mann blieben alsBesatsung hier. Der bier stetionirte 

eommandirende Major von Wmterfdd inspicirte die k. k. Stener- 
casse*, fand dieselbe aber vollkommen leer: ebenso begab er sieb in 
das k. k. Telejrrapbcnanit ; bier waren ebenfalls die Apparate fort- 
geschafft, jedoch hatten die Beamten in der£ilu vergessen, die Jour- 
nalien mitznnehmen, welche der Major sofort in Beschlag nahm. 
Es wurden hierauf Wadien vor das Haus gestellt , um die Beamten, 
wenn sie kommen sollten, zn arretiren; allein diese hatten längst 
das Weite gesucht. 

— am 30. Juli erliess der mit einer Compagnie hier zurückgebliebene 
Lieutenant Kouizerow einen energischen Erlass an die ötadtpolizei, 
da bei Gelegenheit, als die preussischen Soldaten am Markte «n 
Fass Bier austranken, ein Poatpacker, dem sie auch an trinken an- 
boten, sich in Schmähungen gegen die Preusscn ausHess, worauf dem 
Attentäter einige kräftige Ohrfeigen applicirt wurden. Der Vorfall 
war damit erledigt. 

am M. Juli musste diese hier stehende Compagnie plötzlich nach 
Eiger abmarsehireh ; blos 6 Mann Dragoner als Feldpost nnd 4 Kranke 
blieben snrilck. Ausser dem Futter für die Pferde und den Vor- 
s))nnTTswn^en fanden keinerlei Requisitionen statt. Die Infanterie 

wurde alle per Wagen befördert. 

— an der böbmiscb -sacbsiscben Grenze wurden von Seite der Öster- 
reichischen Zollämter viele preussischc Familien , welche zur Kur 
nach Karlsbad kommen wollten, aurttckgewiesen, was fQr Karlsbad 
fühlbaren Sehaden mit sieh fllhrte. 

am 2. August kamen 9 Mann kruike preussische Soldaten hier an 
und wurden aur Heilung im Fremdenhospitale unteigebraeht. 

— am h. und 6. Augnst kamen die «gegen Falkenau und l^j^er hier 
durcbpassirten preussiscben 'I^-n](y)eTi wieder naeli Karlsbad zurück, 
setzten jedoch ihren Weitermarsch gegen Prag schon am 7. August 
wieder fort. 

am 7. August schloss die Gemeindevertretung den Contract wegen 
Einführung der Oasbeleuditung mit Eilperi 4t OMMp. ab. 

— am 8. August spendete Avffw^ wm LüUaw 200 f. sur Vertheilung 
an die hicrortigen Armen und 300 f. (wie al\jähilich) sur Bereitung 

von Rumforter Suppe. 

— am 15. August traf ({rossfVirstin Helene von Russland zum Kur- 
gebraucbe hier ein und wohnte im „englischen Hause" am 
Schlossplatz. 

— Die Geburtstagsfeier &r. Maj. des Kaisers Frone Josrf 1. fknd 
am 18. August in gewöhnlicher festlicher Weise statt. Das SchÜtaen- 

corps war in Parade ausgerückt, gab die üblichen Salven und Mittags 
ertönte vom Stadtthnrme die österreichische Volkshj^mne. 
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1866 am 19. Auglist f:;aben sich liior viele prcnssische Offiziere , aus 
Komotaii und ausWeidcn in Bayern kommend, ein Kendez-vous, wobei 
es sehr lu»tig zuging. Diesem Beispiele folgten viele andere ihrer 
in der Umgebung ron Karlsbad beqnarturten Kamexaden^ so dass 
titglicb eine giosse Zahl derselben hier m sehen war. 

— am 23. Angost worden wieder 400 Mann pieussisehe Soldaten mit 
70 Pferden rar Beqnartining hier angemeldet. 

— am 24. Angnst gab das halbe Bmnnemorchester wieder das erste 
CoDcert am Postbofe. 

— am 26. Angast um 1 1 Uhr Vormittags rttekte der Stab der 14. königl. 

preussischen Infanterie -Division unter General Gt&( Münster hier 
ein; derselbe nahm im „goldenen Schild" Quartier. Am selben Ta^re 
kamen noch 600 Maua vom königl. preussischen 7. Jägerbatailiuu 
sammt Mnsikkapelle hier an und blieben hier im Standquartiere. 

— -> am 26. und 28. August gab die genannte Militär -Musikkapelle im 
Posihofe Ooneerte gegen ein Entr6e von 30 x. 

I — am 29. August gab die Musikkapelle des königl. preussischen 
16. wee^hälisehen Infanterierepments ein Concert im Cafö - Salon 
gegen ein Eintrittsgeld ron 40.x. Alle diese Coneerte waren sehr 
besucht. 

— - am 30. Angnst Vormittags marschirte ein Füsilier-Bataillon vom 

könijjl. preussischen 16. \vest})h;ilischen Infanterierejrimente 1000 
Mann stark ohne weiteren Aufenthalt gegen Liclitenstadt hierdurch. 

— wurden die hier garnisonirenden königl. preussist li< ii Feldjäger blos 
an dem ersten Tage ihres Hierseins von der Einwohnerschaft ver- 
köstigt, da nach dem im Prag erfolgten nnd bereits nnteraeichneten 
IViedenaschlnsse yon jetst ab die Soldaten sich selbst zu verpflegen 
hatten. Zu diesem Zwecke errichteten sie im Hanse „zum Schloss 
Windsnr" nnd am „Helen en h ofe" Schlächtereien und fassten 
ihre Lebcnsmittid von ihrer Proviantverwaltnng. 

am 31. Angnst kam hier abermals für eine Nacht Anfentlinlt eine 
Abtheiiung königl. preussischer Husaren und einige Wagen mit 
Kranken an. 

— Ende August trifft der königl. preussische General Prinz August von 
Wflrtemberg, der Bruder der Groesittrstin Reime von Russland, in 
Karlsbad ein und blieb doroh 14 Tage hier. 

— am 1. September marschirte das kdnigl. preussische 8. wes^hSlische 
In&nterieregiment No. 67 gegen Oraslitz hier durch. 

— am 1. Septonber hi^ der evangelische kdmgl. preussisehe Feld- 
prediger in der hierortigen evangelisdien Kirche einen Gottesdienst 
für die in Karlsbad bequartirte Garnison ab. 

— am 2. September wurde der Stab der hier liegenden Truppen nach 
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Hartenberg verlegt und am 3. September um 8 Uhr Morgens zog 
die ganze hierortige Garnison nach Lichtenstadt ab. 

1866 am selben Tage traf schon wieder das schwere Feldlazareth No. 3 
hier du und verblieb daselbst ännth 3 Tage. 

— am 4. September passirte unsere Stadt das köuigl. preiunsche Regi- 
ment No. 83 vom oa^reunischen Corps (Pommern), von welchem 
Mos ein Theil hier beqnaitirt wnrde. 

— am 5. St ptcinbcr niarschirten dieselben wieder ab. Im Garten beim 
,,gol(l<>iicii Schild'' brachte die preiissische Militfirmnsik einem da- 
selbst wohnenden Kurgaste eine Serenade. 

— am selben Taj^^o. ]tasHirto noch eine Abtheilung königl. preussischer 

Dragoner die Stadt. 

— am 8. September war das letzte Postliofconcert in dieser Saison zum 
Besten des Pensionsfonds der Karlsbader Knrkapelle. 

— am 9. September wurde ein preussischer Soldat vom Lazareth No. 3, 
der an der Cholera litt, nach Karlsbad in's Fremdenbospital ge- 
bracht. Er wnrde wieder hergestellt, und war dieses der einzige 
Fall, welcher jemals in Karlsbad zur Behandlung kam. 

— wurden von hier anwesenden Kurgästen 513 f. 20 Z* sor Anschaff- 
ung von Männerheniden fiir die Verwunderten gesammelt; diese 
wurden mit Hille der Karlsbader grauen angelertigt. 120 sind da- 
von an den patriotischen Hilfsverein in Wien, 124 Männerhemden, 
66 Sehnnpftttcher, 6 Handtücher und 30 Ellen Leinwand an das 
k. k. Berirksamt in Naehod gesendet Worden. 

— am 24. September bewilligt die Bczirksvertretung der Karlsbader 
Stadtgemeinde den Verkauf der bei der Prager Sparcasse ver- 

pfjindptcn Staatsobligationen. 

— iibcnialim nach dem Fallit gewordenen Theaterdirector Fröhlich die 
Leitung des Theaters Director Künig aus Olmiitzj demselben wurde 
auch für das Jahr 1867 das Theater ttberlassen. Am 17. September 
ISuid die letzte Vorstellung statt — Ber Fundus instructns des 

Theaterdirectors Fröhlich wurde von den Schauspielern flir rück- 
ständige Ha'ge mit Beschlag belegt und später öffentlich an den 

Meistbietenden veräiissert. 

— am 23. September wurden die vier letzten preussiscben kranken 
Soldaten aus dem hierortigon Fremdeuhospitale in ihre Heimath 
endassen. 

— am 26. September starb der pensionirte Stadt- Banamtmann Jo§ef 
Vogl. 

— - wurde wegen der in verschiedenen Gegenden Böhmens herrschen- 
den Cholera die Abhaltung des Hcrbstjahrniarktes verboten. 

— 4. d. Frag 24. Juli wird das Karlshader Dienstbotenspital 
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mittelst Beschlusses de8 hohen LandcsausgchngseB in die Zahl der 
dflinitiicheii Krankenanstalten eingereiht 

1866 am 30. September ersehoat sieh Carl JV a w wfl i >en., Bnchdraeker, 
Bmder des oft erwühnten Frtuu: Franieck. Er war ein sehr gefidligeT| 
gemfithlicher Mann und wurde allgemein bedauert. 

— am 1 . Octobcr wurde in der Dekanatkirche für die Im letzten Kriege 
gefallenen Oeaterreieher ein feierliehes Todtenamt abgehalten. 

— legt Professor Brim seine Stelle als Landtagsabgeordneter ftr Karls« 
bad und Joachitnsthal nieder und Qbersiedelte als Professor der 
Rechte nach Tübingen. 

— am 4. October wurde das a. b. Namensfest Sr. Ifaj. des Kaisers JVvHMr 
Josef I. mit kirchlicher Feier unter Paradirung der Sebfitaeneom* 
|>agnie begangen. 

— am 4. Octobcr iiin 7 Uhr Abends traf hier Se. Maj. Köiii^ Johann 
von Sachsen ein und nahm sein Ahsfeipe(|uartier im IIhusp ^zu den 
zwei deutschen Monarchen.** Gegen 9 Uhr kam auch Allerhöcbßt- 
dessen Gemahlin, Ihre Maj. die Königin, von Regensburg hier an. 
Die k. k. Behörden , die Geistlichkeit und die Gemeindevertretung 
empfingen die königlichen Gäste. Die SophienbrUcke, die .lohannis- 
brHcke und die Ufermauern «Ter neuen Wiese w.'ncn illuminirt. 
Das königliche Gefolge bestand huü 40 i'ersuueu \ '64 Fferdcu sammt 
dem Stallpersonale. 

— am 5. October iand zu Ehreu des hohen Königspaares abermals eine 
Belenehtnng des Glorietts am Hirscbenspmnge mit fiurbigen Lampen 
statt. Der hwrschaide Sturmwind liest eine weitere Hdhenbdendit- 
ung nidit m. 

— am 18. Oetober Mittags kam Se. königl. Hoheit der Kronprins iU&eH 

von Saohsfn :^um Beimiehe seiner krinic^lichen Eltern hier an und 
kehrte am _'() Oetober wieder zu der bei Wien campirenden königl. 

sächsischen Armee zurück. 

— am 25. October um Uhr früh verliess auch da« sächsische Königs- 
paar mit seinem Gefolge unsere Stadt, um aunächst tiuf 2 Tage nach 
Teplita und von dort auf das kVnigliehe Schloss Pillnita Im 
Dresden snrttekznkehren. 

erhielt der k. k. Becirksvorsteher üfiesl VOM Zeüeisen von Sr. Mig. 
dem König Ji^XoMM von Sachsen bei dessen Abreise den Albrechts- 
orden. 

— reiste eine Deputation, bestehend ans dem k. k. Bezirksvorsteher 
van Zeileisen, dem Bürgermeister JOtoll, Lud. Mieg und Hw/o Göttl, 
zu Sr. Maj. dem Kaiser Frans Josef L nach Prag, um eine Subvention 
für den Bau der Eisenbahn von Firag über Ejirlsbad nach £ger m 
erbitten. 
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1866 am 15. November wurde der hierortif;«; Advucat .). V. L>i. Jlueber 
zum L&ndtagsabgcordnoteu für die Städte Karlsbad uud Joachiius- 
ihal gewollt Joachimethal beiheiligte sich gar nicht an der Wahl, 
weil dessen WlKhler bisher stets in der MinoritSt blieben. 

— am 19. November lehnt die Stadtvertretnng die AuBtellung eines 
Lehrers der czechischen Sprache an der Karlsbader Haupt- 

schule einstimmig ab. 

— am 22. Novenibt-r fand dit- [icbtTt^abc des unweit des Theresien- 
bnmneus auf'gestellieu Küruer-Mouuments statt. Vor dem Monu- 
mente versammelten sich die Stadtvertretong und die Mitglieder des 
Gesangverdns. Ottatav Hei» als Ordner der Liedertafel hielt eine 
diessbezügliche Anrede und übergab an den Bfirgeimeister die 
GrUndungsnrkunde. Hierauf sang der MänncrgeRangATrein einen 
Chor. Das Monument, ein Obelisk aus Granit, ist mit dem Bruat- 
bilde des Dichters in Hedullonibmi ans Bronse gegussen und ent^ 
hält die Inschrift: «Znm Andenken an Theodor Kömer von dem 
Karlsbader MSnnergesangvereine errichtet am 23. August 1863.* 
Abends feierte der Männergesangverein im Gasthause „zum Hopfen- 
stock das Cäcilienfcst, wobei eine Craj^onzeichuung, ausgeführt von 
dem Maler Cordib nnd die Bmstbilder Aer Mnsikveieinfl-Mit- 
begründ( r Dr. MontU, Joerf JdätiUß^ und Dr. Former enthaltend, 
enthüllt wurde. 

— am 26. November gab das Kurorchester unm Besten seines 
Pensionsfonds im biShmischen Saale ein Ooneert mit Tans- 

krSnzchen. 

— am 3. December wurde mit der Ausspeisung der Kumforter Suppe 
begonnMi. 

pachtet der hierortige Mineralwasser -Versendungspiehter Meik»kth 
Maitoni in Gesellschaft des Gustav Knoll die Versendung des Giess- 
hübler Sauerbrunnens (König Ottoe-Qnelle) um den jährlichen Pacht» 

zins von 1 ! ,000 f. 

— Se. M.ij. der König Johann von Sachsen haben aulässlich des mehr- 
wöchentlichen Aufeuthaltes in Karlsbad dem k. k. Postverwalter 
Karl Bauer einen Brillantring und dem k. k. Telegraphenamtsleiter 
Joerf EHderk eine Brillant •Vorstecknadel abersendet 

— ftuiden gar keine Kunstproductionen statt; dagegen ergab sieh hier 
im Hoehsommer ein anderes , vorher nie gesehenes nnd vielleicht 
auch nie wieder vorkonnneudes Ereignis», welches sicher der Auf- 
zeichnung Werth ibt, uäuilich: ein Bärenführer liess seiue Gesell- 
sehaft, bestehend in einem Kameel, dnem BSren und einmn Alfen, 
gana ungenirt auf der altenWiese ihre Kttnste producuren. 

— irurde gebaut: Die Ufemaner ven der Sophienbrfieke bis cur Stadt 

Hamburg, sowie jene in derSprudelgasse. Der Besitzer derPorzellan- 
£ftbnk, Carl Knoü, baut an Stelle der von der Karlsbader Stadt- 
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gemeinde gekauften Mühle in Fischern eine grosse Kunstmühle nach 
amerikanischem Muster; an der Stelle der alten Fleischbänke be- 
ginnt Gebeimradi Dr. Preias den Nenban eines grosMii Hantes; 
ebenso wird das Hans «zum Matrosen* des V, WeauirctQt nen auf- 
gebaut. 

1866 wjireu 3009 Kurparteien hier. An Kurtaxe gingen ein : 17,054 f. 
75 X.; an Musiktaxe 7740 f.; an llausir-' und Ilandelstaxe 738 f. 
66 X.; an WoihltbStigkeitsbeiträgen 198 f. 31 z.; an Sprudelsalz« 
enengung 4073 l^nd im Betrage von 8147 f.; an ^mdelseife 
542 Pfund im Betrage von 498 f. Mineralwasser worden yersendet 
270,000 Flaschen. 

1867 am 10. Januar hielten im hierortij^eu Bezirksanitsgebäude die 
Mitglieder des von dem Karlsbader k. k. Bezirksvorsteher tö»Ze»fe<sew 
in*s Leben gerufenen Brnndschadenversicherungs-Vereins 
der Landgemeinden des Karlsbader Bezirks eine Versammln ng behufs 
der statutenmh'ssigen T^rüfung ihrer G eschäftsf^ibrnng und der Er- 
ledigung der Jahresreclinung des Vereins. 

— am 24, Januar fand die Wahl eines Landtagsabgeordneten fiir 
die Landgemeinden Karlsbad, Petschau und Elbogeu statt, wobei 
J. ü. Dr. Alfred KmM, Advocat in Fetsclian (ein gebomer Karls- 
bader), von 109 anwesenden WabImSnnem mit 71 Stimmen gewShlt 
wurde. 

— am 29. Januar schwoll die Tej^el so sehr an, dass sie aus ihren Ufern 
trat. Das Wasser riss die neu erhaute Uferniauer und den gegenüber 
des Hauses „zum weissen Stern" stehenden steinernen Köhrkastcn 
in der Spmdelgasse mit fort, ohne dass spSter eine Spnr von ihm 
in. dem Flussbette an finden gewesen wire. 

— am 30. Januar wurde J. U. Dr. Hw^ber wieder als Landtagsabgeord- 
neter fttr die StXdte Karlsbad und Joachimsthal gewählt. 

— beträgt am :?0. Januar zufolge des veröffentlichten Ausweises der Fond 
zur Anstellung eines Gesanglehrers in Karlsbad 5638 f. 24*/» x. 

— am 5. Februar beschloss die Stadtvertretung, das Theater mit Gas 
beleuchten zu lassen, und votirt zu diesem Zwecke 1300 f. 

— am 9. Februar trat die Tej)o] rihrnnals aus ifiren Ufern. Die Wiese, 
der Markt, die Sprudelcolonnade, dit; neue Wiese mit dem Theater- 
platz, Kreuz- und Egerstrasse standen unter Wasser. Die Ufer- 
mauMn beim Auge- Gottes -St^, beim Hanse ,,anm KSnig von 

Schweden," am Quai bei der Felsenqnelle und beim k. k. Militär- 
Badehause wurden mehr oder weniger zerstih-t. Sonst wurde glttck- 

liclierweirfe kein weiterer Scliaden verursacht. 

am 10. Februar entleibte sieb der Geschäftsführer der Bachhandlung 
Bonumem, W. Klier, in der Nühe des Pamassfelsens, indem er sieh 
den Hals mittelst eines Barbiermesseis dnrchscbnitt. Er nahm sieh 
den Umstand, dass die Uebersebwonmung in dem ihm anTertranten 
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Geschäfte einigen Schaden angerichtet hatte, so sehr zu Heraen, 
dass er in einem Anfalle von Geistesabweseobeit den l^elbstmord 
TollfHhrte. 

1867 am 19. Februar verlooste die Sparcasse abermals die im ver- 
flosBenen Jahre erttbrigte Summe Ton 3000 f. 

— am 9. MSrs sehenkte Augtut vtm JAUäOtß der Stadtgemeinde Karlsbad 
1000 f. zur Wiederherstellung des durch das leiste Hodiwaaser be- 

schädigrten Steges nächst der evangelischen Kirche. Bei der Dankes- 
erstattung für dieses splendide Ceechenk willfahrte Äug. von Lüttow 
dem Ansuchen der Stadtgemeiude, dem neuen Steg, in dessen eiserner 
GeUbider« Mitte der Buehstabe L angehiaeht ist, von jetitabden 
Namen LfItBOwa- Steg an geben. 

— am 10. MSn fand nach Beendigung des Gottesdienstes nm 11 Uhr 
Vormittags in der evangelischen Kirche die Neuwahl eines Pres» 
byterinros statt. Die feierliche Einfiihrunpr der nenerwlfhlten Pres- 
byter in ihr Amt erfolgte am 17. März nach dem Gottesdienste. 

-— erschienen von unserem strcb.'iamen Lehrer Wcnzl Rank im Verlage 
von Ii. Forhery in Leij^izig vier anmuthige Clavierpiecen unter dem 
Titel: «SonTenirs de Culsbad.* Heft I.: ..Dans la gondole," 
Heft II.: „Idylle;" Heft III.: »Masnrka caracteristique;* 
Heft IV.: Grand Galop." 

— am 13. März erschoss sich im Hanse „znr Badeliste" der 19jährige 
Wühelm Chruiy Sohn eines hiesigen Gürtlers, wegen nnglttcklicher 

Liebe. 

— bei der schon wieder am 21. und 22. März stattgehabten Wahl von 
Abgeordneten wurden wie früher J. ü. Dr. ASfired JTfioS und J. V. 
Dr. FramM gewählt 

— > am 25. MSrz wurde nach einer Abwesenheit von 3 Wochen des hier- 
ortigen Bürgersohnes MarJc dessen Leiche im Walde hinter dem 
Frenndschaftssaale gefunden. Derselbe hatte sich mittelst eines 

Pistolenschusses entleibt. 

— am selben Tage starb an Vergiftung das in der Porzellanfabrik zu 
Hammer bedienstete Stubenmädchen Jas^a Bonewäl, gebürtig aus 
Manetin. Sie befind sieh im dritten Monate in ges^inetem Zustande 

und wollte mittelst Phosphor nicht sich selbst, aondern die Frucht 
tödten. Sie verschied unter unsäglichen Schmerzen nach 16 Stunden. 

— am 18. ^Färz Abends um 7 Ulir traf Thre kaiserl. Ilolieit die Frau 
Erzherzogin Sophie. Mutter Sr. Maj. des Kaisers Franz Juscf I., zur 
Kur hier ein und nahm wie früher „zu zwei deutächeu Munarchen" 
ihr Absteigequartier. Um 11 Uhr Nachts kam auch Ihre Hi^. die 
verwittwete Königin Marie von Sachsen, Sdiwester d«rIVattEra> 
herzogin, hier an nud wohnte in selbem Hanse. 

~ am 31. MX» wurde die Vertheilung der Rnmibrter Buppe eingestellt* 
Ii«««, Oknwik. 12 
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Es wurden vom 3. Docember 1866 bis zum 31. März 1867 26,3U 
Portionen vertheilt. Dem bei dieser Suppenanstalt äusserst thätigen 
Bürger Fran:^ Zeidler wurde von Seite der Stadtvertretung der 
besondere Dank ausgesprochen. 

1867 am y. April trat das Wasser abermals aus bciaen Ufern , ohne je- 
doch einen Schaden zu vemnaehen. 

— am 13. April um 9 Uhr Morgens erfolgte nach einem blos lötägigen 
Knrgebraiiche die Abreise Ihrer kaiserl. Hoheit der Frau Erzherzoglii 

Soj^dß und Ihrer Maj. der Kijnigin Marie von Sachsen. An die 
knrze Anwesenheit der beiden höchsten Damen Icnäpfi sich sonst 
nichts besonders Aufzeichnungswlirdiges. 

— am 1. Mai fand die alljährlich übliche Brnnnenweihe in ge- 
wohnter Weise stAtt. 

— am 8. Mai fand die K r ö f f ii uu^der Bäder im neuen Karhaose statt 

— am 16. Mai brachte der Karlsbader M n n n e rp^e s a n gvere i n in 
der katholischen Kirche eine neue Messe seines Cbormeisters 

Fried rtrh Kvnll zur Auffiilirnufr. 

— am 16. Mai vcranstaltcto der Mu.siklehrcr J^eibohl aus Lichten- 
stadt mit seinen 30 Musikzüglingen hier im (jiarteu des bürgerlichen 
Sehiesshanses eine mnsikaliBche Ptodnetion. Der &trag war xnr 
Verbessemng des Inatitntes bestimmt. 

— am 17. Mai ereignete sieh im Hanse „aam schwanen Adlttr" am 
Markte nachstehender Vorfall. Es wohnten daselbst seit kurzer Zeit 

zwei anfreblicho Stndent«Mi Namens Mi'dlcr :nis Wien. I)er Aeltere 
reiste licimlich ah und liattt* dem .Jiiiifrcrcii seine; Haarschaft mit- 
genommen. Am Abende um 9 Uhr erbrach der zurückgebliebene 
MBSkr die Thfire der an sein Zimmer anstossenden Wohnnng und 
nahm ans dem offenen Kasten des dortigen zweiten Zimmers mehrere 
Schmucksachen. Auf seinem Zimmer wieder angekommen, veimisste 
er sein Terzerol und begab sich aberninls in die nebenan g'elegene 
fremde Wohnung. Im selben Augenblicke, als er seine Schusswaffe 
an steh nahm, kamen die'Bewohner derselben, einkönigl. preussischer 
Miyor mit seiner Tochter, nach Hanse. Znm Entfliehen war es zu 
spät, weshalb sich Müller unter ein Kanapee versteckte. Beim Be- 
treten des Zimmers bemerkte das Fräulein sogleich, dass nicht Alles 
in Ordnung und ihre Schmucksachen gestohlen seien. Während sie 
Umsehen im SSmmer hielt, bemerkte de den Dieb unter dem Kanapee. 
Dieser wollte entfliehen, doch als er die Zimmerthfire erreichte, trat 
ihm der eben nach Hause kommende Major ent^^n <:on und packte 
auf das Geschrei seiner Tochter den Dieb und warf ihn in das 
Zimmer zurück. Als sich der Dieb gefangen sah, schoss er sich 
durch die Brust und sank sogleich zusammen. Vor seinem in einigen 
Tagen erfolgten Tode gestand er noch, dass er andi im Walde in 
der Niflie des FcenndsehaAssaalee ein Attentat auf eine Eng^lnderin 
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aasfäbrte. 8eiu Harne Müller war getischt, auch war er kein Student, 
sondern ein HandwerIcBgeaelle. 

18i7 am 6. Jnni wurde das neu erbaute rnssische Gotteshaas in 
Aex Mariwbader Gasse Mngeveiht 

— ' am 10. Jnni ftnd im Theater lum Besten der hierortigen Wohl- 
thStigkeitsanstalten eiue Vorstellung statt, wobei anch <»n Akt ank 

fler Oper „Der Freiscbüt/" cepeVioii wurde, in welchem FrSolein 
Megan da» Aenncheu sang. Eh wurde ein Reinertrag von lüO f. 
S9'/2 z. abgeflibrt. 

— am 20. Juni war die HerHtellung einer NothbrUcke über die £ger, 
behnfii des Banee einer newa EgerbrSdce ans Stein, vollendet nnd 
wurde sogleich mit der Abtragung der bis jetst bestandenen 1i5lsemen 

EgerbrUcke begonnen. 

— am 5. Juli gab die Theaterdircction zum Vortbeilc des hier domi- 
cilirenden alten Opernsängers Friedrich Hasslodi, eine Vorstellung, 
in weleher der bekaniite IVlener Komiker Jlsfnu gaslirte. BauMi 
edhielt 166 f. S.W., welche Ar ihn in der Spareasse angelegt wurden. 

^ am 18. Juli traf die GrossfHzstin Bstme von Bussland sur Kur hier 
ein und wohnte im aeuf^sehen Hause" am Sehloasplatae. 

— Da das Consortinm Chiaf Cgemm seit zwei Jahren von der ihr er- 

theilten Ooncession zum üaue einer Eisenbahn von Prag über Karlsbad 
nach Eger gar keine Anwendung machte, bo richtet die Karlsbader 
Gemeindevertretung deslialb eine Petition an den Keichsrath. 

■-<- am 23. Juli wurde in der katholischen Kirche ein Trauergottes- 
dienst für den in Mexico ermordeten unglücklichen Kaiser Max, 
Bruder 8r. Maj. des Kaisers Fratuf Josef J. , abgehalten, wobei ein 
polnischer Erzpriester aus Posen celebrirte. Derselbe hielt aum 
Schlüsse des Gottesdienstes vom Altare ans eine Trauerrede in pol- 
nischer Sprache, was bei den nicht polnischen Anwesenden 
grosses Aergerniss erregte. 

— am 1. August hielt der Theaterdireetor Känig im Vereine mit dem 
dortigen Wirth Josef Schüller im Schiesshanse ein Volksfest ab, 
wobei Tftnz im Freien, Akrobaten, Natursänger, Taschenspieler, 
Sackläufer, Pantomimisten, Preisspiele, Illumination, Luftballons, 
Feuerwerk, Theater u. s. w. vorkamen. 

— am 4. August erschoss sii li ein 20 Jahre alter Tischlergeselle auf 
ciffimer Sfaasse in der Kreuzgasse nXehst dem Hause Vulkan.* 

— am 8. August war die Stadt Karlsbad zum ersten Male mit Gas be> 
leuchtet Dw Unternehmer JSB^iMrf gab den Qemeindevertretem 
ein Diner im sSehmsdien Saale. 

— am 10. August gastirte Fräulein GaUmeyer in der Bolle der Therese 
Krones im Theater zum Besten des Fremdenhospitals und wurde 
hiebei ein Betrag von 1741'. erzielt, 

12* 
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1867 «im 18. August fand die alljährliche Feier des Geburtsfestos 
Sr. Maj. des Kaisers Frane Josef 1. iu üblicher Weise statt, und zwai- 
mit llieater par6e, Belenclitung; des Friedrieb-Wilhelms-FlaftMS 

und des Kurhauses (letzteres zeigte das Stadt^^ appen in Gasflammen), 
feierlicheni Gottesdienst und Ausrückung der Schützen. Kitter von 
Zdeckauer uns Prag und Ehrenbürger von Karlsbad spendete aus 
diesem Anlasse. 50 f. an die hierortigen Armen. 

— im Monat August fanden im Theater mehrere Opernvorstellungen statt. 

am 25. August reisten 24 Mitglieder des Karlsbader Mäuuergesaug- 
vereins zum Sängerfesto nach Komotau. 

— am 26. August fand im Cafe-Salon fUr die Abgebrannten iu Lichteu- 
stadt ein Ooncert nnter Ifitwirknng des Kurorehesters, der 
Uurm Setter, des F. Derffel, Kammervirtuosen der Grossfllisün 

Helene von Eussland, und des Pianisten PnmXferger bUiUL £b Würden 

360 f. an die Verunglückten abgeftlhrt. 

— - am 2. September kaufte die Karlsbader Sparcasse das Hans „ sn 
den drei Kronen " in der Sprmlelgasse um 12,505 f. 

— am 10. September wurde der hlerortige k. k. Bezirkshaupliuann 
Miesl Edler von Zeüeisen zum k. k. Statthaltereirath ernannt, jedoch 
Ueibt derselbe in seiner Eigenschaft als k. k. Bedrinhanptmann in 
Kaxlsbad. 

— am 12. September kaufte der Geldwechsler X«der0r das Haus »znm 
Bitter" am Marktplatze um 51,(XK) f. 

— kauft der Kaufmann liosenfeld das Hans « xnr Stadt Wiesbaden* 

in der Sprudelgasse für 25,MO<) f. 

— wurde über eine Angabe des Fremdenliosjdtal - I Mreetors l)r. Forster 
von dem hierortigen k. k. Bezirksamte dem Stadtrathe eröffnet, 
dass Se. Maj. der Kaiser unterm 28. August allergnädigst gMtattete, 
dass das Karlsbader Fremdenbospiial rar Vermehmng seines Stamm* 
Vermögens und der Krankenplätze in Vormerkung bei Yertheilung 
der ErtrSgniKBe der Staiitswolilthätigkeits-Lotterie genommen wurde. 

— wurde das Theater dem Director JßfiM^ Ittr das Jahr 1868 verliehen. 

— etablirt Karl Franieck jun. eine neue Leihbibliothek im Hause 

,zu den drei Lämmern" am Marktplätze. 

— in der Sitzung des Stadtverordneten -f Kollegiums am 18. October 
wurde die mit 24 gegen 2 Stimmen von dem Collegiumsmitgliede 
J. U. Br. F. Hueber beantragte und entworfene Adresse wegen Ab- 
schaffung des Goncordats angenommen. 

— wurde in derselben Sitzung der Gehalt des Karlsbader Bttrgermeisters 
von 500 f. auf 1000 und jener der RSihe von 160 f. auf 260 f. 

erhöht. 

— am 26. October starb in Hannover in sttnem 96* Leben^ahre der 
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k. Ardiivndi und Ebrenbavgar tob &«rUibad, JMmt (8olm Aet 
Lotte ans „Wertber's Leiden* von QS^)^ er wu mebr ds 50 Hai 
und im vorigen Jahre nm letasten Male rar Knr hier. 

1867 am 6. November starb der schon erwäbntc k. Kammenirtnose 
JkarU in seinem Geburtsorte, dem nahen Donnawits. 

— am 7., 9. und 11. November fand die Neuwahl des Stadtverordneten- 
Collegiums statt und ymiden /. Knoll wieder zum Btirgemie ister, 
Josef Hof mann. Josef ^ttroff, MugoiiöUl und Ern^ Stark zu Stadt- 

riitlieu gewählt. 

— am 24. November wurde die Cafe-Kestauratiou „WaldschloBs" 
öffentlich nm 18,000 f. von dem Glasermeister Lormg gekanft 

— am 30. November wurde der Hauptscbullehrer Wenel Prokseh znm 
Ghorrector mit dem Jahresgehalt von 200 f. und der k. k. Steneramts- 

controleur Georg Knoll zum Organisten mit dem Jahresgehalte von 
100 f. an der hierortigen Dekanatkirche angestellt. 

— sendet die Gemeindevertretung an den Reichsrathsabgeordneten Pro- 
fessor Dr. Herbst in Wien ein Dankschreiben wegen der von ihm 
im Abgeorduetenhause gehaltenen eindringlichen Kode betreifs des 
Baues einer Eisenbahn naeh Karlsbad. 

— wird auf Kosten des ritterlichen Kreuzherreuordeus mit dem rothen 
Stern das Innere der hierortigen katholischen Kirche von dem Italer 
Batmann ans Prag, der auch die änsserMi BCume des Knrhanses 
(Vor^ nnd StiegenhSuser) miUte, neu renovirt 

— am 13. December kauft der Handelsmann Natltan Buxbotm das 
Hans ,snm Hersog von Brabant* fUr 31,500 f. 

am 24.Dec«aiber wurden 36 arme Schulkinder ans der Dr. Becher- 

Stiftung mit Kleidungsstücken betheilt. 

— müssen wegen der Gasbeleuchtung im Theater die alten abgenutzten 
Decorationen durch neue ersetüt werden, welches eine Ausgabe von 

15lX) f. verursacht. 

wurden Concertc und sonstige Kuuötjjroductioaeu gegeben: Am 
15. Jnli ein Ooncert von FrXuIein Regan, wobei die Sängerinnen 
FrSulein Gertrud und Emma Bussler, wie auch die Pianistin EVSnlein 
Wilhclmine Ceermak aus Prag mitwirkten; Frau Thomc aus Prag 
wirkte bei einem zweiten Concert des Fräulein liegan am 2'.>. Juni 
mit) am 21. Juli gab der köuigl. preussiscbe Uof'-Escamoteur 
S«l2adb«iN eine Vorstellung im CaJU-Salmii am 10. August gastirte 
Eriiüein GaOm^ßW ans Wien im Theatarj den Schlnss der Knnst> 
prodnetionen machte der Amerikaner W, SäUtlff mit seinen gym- 
nastischen und akrobatischen Vorstellungen, verbunden mit Geister- 
und Gespenster-Erscheinungen, im Cafe -Salon. 

— wurden an Bauten ausgeführt; die Uformauer vom Fleischersteg 
bis zur Sophienbrtlcke. 



* 
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1B67 weist die Knrliste eine Frequenz von 9115 Parteion mit 12,671 
Personen ans. An Kurtaxe wurden eingenommen: 51,408 f. 50 x., 
au Masiktaxe 24,776 f., an Hansir- und Ilandelstaxe 1694 f. 26 x., 
anWohltbätigkeitsbeitritgen 3774 f. 36 x., an SpradelBili (5860Pfiind) 
11,046 f., an Spradelseife (1824*/« Ffiind) 1218 l 77 x. 

— trugen die Badeanstalten: 29,584 f. 68 x. 

— wnrde Mineralwasser versendet: 500,000 Flasdben und KrOge. 

1668 am 2. Januar wurde wie alljfihrlicli mit der Vertheilnng der 
1^ u in forter Sappe begonnen nnd spendete hiesn^t^^MS^CHMii^ÄtoOfC 

abermals 300 f. 

— am 7. Januar wurde dem um seine Vaterstadt sehr verdienstvollen 
Arzte Dr. Eduard Ulawaczek das £hrenbürgerrecht der Stadt Karls- 
bad TerHehen. Er gab den ersten Impuls, dass die Versendung der 
Karlsbader MineralwSsser in's Leben gerufen wurde. 

— am 13. Januar kap der seltene Fall vor, dass das Eihepaar JÖAan» 

und Katharina Jiichfer, Besitzer des Gasthauses „zum Morgenstern," 
ihre goldeneHocbzeit mit einem Gottesdienste in der katholischen 
Kirche feierten. 

— ist das yom Gebeimrathe Dr. Preiss an Stelle 'der alten Fleischbänke 
erbaute neue Haus fertig und edblllt das Sehild: »sum K5nig von 
Prenssen." 

— Ebenso giebt nach vollendetem Baue der Kaufmann Josef Stie/f se'mo.ra 
an Stelle des alten Ämthauses aufgeftihrten neuen Hanse denNamen: 

„zum Kaiser von Oesterreich." 

— beträgt der Gesangslehrerfond des Mnsikvereins 5920 f. 89 l a x. 

— am 18. Febrnar fand eine früher hier noch nie gesehene grosse 
israelitische Hochzeit, und zwar jene des Kaufmanns Ädo^ Rosenfeld 
mit FrXulein Camüla Benedikt statt 18 Equipagen fuhren die Hecli« 
idts^bte in den israelitlsehen Tempel. 

— am 27. Februar besebloss die diesjXhrige Generalversammlung der 

Karlsbader Sparcassenmitglieder, den Rest der noch schuldigen Vor- 
schüsse pr. 3200 f. an die Gründer zurückzuzahlen. Die Sparcasse 
bat also nunmehr den erhaltenen GrUndungsvorschuss pr. 10,000 f. 
2ur Gffnee abbesablt und bat ancb nocb ihr eigenes Haus. 

am 28. Februar wurden von hier aus an das königl. prenssiscbe ' 
Uiiusterinm des Innern 260 Tbaler für die Kotbleidenden in Preussen 
abgesendet Die Stadtvertretung gab 50 Thaler und 200 Thaler 
wurden von dem hierortigen Bürger JEmonuel FloUier bei den Karls- 
bader Einwohnern gesammelt. 

— am 3. März sendete die Stadtvertretung eine Petition an das k. k. 
Ssterrmehiscbe Ministerium des Innern wegen Anifaebung des vom 
Ifinistarium jBoeft eingefHbrten Badestatnts und derKureommission. 

— am 6. Mira war die bei der Papiwmttble in Hammer eniehtete, ans 
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Eisen constrnlrte Brücke vnlloiidct, und bestand dieselbe die Be- 
lastungsprobe, indem b mit Braunkuhleu beladeneWagen und endlich 
ein mit 80 Centnem beschwerter and mit 6 Pferden bespannter Last- 
wagen darüber fuhr, Tollkommen. 

1868 am 17. Mlbtswnrde der Pacht der ToUendeten Knrhaus-Rcstauratiou 
unter mehreren ausgezeichneten und bedeutend mehr bietenden 
Concurrenten einem pewisscn Schmutzer, vonnals Kellner im ,gol- 
denen iSchild/ auf 3 Jahre für Jährliche 1600 f. Uberlassen. 

— am -21 . März reisten L. Micg und J. U. Dr. Dermoutz als Deputirte 
der btadtgemeinde Karlsbad nach Wien , xm mit dem Ministar des 
Innern Qkhra wegen der Anfhebnng d«r Korcommisnion zu con- 

feriren. Sie kamen am 28. März mit den besten Hoffnungen zurück, 
jedoch hatte sich Dr. Dermoutz auf der Reise verkältet und erlag 
nach kurzer Krankheit am 2. April (Entkräftung in Folge eines 
heftigen Darmkntanhs) seinen Leiden. 

— giebt Theaterdirector König die ihm von der Stadtvertretang ver^ 
Uehene Leitung des Karlsbader Theaters anrttek, weil er das deutsche 
Theater in Lemberg übernommen hatte. In Folge dessen wurde 
am 0. April das Theater dem Theaterdirector Haag in Oedenburg 
übertragen. 

wurde die Allee am Quai längs der Neubruuncolonnadc und des 

Kurhauses gepflanzt, sowie der Platz vor dem Fremdenhospital mit 
Blumenbosqnctts geziert. 

— am 22. April wurde hier die Geburt Dürer kaiserl. Hoheit der Era- 
henogin Mari» Yalerie mit Te-Denm nnd Lösung von 21 BSller- 
schfissen gefeiert 

— am 23. April wurde das neue Zettangslese-Cabinet im Knrhaose 
eröfinet. 

— erhJÜt der Bürgermeister /. P. JöwB das Ritterkren« des königl. 
sichsischen Albrechtsordens. 

— am 1. Mai &nd die Bmnnenweihe nnd mit ihr die Eröflftinng der 
Saison statt. 

— am 9. Mai wurde das Theater unter der Üirection Haag mit dem 
Schauspiele: »Der Statthalter von Bengalen," von Dr. Heinrich Laube, 
eröffnet. 

am 11. Mai wurden im neuen Kurhause die Bäder nnd am 16. Mai 

die dortige Restauration eröffiaet. Bei dem au dieser Gelegenheit 
in Scene gesetzten Diner, das Convert h 1 f. 60 x., betheüigten sieh 
nur wenig Karlsbader. 

— am 15. Mai starb Karl KnoU, der strebsame und ausgeaeichnete 
Gründer der Poraellanfabrik in Fischern. 

— am 29. Mai erfolgte hier die Ankunft Ihrer Miy. der Königin- Wittwe 
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von Baiern; ihr Gefolge bestand in 14 Penonen und wohnte in • 

„zwei deutschen Monarchen." 

1868 am P). .Ttuii wiirrlo im Kurhanso dio erste Rennion abgehaltMl. Sie 

war sehr spärlich besucht; es tanzten mir 8 Paare. 

— am 12. Jnni traf liier Se. kaiserl. Hoheit "Erzherzog Alhrccht znm 
zweitägigen Besuche Ihrer Maj. der Königin- Wittwe von Baiern ein. 

— am 22. Juni früh um 7 Uhr reiste Ihre Miy.. die Königin -Wittwe 

von Baiern von hier wieder ab. 

.— wurden bei der am 23. Juni vorgenommenen Wahl für die Bezirks- 
vertretung von den Landgemeinden Uofrath Kitter von Hochbergcr, 
ans der Gemeinderertretong Dr. f'orsfer, Dr. Sorger und Apo- 
theker Gtfttl, Dr. Anger, Jos. Hofmann nnä Enut Stark , von den 
Industriellen Heinrich Mattoniy von den Grossgrundbe.sitzern Se. 
kaiserl. Hoheit Grossherzog von Toskana und der Herzog 
von Be auf ort gewählt. Hofrath lütter von Jlochbcryer wurde wieder 
nun Ob manne gewShlt 

— am 29. Juni fand im sSchaiBehen Saale ein sehr hmnchter und 

animirter, von Kurgästen arrangirter Gesellschaftsball statt, 
da die Eeunionen im Knrhanse bei dem Fremden-Fablicnm keinen 

Anklang finden. 

— am 3. Juli spielte das Knrorchester zum ersten Male Vor dem 
Kurhause ara Quai Abend.s von 7'/-2 bis 9 Uhr. 

— wird im Theator die Operette: „Der Blaubart," von Oßenbacli, 
18 Male hintereinander gegeben, was Iner nocli nie dagewesen ist. 

■ — im Monate Juli wurde die Anordnnn;^'- u'etroffen, dasH die Hälfte des 
Kurorchesters jede Woche einmal vur dem sächsischen Saale nnd 
einmal ror dem Knrhanse Abends von 8 bis 9 Dhr zu spielen hat 

— am 1 1. August fand im Caf'e-8alon zu Gunsten der in diesem Sommer 
dreimal von Feuersbrunst heimgesuchten Joachimsthaler ein Concert 
statt, wobei der Yiolin -Virtuose Ferä. Laub, FrSnlein Begm nnd 
der Pianist Door mitwirkten. Es gingen Über 600 f. ein. 

— am 14. Angnst trat der fltr Karlsbad neu ernannte k. k. Bezirks*, 
lichter Wenel ITaüptouin» seine Amtirung an. 

resignirt der Advocat Dr. Hueber krankheitshalber auf seine Stelle 
als Landtagsabgeordneter. Die Neuwahl wurde auf den 20. August 

ausgeschrieben. 

— am IH. Aujrust wurde die Geburtsfeier Sr. Maj. des Kaisers wie all- 
jährlich mit Illumiuation, Festtheatcr, Hochamt und Aasrückang 
der Schfltsen n. s. w. begangen. 

— ^ wird der dnrdi 17 Jahre hier anwesende Stadtkaplan P. SmoU 
als Pfarrer nach Königsberg übersetst und kommt an seine Stdle 
P. Sehmidi, ein gebomer Tachauer. 
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1868 wurde bei der am 20. August stattgehabten Wahl eines Landtags- 
abgeordueten der Städte Karlsbad und Joachimsthal J. U. Dr. Graf, 
Landes -Advocftt in I^er, gewühlt. Der G^neandidat war J. U. 
Dr. ErM van Sräuierthal mm Wien. 

— richtet die Stadtvertretung eine Vertrauens -Adresse an das bebe 
Ministeriam wegen Aufrecbterbaltnng der Vwfassong. 

— erscheint von M. Dr. Eduard Ttlmcaczek die achte A u flage seines in 
jeder Besiebnng anegeseicbneten Werkes ttber Karlsbad. 

— - am 26. August fand die Commlssion wegen Ermittelung des Platzes 
zum Bahnhofe statt. Die CommisHioii erklärt sich für eine Stelle 
hinter Fischern , wogegen die Karlsbader Gemeindevertretung eine 
Vorstellung an das k. k. Handelsministerium einbringt. 

' wurde bei der am 27. August hier abgehaltenen Lehrerversammluug 
(46 an der Zabl) besdilossen, einen Lebrerverein f&r den Karisbader 
Benrk zu gründen. Vit der Ausarbeitung der Statuten wurden be- 
trant: Schiildirector GoJ<lhnch, Lehrer Stäwjl in Aicli, Lehrer Baier 
in Esponthor und die Hauptschnliebrer W. JUank und Christi in 
Karlsbad. 

— reisen als Deputirte der Karlsbader Gemeindevertretung der Bürger- 
meister SkoU, Apotheker Göftl and Hektridk Maüovd nach Wien, 
um dem Handelsminister eine Petition wegen Erbauung des Eisen' 

bahnhofs nach Donitz zu überreichen. Sie brachten wenig Hoifibung 
fiir die Gewährung dieser Bitte mit zurück. 

— - am 6. September reisten sowohl die Grossfürstin Helene von Kussland, 
wie auch der zur Kur hier gewesene Herzog Ik^tst von Coburg 
wieder ab. 

— am 7. September wird dem Theaterdirector Ilaag das Theater fUr 
das Jahr 1869 abermals verlieben. 

— Frau Ma&äde Amemann gcU Stammann aus Altona hielt sich den 
ganzen Sommer über hier auf und machte es sieh sttr Aufgabe, einen 
Verdn unter dem Namen „Elisabeth-Rosen" zur Unterstützung 
armer Kurgäste zu gründen. Zu diesem Boliufe voranstaltete sie 
eine Soirde musicale , wozu nur adelige Familien (die Karte 2 f., 
ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu setzen) geladen waren. 

. Sie erhielt von der xur Kur hier anwesenden Frau Ntmette «on 
Härder geborene Baronin von StUegUbs au diesem Zwecke 15,000 f. 
südd. W. 

— - am 25. 8c}ttcmber Nachmittags um 3 Uliv w urdrn 'lie Sclilusssteine 
in die Gewolbebogen der unter der ausgezeichneten Leitung des 
k. k. Ingenieurs Clemens Fisclier und des Baupächters und Civil- 
ingenieurs Jos^ Schaff er neuerbanten Steinbrflidce Uber die %er ein- 
gesetzt. In Oegenwart sämmtlicher hierortiger Behörden und einer 
grossen Menge Menschen wurden die bekränzten Scblnsssteine her* 
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beigebnuilit und eingemauMl. Die ersten 8 HammemebUtge gab der 
k. k. Besiiksluuiptaianii und Statllialtonixath «o» ZsfleKwn, hierauf 

folgten die übrigen Beamten und Honoratioren, zuletzt der Bau- 
leiter und der Banpüchter. Der Akt war durch Böllerschiessen 

gekennzeichnet. 

1868 am ^7- und 28. September hielt hier der Egerthaler Sänger- 
bund ein SSngerfest ab. Tags zuvor wurden vom Festcomitö die 
ankommendeii Qeiaiigvenine empfangen nnd in einer geselligen 

Vereinigung in's Knrhaiis begleitet. Ära 27. September fand im 
Caf<S-Salon die Wahl des Concert- Dirigenten statt nnd wurde hiezu 
der Leiter des Karlsbader Männei^esangvereins, Friedrich KnoU, 
ge?ri0ilt Hlwanf war die C^eralprooe; mn 1 Uhr gemeinsebaftliebes 
Diner im Knrhause, wobei der PrSses des Festcomit^'s, OtUiav Hein, 
die Festrede hielt. Um 3 Uhr hegah sich derFestzng der sämmtlichen 
Hänger vom Kurhause aus zum Cafe -Salon, wo das Concert um 
A^J-i Uhr begann. Abends war grosser Latemenzug und Commers 
im Korhavse. Am 38. September wnrde der Vorert fOx die nichsten 
3 Jabre gewilhlt; die WaU fiel anf Eger. Znm Bcfalnise Ball im 
Kndunue. 

— Es waren bei diesem Sängerf'est ersc hienen : 

34 Mitglieder des Egerer Männergesangvereins, 



38 - - Egerer Sängerbundes, 

30 • Elbeg^er Gesangvereins, 

32 - - Falkenauer Gesangvereins, 

30 • - Franzensbader Liederkranzes, 

41 - - Karlsbader Mäunergesangvereins, 

20 - Kailsbadar Vereint «Hannonia," 

24 - - Marien'bader Mlnnei^MangyermnB, 

18 - - Pirkenhammer Gesangvereins, 

16 - Petschaner Gesangvereins. 
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— - am 4. October, dem Namensfeste Sr. Maj. des Kaisers jPVaifcerJos^J., 
wnrde ein f^ierlieber Gettesdienst nnter Paradimng der Sehtttzen- 

compagnie und Nachmittags ein Tumerfest mit Scbantnmen beim 
Cafe-Salon abgehalten , welchem letzteren die Turnvereine der Um- 
gebung beiwohnten. Abends war grosses Turnen mit Feuerwerk 
beim „Eljsium;" erst nach Mittemacht zogen die ftemden Tnmer, 
mit ihren Musikbanden an der Spitae, der Heimatb an. 

J. U. Dr. Ludwig Sdimidt erOliiiet seine AdTocaten-Canild im Hanse 

„snm goldenen L5wen.* 

erbXlt der Karlsbader Schuldirector GoWhach eine schriftliche An- 
erkennung des k. k. Unterrichtsministeriums fttr ^eine opferwillige 

und erfolgreiche Thätigkeit im Schulwesen. 

— am 1. October eröffnet der Landes -Advocat J. U. Dr. Alfred KnoU 
seine Canzlei im Hause „zum Feigenbaum" nächst der Sophien- 
brttcka. 
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1668 legt Josef Lahüzhy seine Stelle als Kurorchester-I)iroctor, welche 
er durch 35 Jahre begleitete, nieder. Er hat sich als Tanzmnsik- 
Compositenr einen Namen gemacht, der ihn berechtigt, sieh dreist 
Lmmar nnd Stramss an die Seite zu stellen. Seine Compositionen 
waren vorziiglifh in Norddetitschland sehr beliebt. Unter seiner 
Leitung gelangte das Karlsbader Kurorchester auf eine Kuuststufe, 
welche es zum ersten unter allen übrigen Brunnenorchestorn empor 
brachte. Ansser dnem ein&chen Dank erhielt la^n^ bei seinem 
Abtreten keineria Pension <]^er sonstige Anerkennung. 

— am 7. Oetober trafen die Zwiningssebwestem Ihre kaiseil. Hoheit 

Erzherzogin Sophie von Oesterreich und Ihre Maj. die Eönigin- 
Wittwe Marie von Sachsen anr Kur hier ein und blieben bis 

28. Oetober. 

— - geben diese höchsten Damen die Bewilligung, dass die neu angelegte 
Promenade von Klein- Versailles bis zum weissen Kreuz den Namen 
«Maria-Sophien-Promenade" führt. 

— erkUrt der l[ineralira8Ber>VersettdTing8pBchter H, Mattem^ dass die 
einlaufenden Bestellungen auf Sprndelsalz, ohngeaditet 6000 Pfd. 
eraeugt wurden , nicht alle offectuirt werden konnten, weshalb die 
Gemeindevertretung beschlicsst, eine provisorische Salzsudhütte 
mit Kohlenfeuerung in der Nähe des Schlachthofes an der Tepel- 
mündung in die Eger an erriditen , weil beim Sprudel die Zahl der 
P&nnen wegen Flatimangel nicht vermehrt werden kSnne. 

— ^ndet ein Comitte anr Hebung des geselligen Winterlebens ein 
Casino im Kurhause^ welchem 161 Mitglieder beitraten. Die Israe- 
liten miethen zu ihren geselligen Versammlungen den unteren 

böhmischen Saal. 

— vom 7. auf den 8. Doceinber richtete ein Sturmwind in den Karls- 
bader Waldungen grosHOn Schaden an. 

— Nach Schluss der Saison gab der Theaterdirector 6f. J. JtfiMSdb im 
hierortigen Theater noch einen Cyklus von Vorstellungen. 

— im Deceraber wurde die Gesangschule des Musikvereins eröffnet. 

— • wird das neue Gesetz vom 27. Oetober lö68 veröflentlicht, womit 
die grundstttalichen Bestimmungcu rar Regelung des Kurwesena 
in den Knrortoa Karlsbad, Ifartenbad, Fransensbad und Tepliti- 

Schönan vorgezeichnet werden. 

— spendete August von Lüfjsoiv wieder, wie in früheren Jahren , anr 

Bereitung der Armensuppe '500 f. 

erst gegen Schluss des Jahres trifft eine dritte Theatergesellschaft 
unter der Direetion Sumr hier ein und giebt im „Schloss Windsor' 
VocBlellungen. 

— am 24. December fand die Vertheilnng von Eleiduagsstlleken an 
ame Sehulkinder aus der »Dr. Becher- Stiftung* statt. 
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1868 wird abermals eine Petition der Karlsbader Stadtvertretung an das 
k. k. Qandelsmiuisteriam und an den hohen Landesaasschuss ab- 
gesendet, wenn am ^e Anlegung des läaenbalinlieft auf der Zett> 
fiteer Htthe gebeten wird. 

— am 26. Decembor veranBtaltet die OasinogesellBehaft eineliOtterie mit 
Tombola, wobei 90 f. eingenommen nnd am Sjlvesterabend an 30 
hierortige Arme vertheilt wurden. 

— hebt das neue Gesetz für die Badeorte die Stellen der landesfurst- 
lichen Bruuneuärzte auf und erhäh Hofrath Dr. Ritter von Iloch- 
herger fdr seine 25jfihrige eifrige and umBichtige Dienstealeistnng 
den vollen Gehalt ^e Pension. 

— war die Saison eine der besten für Karlsbad; die diesjährige Zahl 

der Knrparteicn wurde zuvor nie erreicht. Das anhaltend schöne 
Wetter begünstigte das Reisen und den Kurgebrauch; die Zahl der 
Bäder stieg auf eine noch nie dagewesene Höhe und erreichte 
maneben Tag die H5be von 600. AbsiehÜich verbreitete filscbe 
Qerttehte in Zeitungen über die Gresnndheitsverhältnisse in Karlsbad 
batten auf den Besuch unseres Kurortes gar keinen Eiufluss, da 
dieses böswillige nnd brodneidische Mittel schon zu verbraucht ist, 
als dass sich noch Jemaud daran kehren sollte. 

— An Bauten wurden in diesem Jahre begonnen oder vollendet: Ein 
nenes Btans im Oartentiial («zum Gatenberg"). Die Erbanerin, 
CareUne HaUngStter, Stadtcassierswittwe, starb während des Baues 
und wurde dieses unvollendete Pauobject von dem Buchhändler 
Emil Fohlens angekauft und vollendet. An der Promenade beim 
Posthofe kaufte die Ötadtgemeinde von den Besitzern der dort an- 
grenaenden Felder und Wiesen ISngs des ganaen Weges einen 
6 Fuss breiten Streifen (die Klafter k 9 f.) und erbreiterte damit 
diese Plromenade. 

— Conccrte, anderweitige Productionen und S(*henswürdigkeiten gab 
es: Die Productiouon des Musik- und Männergesangvereins; das 
Concertim Cafü-Salou der BigaorsL ÄngelicalScUdi, königl. italienische 
HoftCngerin, unter Hitwiikmig des Violinisten Emä Lehr; das am 
15. Jnli im Cafö- Salon abgehaltene Concrrt des k. k. Hof-Piano- 
virtnosen Witwers; das am IS. Juli clienfalls dni-t stattgehabte (^oncert 
des berfibmteu Violinvirtuosen Ferdinand JMub ; das am 29. August 
veranstaltete Concert des FrSulein ChadoUe van Tiefenste nuterMii* 
Wirkung des Pianisten üerffd^ nnd endlich das zum Besten des 
Fremdenhospitals von Gerfilhrn/er aus Prag auf dem Harmonium ge- 
gebene (joncert. Die Vorstellungen des Escamoteurs Bcllarhitn im 
Caf6- Salon und schliesslich die im Spütlierhstu hier am Obstmarkte 
anwesende Menagerie des J. Fassog, 

— DieKuriiste 8eigte9389 Parteien; an Kurtaxe gingen ein: 52,841 f. 

5 X., an Musiktaxe 25,426 f., an Hausir- und Handelstaxe 1845 f. 
35 z., an Wohlthätigkeitsbeiträgen 3850 f. 96 z.; an Spmdelsals 
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wurden cr/cuirl 7329 ' j Pfund nnd verkauft für 15,391 f. 95 x.; an 
Sprudelbcifü wurdeu erzeugt 1200 Pfund und verkauft für 1104 f.; 
an Hinevalwaseer wurden Tenendet 437,382 FlaMben. 

1869 am 5. Januar votirt die Stadtvertretung Sr. Excell. dem k. k. 
MiniBter des Innern Dr. CHahra nnd Sr. &eell. dem Hinister der 

Justiz Dr. Herbstt sowie dem ßcichstagsabgeordneten Dr. JSaihnhans 

das Eh venbürgerrecht der Stadt Karlsbad. 

•— am 5. Januar überträgt die Stadtvertretung die bis jetzt dem landes- 
i^rstlichen Bruuuenarzte zustehenden Geschäfte an den Stadtarzt 
Dr. Sorger und erhSlit dessen Odialt (vom 1. Jannar 1869 angefangen) 
von 310 f. auf 420 f. 

— erfolgt durch die k. k. Bezirkshauptmannschaft Karlsl ad die Ueber- 
gabe dor den Kur- undMusikfoud betreffenden Acten au ilit- Gemeinde- 
vertretung. Unter Einem wird eine Eingabe au die hohe k. k. Statt- 
halterei mit der Bitte gerichtet, der k. k. Bezirkshauptmannschaft 
Karisbad die Wdsnng zn erdieil«i, dass jede Fnnetion der k. k. 
BeziifcalieliBide oder des k. k. Beairksbauptmnnns in Kurangelegen- 
heiten , insoweit sie nicht im Gesetie selbst begründet ist, zu entr 
fallen habe. 

— am 5. Januar beginnt die Vertheilung der liumforter Suppe im 
Fremdenbospitale unter der Anfiiicht des alten Bfirgers Frans SSiei^Uer. 

— am 21. Januar wurden die vom städtischen Bauamtmann Ludwig 
Bern» entworfenen Plttne Eom^Bane einer neuen Colonnade 
beim Neubrunnen im Katbliause nur Eünsidit aufgelegt. Die Stadt» 
Vertretung schickte später diese Pla'ne zur Begutachtung an den 
Architekten und Professor am Polytechnicum Züek nach Prag. 
Nach genauer Prüfung erklSrte derselbe die KSne zwar als correct, 
jedoch sei er mit der Anlage nicht einverstanden, und theiltmit, 
dass er im Monat März selbst nach Karlsbad kommen, die Situation 
gehörig studiren und dann neue Pläne entwerfen werde. 

— am 22. Januar wird an Stelle des pensi(jiiirten städtiHchen Kentamts- 
Controlcurs Josef Glaser der k. k. Stcueramtsassistent Vmeeiu Weiser 
aus Plan gewählt. 

— » fand im Terlanfe des Monats Januar im Eurhause, ausser mdireren 
TanjEunterhaltungen, am 24. Jannar ein «Bai masqu^ et pari" 
statt. 

— hat sieb die Franiecl''HiihG „Buch- und Stcindru rk erci und 
Leihbibliothek^ mit einer (lesellschaft liitTortif^er ( uschäftsleute 
associirt und führt nunmehr die Firma: C. IL Fruhkck <( Comp. 

— im Januar veranlasste der Schuldirector W. Schwab ans Elbogen in 
der Bnchdmekerei von (7. H. Framede dt Comp, die Hmrausgabe einer 
Eniehungasehrift unter dem Titel: »Bote für Haus und Behule.* 

— am 3. Februar gab der Männergesangverrin ein Concert, wobei 
AMgwt LabitMkj/ auf der Violine unter grosoem Beifall coneetÜrfee. 
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1869* An Stelle des pensionirten Lehrers der t'ranzöBiscben Sprache an 
der hierortigen Hanptschule, J^. Seemann, warde der in £ger befind- 
liche Lehrer Joh. Bap. Dubois angesteUt. 

— am 8. Februar wurde im Ely si um ein grosser Muskenball abgehalten. 

— erhalten die hierortigen Israeliten mittelst Erlass dos hohen k. k. 
Ministeriums fiir Cultns und Unterricht dd. 21. Drcrniber 1868 die 
Genehmigung zur Errichtuu^^ einor eigenen Cultusgemeinde. 

— beschliesst die Stjidtvertretung auf (irund des Sitzungs-Proto- 
koll «'b der Karlsbader Brun nenarzto von» 26. August 1868: 

1. Die Thermometer in den Badeanstalten von Zeit zu Zeit einer 

genauen Kevision zu unterziehen und bei Anschaffung neuer 
auf eine nreekentspteehende Constradioii Kfickticht sit 
ndmen. 

2. Da das Fftlleii slmintliclu r Badebecken im Kurhausc zur selben 

Zeit wegen Mangel au Wasser und Unzulänglichkeit der Be- 
dienung kaum möglich ist, so ist die Einrichtung zu treffen, 
dass die Badewannen mit geraden Zahlen zur ganzen Stunde, 
die mit ungeraden Zahlen vor halben Stande (y^lO, ^jzll n. 
s. w.) abgaben werden. 

3. Die Aneebailiuig von swei Blfnften. 

4. Das Gefldle der Steinplatten bei den Pissoirs ist mit der Ab* 

dachnng gegen die RiniK" umzulegen, und die in Kübeln an- 
gesammelten Excremente allnächtlich exportiren zu lassen. 

5. Die Beschränkung des Waseheus der Leinensorten in Karlsbad 

ist undurchführbar, obgleich die Berechtigung des Wunsches, 
die Verwendung des zum Trinken und Kochen kaum aus- 
reiebenden Wasaexv xn diesem Zwecke nicht m gestatten, an- 
erkannt wird. 

6* FUr die Reinigung des TepelflusHCs und Herstellung der Dielung 
am Sprudel, sowie für die Erlialtang der Seitengraben im 

Flusshette ist Vorsorge zu tfelTeu. 

7. Gegen die schädlichen Ausdünstungen aus den Kanälen ist die 
Tieferlegung der Kanalöffnuugeu und die Anbringung von 
Kanalklappen ansnordnoi. 

— beschliesst die Stadtvertretnng über eine Zuschrift des Hofiailies 
Dr. Bitter vtm BoMt»gtir wegen Verbau der Aosbrttche beim 
Spmdelberge und Vennehning des Trinkwassers : 

1. Torerst dne genaue Messung des IGneralwassen vornehmen su 

lassen, 

2. fortgesetzt das AugenmodL auf die Vermehrung des Trink- 

wassers zu richten. 

am 16. Februar entschied das Ministerium, dass d«r Gisenbabnbof 
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nicht hinter FiMhem, Bondern auf der Zettlitser Höhe erhaot 

werde. . • 

1869 am 21. Fel^niar l<auft <l»'r frühere Pächter des Gasthauses „zum 
blauen Steru," Josej Breiienf eider » das Gasthaus mZUiu Hopfen- 
stock." 

— widmete der Karlsbader Bürger»ohu C. J. Hofmunn , Kitter des öt. 
Olef- Ordens, die Snmme von 500 f. zum Besten armer, verwaister 
Kindw der hierortigen Sehnle. 

— im Februar verOffandiehen die Brttder Taschler, dasa ne die Con> 
cession snr Errichtung einer Buchdruckerei in Verbindung mit 
einer lithographischen Anstalt mit Jourf 8(^äfler erhalten haben. 

— wnrde der Leiter des Baues der ^cerbrlteke, k. k. Banadjnnet Cle- 
mens Fise^f mm Ingenieur im Ministerinm des Innern ernannt 

— erschien das Geseta snr Regelu u g des Knrwesens ia den 
Kurorten Karlsbad, Marienbad, Franzensbad und Töplitz - Schönau 
vom 27. Oetober 1868 in der Tasehenansgabe der Lande^gesetie 

ftir das Königreich Böhmen. 

— erhielt der hierortige Olasbandler Ludwig Motor den Titel eines 
k. k. österreichischen Hoflieferanten. 

— verkaufte Aufiust rm Ijüteow seine Villa an don Grafen Zedttvitz, 
hat sich jedoch die erste Etage als lebenslängliche Wohnung vor- 
behalten. 

— k&nite Josef JiammttrschmieUt den von ihm gepachteten „iSalle de 
Saxe.« 

— am 13. März kauitc. die k^tadtvertretung behufs Uemolirung die 
HSuser in der Sprudelgasse : ^zum Jupiter" um 18,500 f. und 
jenes «sum Zuckerrohr" um 12,600 f. 

— im Hftrz Teranstaltete der Verein ,3*'>nonia** eine Theatervor- 
stellung, deren Eeinertrag von 180 f. »ur Hälfte zur Errichtung des 
Mühl fold Grabmals und zur anderen Hftlfte für hierortige 

Axme bestimmt war. 

— am 15. März wurden die beiden PVawiccÄ; sehen Iläu.ser („Hclvctia") 
an der Stephauspromenade an Wühelt» Pfeiffer fUr 12,400 f. ver- 
kauft. 

— am 21. März erschien die Probeuummer des allgemeinen deutschen 
Badejournals: „Der Sprudel.'* Heransgeber: Dr. Ferdmemd Fkckies 
jun. Abonnement: 3 £ flr die Saiani, übernehmen loeo Karls- 
bad die Henren MatUmi dt AmS G«^en*>ehes Haus")* 

~ am 22. März kaufte die israelitische Cultusgemeinde ein 
Stück Feld , unterhalb angrenzend an den evangelischen Friedhof 
aar Errichtung eines israelitischen Begräbnissplataes. Bisher wurden 
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dir Leichen der hier vcrstorbejieii Israeliten auf dem Lichteustädter 

Gottesacker begraben. 

1 869 am 25. März spendet Äugttst vonLiUeow der Karlsbader Scbützun- 
MnsikkApelle 30 f. und dem Earbbader TiiriiTerein eben- 
falb 30 1 

— am 1. April starb der Stadtverordnete Wühdm Gdifiart; er war 

einer der besten hierorti^en Scheibenschtitzen. 

- — am 6. April wird der hierortif^e Biirp;ers8obn (.'arl J'odzl zum (yassier 
im neuen Badehause ernannt und hat die Verpflichtung, sieh aucli 
im Winter bei der Gemeinde zum Kauzeleidienst verwenden zu 
lassen. 

— wird die Zahl der Fdiaeidiener nm 4 Hann venaebrt. 

— am 9. April wnrde mit der Demolining der von der 8tad^;emMnde 
gekaufton Häuser „snm Jupiter** nnd „Znekerroh^* in der 

Sprudelgasse begonnen. 
• — am 6. April theilt der Bürgermeister dem Stadtverordueten-Collegium 
mit, dase Professor ZUek wegen des neuen Colonnadvnbaucs am 
1. April hier war und den vom Banamtmann Semer entworfenen 
Plan insofern ahlnderte, als der Oberbau nieht aas Eiseneoastmc- 
tion , sondern aus Stein hergestellt werden soll. Bis snm Herbste 
verspricht Professor Zifek die neuen Pläne vorzulegen. 

— wird bei der Felsenquellc ein Schutzdach nach dem Plane des Baa- 
amtmauns Benncr um den Preis von 658 f. 88 x. hergestellt. 

— wird von der Gemeindevertretung beschlossen, ein Lohndiener- 
institut nach Art des Dieustmanninstituts zu gründen, damit die 
Belustigung der Enrgttste Ton Seiten der sndrin^ehen Quartier» 
besorger aufhöre. 

— wird der Optiker Franz Bernhart von der Stadtvertretung dara be- 
stimmt, allmonatlich die Regulirung und Beinignng der Thenno- 
meter in den Badelocalitäten vorzunehmen. 

— - überträgt das germanische Museum in Nürnberg dem hierortigen 
Buchhändler Hans FeUer seine Geschäftsführung fUr die Stadt 
Karlsbad nnd Umgebung nnd bevollmXchtigt denselben, inr 
Zeichnung von Jahresbeitrltgen für das germanische Husenm ein- 
zuladen und letstere für Beehnung desselben einsacasmren. 

— am 19. April traf Se. königl. Hoheit Prini Georg T<m Sachsen zur 
Kur hier ein und wohnte im Hause „xum wdssen Hasen" auf der 

alten Wiese. 

— am 20. April kam Se. k. k. Hoheit Erzherzog Carl Ferdinand zur 
Cur hieir an und wohnte im Hause „amn blauen Schiff* nXchst dem 
Theater. 

<— am 26. April starb der Stadtverordnete und Baumeister GusUwEsih; 
er machte sich um den Hännergesang- und Mosikverein verdient* 
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1869 am 27. April traf Se. Eminenz der Kardinal -Fant-Ensbneliof 

SrJi.ivareenbcrff .ins Prap auf seiner Firiiiungs- und Visitntionsreise 
in (l.is nordwfstluhe Biiliiiu'ii in Karlsbad ein. DorHclLc wurde von 
der ( uMstlichkeit und Sclml ju^'oud erwartet. Gleich nach der An- 
kunft verrichtete er ein Gebet in der Dekauatkircko und verlligto 
sidi sodann in die Deehantei , woselbet ihm der k. k. Statihalterei» 
rath von Zeüeisen, der als k. k. Bezirkscommissär hier sngetheilto 
Bezirksvorsteher Grat Kolowrat , Postaratsverwalter 5a?<€r und der 
Militär-Badehaus- Cominandant k. k. Major von Kopfinger die Auf- 
wartung machteu. Von der Gemeindevertretung war Niemand an- 
wesend. Am nXchsten Tage nahm der KirehenfllrBt nach einer 
längeren Predigt die Firmung vor. In der Begleitung Sr. Eminenz 
befand sich der Domdechant P. Sorger, Bruder des bierortigen Bade- 
arztes Dr. Sur; /er. 

— im Mai (Mschien im Verlage von J''rani€ck d' Comp. : , »Karlsbad 
in niediciuischor , topographischer und geselliger Beziehung, von 
Dr. Bud. MmnX.** (6. Auflage.) Ferner im selben Verlage: „Der 
Führer in Karlsbad und seinen Umgebungen.** 

— am 1. Mai fand die übliche Brunnenweihe und Saison -ErSfißimig 

statt. Die Schützen rückten dazu nicht aus , da wegen des Salven- 
gebens ein Misaverständniss zwischen ihnen und dem Stadtratbe 

obwaltete. 

— am 1. Mai Abends tiaf Se. künigl. Hoheit der Kurfürst von 
Hestfcn unter dem Namen Graf fo» Hanau mit Gemahlin zur Kur 
hier ein. 

— am 6. Mai wurde das Th eater unter der Direction des Carl Baoff 

eröffnet. 

— am Jl. Mai fand auf dem neuen israelitischen Friedhofe die erste 

Beerdigung statt. 

— wurde dem bierortigen Damenschneider Anton Bröded der Titel 

eines k. k. J lofdamensclmeiders verliehen. 

— die Karlsbader Sparcasse bestimmt für ihre neu errichtete Control- 
lorstelle den derzeitigen k. k. ZollamtsofEzialeu Kraus zum Con- 
troUor. 

— am 27. Mai rttdtten die Karlsbader Schfitsen bei dem Frohnleich- 
namsfeste abermals nicht aus, weil ihnen vom Stadtrathe das 

Schiesson verboten war. 

* — kamen Se. JInlieit Frinz Leopold von Sachsen-Coburg-G otha 
sammt Gemahlin und Se. Hoheit der regierende Fürst von 
S c h a u m b u r g - L i p p e zur Kur hier an. 

— am ü. Juni wurde in diesem Jahre das erste Unterhaltungs» 
schiessen abgehalten. 

— am U. Juui fand die Begehungs-Commission wegen Sicherstellung 
L««ir, Chnnik. 13 
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des Bahnhofs auf der Zettlitzer Höhe statt. Die Gemeinde Karls- 
bad masBte sieh Terpfliditeii, eine neue StraMenttredce von der El- 
bogener Stzasse aas big snm Bebnhofb auf dgeneKosten bemistellMi. 

1860 am 10. Juni hielt der Karlsbader Lebrervereln seine ante 

constitairende Venammlung im hierortigen Hauptschulgebände ab. 
Die dabei vorgenommene Wahl des Vorstnndes gab folgendes Resul- 
tat: Director Goldbach als Vorstand; Christi als Schriftführer; 
PrcJeseh als Cassier; in den Ausschuss : Rudolf von der Karlsbader 
GkwerboBcbale, ^jfer ans Espentbor, Stengd ans A^tk und Sauet 
ans Solmus ; als Ersatzmänner : Iiank von der Karlsbader Haupt- 
schule, Zirfihr ans Sclineidmühl und Stitir/l aus Engellmus. Hierauf 
wird die Zeitschrift : „Der Bote für Hans und Schule** als 
Vereinsorgan erklärt und die nächste Zusammenkunft Hir den Monat 
Angnst brätimmt. 

— erhidt der Dienstmanninstitnt-Inbaber Gustav EOniff die Bewilligung 
zur Errichtung eines Lohndiener-Instituts. Es wnden 12 
Lohudiener aufgenommen, die ihr eigenes Reglement bekommen. 

— resignirten eingetretener MissrerstKndnisse wegen des Verbotes 

des Schiessens bei Ausrücknngen der Schützenhauptmann Ilugo 
Göttl und die beiden SchUtzenofiiziere Josef Hammerschmid ond 
Xhpka. 

— am 5. Juni hielt der xnr Kur hier weilende Landeirabbiner Br. Adlet 
aus Cassel im hierortigen israefitisehen Tempel einePkedigt, die 
wegen ihres geistvollen Inhaltes bei den Zuhitrem die gidsste Be- 

wnndernn«; erregte. 

— wurden bei dem am G. Jnni abgehaltenen Bestschiessen von 
20 Thcilnehmern 450 Schuss abgefeuert, wovon 145 Schuss iu's 
Sehwarze mit Funkten und 305 Zbkel geschossen, somit kein FeU* 
schuss gemacht wurde. Die Besten erhielten folgende Herren : Der 
Kaufinann Q. Sadik aus Bagdad, die Karlsltader Schtttsen Jcsef 
Sdiert. .Tulim Schert^ Friedrich Haas und Gottfried Unterer. 

— macht im Knilianse Jules de Brunfaut aus Paris physikalische Ex- 
perimente im Glasspinnen und begleitet dieselben mit einem sehr 
anziehenden Vortrage. Derselbe verfertigt aus gesponnenem Glas, 
dem er die Biegsamkeit des Wachses, und die ^asticitSt, Zarthdt 
und Weichheit der Seide und der Baumwolle mitzutheilen weiss, 
CoiflFuren, Schleifen, Armbänder, Manchets, ührketten, Kragen, 
Daraenhiite, Häubchen, Straussfedern , Diademe und eine Unzahl 
anderer Schmuckgegenstäude und Nippsachen. Die Besorgniss, 
daas von den Cdliets s. B. G^Btlarehen lodSseii und am Halse 
empfindliche Spuren hinterlassen, entfidlt hier ginslieh, denn die 
von Brunfaut erzeugte Glaswolle ist so fein wie Spinngewebe, giebt 
aber an Haltbarkeit und Schönheit der besten Baumwolle nichts 
nach. Die Schnelligkeit und Geschicklichkeit, mit der er den Faden 
spinnt nnd aufhaspelt, sowie die Kunstfertigkeit, mit der er aus 
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einem kleinen Stücke Glas binnen wenigen Minuten einen Xienehter 
mit Kerze und ähnliche Gegenstiinde sn verfertigen weiss, sind 

st^uneiiswcrth. 

1869 Ende Juni begann bei Weheditz die erste Eisenbahnarbeit 
(Erdarbeiten und Grandaashebung). 

— ist einEimshrerk Bettmar Art, unansHornTerfertigtesBlnmen- 

. bouquet, in welehem die mannigfaltigsten und farbenreichsten Ge- 

l)ilde der Flora naturgetreu nachgebildet sind, am "Wege nächst dem 
PoBthofe zur Ansicht anf<j:('ätellt. Der Erzeuger Fiedhr arbeitete 

vier Jahre an diesem Exemplare. 

— am 2. Juli fand am liathhause eine commissionelle Sitzung unter 
dem Vorsitse des k. k. Besitkshanptmanns von ^äeken statt, wobei 
sichelgestellt wnrde, welche Einnahmen and Ausgaben dem Knr- 
fond oder der Gemeinde ankommen. 

— freruhto Se. Maj. der Kaiser mit Allerhlidister Entschliessung vom 
7. Juni, der Stadtfjcmeinde Karlsbad die Einhebung einer Taxe fllr 
die Aufnahme freinder Personen in den Gemein deverband nach drei 
Classen mit 15(), lOO und 5U (Uilden zu bewilligen. 

— am 0. Juli erhält, die Stadt Karlsbad von Huron Jiothschihi und einigen 
anderen Kurgästen eine Uhr zum Geschenke mit der Bestimm- 
nng, dieselbe beim Sehloasbmnnen ansubringen. 

— kam über Anffordernng der Stadtvertretnng Fontrath lAdneh hier 
an, nm den kranken Zustand nnserw stidtischen Waldungen au 
prftfen. Sein Gutachten ging dahin, dass er die vom Forstmeister 

Koch getroffenen Massnahmen gegen die wogen des vorjährigen 
heissen Sommers mit betjondercr Heftigkeit au t'trtitendeu Krankheiten 
des Waldes als vollkommen zweckentsprechend halte. 

— vermachte der in Wien verstorbene Israelit Frans Fein dem bier- 
ortigen israelitischen Hospitale zur Errichtung eines Bettes 1000 f. 
nnd dem hierortigen israelitischen Tempel 200 f. 

— wlQilten die Sehütsen fttr die ausgetretenen OfSnere awei neue 
lientenantB, nnd zwar Karl 3ßUler nnd Franä Zimmermann. Die 
Hanptmannsstelle bleibt bis auf Weiteres nnbesetst und Obttliente- 
nant FüUa fiihrt unterdessen das Commando. 

— am 11. Juli fand im Schiesshause ein Bestschi essen statt, wobei 
von 15 Theilnehmern 4h"J Schuss abgefeuert wurden. 

— im Juli stellte Schiilhof mit seinem neuerfundenen Röhrbrunnen 
hier am Platze vor dem Caf6-Salon und am Ufer der Eger Versuche 
an , indem er in der Zeit von 10 Minuten ein zum Wasserpumpen 
eingerichtetes Bohr 13 Fuss in die Erde trieb nnd sodann, als man 
dadurch das Niveau des Flusses erreicht hatte, die Pumpe sofort in 
Bewegung brachte und mittelst derselben Wasser zu Tage förderte. 

am 24. Juli predigte der snr Kur hier anwesende Babbiner Dr* 

JS* 
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Loewenslein im Inerortigen israelitischen Tempel und emt6to die 
gröMte Anerkennung der sahireich versammelten Zuhörer. 

1869 am 25. Juli fand abermals ein Bestschiessen statt und wurden 
von 27 Theilnehracrn 1652 Sclmss ab;;ofcuert. Auf der Bestscheibe 

wurden 75, auf der VereiuBSchclbo 1571 Zirkel geschossen. 

— erschienen abermals von unserem Landsmanne W. lianJ: im Verlage 
bei C. UasUng&r in Wien: Komanze, Op. 3, und ^ Yergibs mein 
nicht!" SalonstBclc Op. 4 ftlr das Kanoforte. 

— am 17. August, als am Vorabende der Geburtafeier Ör. Maj, des 
Kaisers Ftümm Josef L, war Theater mit fesilicher Beleuchtung. 

— am 18. August feierlicher Gottesdienst, hierauf Einweihung der 
nenen Egerbrttcke vndEritfFnnng derselben durch feierliche Anfikbrfc. 
Sie erhielt den Namen: „Kaiser Frans» Josefs-Brflcke." 
Abends Beleachtan|; der Höhen Karlsbads. 

— am 19. fand ein rimcert im Gal6>SaIon in gleichen Theilen zum 
Besten für die A b «2; e b r a nnten in Friebus und der Verunglückten 
in dem Kohlenbergwerke im Plaueuschen Grunde in Sachsen statt. 
Es kamen 734 f. 90 z. ein. 

— wurden in der am 27. August abgehaltenen Sitsung der Bezirks- 
▼ertretnng zwei Beisits«r in den Besirksschnkath und zwar J. U. 
Dr. JJfred SkoU und Wmutl Loren» wm ZetHäM gewXhlt 

— am 22. August fimd zu Ehren des Alleihöchsten Geburtstages Sr. 
Maj. des Kaisers Frang Jo8efL ein Festsehiessen statt, wozn 12 Beste 
bestimmt sind. 

^ zur Errichtung des isnielitiBchen Gottesackers gingen an Spoiden 
ein: 1672 f. 96 z. 

— am 18. August fand im hierortigen israelitischen Tempel ein solenner 
Gottesdienst aus Anlass des Geburtsfestes Sr. Maj. des Kaisers statt, 
wobei der Prediger E. U. Kuhn aus Düna Földvar durch seine 
Kanzelrede einen tiefen Eindruck auf die Versammlung machte. 

— übermittelt Frau Czermak geb. voti Lämmd, Professors -Gcmahliu 
ans Leipzig, 80 f. an die k. k. Be^kshauptmannschsft mit der Be- 
stimmung, die Hälfte daron den Abbründlem in Friebus, die andere 
Hlilfte den Hinterbliebenen der im Planenschen Gmnde vernnglttck- 

ten Bergleute zuzuwenden. 

— im August kamen Tlirc ITolieit die Herzogin Therese von Sachsen- 
Altenburg und der Herzog von Nemour unter dem Namen Monsieur 
de Lemhlore zur Kur hier an. 

— fuhren sehr viele Leute von Karlsbad nach dem nahen Hartenberg 
bei Falkenau, um die im dortigen gräflich Aucrsperg'scheu AVarm- 
hause blflhmide Victoria regia mit BlSttem Ton 15 Fuss im Um- 
fange sn bewunden). 



Diyiiized by Google 



1869 erscheint in französischer Sprache: ^ Vadcmccum für Kranke 
and Keisende in Karlsbad/ von 1\ Doubeveyer. Diese von 
Unriclitigkeiten strotieiide Broduire wurde von der Kritik gebfihren- 
dennaassen behandelt. 

^ erbtft die Kaiser Fhuuc - Josefs - Brttcke (I^gerbrHcke) Gas- 
beieachtung. 

— wird ,deoi Theaterdirector Karl Haag die Leitung des Karlsbader 
ITieaters auch fiir das Jahr 1870 überf^eben, ihm jedoch die Be- 
dingung gestellt , dem an der Theatercasse bclindlicheu Personale 
die gritoste Artigkeit gegenüber dem PahHeoni snrPflleht ca machen, - 
and nnr dann auf eine Bewilligung erhöhter Eintnttspreise ledinen 
zu können, wenn Künstler ersten Ranges mitwirken oder grosse 
Ausstattungsstücke bedeutende Kosten verursachen. 

— im September beschliesst die Stadtvertretong folgende Strassen- 

benennungen: 

1. Die Strasse vom llause „zum Brandenburger Thor" bis ^znm 

Altonburgischen Haas*: nKaiserstrasse.* 

2. Vom «Altenbutgisdien Hause" bis surTransensbrttcke: „Eger- 

strasse." 

3. Jenseits der FranzensbrUcke bis lurElaiserfVaiia-Joseis-Briieke; 

^ Bahnhofstrassc." 

4. Die Häuser im Röhrsteige: „Röhrgasse." 

ö. Vom Panorama bis zum Hause i,Prager Thor": «Panorama- 
strasse.* 

6. Vom Hause „zum Roseukrauz'' bis zum ätadtgarten: „ Sonnen - 

gasse." 

7. Für die HSuser oberhalb der Kinderbewahranstalt im Lippert' 

sehen Oarten: „ Petersberg. " 

8. Vom Hause „zur Woilbnrg" bis an den Fels nSehst dem Hanse 

„zur Indigopflanze " : „ CJ a r t e n z o i 1 c. " 

9. Vom Hause „zur goldenen Sfiule" bis »zur Marienkapelle:" 

„ M a r i e n g K s s c h e n. " 

— erscheint von Dr. l^&ryes eine kleine Gegenschrift auf das Vademecnm 
des Doübeveifer, 

— macht der Stadtarzt Dr. Sorger den Versuch, die früher unter dem 
Vorsitze des landesfiirstliehen Brunnenarztes Dr. Ritter von Hoch- 

hcrger stattgehabten Versammlungen sJimmtlichor Badcai^itc wieder 
in's Leben zu rufen resp. fortzusetzen. Der Versach misslaug, da 
sich nur vier Aerzte dazu einfanden. 

— am 20. September spendeten anlässlich der Bürgerrechtsverleihung 
Banquior Bemard Schwalb 100 f., der königl. preussische Hofglas- 
hSndlw Thomas Wolf 100 f. und Hdtelier Jbraham BarsM 20 f. 
dem hierortigen Armeninstitnte. 
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1869 Anfangs October kommt dio Tlieatergesellschaft „Mussik" hieran, 
um, so lange es die Kälte zuliisst, Vorstellungen zu geben. 

— • erhielten bei der in Linz abgehaltenen Ausstellung LudwUj Moser 
ftir Glaswaareu den ei-sten Preis (grosse silberne Medaille) und. bei 
jener in HIaen Wühäm FaaoU fttr e^^onirte Eieenmöbel die silberne 
Medaille. 

— eröffnet Otto Thiemer's Wittwe ans Dresden hier im Hanse „smn 
8chloss Windsor" Vorstcllangen mit ihrem Theatrnm mnndi 

und findet vielen Anklang. 

■ — am 5. October bringt die Stadtvertretung eine Eingabe an die k. k. 
Statthalterei wegen der Auflassang der Mauth über die Franzens- 
brttcke, jedoch ohne Erfolg, ein. 

— > Zur Feier des Allerhöchsten Namensfestes Sr. Maj. des Kaisers 
Frone Josef L fimd ein Gottesdienst statt, während wdchem die 
Sdiütaen paradirten nnd einielne Momente mit dalven beaeichneten. 

— wollte man abermals während des Winters ein Casiuo in*s Leben 
mfen, was aber wegm Mangel an Theilnahme unterblieb. 

. am 20. October hat Augitst von Lützo w wie in früheien Jahren wieder 

d«i Betrag von 300 f. zur Bereitung der Armensuppe gespendet. 

- — wurden vom k. k. Ministerium des Cultus und Unterrichts dcrDirector 
der Gewerbeschule in Karlsbad , Johann Goldbacli, für den Bezirk 
Karlsbad, und der Lehrer an der Gewerbeschule in Karlsbad, Mclx 
BMdolf, fax den Beairk Lndita nnd fUr die deutschen Sehnten im Be- 
zirke Kralowita an Beairkssehnlinspectoren ernannt 

— am 28. October wild der hierortige Tabakverleger EsfUipilmachef 
xum Vorsteher der nenen Karlsbader israelitischen Cnltaagemeinde 

gewählt. 

— wird der Stadtgärtner Jlahmann pensionirt und die Besetzung dieser 
Stelle mit einem Jahrcsgehalt von ßOO f. ausgeschrieben. 

— am 7. November fand im Kurbause eine vorberatbeude Versammlung 
Kur Grflndnng eines politischen Vdretns im nordwesdiidien 
Böhmen statt. Die Anregung hiean ging von mehreren Herren ans 
Elbogen nnd der Umgebung ans. 

— am 16. November schwoll die Tepel nach einem starken Schneefall 
so sebr an, dass das Wasser auf der alten Wiese, dem Markt])latz, 
der Mühlbad- und Kreuzgasse und der Sprndelcolonnade aus den 
TJfern'lrat, an den Uferbaaten in der Sprudel- und Kreuzgasse grossen 
Schaden anrichtete und die Dammwerke und Bretterverschalungen 
vom Sprudel abwSrts mit ^Nrtriss. 

— - wird an Stelle des in Pension getretenen k. k. Haupt-Zolleinnehmem 
F. Bummler in Karlsbad Johann £ranner ernannt 

— am 21. November richtet das Stadhrerordneten^GoUegium wie 
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die meisten Städte Deatschböhmens eine Adressean das k. k. 
Ministerium des Innern, worin es seine vollste Zustimmung zu der 
Adresse des böhmischen Landtags wegen Aufrechterhaltung 
derVerfaiBung kund giebt, und ersncht das hohe Ministerium, 
diesen Ausdrack der Gesinnung nur Kenntniss Sr. JAtQ, des Kaisen 
an bringen. 

69 am 28. November wiederholte sich das Hochwasser ganz in der 
Art wie am 15. dieses Monats, ohne aber einen bedeutenden Sehaden 

verursacht zu haben. 

übergiebt Professor Zück die Baupläne zur neuen Colonnade beim 
Neubrunnen und werden dieselben von der ätadtvertretuiig als gut 
befunden und zum Baue angenommen. 

wurde zur Ucberwachung der Sprudcl8al2senEeugung der Bürger 
(71 Anger alslnspector mit einem jährlichen Gehalte von 300 f. 
angestellt. 

am 19. December war abramals grosses Wasser, nnd obwohl esnieht 
die Höhe der schon in diesem Monate erfolgten Hochwisser erreichte, 
richtete es doch an den U&rbautea nnd Danunwerken wesentlichen 

Schaden an. 

bringen die Karlsbader Hausbesitzer ein Gesuch bei der k. k. Be- 
zirkshauptmauutichaft ein, damit dieselbe darauf hinwirke, dass das 
Flussbett der Tepl nicht bei jed«n Hochwasser durch Eapselseherben 
ans der Ponsellan&brik su I^rkenhanuner angefilllt weiäe. 

am 24. December fiund die Vertheilnng Ton Kleidungsstücken an 
22 Karlsbader arme Schulkinder, angeschafft von den Zinsen der 
Dr. Becher-Stiftung, statt 

am 28. December wurden gemäss des neuen Schulgesetaes aus der 

Stadtvertretung 5 Mitglieder und 2 Ertüitzmänner, nnd zwar Heinrich 
Mattoni, M. Dr. Ilofmann, Franz BernJuirt, Friedru-Ji KnoU und 
J. U. Dr. Jos. Fiedler als Mitglieder und Eduard KnoU und Emil 
Tdkr als Eraatemitnner gewShlt. 

wird ttber Autrag der k. k. Bezirkshauptmannschaft über die 
„Fnauensbr&cke" (Steinbrflcke) ein beidersdtiges Trottoir angelegt 
und dasselbe bis rar Frans« Josefs-ftücke (EgerbrOcke) for^;eset8t 

folgte seinen beiden bisher in Karlsbad angestellt gewesenen Amts- 
vorgängem, den Zollamtsdirectoren A. S^tmamrer und /. Fieeßer, 
der FinaniMith J. Gerstenberger im Amte. 

An Concerten und sonstigen Sehenswürdigkeiten sind in diesem 
Jahre zu verzeichnen: Das Concert des Pianisten L.E.Bach mit 
der Concertsäugeriu Elise Meyer aus Wien; jenes des Gerstetiherger 
am Harmonichord und des JVsdker auf der Viola; das Ooncert des 
Pester OpemsXngers Karl JBibmschüU ; ferner des k. k. Hofopem- 
sSngen Gustav Walter ans Wien. Im Theater machten die <^m- 
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hat^' sehen Operetten: « Blaubart, * « Chrosshenogiii von Gerolstein/ 
»die Weiber von Georgien,** bei erii5bten Preisen volle Häuser. 
Eseamotpure Dr. Ihfziitser ana Wien, BüUu^Uni atu Berlin 

und Figir gaben Vorstellungen. 

1869 wurden an Neu- und Umbauton herf^ostellt: Ein steinerner Leit- 
damui in der Tejjel, eine hohe Landinaucr hinter dem Schulgebäude, 
ein Turnplatz, ein Promenadeuweg von der Egerbrücke längs der 
Zettlitser AnbOhe bis mm Babnbofb und ein Fiusweg dardb den 
Sebütsenpark. 

— wurden in der Karlabader Sparcaaae von 3909 Partien 1,179,883 f. 
88 X. eingeleg:t, und von '2190 Parteien 732,136 f. 28 x. zurllck- 
genommen. Es ergab sich somit v\n Geldumsatz von 4,05(5, "282 f. 
76 X. Auf Hypotheken wurden in diesem Jahre 359,000 f. vergeben. 

— weist die Kurliste 10,030 Kurparteien nach. 

— gingen an Kurtaxe ein: 55,110 f. "25 x.; an ]\rusiktaxe 20,517 f.: an 
Hausir- und Handelstaxe 1951 f. 66 x. ; an Wohlthätigkoitslx'itriijjen 
3611 i. 78 X.; an »Sprudelsalz wurden erzeugt 11,101 Pfd., verkauft 
für 23,812 f. 62 x.; an Sprudelseife wurden eneugt 1228 Pfd., ver- 
kauft für 11 29 f. 76 z. ; an Bfidem ein Netto-Ertrag von 19,101 f. 60x. 
An Mineralwasser wurden yersendet 654,320 Flascben. 

1870 wird das in Karlsbad bestandene k. k. Grenainspoctorat auf- 
gehoben und der k. k. Grenzinspector Finansrath Gerstenberffor 
nach Saaz übersetzt. 

— wnrdoii als Beiräthe für confessionelle Angelegenheiten Emil Pohlenz 
znrVertretungder evangelischen, und Jiernard Schwalb zur Vertretung 
der israelitischen Cultusinteressen in den Bezirksschulrath gewählt. 

— wurden die Lehrer vom ächulrathe aufgefordert , mittelst der ihnen 
eingebitndi^n Blanqnette den Eltern und VormUndem alle drd 
Monate Nadiriebt in geben Über das Yerbalten, den Fleiss und die 
Fortsebritte der Sebulkinder. 

— ernennt das k. k. Ackerbauministexium Pkä^ Kirnhauer zum k. k. 
Berghanptmann in Elbogen, welcbem somit aucb das Karlabader 

Bergrevier untersteht. 

— am 2. Januar fand im hierortigen Kathhaus*^ die 5. Ausloosnng von 
60 Stück Obligationen, ä 100 Thlr., des Karlsbader J^ecAr^'schen 
Anlebens statt. 

— am 3. Januar bielt der aus dem Bfirgermeister, dem Hauptscbul- 

dircctor, dem katholischen Dechant, dem Pastor, dem israelitischen 

Cultusvorsteher und 5 ans der Ocmeiude gewäliltcn Vertretern be- 
stehende Karlsbader Ortsschulrath seine erste constituirende Sitzung, 
in welcher der Bürgermeister P. Kmll zum Vorsitzeaden gewählt 
wurde. 

^ am 4. Januar Tertbeilte der BSekerroeister BabeH l^^sUm aus Anlass 
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der Eröffnung seines Geschäftes in dem von ihm angekauften Wolm- 
haase, 40 Laibe Brod an die hierortigen Amen. 

1870 am 5. Januar beschliesst die Stadtvertretung, den zur Umlegnngder 
Karlsbad-Schlackeuwerther Strasse nötliigen Grund durch Einloifiin<r 
des Expropriationsverfahrens durch die k. k. Bezirkshauptiuauu- 
schaft zu bewerkstelligen. 

— wurden bis 5. Januar ftir die erledigte Stadtgiirtnerstelle 50 Ge- 
suche eingebracht, aus welchen JfmfHahmatm, der Sohn des pensio- 
nirten StadIgSrtnevs, ans der Wahl heivoi^ng. 

— überreicht die Karlsbader Bezirks Vertretung an den hohen 
LandesausBchuss ein Gesuch, derselbe wolle durch seine Verwend- 
ung beim k. k, Finanzministerium eine Gesetzvorlage tur die glcich- 
müssige Bemautung der Strassen, ohne Rücksicht auf Brücken, 
andere Kunstbauten u. s. w., einwirken. 

— am 8. Januar gaben mehrere hier domicilirende Advocaten und Be- 
amte dnen Ball, mit der Benennung : „Juristenball." 

— erhielt der hier prakticirende Badearzt Dr. l'orges den Titel eines 
königl. prenssischen SanitStsrathes. 

— am 12. Januar wurde Ludwig Prciss, Sohn des hierortigen Geheim- 
raths und Badeantes gleichen Namens, in som Doetor der 
Medicin promovirt. 

•— am 22. Januar hielt Dr. J. IT. Oppenheim im hierortigen israelitischen 
Tempel seine Probepredigt und wurde nachher zum liabbiner der 

Karlsbader Cultusgemciiulc gewühlt. 

— bringt die Eröffnung des Circns Stiassni einige Abwechselung 

in das einförmige Wiuterlebeu Karlsbads. 

— am 22. Januar hielt der Karlsbader «Turnverein" in seinem 
SommenrereinBlocale nsum E^nnnm* die ordentliche Hauptversamm- 
lung ab, wobei man den Beschluss zur Errichtung einer Turn- 
halle fasste. Hierauf wurde Dr. Hof^Humm per acclamataonem ein- 
stimmig zum Vorstande gewählt. 

— spendete Graf Zedtwitz der Karlsbader freiwilligen Feuerwehr 25 f. 
und die VerBicherungsgesellschaft Keunioue adriatica sicurta 
in Triest durch ihrep hierortigen Agenten Ämalä Benner 42 f. 43 x. 

— am 29. Januar wählte der Ortöschulrath, mit Ausnahme des Pastors, 
welcher wegen nicht geleisteten AngelDbnisses den Sitzungen ferne 
bleibt, einstimmig den Dr. Ho fmOMU zum O risse Ii ulinspector. 
Diese Wahl wurde am 9. Februar von dem k. k. Besirksschulrathe 

bestätigt 

— Avnrde der Bau der auf Kosten der Karlsbader Stadtgemeinde um- 
zulegenden Schlackenwerther Aerarialstrasse in der Länge von 300 
Cnrreniklaftem dem Bannntemebmer 8(MieU ans Petschan nm den 
Pauschalbetrag von 12,690 f. zur Atisfiihmng 1iberlass«n. 
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1870 erhielt der k. k. Postarntsverwalter Carl JBomt Vom Kaiser von 
Russland den Ötanislausorden IV. Classe. 

— schritten Graf Ferdinand Gattcrhurg , Josef Schier, Dr. C. Sckierl 
und Georg Solch beim k. k. Haudeisminititerium um die Bewilligung 
sra/' Vornahme technischer Arbmten fttr den Bau einer LoeomotiT« 
Eisenbahn von Pilsen über Karlebad nach Johann •Georgenatadt 
(sXchsische Grenze) ein. 

— aqk 3. Februar beschliesst die Karlsbader Stadtvertretnng auf das 
Ansuchen dos Vorstands zur Begründung eines Kranken - Pensio- 
nats in Marienbad, einen Platz zur Aufstellung einer Goethe- 
Bfiate mit der Benennung Goethe-Plats in Karisbad imMiligeldHeh 
zu ttbeilaaieii. 

~ wird dem Geldwechsler QcW4äb Lddenr fiber sein Ansncboi das 
Bfirgerreeht erster Classe gegen Erlag von 160 1 ertheüt. 

— betraut die Stadtvertretung den Professor LfffSt in Frag mit der 
Analysining des Karlsbader Sprndelsalses. 

— starb am 12. Februar der k. k. Statthaltereirath und frtthere Bezirks- 
hauptmann in Karlsbad, Carl Grünes. Er war der eigentliche Grün- 
der der bierortigen Kleinkinderbewahranstalt; für die Karlsbader 
Armen vermachte er ein Legat von 50 f. 

— betrug nach der am 31. December 1869 erfolgten Volkszählung die 
Zahl der Karlsbader Bevölkerung : 1648 Wohnparteien mit 7276 
Seelen. Hiervon sind mehr als die Hälfte nicht heimathszuständig, 
und zwar sind einheimisch 3497, fremd 3779. Dem Geschlcchte 
nach besteht die Gcsammtbevölkerung aus 3333 männlichen und 
3943 weiblichen Individuen. Mit Kücksicht auf die Religion zählt 
Karlsbad 6633 Katholiken» 501 Israeliten nnd 92 Ewgelisehe. 
Dem Familienstande nach sind von 3333 männlichen 2010 ledig, 
1205 verheirathet, 109 verwittwet und 9 leben in getrennter Ehe ; 
von den 3943 weiblichen sind 2430 ledig, 1195 verheirathet, 307 
verwittwet und 11 leben in getrennter Ehe. Im Vergleiche zur Be- 
vQlkwnngBaahl vom Jahre 1867, dtten Effdetivstand sidi mit 4384 
beaiffert, hat Karlsbad innerhalb eines Zeitraums von 12 Jahren 
einen Bevölkerungszuwachs von *«/a6 Procent. 

— erhält der hinter der alten Wiese gelegeHe Stadttheil den Namen 

nWiesenberg.* 

— am 17. Februar giebt der Gesangverein Harmonia eine Wohl- 
thätigkeitsvorstellung, wobei ein Reinertrag von 60 f. an die Armen 
abgeliefert wird, 

— Bei Ablanf des Jabres 1869 betrog das Beinertritgniss der Karls- 
bader Sparcasse 13,000 f., welcher Betrag dem Reservefonde an- 
gewiesen wurde, wodorch derselbe die HSl|| von 34,000 t erreichte. 

— am 9. Februar besehloas der k. k« BeBiiksschnlradi, jene Gemeinden, 
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Karlsbad mit inbop;riffon , in welchen den Bürgermeistern und Orts- 
vorsteborn vermöge des unrichtig anfgofassten Schnlaufsichtsgesetzes 
Yirilstimmen als Patronats- Stellvertreter eingeräumt wurden , auf 
daa nicht OesetsmlCssige dieses Vorganges «nfinerksam ra machen 
nnd denselben in Äusioihrung der hohen k. k. IGnisterial-Eutscheid- 
nng die Neu wähl der Ortsschulräthe anzuordnen. Auch wurde 
vom k. k. Landesschulratlic die Anstellung eines Unterlelirers ge- 
nehmigt, behufs Supplirung der in ihrer Eigenschaft als Schnl- 
inapectoren 5ften ▼whisderten Schnldixector OoldbatA und Gewerba- 
achuUefaiwr Buäo^, 

1870. Bei der durch das Expropriations verfahren vorgenommenen 
Schätzung des zur Umlegung der Schlackcnwerther Aerarialstrasse 
dem Josef Kordz gehörigen nöthigen Grundes hinter dem Einkehr- 
hause gzum Egerthal' (Ziege) hat die Commission fast den doppelten 
Werth der Ton der Gemeinde Karlsbad angebotenen EntBchlldigung 
erhoben. Es kommt somit jede Klafter dieser 300 CntrentkUuftem 
langen Strassenstrecke auf mehr als 70 f. zu stehen. 

— spendete Augxist von Lützow nachatehende BetcSge : 

Für die Karlsbader Armen 150 f. 

„ den Karlsbader Männergesangverein • . SO f. 
£e Karlabader Mwillige Fenenrehr . . 30 f. 

„ den Karlsbader Turnverein 30 f. 

„ die Karlsbader Schütaen-Musikkapelle 30 f. 

Zusammen : 270 f. 

— am 20. März feierte der Karlsbader Männergesangverein sein 
eilftes Gründungsfest mit einem Hochamte, wobei eine von dessen 
Ohonneister Friedrich Knöll componirte Messe zur AnffÜhrnng kam ; 
Abenda flund im Kuilumae eine Geaangaprodnction statt 

— stellt der Ortsachnlrath dem iaraelitiaehen BeUgionslebxer n Unter* 
richtalocal in der atldtiachen Sehvle inr YexAtgnng. 

— ethielt von derk. k. Statthalterei WBhdm KmiU die Coneession snr 

EnHklitnng eines Auskunfts- und Dienstvermittelungs- 
Bureau' s in Karlsbad. Dasselbe ertbeilt mündliche und brief- 
liche Auskunft Uber Lucalverhältnisse und hat den Zweck der Ver- 
mittelung zwischen Dienstgebenden nnd Dienstsnehenden. 

— wird gemäss einer Entscheidung des k. k. Unterrichtsministeriums 
wegen des Austritts der Blligenneister nnd Gemeindevorsteher ala 

Patronatsvertreter aus dem Schulrathe eine Neuwahl angeordneti 
wobei in den Ortsschulrath gewählt wurden : Dr. Ho fmann,l}t. Anger, 
Bürgermeister KnoU, Eduard Knoll und Ileinr. Mattoni. 

— macht der Sectionsingenicur TIauer von der Buschtiehrader Eisen- 
bahngesellschaft dem Karlsbader Stadtrath die Mittheilung, dass die 
Yolle&dnng der Bahnstrecke Eger-Karlsbad bia nm JnllL J. 
mit Sidietheit m geiribrtigen sei. 
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1870 vorfand sich die Cesellscliaft „Brnmmeisen" mit dem Karls- 
bader Mäuuergesangvereiu und lässt in Folge dessen seine Benenn- 
ung anf. 

gab am 3. April der Turnverein im Kurbausc eine musikalisch- 
deklamatorisdi - gesanglich - physikaliscli - gymnastische Abendontm^ 
haltnng, wobei 215 f. ensielt Wiurden* 

— seigte sich am 5. April «wischen 8 und 9 Uhr Abends hier bei 
klarem stemenbellcn Firmameute e in grosses Nordlicht; das- 
selbe erscliicn im Xonlost mid zojr sich, iniiiior intensiver werdend und 
die bekannten StnibU'nhiindc] aussendend, g<\<;en Norden. Sowohl 
hier als in den Nachbarstädten vermuthete mau wegen der starken 
Röthnng des Firmamentes ein grosses Schadenfeuer. 

— am 12. April traf der gewählte israelitische Prediger Ür. Ojjpetüieim 
hier ein nnd hielt gleich nach sdner Anicnnft nm 1 Uhr Nachmittags 
im Tempel seine BegrUsanngsrede, Terbnnden mit einem knnen 
Gottesdienste* 

— übcr^Mb die hierortige ScheibeoschUtzcngesellschaft den während 
des Winters im Gasthause „zum rothen Ochsen" durch dort ver- 
anstaltete Bolzschiesseu eraielten Keinertrag von 81 f. (U ni ( )rts- 
schuliuspector mit der Bestimmung, dafUr Schulrequisiten u. s. w. 
für arme Schulkinder ansaschaffni. 

— am 7. April kauft die Stadtrertretung das Fim&'sehe Haus Ko. C. 59 
,xur Juno* in der Spmdelgasse nm den Preb von 14,000 f. nnd 
lüsst dasselbe noch vor Beginn der Saison demoliren. 

— übermittelt A. Edler von Stark der Stadtgemeinde Karlsbad (üt die 

frcleisteten Tracirungskosten (200<) f.) der Bahnstrecke Prag-Karls- 
bad und Eger von der Buschtiehrader Eisenbahn 10 Stück Actien 
ä 2üO f. für die Kommotau -Egerer Eisenbahn. 

— am 7. April wird von der aus der Stadtvertretnng gewählten Eisen- 
bahncommission dem Bürgormeisteramte die Bildung (unes Comite's 
für die bei Gelegenheit der Eröffnuug der Eisenbahn zu veranstalten- 
den FesÜichkeiten ttberiassen. 

'— beschlicsst die Stadtvertretung, dass für jedes von dem Kurorchester 
gegebene Conccrt der betreffende ÜVirth 2 f. au besahlen habe, 

* von welchem Betrage die Hfilfte dem städtischoi Annenfonde und 
die andere dem Pensionsfonde des Kurorchesters zugewendet wird. 
Die NaclunittagB- Concerte finden an Sonntagen beim 7'?^;;;) sehen 
Caf(j-Öalon, Dienstags und Donnerstags beim sächsischen Saale statt. 
Die Abend- Concerte werden, so lange die Abende kühl sind , im 
Saale des Kurhauses nnd bei warmer Witterung vor dem slKdisischen 
Saale abgehalten. 

^ wird beim Sprudelbergl ein Nivellement vorgenommen und an dem 
gegenüberliegenden Gebfinde ein Fizpunkt beaeichnet, um stets und 
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sei] n oll eine Uebei-sicht zu haben, wann und nm wieviel sich das 

Sprudelbergl gehoben hat. 

1870 wird dem an der liierortigen Schule atigestolltoii Lehrer der fran- 
zösiucheii Sprache Dubois die Aufiiahme in den hierbtädtischen Ge- 

meind« 'verband zugesichert. 

— errichtet Feräimind Beuer , ein Schüler der bekannten iVo/j'schen 
Schule in Prag, hier ein Musikbildungs-Jnstitut (Fortepiano-Schule). 

— hat die Statthalterei dem politis chen Vereine im nordwest- 
liclien Böhmen ihre BestStigung ertheilt; in Folge dessen fitnd 
am 24. April in Elbogen eine censtitiurende Versammlung desselben 
statt. Zum Obmanne wuide J. U. Dr. Ättnd Knod aus Karlsbad 

gewählt. 

— am 20. April erscheint die erste Nummer des 11. Jahrgangs des Jour- 
nals : „Der Sprudel." Abonnements und Inserate werden über- 
nommen fUr Karlsbad und Umgebung im Comptoir des fijfHi- 
Hdk MiMonh Egerstrasse. 

— am 19. April traf Se. kttnigl. Hoheit Friedrkk W&Mfm, Kronprina 
von Preassen « unter dem Namen Graf von Lingen zur Kur hier «n 
und nahm sein Quartier in «Anger's Hötel" auf der neuen Wiese. 

— am 31. April kam Se. Durchlaucht der regierende Fürst Johann von* 
und 7A\ Liclitenstein zum Kurgebrauche hier an und wohnte im Hause 

„zum König von England." 

— am 18. April wählte die Karlsbader Schiltzencompagnie ihren Obcr- 
lieutenant Gcor<j F'nlla zum llau}irii)ann und an dessen Stelle den 
Lieutenant Frtinz Zimmcnnunn zum Oberlieutenaut. 

— wurden in die vom k. k. Fiuauzniiuisterium angeordnete Bezirks- 
Schfitzuugs-Commission zur Regelung der Grundsteuer J^Voimt iCu^^er, 
Malerho&pitchter in Donits, und WenglLorenM, Oekonom in ZetUits, 
als Mitgliedor gewShlt. 

— wird der hier als k. k. BezirkseommissSr amtirende Bezirksvorstehw 
Ghraf JEoltffPra^ als k. k. Be/irkshanptmann nach Policzka übersetst 
und an seine Stelle in Karlsbad der k. k. Bezirkscommissär Johamm 

Helmrcichen von Braunfeld ernannt. 

— am 26, April trifft Se. k. k. Hoheit Erzherzog Varl Ferdinand von 
Oesterreich zur Kur hier ein and wohnte im Hause „zu den zwei 
deutschen Monarchen." 

— ersefaeint von unaenn Landsmanne WmA Bank im Verlage bei Be»- 

in Wien: „Ein Fest der Kinder/* für Pianoforte. 

eifaalten die Statuten der Karlsbader freiwilligen Feuer- 
wehr von der k« k. Statthalterei die BestStigung. 

am 1. Mai traf Se. kSnigl. Hoheit Frieäirick Wilhelm, Kurfürst von 
Hessen-Cassel, unter dem Namen Graf oofi HBrna» sammt Gemahlin 



Diyilizca by v^üOgle 



206 



und Gefolge (26 Personen) zur Kor hier ein and wohnte im HanBO 

„zum goldenen Schlüssel." 

1870. Hofrath Dr. Gallus Kitter von Hochberger legt seine Stelle als 
Obmann der Karlsbader Bezirksyertretung nieder. 

— am 4. März genehmigt das Karlsbader Stadtverordneten -Collegium 
den Koatenyoranschlag des ColoimadeiilMiies beim Neubrnim mit 
Inbegriff de» Baahonoran und der Banleitang pr. 387,000 f. S. W. 

— -wird dem gewesenen Leloer an der biemligen Hsaptedmle, JioU 
Jemetsehedk, die Oiganistenstelle an der Dekanaikirche vetrliehen. 

— am 8. Mm kam Ihre Durchlancht Prinzessin Amalie von Sehleswig- 
Holstdn-Angtutenbug snr Kor hier an und wohnte im Hanse „mm 
Feigenbaum." 

— haben am 15. Mai anlässlich der Eröffnung ihres neu erbauten 
,, Hotel National" die Besitzer desseltxm, lierschel dr Koretz, den 
Betrag von 40 f. an hierortige Arme und einen weiteren Betrag von 
20 f. für die israelitische Armcncasse gespendet. 

— am 23. Mai starb in Prag J. U. Dr. Mueber au Gehirnerweichung. 
Derselbe war durch 9 Jalue als Advocat Mw ihMtig, war Directions- 
mi^lied der Sparcasse, Theater-Intendant vom Karlsbad« 
Theater und in den Jahren 1866 bis 1868 Landtagsabgeordneter der 

Städte Karlsbad und Joachimsthal. 

— trat mit Beginn der Saison ein Comit6 behnfs Sammlungen für das 
hierortige Fremdenhospital zusammen , und war Se. königl. Hoheit 
der Kronprinz von Preussen einer der Ersten, welcher diesem Comite 
einen Betrag von 200 1 aar VerfUgang stellte. Vom Jahre 1850 bis 
inclusive 1869 wurden in dies«n Fiemdenhospitale 3121 armeKoi^ 
gäste verpflegt. 

— bei d(;r am 2.'5. Mai stattgehabten Sitzung der Karlsbader Bezirks- 
vertretung wurde an Stelle des ausgetretenen Hofrathes Dr. Kitter 
von Hochberger der hierortige H^mhusi^er Emst Stark zum Obmaune 
gewlKhlt 

— ist seit Sonntag den 24. Mai am schwarzen Brette der k. k. Bezirks- 
hauptmannsehaft das erste Civileheavfgebot in unserem Be- 
zirke af&chirt. Der Bräutigam , ein Eisenbahnpartieftthrer, hiess 
Franz Zelenha, geboren in Sedlischt, Bezirk Ji ein, und die Braut 
Namens Auguste EmiUe Clauss^ war aus Berg bei Eilenburg in 
Preussen gebflrtig. 

— in der Nacht vom 28. zum 2U. Mai brannte im nahen Dorfe Haid bei 
Sdilackenwerth ein Bauernhof ab. 

— nmftsst der politisehe Bezirk Kailsbad die Qeiichtsbezirke Karls- 
bad nnd Petschan und enthält 56 Ortsgemeinden, wobei oft eine 
Ortsgemeinde ans vier and noeb mehr Pi^rftni veieint eonatitiiirt 
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ist; ferner aus den sieben Stödten Karlsbad, Engelbaus, Lichtenstadt, 
Petschau, Schlackenwerth, Schön thal und Xheusing; aus dem Markt- 
flecken Uittwa und 91 Ortsehaften. Et giebt im Besirk 6047 bewohnte 
und 174 unbewohnte Häuser. Die Haaptsumme der anwesenden 
Bevölkerung beträgt 49,356 Seelen, und zwar 23,424 männliche und 
25,932 weibliche. Der Religion nach vertheilon Hie sich in 48,125 
Katholiken, 1005 Israeliten, 216 sind der Augsbarger und 11 der 
hehretisehen CSoi^eiaion angebSrig. Der lüteBte Hann, über 100 
Jahre alt, lebt in Schlaokenwertb , die Slteate Frau, 91 Jahre alt, 
in Goschowitz. 

Die Rpocialisirung der Bevölkerung nach Berufs- und Erwerbs- 
classen weist folgende Kubriken nach: Active Beamte 181, Geistliche 
41, active Militärs 37, Lehrer III, Studirende 66, Schriftsteller 1 
(Schladmwer^), Künstler 270, Beehtsanwiate und Notare, ein- 
schliesslidi des Concepts- und ManipnIationspeitonalB 20, Aerzte, 
Wundärzte, Apotheker, Thierärzte nnd Ilebammen 123. Mit ür- 
production beschäftigen sich 10,750; Solche, welche ansschliesslich 
nur der Jagd und Fischerei obliegen 8 ; aus dem Berg- and Hütten- 
weeen beiiehm ihren Enrarb 234; diemitdwteehniaeh-oonuner- 
ziellen Industrie BeschKftigten aorftllen in ^>lgende Cüassen: 

Bau- und Kunstgewerbe 2256 , bei der Erzeugung von Chemi- 
kalien, Nahrungsmitteln n. s. w. 931, bei Leder- und Papier-Industrie 
1162, bei nicht prodactiven Gewerben 892, bei dem Handel 1171, bei 
TransportQntemehmnngen 344 nnd bei Geld- und Oreditinstitnten 4. 
Renten- nnd Hausbeaitier giebt es 1879, Diener fllr penOnliehe 
Iidstlingen 1953, und endlich jener Theil der Bevölkerung ohne 
anBgewiesene Beschäftigung, das sind Kinder u. s. w., 14,929. 

Der Viehstaiid besteht aus 1 8 Hengsten, 449 Stuten, 30 Wallachen, 
46 Füllen, 30 Eseln, 109 Stieren, 9316 Kühen, 2048 Ochsen, 
3943 KÜIbern, 3163 Sehafen, 2240 Ziegen, 492 Schweinen nnd 
.ans 954 Bienenstöeken. 

1870 am 8., 16. nnd 24. Jnni hielt Dr. .F. W. Msmeri ana Dresden drei 

Vorträge im Saale des Kurhauses über die Wichtigkeit des Badens, 
über die Diät bei der Karlsbader Kur und über die Vor- und Nach- 
kur bei dem Gebrauche der Karlsbader Mineralquellen. Der Ertrag 
ist znm Besten des Fremdenhospitals bestimmt. 

— am 8. Juni kam Se. Hoheit Prinz Leojooid von Sachsen-Coborg-Gotlia 
mit Gemahlin Baronin von anr Knr hier an nnd wohnten 
im Hanse ,snm Kaiser von Knesland." 

— am 10. Jnni kam hierher anm Knrgebranehe: M. Dr. QolämtKfIt ans 
Wien. Derselbe war im Jahre 1848 vom Fürsten WmdischffraeUf 
wegen angeblicher Mitschuld an der Ermordung des Kriegsministers 
Grafen Latour zum Tode verurtbeilt. Derselbe wurde erst vor 

2 Jahren rehabilitirt. 

am 13. Jnni traf Anna Grftfin von Jfsra«, Wittwe Sr. k. k, Hoheit 
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des Erzherzogs Jofiann vou Oesterreich, zur Kur hier ciu und wohnte 
in der „goHenen Krone. 

1870 am Frohuleichnamstage, den 16. Juni, feierte der hierortige 
Tarnverein den Tag seines lOjKlirigra BestehenB dordi Ver- 
anstaltang einw Tnmei:61irt nnd eines CommeiBes. 

— fand im hierorligen Schiesshause eine Versammlang der Vcrtretor 
des Erzgebirgcr Scheibcnschiitzenvereins statt, bei welcher 
Kp:er seinen Austritt aus dem Vereine anzeigt und Elbogen als Vor- 
ort gewählt wird. 

— am 17. Juni kam Se. Durchlaucht der regierende Fürst zu Schaum- 
burg-Lippe sammt Gemahlin und Gefolge (8 Personen) zur Kar 
liier an und wolinten in rBWM deatschen Monarchen. * 

— < im Joni wnrde ein Erhlhigter aof dar Kttnig-Ottos-HSlie aafgdhnden ; 
er war ein irrsinniger Poisellandieher atfH der Fabrik in Fischem. 

— in der Haclit vom 9. aaf den 10. Jaul verbrannten in Drahowita 
Evei Baaemgeb5fte. 

— Im vorigen Jahre warde dem bttrgerlieben Scbütaencorps vom Bttiger- 

nieisteramte das Scliiesscn während der Frohnleicbnamsfeicrlichkeit 
verboten. Die Scliiitzen fühlten sich dadnrch in ihr(Mi Kochten ver- 
letzt und wendeten sich au die ihnen unmittelbai* vorgesetzte k. k. 
Behörde, welche ihnen wieder die Bewilligung hiesaertheilte, weshalb 
ne anch am diesjXbrigen Frobnleichnamstage ibre fiblidieB Salven 
gabra. Nun war die Reihe des Verletztseins auf der Seite des Stadt- 
ratbes und derselbe verurtheilte den Schützenhauptniann Georg Fülla 
zu 5 f. Strafe mit dem Bedenteu, dass im Wiederholungsfälle die 
Strafe aof &0 f. erhöbt werden würde. Gegen dieses Erkenntniss 
reearrirte der Schtttaenbanptmann nnd gewann den Prosess |;egen 
das Bürgermeisteramt. 

— stellt der Bilderhändler Kuncwuldcr eine rollection von 80 Oel- 
peniälden zum Verkaufe aus. |),uuiittr tandiMi sich die Namen: 
InduHo, fliirkl, KybL Hvmi van Uaanen, Fccrus, Lintelo, Merz, Benta, 

Mahoinin u. A. vertreten. 

— am Sountug, den 19. Juni, Morgens gegen 6 Uhr brach unter dem 
Daehe des Gast- nnd Einkehrhaoses „sum goldenen RSssl' 
Feaer aus, welches den Dachstahl nnd einen grossen Theil der 

inneren Localitäten verbrannte. Dem Feuer wurde durch die frei- 
williire Feuerwehr baklif;st Einhalt gethau. Besonders zeichnete sich 
die Fischorner Feuerwehr durch ihr schnelles Eintreffen am Brand- 
orte rtthmlich aas. 

— KarUbad gehört nach der verlantbarten Landwehr -Bataillons -Ein- 
iheilnng zu dem Landwebr-Bataillon No. 47 in Baaz. Hier ist ein 
Bezirks -Landwehrfeldwebcl Namens Bauemfeknd stationirt nnd hat 
derselbe die Evidenzhaltangsgeschftfte au leiten. 
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1870 erhält der iuterimistische Kur - Musikkapellen - Directur August 
LabUeky einen ehrenvollen ßuf als Coucertmulster nach I'etcrsburg, 
ohne dieBOm jedoch zu folgen. 

— am 26. Jnni feierte in der katholischen Kirche der hier zur Kur an- 
wesende Baron Ferduumi von Enaam, kSnlgl. sichs. Mi^ot a. D., 
mit seiucr Gemahlin LMdoutOut im Beisein sämmtlicher Familien» 
gUeder und Freunde die goldene Hochseit. 

— wurde mit AUerhöchstcr Entschliessung die Wahl des EmU Sku/h 
xum Obmanne der Karlsbader Besirksvertretong besttttigt 

^ — resignirt der hierortige k. k. Notar J. ü. Dr. Fkäier auf diese seine 
SteUe und widmet sich nur der Advocatie. 

— ist im Frenndschaftssaale ein Susserst interessantes Theatmm mundi, 
welches die Welt im. Kleinen beweglich zur Anschauung bringt, 

aufgestellt. 

— am 28. Jnni traf Se. kniserl. Hoheit Prins von Lenchtenberg 

aus St. Petersburg zur Kur hier ein. 

— erhielt der hierortijje Badoarzt Dr. Isidor Gans von Sr. Maj. dorn 
K(5ni<r(' vun I'reusseu den Titel eines königl. preussischen 

g e h e i m 0 n S a u i t ä 1 8 r a t h 8. • 

— wurde dem Graveur Anton Pittrof in Karlsbad die Erlaubuiss er- 
Ibeilt, den Titel eines fürstlich Schaumburg-Lippe'schen 
Hofgravenrs fthren sn dttifien. 

— vflriieb 8e. lli^. der Kaiser von Bnsslaad dem hier stationirten k. k. 
Garichtsadjuneten Bitter wm Scharfen den kaiserl. russischen 
Stanislansorden. 

— wurde unscrm Landsmann, dem SeeretSr im k. k. Handelsministerium 

Wühelm Detrr r, in Anerkennungseiner vorzüglichen Dienstleistungen 
der Titel und Charakter eines k. k. Sectionsraths mit Nachsicht 

der Taxen verliehen. 

— Wie alljährlich feierten hier auch diese Raison am 4. Juli die durch 
farbige Schleifen in den Knopflöchern und bei den Damen am Busen 
Ideht erkennbaren Nordamerikanor den Jahrestag ihrer ünab- 
hlfnpgkeits - Erklärung durch ein grosses Diner in „Sanssouci* 
und am seihen Tage die hier anwesenden Schweden den Geburts- 
tag ihres nnvergesslichen Königs OsJcar I. durch (^eldbetheiligung 
von 75 f. an zwei ihrer zur Kur hier beüudlichen unbemittelten 
Landsleute aus der im Jahre 1853 von den Schweden hier gegrün- 
deten Stiftung: .Oskars Andenken." 

— wurde hier eiue Sammlung ftli^den am 30. Juni abgebrannten, swei 
Meilen von Karlsbad entfernten Marktflecken üittwa eingeleitet, 
welche die namhafte Summe von 2925 f. 9 x. und 2 Thaler preuss. 
Courant ergab. 

Loew, Cbxonik. 14 
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1870 am 16. .luli Morgens wShrend der Trinkzeit bei den Brnnnen er- 
regte ein eingelangtes Telegramm mit der Nachricht von der Kriegs- 
erklSrnng IVaakseielifl «n "Fie^nva eine nngeheine Aufregung. Auf 
die rascheste Weise nnd dem kürzesten Wege suchte man in die 
Heimath zu gelangen , wodurch sich bald ein Mangel an Vehikeln 
fühlbar machte; die Post war sofort auf mehrere Tage hinaus belegt» 
und die Privatfuhrwerke, welche überdies durch die in Sachsen ein- 
geleitete Bwangsweise Ahstellnng der Pferde eine empfindliehe Hin- 
derung erlitten, vermochten nicht, selbst bei enorm hoch angebotenen 
Fährlöhnen, Aller Bogclir zu befriedigen. In anerkennenswerther 
Weise hatte der hicrortigd k. k. Statthaltereirath und Bezirkshaupt- 
mann van Zeileis&n die Vorsorge getro£feu , dass das Publicum auf * 
telegraphisehem W^ von Allem offidell in KenntnisB geaetit wurde, 
um nicht durch SenflationsnAdiriehten nnnngenelim berlihrt werden 
zu können. 

— meehten einige Kurgäste unter sich die Wette, an jedem beliebigen 
Orte und zu jeder Tageszeit ein ebenso grosses Publicum zu ver- 
sammeln, als es das Kurorchester mit seinen Concerten vermag. 
Zn diesem Behnfe Terkflndeien grosse Fleeste einen ▼erehrliehoi 
Publicum , dass ein Professor mit einer von ihm erlondenen Flng^ 
maschipe Nachmittags um 5 Uhr vom Findlaters- Tempel nach dem 
Kaiserpark und wieder zurückfliegen werde — das Zusehen koste 
nichts. Und wirklich war der Besuch des Kaiserparkes und aller 
umliegenden Promenaden ein enormer; alle Blicke richteten sich 
gespannt nach dem Findlaters- Tempel , als die bezeichnete Stunde 
nahte. Endlich entfaltete f=iich langsam ein weisses Tuch, das drei- 
mal in die Lüfte flatterte. Es war dieses das Zeichen, dass die Wette 
gewonnen sei. 

— im Juli wurden die Maurer- und Bergarbeiten beim Baue der Neu- 
bronneolonnade dem Baumeister Karl Schmidt aus Petschan im 
Aceordwege -von der Btadtgemeinde fibedassoi. 

— hat das k. k. Ministerium des Innern dem Baron Khüi in Tüppels- 
grtln, Eämkh MgHonh Dr. Sorffer, J. ü. Dr. Jlfired SkoU, Gebrttder 
Bemäthtt B. SchwaUb, Frane Bernhart und Eduard Knoü in Karlsbad 
die Gründung einer Actiengesellschaft unter dem Namen: „Karls- 
bader Baugesellschaft" mit dem Sitze in Karlsbad bewilligt. 
Das GrHndnngscapital der Gesellschaft ist auf 600,000 f. bemessen 
und sollen zur Aufbringung desselben 600 Aetimi k 100 f. aus- 
gegeben werden. 

— ist im Wochenblatt von Karlsbad und Umgebung ein Aufsatz unter 
dem Titel: »Ein interessanter Todter" veröffentlicht, aus 
welchem hervorgeht, dass, wie Sbherr in seinen in der Gartenlaube 
gebrachten Mittheilungen „Studien" in einem Aufsatze unter dem 
Titel: »Das Blthsel des.TempleB* die Frage behandelt, ob 
der Sohn Ludwig XVL wirklich im Temple gestorben ist, oder sieht 
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vielleicht doch gerettet und fiir ihn ein halbblödsinniger Knabe unter- 
geschoben wurde, der allerdings am 8. Juni 1795 im Temple starb. 
Scherr bejaht dies Letztere und fügt hinzu: „ Seitdem dieser Aufsatz 
(ment in der Gartenlaube) eraehien, ist mir ans <nner grosaen nord> 
deutschen Stadt in geheimniaBToIl tbuendcr Weise unterm 23. Juni 
1865 die Nachricht zngofcrtigt worden, der erbte Dauphin sei aller- 
dings aus dem Temple gerettet worden, aber keiner der unter seinem 
Namen aufgetretenen Prätendenten sei der echte gewesen. Der Qe- 
rettete sei naeh Beatebmg ^eler Abenteuer als Mitglied einer Sehan- 
spielertmppe nach St. Petersburg verschlagen worden, wo er dann 
eine bleibende Stfitte gefunden. Im Sommer 1844 sei sein Tod er- 
folgt, nnd zwar in Karlsbad, wohin er zur Kur gegangen. — Auf die 
weiteren Naehfimwibnngen St^en'a esliielt er statt der erbetenen Auf- 
Ulimngen und Nachweise nur üngsdiche Winke mit dem Bedeuten, 
man dürfe die Hinterlassenen dieses unzweifelhaften 
siebzehnten Ludwig nicht gefährden nnd zur Zeit 
noch nichts ^läheres über das Geheimniss verlauten 
lassen. • 

Ich, der Verfasser dieser Chronik Karbbads, führe den obigen 
Umstand lediglidi deshalb hier an, winl ich mit diesem angebli^en 
hier verstorbenen Dauphin bis au seinem leisten AAemnge m 
thnn hatte. 

Am 0. August 1844 micthetc sich ein grosser, starker Herr, der 
nur französisch spracli, in meinem Hause „zum goldenen Löwen* 
das Zimmer No. 9 im ersten Stocke. Auf den ihm vorgelegten 
Meidnngszettel sehrieb derselbe: Auffuet F&iraux, maitre de ballet . 
de S. M. Fempercnr de Russie k St. Fetersbourg. Sein bchauddnder 
Arzt war hier Dr. Poeschmann, und scheint dieser wohl gesehen ZU 
haben, dass sein Patient sehr übel daran sei, da er Foiraux beredete, 
Jemanden von seinen Angehörigen nach Karlsbad kommen zu lassen. 
In Folge eines von Poir€mx nadh Paris abgesandten Briefes traf auch 
richtig nach Verianf einiger Tage eine Dame im Alter von ungeflüir * 
30 Jahren hier ein. Aaf mein Ersuchen, sich am Meldezettel ein- 
snschreiben, erklärte mir dieselbe (auch sie verstand kein Wort 
Deutsch), dass sie die Toehter des Monsieur Mrom nnd die Gattin 
des Malers (der Name entfiel mir) aus Paris sei , sieh hier gar nieht 
aufhalten und mit ihrem Vater abreisen würde. Sie traf des anderen 
Tages alle Anstalten zur Abreise nnd ging noch aus, um einige Ein- 
käufe zu besorgen. Es mochte zwischen 3 und 4 Uiir Nachmittags 
sein, als ich gerufen wurde, sehneil bei dem kranken Herrn in No. 9 
naehiusehen, er rSehle wie ein Sterbender. Als ich in das Zimmer 
nnd zu seinem Bette trat, lebte er höchstens noch 2 Minuten. — Nach 
Verlauf einer halben Stunde kam die Dame nach Hause; ich er- 
wartete sie in der Haustiur, um sie auf die schonendste Weise von 
dem inswisehen eingetreten«! Tode ihres Vaters su benaehriehtigen. 
Wie eistannle idi aber, bdihrnieht die geringste flpurvon Sehredcen, 
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Trauer oder Mitleid wahrzunehmen; im Gegenthcil war ihr Benehmen 
derart thuiluamlos, dass ich und Andere uns dahin auBspracbeui 
dam diese Person muuO^ieli die Toebter de« Yentorbenen tein 
könne. Diese Dame, welche, nebenbei gesagt, ihrem Benehmen 
nach koineswpfTfi auf einer hohen Stufe von Bildung stand, bereitete 
mir als ihrem Dohnetsch bei der Besorgung des Leichenbeg<ängnis8es 
viele Unruhe und Aerger, denn Alles fand sie zu theuer, und der 
erste Lirm b^ami mit dem Tischlenneister fiWidler, der fibr den 
nach ihrer Angabe angefertigten, mit schwarzem Sammet überzogenen 
Sarg 200 f. verlangte, und endigte mit dem Pater Nodin, dem sie alle 
möglichen unschönen l'itulaturen beilegte. Obwohl die Grabstello 
ausgemauert wnrde, weil nach ihrer Angabe der Ifeiohnam abgeholt 
werden wttide, gesdiah dies doch bis heute nieht Glrieh nach dem 
Leichenbeglngnisse reiste de naeh Paris imrtt^ 

1870 wurde der von Sr. Maj. dem Könige Ton Preusseu fUrNorddeutsch- 

land ausgeschriebene Buss- und Bettag auch hier in der evan- 
gcliBchen Kirche in oflBeieller Weise abgehalten, um den 8ieg 
fUr die preussischen Waffen zu crTleheu. 

— am 10. August ging hier bei Beginn des Tages der Ausläufer eines 
sieh bei Tejil, Thensing nnd Petsdian eif^essenden Wolkenbmehea 
nieder, in dessen Folge sich die Tepl zn einem reissenden Strome 
umwandelte, alle an den Ufern gelegenen Stadttheile überschwemmte 
und fortwährend noch mit solcher Hapidita't wuchs, dass nur Jene 
Geschäftsleute ihre Waaren einigermaasscn bergen konnten, die in 
nächster NShe derselben wohnten ; dagegen mussten weiter Entfernte, 
welche erst dordb den bei Wassergefahr hier Hblichen Trommelschlag 
geweckt wurden, nur mehr aus der Ferne zusehen, wie ihre Waaren 
dem wiithenden Elemente zum Opfer fielen. Der Wasserstand war 
gegen die Ueberschwommung im Jahre lti()2 nur um 4 Zoll niedriger. 
Änsser den Geschüftslenten in der i\^'sehen Allee erlitten die 
grössten Yerlmte: der orientalische Haaddsmann Sadik ans Bagdad 
im Hause „zum Auge Gottes," dessen wertlivolle Seidenwaaren, 
orientalische Tücher u. s. w. durch den vielen in dem Wasser be- 
findlidien Sehlamm einen nicht wieder gut zu machenden Schaden 
eriitten; dem Optiker Teiner im Hanse «snr goldenen Harfe** wurden 
seine Waaren dnrdi Umstürzen der Kästen fast alle in Trümmer 
zerschlapren ; ebenso erlitt der Buclihh'ndler Dominicus im Hause 
«zur weissen Taube" u. A. m. bedeutenden Schaden, welcher mit 
Inbegriff der bei der Gemeinde angeriditeten Verwtlstnngen mit 
100,000 f. Bieber nidit sn hodi angesdilagen ist. Der Steg anm 
Sauerbrunn wurde ganz fortgerissen und alle übrigen Brücken mehr 
oder wenifjer beschädigt. Die RestaurateurePwjo/) und flamwerscÄwicti^ 
mussten ihre davongeschwemmten Tische und Stühle in den unteren 
Stadttheilen nsammensnchen. Das Wasser Twlief ttbrigens ebenso 
rasch, als es gestiegen war, denn um 10 Uhr Vormittags war die 
Tepl schon wieder in ihre Ufer anrttekgelrelen. . . 
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187§ Donnerstag den 11. August fuhr die erste Locomoti ve in 
den Karlsbader B a h n Ii o f ein und wenige Tage darauf brachte 

dieselbe auch bereits einige Lastwaggons mit. 

— am 18. August, gelegentlich der üblichen Geburtsfeier Sr. 5Iaj. des 
Kaisers Frane Josef I., rückten die Karlsbader Veteranen zum ersten 
Male ans. Bie sendeten an 8e. MajestKt ein Glflekwanschtelegnunm 
mit dreimaligem Hoch, worauf folgende AllerhSchate Antwort nrfiek- 

kam : „Der Oeneral-Adjutant Sr. Maj. des Kaisers an den Veteranen- 
Verein in Karlsbad. Se. Majestät haben dankend den Ausdruck 
der loyalen Gesinnung des Karlsbader Veteranen-Vereins zur Keunt- 
niss genommen." 

— - am 11. August veranstaltete der EigentbUmer des Journals .Der 
Sprudel,* M.Dr. J^sreÜPiafMiJFVedUesjttn., einemu8ikaliBeheAkad«nie 

zur Linderung der durch das Hochwasser geschJidigten armen Ge- 
schäftsleute in der Pupp' schon Allee, welche durch freundliche und 
anspruchslose Mitwirkung des Fräulein liegan, des k. k. Hof-Opern- 
BingeiB Wtä^er, des k. k. SeetionaratheB Dr. BeMecny, des Hnaik« 
dirmstors Äuffuat LahUid^ und dea TbeatordirectofB Eaag den be- 
deutenden Betrag von 600 1 H, W. erdelte. 

hat am Allerhöchsten Namenafeste Sr. Maj. des Kaisers Franz Josef L 
Friedrich Ritter von Zdekauer auch diese« Jahr 60 f. 8. W. aur Yer- 
theilung an hicrortigu Anne gespendet. 

- — wurde die Zündrequisiten- Fabrik unterhalb des Bahnhofes auf- 
gelassen und in ein lidtc\ mit dem Namen „Bellevue" umgewandelt. 

— am 23. August fand die Wahl eines Landtags abgeordneten für den 
Landbezirk Karlsbad, Petschau, Elbogen statt und ging Dr. Ludwig 
StMe&inger, Director der Obernaboiiule in ZidtmeriLz, als gewihh 
hervor. 

— am 34. August wurde fUr die StXdte Karlsbad und Joaebimadial der 

vom deutschen Wahlcuraiti in Prag vorgeschlagene Dr. J^^ioif £aoO 
nun Lwdtagsabgeordneton gewühlt. 

— Anfangs September fand die behördliche Prüfung der Eisenbahn- 
strecke Karlsbad -Ef^cr statt und wurde zugleich der Fahrplan für 
diese Strecke veröftontlicht. Demnach werden von Kg er nach 
Karlsbad und umgekehrt titglich je ein Personen- und ein ge- 
mischter Zug Terkehren; die Fahrseit betrügt bei dem ersteren 
2 Stunden 30 Sfinnten, bei dem letsteren 2 Stunden 43 Minuten. 

— Die Verzögerung der p]röffnnng der Eisenbahnstrecke Karlsbad-Eger 
liegt in dem Umstände, dass der Bahndamm zwischen Karlsbad und 
Zettlits auf einem gctalirlichün Kutscbterrain gebaut wird, undmusste 
derselbe bereits zum vierten Male in Angriff genommen werden. 

— am 19. September wurde die Eiseubalinstreckc Karlsbad-Eger 
dem 9flfon11iehen Verkehr ttbergeben. Die Eröffnung und die An- 



kunft des ersten Zuges wurde hier ohne die geringste Kundgebung 
von irgend einer Seite vollzogen. Von diesem Tage an sind sämmt- 
liche Malle- und Personenposten zwischen Karlsbad und £ger ein- 
gestellt. 

1870 errichtet der gediegene Organigt «d der hierortigen kadiolisehen 
Kirche, JMt Janetschek, eine Mnsiksehale, in #elelier Gesang, 
Pi«noforte nnd alle Streiehinstnunente gelehrt weiden. 

— am 7. September bewilUgt das Stadtverordneten -Colleginm die Anf- 
nahme eines Darlehns pr. 250.0O() f. ö. W. von der Karlsbader 
Sparcasse gt gen Verpßindung des Kealbesitzes der Stadtgenieinde 
und Tilgung dieser Anleihe aus dem Kar- und Mosikfonde, nnd 
fordert den Btadteaih anf , daat daraelbe die weiteren Schritte snr 
Bealisimng dieses AnleihegeachlftB nnventtg^dh einleiten mSge. 

— tritt die Btadtgemeinde der Lesehalle der dentsehen Stu- 
denten in Prag anf 5 Jahre als beitragendes Mitglied bei nnd 
aahlt den auf diese Zeit entfallenden Betrag von 25 f. sogleich ein. 

-r werden die Zeitnngs - und Lesesäle im Kurhause nicht wieder 
verpachtet, sondern von der Stadtgemeinde in eigene Verwaitnng 

übernommen. 

— bestimmt die Stadtvertretnnp zum Baue einer Turnhalle und 
zur Vorrichtung des Turnplatzes jenen Theil des Stadtgartens, 
welcher der KldnkiBdeihewahMUistalt gegenüberliegt; ebeiMO soü 
dieser Ban dnrch die Stad^psmdnde aosgcMRlhrt werdm. 

am 10. September wnrde der Verfiwser des Baches: «Der El- 
bogner Kreis," Dr. Äugusi Maria QUkAselig in Elbogen, zu 
Grabe getragen. Er war ein Mann von umfassendem Wissen, nament- 
lich auf naturwissenschaftlichem Gebiete. 

— am 19. September bcschlicsst die Stadtvertretung, wegen der Dring- 
lichkeit eines Neubaues des unzureichenden Theaters, dasselbe 
nur mehr für ein Jahr an eine Theaterdireetion au vei^ben. 

— wird dem k. k. Postmeister Josef Fausek von der k. k. Beairks- 
hauptmannschaft die Goncession fttr Drosch kenfnhrw er k er^ 
iheilt und ihm Ton der Stadt?erlretang die Anfttellaiigsplltie fUr 

Droschken angewiesen. 

— nach Abgang der Direction Haag beginnt die Franzensbader Theater- 
Gesellschaft Mussik eine Keihe von Yorstellangen im hierordgen 
Theater. 

— am 2. October veranstaltete der hierortige Turnverein am Platze 
beim „Elysinm" ein grosses Schauturnen. 

— weiset die Stadtvertretung das städtische Polizeiamt an, die Ver- 
stellnng des Maiktplalies dureh Srarisdie Postwagen nicht mehr sn 
gestattm. ' 
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1870 am 6. October wird dem k. k. Districts - Tabakverleger SatotnoH 
Knöpfimachcr das Bürgerrecht I. Classe und dem ApoUieker SuffO 

Götü das Bürgerrecht II, Classe verlielien. 

— giebt der Professor der Magie and Physik Emst Boning aus Dresden 
im bieroitigeii ThMter Yontellangeii. 

— eHiidt der Uevortige Glasbiliidler und k. k. Hofli«feraiit XikIm^ 
Jfiüer bei der Gräser IndustrieauBBteUniig fitr dort «lugeBtellte 

Waaren die grosse silberne Medaille. 

— beschliesst die Stadtvertretung, die Anlage der Wasserlfiitung zu 
den Aborten der neuen Neubrunncolonnade mid die Einrichtung 
der Aborte selbst unter Anwendung des Sypbon - Systems mit cou- 
slaater Beaftiong der AlMMrleelMleii heniuteUen. 

— wird die Gaebdeaelitiiiig Itlr die Fkimienade yom Balinhofe bis 
nur BgerbrUeke heigeetellt 

— am 30. October hielt der politiseke Verein im rnndwestliehen 

Böhmen hier eine Volksversammlung ab. 

•~ am 3. November wird August LabiUtl^ d^nitiT Slim Director des 

Karlsbader KurorchesterK ernannt. 

— Die Stadtvertretung beschliesst, das Haus «zur schwedischen 
Krone" in der Sprudelgasse sammt BrSngerecbtigkeit von dem 
BentMr Jöhmm Yofi in diemnits ftr 7000 f. auf Bechnang des 
Kuxfends SD kanftn. 

— werden über das Sitzungsprotokoll der Karlsbader Aente ▼on Seite 
der Stadtvertretang folgende BescblUsse gefasat: 

a) Soll zur Vermeidung des tibergrossen Andranges beim Mtihl- 

brunnen die Quelle im Kathhause dem Publicom zugänglich 
gemacht, zunächst aber die Ergiebigkeit, die Temperatur, der 
Sali- und KohlenBinre- Gehalt derselben bestimmt werden ; 

b) sind die Spmdelansbrllehe am sogenannten Spmdelbexgel mit 

möglichster Beschleunigung zu verbauen; 

e) sind in Zukunft die Ruhebänke an den Promenaden zeitiger im 
Frühjahre aufzustellen und die Zahl der Ruhebänke an der 
Promenade bei der Marienkapelle bis auf 10 zu vermehren ; 
endlidi 

d) ist die Verfügung in treffisn, dass die BmnnenmSdehen Mber 
nnd iwar bei aUen Brunnen angestellt werden. 

— beschliesst die Stadtvertretung auf ein Scbreiben des Hilfs-Comit^'s 

des deutschen Vereins in Wien fllr Verwundete des deutschen 
Heeres wegen Uebernahme von Reconvalescenten zur unentgeld- 
lichen Benutzung der Badeanstalten mit Gewährung freier Wohnung 
und Verpflegung : 

1. Die ftr die allenfklls naeh Karlsbad dirigirten Verwundelen 
und Reoonvalescenten des deutschen Heeres nothwendigen 
Bider unen^;eldlieh su yerabfolgen; 
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2. ein Comit^ zu ernennen, welches die nötliigen Antrüge über 
Aufnahme und Verpflegnng der obengenannten Hilfsbedürftigen 

zu stellen haben wird, 

1870 am 4. November war hier die Wahl der R e i ch sr a th sa b ge- 
ordneten und wurden hierzu J. U. Dr. Alfred KnoU und G. 
Huseher, Fabrikant ans Asch, gewShli 

^ am 7., 9. und 11. November fanden die Gemeiudevertretungs- 
waUen fttr Karlsbad statt, wobd die Wililer «n sdion seit vielen 
Jährte nidit dagewesenes Biteresse an den Tag legten. 

— • am 19. November wurden vom Btadtverordnefeen-CoUe^nm gewiQilt: 

M. Dr. Frans Sorger zum Bürgermeister; Jos, Stieff, 
Schindler, Hugo GötU und Georg Füüa zu Gemeinderäthen. 

<— am 19. November wird dem neugewählteu Bflrgermeister Dr. Sorger 

ein Fackelzug sammt Serenade darfjebracht, wobei sich die Schützen, 
die Liedertafel, die freiwillige Feuerwehr, der Veteranen- und Turn- 
verein and eine grosse Menge der Bewohner Karlsbads (man schStzte 
sie anf 4000 Personen) bethdligtra. Znm Schlüsse ertSnten viel- 

fache Hochs ! Von hier ab b^iU> sich der Zug vor das Hans „zum 

Kafi'eebaum," der Wohnung dos gewesenen Bürfrermeisters Knoll, 
um auch ihm den Dank fUr seine iiOjäbrige Wirkäamkoit darza- 

bringcn. 

— legt der k. k. Postmeister Fou^ seine erhaltene Goncesrion zur 
Attfetellung von Droschken wieder surtlck, weshalb das Bflrger- 

meisteramt alle Droschkonuntemehmer aufTordert, ihre CHesuche um 
die Coneession bei der k. k. Besirksbehbrde einzubringen. 

— am 20. November gab der Männergesangverein zu Ehren desCäcilien- 
tages eine laedertafel im Karhause, wobei auch das Kurorchester 

mitwirkte. 

— Dem hierortigen Mineraiwaäserversenduugs^ächter Heinrich Mattoni 
wurde der Titel tinea k. k. Mineralwasser-Hoflieferanten 
verliehen. 

— ist Bürgermeister 8orger dem MilitSr-Veterancn-Verein als Stifter 

mit dem Betrage von 20 f. beigotrct(!n und hat derselbe ausserdem 
der Karlsbader freiwilligeu Feuerwehr 40 f. und dem Karlsbader 
Turnverein 30 f. gespendet. Desgleichen Hess der Stadtrath Jos. 
Stieff dem Turnverein 10 f. , den armen Schnlkindem 25 f. , der 
Sehflü^encompagnie SO f. und der freiwilligen Feuerwehr 10 f. an- 
kommen. 

— ladet der hierortige Pastor Modewald im Namen der evangelischen 
Gemeinde die Eltern der evangeliKchcti Schulkinder zu einer Be- 
schlussfassung Uber die Beb ulfrage für den 30. November in das 
Pfarrhaus ein. Das Resultat dieser Beschlussfassung war, dass man 
die Errichtung dner evangelischen Schule in Karisbad nicht be- 
nSthige. 
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1870 bildete sich in Karlsbad ein Eisclub und bat derselbe in der 
Tepel nXchfrt dem Bränhanse einen Schleifplatz errichtet. 

— erstickte in dem von August von IMzow gestifteten Annenbause 
«zur Muuificontia" ein bOjäbriges Weib in Folge eines ent- 
standenen Zimmerbnmdea. 

— in der zweiten Hälfte des Monats December beginnt die Vertheilung 
der Bnmlbiter Sappe. 

— am 23. November wird von dem Stadtverordneten -Collegiam dem 
abgetretenen Bürgermdster JC P. EnöH das EhrenbUrgerrecht 
der Stadt SLailBbad verliehen. 

— wird das Stadtibanamt beanftragti nnter Mitwirknng dw knrttrtlicben 

Section eine geographische Darstellnng und Beschreibung der im 
Verlaufe des Colonnadenbaues zu Tage tretenden Quellen und 
TeiTainverhältuisse zu verfassen und dieselbe beim Schlüsse des 
* Banes dem Stadtarchiv einzuverleiben. Motive : historisches, natur- 
'bistdrisehee nnd kuOrtUcbee Interesse. 

— am 12. Deeember vwsebied naeb iKngeren Leiden im 62. Lebens- 
jabre der bocbgeachtete Badeant M. Dr. FranB Damm. Gldcb 
seinem im Jabre 1 844 im Alter von 74 Jahren verstorbenen Vater 

ist er der ehrenvollsten Erinnerung würdig. Wie tief Dr. Damms 
Verlust in KarLsbad getulilt wurde, bewies die grosse Zahl der Leid- 
tragenden, welche sich bei dem Leichenbegängnisse betheiligten. 
In ,ibm verlor die Stadt einen aasgeaeichneten prajctiscben Arst nnd 
die Armen einen WoblthSter. 

— erbielt das Theater ffir das Jahr 1871 die Direetion Muasik. 

— hat nnser Landsmann, der Goldarbeitergehilfe Joham Neumeyer in 

dem Atelier den Hofjuweliers Grohmann in Prag eine Monstrans 
verfertigt, welche wegen ihrer künstlerischen Ausftilinin;.' allgemeines 
Aufsehen erregte. J J. M. Kaiser Ferdinand und Kaiserin Maria 
Anna, sowie Se. Eminenz der Kardinal-Erzbischgf Fürst Schwarzen- 
berg und mehrere andere hohe Hensdiaften nnd Knnslkemier be- 
wunderten dieses Werk 

— wurden Nen- nnd Umbauten hergestellt: Das Trottoir auf der Kaiser* 
FranzenS'Brttcke (Steinbruche); Beginn des Colonnadenbaues beim 
Neubrunnen; an Privatbauten fanden 15 Neu-, 7 Um«, 6 Zn> und 

9 Aufbauten statt. 

— wurden Concerto gegeben : Am 26. und 31. Mai geistliche Orgel- 
Concerte in der evangelischen Kirche, von Heinrich StieJd una 8t. 
Petersburg, unter Mitwirkung der hierortigen Kurorchester-Mitglieder 
Man Förster (Violine) , Ani. Lang (Cello) , Frau L. wm Bomutcff 
(Gesang), und J. I>iem aus München (Cello); das Concert am 11. Juni 
im Cafe-Salon des Fräulein Marie Wieck, fdrstlich Lohenzollern'schc 
Kammer «Virtuosin, unter Mitwirkung der Concerts&ngerin Frfialein 
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TTieodore Schmid ; das Concert am 1 8. Juni im Cafi^-Salon der Opern- 
Bängerin Fräulein Ferencey, nnter Mitwirkung des Violoncell- 
▼iitnosen Df$m, des Openisfingerg Qütu^mrger «us Dttisddoif, des 
Violmvirtiioseii Xeftor yom Ldpiiger Conaer^aloriiim und des Kur- 
gastes SehUfjß ans Saaz; das Concert am 23. Juni im Cafö-Salon zum 
Besten des Fremdenhospitals von/. Diem, der Pianistin Ceer- 
mak ans Prag und des Sängers Qiknzburger\ znm Besten des 
Fremdenhospitals gab Dr. .F. W. Momart aus Dresdoi im Monat 
Juni im Kntliaiise drei Voilesiingen Über die Karlsbader Kur und 
deren Wirkungen ; die Magier BeUachini und Professor Herrmaiim 
gaben mehrere Vorstellungen. Im Freund schaftssaale war das beweg- 
liche Welttheater (Theatrum mundi) von Otto Tkiemer'B Wittwe and 
im böhmischen Saale PlatotC B Museum zur Schau aufgestellt. 

1870* Frau Professor Odenthal aus Dresden sammelte auch dieses Jahr, 
wie schon früher, während ihres Kuxgebranches hier tinter den Knr- 
gisten milde Beitrüge ftir das Fremdenhospital. • 

— weist die Knrliste 9722 Parteien mit 13,549 Penonen aas; darunter 

sind aus Oesterr^ch 3635 Personen , aus den anderen europäischen 
Staaten 9531 Personen; aus Afrika 14, aus Amerika 318, aus Asien 
42 und aus Australien 9 Personen. Von hervorragenden Kurgästen 
be&nden sich dieses Jahr zur Knr hier: Graf von längen (Kronprinz 
von Pkenssen); Emst JAtfan ans Berlin ; der regierende Fürst von 
Lichtenstein; Se. kaiserl. Hoheit Eraherzog Carl Ferdinand von 
Oesterreich; Otto Wigand aus Leipzig; Graf von i/aMa« (Churfürst 
von Hessen) ; Ewald Grobecker , königl. Hofschauspieler aus Wies- 
baden; Fürst Eo/ian aus Sichrow; Dr. Bobert PrtUz, Professor aus 
Stettin ; Baron Ättfdm Bo^utkOd ans Wien; Baron €Mo» wm Fnm- 
dau aus Slavonien; die ehemalige Tänzerin Fanni Eisler aus Wien; 
der k. k. Österreichische Feldzeugmeister Graf Degenfeld - Schönberg 
aus Gmundcn; Jenny von Ding eUtedt geb. Lutzer aus Wien; Carl 
von IHloty aus München; Grosshändler Jonas Königswarter aus Wien; 
Prini Leopold von Sadisen^ Coburg -Gotha; M. Dr. QMmtk ans 
Wien; Gräfin von Maran atu Grai; Gtsl^ Baudmin aus Kurland; 
k. k. Hofrath von Mayrau; der regierende Fürst zu Schaumburg- 
Lippe; Dr. B. U. Stroitsberg aus Berlin; Se. kaiserl. Hoheit Prinz 
von Leuchtenberg aus St. Petersburg; Frau SabatJUer-Ungher aus 
Florens; StatdialterFreibefreofiire&er ans Wien; derkonigl. prens- 
sisehe General Ed, von JFVoiweoeKy ans Hagdebnrg; Professor Dr. 
Czermdk aus Leipdg; Fürst Cotuiant Suwarow ans St. Petersburg; 
der kaiserl. russische Finanzminister Mich, von Beutem; Frane 
WaUner aus Berlin; der königl. ungarische Minister Baron Joarf 
JE^öa; der königl. ungarische Minister BaUh. vonHurwafh; Graf 
JIMm'PMdMn ans 8t. Petenbnrg; Ptofesor Dr. Josef Shodß ans 
Wien ; k. k. Landesmedidnalrath Dr. Fe. Ritter von Sfeoda anaPiag 
nnd der k. k. Feldaengmeister Graf Nobüi aun Wien. 

— gingen an Knrtaace ein: 53|U8 f. 76 x.; an Musiktaxe 35,782 £; an 
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Hausir- und Handelstaxe 1721 f. 5t x.; an Wohlthätigkeitsbeitragen 
3681 f. 73 X.; au Sprudekalz wurden erzeugt 11^103 V« Pfd. » 
28»316 f. 82 X.; an Spraddaeife 1225 Pfd. = 1127 f.; an Spnidal- 
paatülen 800 Doaen. 

187§. IKe Mineralwanemnendiing betrog 685,000 Flaaehen. 

— lagen im Leaeealiinef 75 yenehiedene Jonrnale vnd Zeitsebriften auf. 

1871 am 2. Januar fand wie bisher die 6. Verloosuug der Karlsbader 
StadtobKgationen statt 

— am 4. Januar beschlieast die Stadtvertretnng, im Principe alle Btlidti> 
eeben Bauten, FrofSMsioaieteBaibeiten und lieferangen nur im 
Accordwege zu vergeben , bebUt aidi jedoch die Besdilaaa&Bsnng 
von Fall au Fall vor. 

— tr^gt Carl Voigt, Besitzer des Hauses ^zum Auge Gottes, " den 
beim Umbau seines Hauses zur Strassenerweiternng liegen bleiben- 
den Grund von IG^/s Qnadratklaiter der Stadtgemeinde um den Preis 
von 16,000 f. zum Kaufe an. Das Augebot wird zurückgewiesen. 

— ist unser Landsmann, der k. k. Hauptmann des Genie-Stabes in Ofen, 
JMiMS JOwS als stiftendes Mitglied dem KarisbaderlGlitir Veteranen- 
Vereine beigetreten nnd hat den Betrag von 20 f. gespendet 

— übergab der Wander^Clnb, dne Gesellschaft junger llSnnar, 
welche ihre freie Zeit mit Gesang und Turnen verbringen, dem 
Bttrgermeistenmte einen Betrag von 23 f. aar Vertheilung an die 

Armen. 

— theilt die Stadtvertretung der Fran Mafhüde Amemann, Stifterin der 
„Elisabetb-RoBcn," auf ihr Einschreiten mit: dass mi ttellose 
Kurgäste, wenn sie sich persönlich beim Bürgermeister darum be- 
wuben, nicht nnrvon der Kurtaxe befreit werden, son- 
dern dasssieauch die Anw'eisnng aufunentgeldliche 
Bäder erhalten, ohno dMs •• hiim dMr beienderea BapiMil- 
ong bedarf. 

— wird beim Sprudelsalz über Ansuchen bei der competenten Be- 
hörde die gesetzliche Schutzmarke eingeführt; ebenso wird das 
Sprudelsalz einer genauen chemischen Analyse unterzogen. 

— verkaoft die Stadtgemeinde Karlsbad ihre bei Bossnitz gelegenen 
drei Kohlengrubenmassen im Dibnflichen lieitationswege an 
den PoneUanfkbrUcanten NaißaiHif in AltroUan nm 8000 f. 

— am 8. Jannar gab der MXnnergesangverein im Knihanse seine 
die^Khiige Liedertafel. 

— haben dieBestanrantenJiiWiwsr g dtoi tf (Bette de Baxe)nndl%Bp(Cyi^ 
Salon) für jedes Nachmittagsconcert 4 f. nnd filr Jedes Abendconcert 

2 f. , femer die Besitzer von auswärtigen Restaurationen fttr jede 
Mosikproduction 2 f. zu bezahlen. Von dem Ertrage in dieser Weise 
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sind 3()0 f. dem Ponsionsfond dos KnrorcheBters and der Üeber* 
schnss den Woblthätigkeitsanstalteii zuzuweisen. 

1871 veröffentliclit die Karlsbader fr e i w il 1 i g e F e u crwelir in 
Folge abgehaltener ordentlicher Generalversammlung den Jahres- 
be riebt fiber die Gesdiäftsgebahrang, den Aufschwung nnd die 
ThXtigkeit denelbeii am ScbliuBe des Jahies 1870. 

— am 15. Januar fend in der evangeHaeben Ejrebe die Einfllbrung 
dreier Vorstände der Gemeinde, lidw^ Mkg, Emü BoUng und CaH 
Lehtf statt Nach vorbergegangener Änapracbe des Pastors legten 

sie das Handgelöbniss ab. 

— wurden der bierortigen i s ra e Ii t i sc Ii e n A rm e n cass e durch frei- 
willige Beiträge der Cultusgeuieindemitglieder und aas anderen 
verschiedenen Sannnlungen 511 f. 70 '/^ x. zugewendet. 

— spendete August von lAUzow zur Bereitung von Kumforter Suppe 
den Betrag von lüü f. 

— am 22. Januar starb C. H. Franieck^ Buchdruckereibesitzer und 
Bedacteor des »Karlsbader Wochenblattes f** in seinem 48. Lebens- 
jabre. 

^ am 23. Jannar bielt der politisebe Verein des nordwestKeben 
BSbmens bier im Kurhause eine Versammlung ab, wobei nacb Ver^ ' 
bandlnng über den Jahresbericht und der Neuwahl des Ausschusses 

der hierortige israelitische Prediger Dr. Oppenheim einen Vortrag: 
»An der Schwelle des achten Jahrzehnts" (die leitenden Principieu 
des Staatenlebens und der Weltlage), hielt. 

— veröffentlicht die Sparcasse den Ausweis ihres Geschättäverkebrs im 
Jabrel870,worau8berTorgeht, dass der Empfimg 2,661,394 f. 14 V« x. 
nnd die Ausgabe 2,609,091 f. 2 z., somit der GesammtgeldTerkebr 
dieses Instituts die Summe von 5,270,485 f. 16 Va x. betrug. 

— a>klllrt ein Erlass des k. k. Finansminist^nms, dass die Statuten 

der israelitiscben Karlsbader Cultosgemeinde nicht als ein Geaell- 
scliafts vertrag angesdien werden kSnnen und daher nicht Stempel- 

püicbtig sind. 

— am 24. Januar wurde die S t ;i d t b i bl i o t h e k in einem eigends 
dazu bestimmten Zimmer im Kurhause aufgestellt und als Biblio- 
thekar und Gustos der BUrgerscbullehrer Schlosser gewählt, weil mit 
dieser Bibliotbek die Anlegung eines Museums verbunden ist. 

— > am 29. Januar hielten die Brauberechtigten eine Generalversammlung 
am Batbbause ab, wobd Josef Wagner sum Brau Verwalter ge- 
wflblt wurde. 

— am 30. Januar bielt der Karlsbader Turnverein eine Gener*l> 
Versammlung ab, wobei der Jabresberieht vom Jabre 1870 und 
die Neuwabl der Tumrathnnitiglieder vorgenommen wurden. 



Diyiiized by Google 



SSI 



71 nm 1 . Februar fand im Kurbaiue ein aogenannter Industriellen« 

Ball statt. 

am 2. Februar überreichte eine*t)eputatiou der Ötadtvertretung, an 
deren Sjiitie der Büigemieiater Dr. Sorg&r stand , dem geweienen 
Bttigermeister P. JDioB das Ebrenbttrger-Diplom. 

beBchlieaBt das Stadtverordneten >Colle|^um: 

a) Eine neue Nnmerimng der HSnier nacb Stadtvierteln oder Be- 

zirken ; 

b) snr Yomahme dieser Arbeiten eine Commission zu wählen, und 

c) dass alle Vergiitunfjen flir Militärcinqnartiernngen vom Quartier- 

meister bei der städtischen Steuersanuulungscassc zu erlegen 
Bind, wo sie von den einseinen Qnartiertrfigem gegen Abgabe 
der Einqnartiemngskarten erbeben werden können. . 

wird die Eingabe des Gustav Wo^ vom Elbogen wegen Anlegung 
eines Wasserabzugskanals aus der Tepl bei Pirken- 

Ii a m III 0 r in die E it^ e r b e i A i c b , wegen der enormen Summe, 

welche dieser Bau beauspruchen wurde, zurückgewiesen. 

fand im Kiirbaiise zum Besten des Karlsbader Turnvereins eine 
Abenduntcrhaltung statt, wobei Gesangs- und Musikstücke, 'akro- 
batiscbe VorstellungeD, Nebelbilder n. s. w. rar Auflthning kamen. 

wurde bei der am 6. Febrnar in £ger stattgehabten Wahl Heinrich 
MaUani aus Karlsbad ram ViceprUsidenton der Egerer Handels- 
kammer und zugleich zum Ddegirten nacb Wien zur Enqndte der 

österreichischen Handelskammer gewählt. 

ertlieiltc der k. k. Landesschulrath für Böhmen jedem einzelnen 
Ij e h r e r der Volks- und G e w e r b e s e h n 1 e in K ar 1 s b a d , in 
Anerkennung ihres unermüdlichen Eifers und der tüchtigen Lcist- 
nngen im Sdhulfitche, ein Be 1 ob u n g s d e er e t. 

verehrte der seit vielen Jahren im Sommer hier domicilirende Georg 
Soppa ans Wien Sr. k. k. Hobeit dem dentsehen Eronprinsen eine 
künstlich gearbeitete Meerschaumpfeife mit der wohIgetro£fiNieii Büste 
Sr. Maj. des Kaisers Wilhelm I. und den Daten der bedeutendsten 
Schlachten im deutsch - französischen Feldzuge in den Jahren 1870 
nnd 1871 , woftlr Eioppa den Titel eines k&sil. und königl. Hof- 
lieferanten des deutschen Kronprinzen erhielt 

gingen zur Ansehaffung einer Fahne Air den hierortigen MilitXr- 
Veteranen- Verei u durch Sammlung und Abhaltung von Best> 
scbiessen, Tanzkränzchen n. s. w. 248 f. 36 x. ein. 

•im 1. März bestimmt die Stadtvertretung ausser den schon bestehen- 
den drei ('lassen des Bürgerrechts noch eine TV. Classe mit 20 f. für 
die Stadtrenten und 10 f. für das Canzleipersonal und endlich eine 
y. Classe mit 10 f. fltr die Stadtranten nnd 6 f. fttr das Canslet- 
peraonal. 
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1871 genehmigt die StAdtvertretnng ftir die Anpflanzung beim Bahnhofe 
dem Stadtgärtner Uohmann die Summe von 763 f. und die Be- 
pfluuaiig der Felsenabhftnge ^Hsehoi den HXasem „«im goldenen 
Banme" nnd „svm Altenlraigisdien Hanse" mit 36 f. 

— wurde ram Cnetos in den ZeitongalesesJUen WShdm PUfreff ge- 
wählt. 

— begehen sich der Bürgermeister Dr. Sorger, Mi-eg und Dr. Bofmmm 
sowie H. Jlattoni als Delegirter der E^j'rrr Handelskamroer nach 
Wien, um dem b. Keicbsrathe und dem Uaudelsminister persönlich 
die Petition betrefle des Bmes der PUsen-Kailsbad- nnd Johann- 
<3eoigenstSdter Eisenbalm sn flberrmehen. 

— haben die Jnstisbeamten des Kreisgeriehtssprengels Eger, wotn 
auch Karlsbad gehört , Sr. Ezcell. dem Ober- Landesgerichts -Präsi- 
denten Baron ron Streit zu seinem 40jährigen Dienst-Jubiläum ein 
prachtvolles photographisches Album mit 112 Bildern überreicht. 

— am 4. März starb Dr. Ludwig Preiss jun. , einziger Sohn des hier- 
ortigen königl. preussischen Geheimrathes and Badearztes Dr. Lud- 

— am 4. MlbB fiund dnrch nnvonriebtigee Oebahren mit dem Bpreng- 
präparatc „Djmamit" in dem unweit von hier an der Strasse nach 
Schlackenwcrth gelegenen sogenannten „Neuwirthshaus" eine furcht- 
bare Explosion statt. Ein beim Eisenbahnbau beschäftigter Partie- 
fährer Bartholomäus Zuber hing seine mit 4 Pfund Dyqamit ver- 
sebene ümblfngetasdie in die NAe des Ofens« wodnreh das Dynamit 
entzündet wnrde und explodirte. Ein grosser Theil des Mauerwerkes 
und Einrichtungsstücke wurden zerstört, die vier im Zimmer befind- 
lichen Personen zu Boden geworfen , ein Weib in her Weiche and 
ein Kind am Kopfe verwundet ; letzteres starb bald nachher. 

— erklärt sich der hierortige israelitische Geschäftsmann Leopold Bene- 
dOst sls eonfetsioBslos. Es ist dieses der erste Fsll in Kailsbad. 

— am 19. Ittn fi^ert der Karlsbader Männei^^esangverein den 12. 
Jahrestag seines Bestehens dnreb eine Fest-Iaedertsfel nnter IGt* 

Wirkung des Karorchesters. 

— Aus Anlaas der Vermählung der königl. englischen Prinzessin Louise 
mit (1cm Marquis ofLome, dem Sohne des Herzogs von Argyle, erhielt 
unsere Landsmännin Fräalein Anna Began die Einladung , am M 
einem Hofeoncert in THndsor- Castle mitnnrirken. Wegen firilher 
abgeschlossenem Engagement Iconnte sie jedoeh diesem ehrenvollen 
Bnfe nicht Folge leisten. 

— wurde durch Vermittelung des Kurorchesterdirectors August LabitzJcg 
die Harfenvirtnosin Fräulein Antia Dubejet in Schwerin (eine geborene 
Wienerin) fUr das Karlsbader Karorchester engagirt und zugleich 
eine Pedalharfe nm daa Pkeis von 900 f. aagelunift, welebe ägen- 
tbnm der Btadl;gemcuide bleibt. 
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1871 hielt eine Gesellgchaft im Gasthause ,,7uin rothen Ochsen" ein 
Bolzschiesöen zum Besten armer öchalkinder ab and wurde dabei 
ein Reinertrag von 65 f. erzielt. 

am 25. März hielt der Karlsbader Eisclub eine Versammlung 
•einer MitfKeder im „H^l BelleTtie" ab. 

— am 30. März hat August von LüUow folgende Spenden gemacht: 
Der firetwilKgen ELarkbader Fenerwelir SO f., dem Karlsbad» Mitn- 
nergesangverein 30 f., der Sefafitienmiurikkapelle 30 f. and dem 
Karlsbader Turnverein 30 f. 

«— wird die warme Quelle im Rathhause gefasst, mit einem eisernen 
Ueberbau versehen and erhält den Namen: „Kaiser Karla- 

Quelle." 

— lassen die Besitzer des „Gafä-Salon," Gebrüder Pupi?, auf dem ihnen 
gehörigen Flatse einen sehr zweckmässigen , akastisch constmirten 
Mnsikpavilloii erbauen. 

— am 6. April wurde bd dem Baue der neuen Oolonnade beim Neu* 
brunn dnrdi den Zusammenstura einea ZiegelstoMea ein Tagelldiner 

erschlagen. 

— erhielt der hierortige israelitische Ftediger Dr. Oppenheim Kgen 

erlittener Angriffe von Seiten eines ausgetretenen Cultusgemeinde- 
mitglieds von mehr als 80 Mitgliedern der hiesigen Gultosgemeinde 
eine yertrauensadresse. 

— tritt, vom 25. April angefangen, ein directerPersonen-, Gepäcks- 
und Eilgutverk ehr, auddiesBend an die Zflge der Bnsditieh- 
rader Eisenbahn, swifchen Karlsbad und Saas dureh Omnibusse 
in's Leben. 

— wurden 11,259 Portionen = 22,518 niederösterreichische Seidel 
Rumforter Suppe vertbeilt. Die Einkünfte des Armensuppenvereins 
vom 1. April 1870 bis zum diesjährigen Frühjahre betrug^en 1264 f. 
90 X. Die Kosten der Bereitung obigen Quantums Suppe besiffism 
sich mit 509 f. 48 x., so dass mit Schlnss der Vcrtbeilung noch eine 
Baarschaft von 755 f. 42 x. erübrigt. Auch dieses Jahr machte sich 
bei Bereitung und Vertheilung der Kamforter Suppe der Bürger 
Franz Zeidler sehr verdienstlich. 

— im April eröffnete J. U. Dr. Heinrich Zlochy k. k. Notar, seine 
Csnzlei im Hanse ,,zum Samson" in der Mühlbadgasse. 

— hat der Karlsbader Bürf^er Kmanuel Platzer für die Witwe des bei 
dem Colouuadeubau verunglückten Tagelöhners Jos. Froeckl aus 
Lan^omita 84 f. 41 x», 2 SUbev^Oulden und 1 preuss. 4-6roechen' 
stadL gesammelt und dem Bfbrgwmelsteramt übergeben. 

— am 36. Apiil ersdieint die erste Nummer des HL Jahrganges des 
„Sprudel," allgemeines deutsehes Bad^oumal, HevMisgel^: 
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Dr. Ft'rdinnnd FlecMe!< Jan., Badearzt in Karlsbad. Abounements 
iUr Karlsbad : im Bureau der Herren Mattom d' KnoU im Hause 
„zur Börse." 

1871 im April spendete August von LüLsow abermals für die bierortigen 
Annen 200 f. mit dem Wnnsche, daes dieser Betrag mit den frtther 

geschenkten 200 f. unter P^ineia fruchtbringend angelt et . und von 
den Zinsen alljährlich am 1. December zu immerwährenden Zeiten 
hier heiniathszuständige Arme damit betheilt werden. 

— macht das Presbytcrium bekannt, dass mit 23. April d. J. der sonn- 
tägige Gottesdienst in der eyangeiiBcheu Kirche um 11 Uhr Vor- 

' mittags seinen Anlkng nimmt. 

— wird das zu einem Gasthause uuiguwandelle Haus „zum Grafen 
Chotek" in der E^ntrasfle unter dem nunmehrigen Sdiild f,H6tel 
snm baierisehen Hof** erttfinet. 

— erschien die erste Auflage von „Fellers Karlsbader Omnibus, 
Verkehrs-, I.ocal-, Personal- und Kor »Anseiger. Unentbehrlich ftlr 
jeden Besucher Karlsbads." 

— amtircn in Karlsbad fol{;onde Bidiörden : Die k. k. Bezirksbaupt- 
^Pinnscliaft, das k. k. Bezirksgericht, das k. k. Militär - Badehaus- 
Commaudo, das k. k. Hauptzollamt, das k. k. Postamt, das k. k. 
Telegraphenamt und der Stadtradi. 

— > am 30. April fiind die Eröffnung des Tbeaten unter der Direetion 
Mussik mit dem Sttteke: ,J>er Pfarrer von Eiiehfdd** statt 

— wie alljährlich wurde am 1. Jbi die feieiliche Bmnnenweihe toIU 

zogen, bei weldior Gelegenheit die nengefasste „Kaiser Eools-Quelle'' 
beim Rntlihatisc zum ersten Male eingeweiht wurde. 

— regelt die hohe k. k. Stattlialterei den Umständen gemäss die Kar- 
taxe in Karlsbad in der Art, dass: 

a) adelige Personen, höhere Geistliche und Beamte, höhere Mili- 

tärs und sonstige Standespersonen, Gutsbesitzer, ßentiers, 
Grosshändler, Banqniers, Fabrikanten, Bealitittenbeeiteer und 
überhaupt reidie Personen nach der I. Claase 10 f., 

b) bemittelte Pemonen nach der II. Olasse 6 f., 

c) diejenigen Personen, welche minder bemittelt sind und nicht 

den oben genannten Classen angehören , nach der III. Claase- 

4 f., und 

d) Kinder unter 14 Jahren und Dienstboten eine Taxe von 1 f. zu 

bezahlen haben. 

— Die Mnsiktaxe ist nach der Anzahl der Personen für Parteien der 
I. Kurtazclasse mit 5 bis 17 £ , Ar Personen IL Kurtaxclasae mit 3 
bis. 8 f., endlieh ftlr Parteien der m. EurtaxdaBBe mit d bis 6 f. sa 
bemessen. 

« 
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1871 WTirde während der Knneit folgender Gottesdienst ab- 
gehalten : 

I. Für Katholiken: Täglich um 7, 9 und 11 Uhr hl. Messen. 
An Sonn- und Feiertagen FrühmesBen um 7 Uhr, um 9 Uhr 
Hochamt, hieranf die Fredigt, um 11 Uhr hl. Heese. Nach- 
mittags 3 ühr Segen. 

n. Fttr die evangelische Gemeinde: An Jedem Sonn- 

und Feiertage um 1 1 Uhr Vormittags. 

III. Für Anglikaner: Alle Sonntage Vormittags 11 Uhr. 

IV. Für Glaubensgenossen der orthodox orientali- 

schen Kirche: An Sonn- und Feiertagen um 11 Uhr, 
nnd an den Vorabenden dieser Tage um 6 Uhr Abends. 

V. Fttr Israeliten: Am Freitag Abends 8 Uhr Harib-Gebet 
mit Chor, am Sabbadi nnd an Festtagen um 10 Uhr Vor< 

mittags Musaph - Gebet. Jeden zweiten Sabbath und an 
Festtagen Predigt, an "Wochentagen Frühgottesdienst 

— liegen im Zei tungslese-Salon im Knrhanse 76 Zeitungen nnd 

Zeitschriften auf. 

— am 9. Mai starb im 58. Lebensjahre der k. k. Rittmeister und Inspeo- 
tionsoffizier im k. k. MilitSr-BadehauH zu K&rhh&d, DdiMird Bürfjer- 
meister. Derselbe war der Schwiegersohn des sehr geachteten Hof' 
rathes Dr. Bitler wm BöcXberger, 

— am 16. Mai fand im Schiesshanse eine öffentliche Versammlung des 
politisehen Vereins im nordwesdidien BShmen statt, wobei sieh nnter 
den Fkogiammspnnkten auch die Fassung und Absendnng einer Zu- 
stimmungsadresse an den bekannten Stil^propst Böllinger befand. 

— ist im böhmisclicn Saale wieder PZa^oio's naturhistorisches und ethno- 
graphisches Museum , enthaltend die interessantesten Gkgenstitnde 

aller Welttheile, aufgestellt. 

— genehmigt die hohe k. k. Statthalterei die Statuten des hierortigeu 
Militär- Veteranen- Vereins. Dieser Verein hat den Zweck, seine Mit» 
glieder in Krankheitsfldlen an nntessttttBOn, das sostmm medieom, 
die Arzenei , sowie auch die Begräbnisskosten ver^itorbener Vereins- 
mitglicder aus Vereinsmitteln zu bestreiten. Jene Wohlthäter, welche 
dem Vereine mindestens 20 f. widmen, werden als Stifter, jene, 
welche einen Betrag von ö f. dem Vereine zukommen lassen, als 
Förderer des Vereins in das Oedenkbneh eingetragen. Vorstand 
dieses Vereins ist der stKdtische Poliaeieommissir jSikm Oratmunek, 

— ' Qbergab der hierortige Mineralwasserrersendnngspächter nnd k. k. 

Hoflieferant Heinrich Maitoni an die Oppolzer-Stiftnng in 
Wien 200 f. österreiehische Staatsschnldversehreibnng. 

erscheint in der am 12. November 1869 concessionirten und seitdem 
in Betrieb gesetaten «weiten Bachdroekerei der Gebrttder TosdUer 
I>*«v, ObroBik. 15 
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in Karlsbad ein Wochenblatt unter dem Titel: „Karlsbader An- 
zeiger. Wochenblatt für Gemeindewesen, Knrleben, Indostrie 
und Gewerbe." Es erscheint jeden Mittwoch. 

187 i J^in - i - Mni wurde in der Pfarrkirche zu Zettlitz eine Volksmission 
durch die Jesuiten abgehalten; sie predigten durch 8 Tage vor einem 
wenig zahlreichen Pablicum, welches zumeist dem weiblichen Go- 

* schlechte angehörte. 

— legt der Stadtgibrtner /. Bakmann der Stadtvertretnug den Plan flir 
eane anf Grandlage emes Hanenbanes ans Gnsseisen eonstniirte 

Colonnade beim Neubmnnen vor. Diese Colonnade mit zierlichen 
Säulen würde im Winter durcli doppelte Glaswände geschlossen, 
das heisse Waaser durch Köhren hineingeleitet und so dieselbe er- 
wSrmt, wodurch zugleich ein Wintergarten geschafien werden könnte. 
Das Pirojeet wnide nicht angenonmen. 

— bringt das «Berliner Fremden- und Anzeigeblatt* No. 131 
in einem Feuilleton anter Anderm Folgendes: «Die Presse Karlsbads 

selbst ist sich in ihren verschiedenen Organen heftig in die Haare 
gefahren. Der „S])rudel" greift sonder Scheu mit grosser Energie 
lind auch nicht ohne eine gewisse Bitterkeit Karlsbad als Bad und 
seine I^tnng an ; die Gegner dieses Jonmals werfen dem Kedactenr 
alleihand tadelnswerthe Motive yor, indem sie seine Anschuldigungen 
an entkräften suchen nnd dabei aber keineswegs unterlassen, ihn in 
gereizten Entgegnungen zu verdficlitigen" u. s. w. In Folge solcher 
sonderbaren Presszustände fand am Dienstag den 27. Mai bei dem 
k. k. Eureisgerichte in Eger als Pressgericht eine öffentliche Schwur- 
geiichtsverhandlnng des hiorortigen Presbyterinms contra l%eodar 
Säst in Karlsbad wegen grundloser Verdächtigungen gegen das Pres- 
byterinm statt. JUfz gab vor G<'richt dem l'resbyterinm einelUuren- 
erklärung ab, womit der l'rocess sein Ende fand. 

— fand in dem nahen Pirkenhammer die Fall n n w(m* h e des dortigen 
Mänuergesangvt reins statt, welcher viele Kurgäste und Bewohner 
Karlsbads beiwohnten. 

— - im Mai feierte die Lichtenstädter Schiitzencompaguie iiir oüjälniges 
Jubilfium, wobei auch zugleich 5 Schützen jubilirt wurden. Der 
Karlsbader k. k. Statdialtereirath wmZ^eiäen, eineSchlltsenoffiziers- 
Deputatiön aus Karlsbad, die Schtitzencompagnieen von Elbogen 
und Schlaekenwerth, sowie der Lichtenstfidter Veteranen- nnd Turn- 
verein wohnten dem Feste bei. 

— am 23. Mai braclite der Karlsbader Männergesangverein dem hier 
zur Kur weilenden Vorstande des Wiener Männergesangvereins, 

• Herrn Jhmba, eine Serenade. Dumba erschien in der Sänger Mitte, 
dankte fUr die ihm gebrachte Ovation nnd forderte die Sänger anf, 
stets einig zu sein nnd stets tren zu ihrer Fahne zu halten. Eine 
zahlreiche Menschenmenge war bei dieser Gelegenheit veisammelt. 
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1871 am 31. Mai richtet der Bfirgeimeister Dr. Sorger ein frenndliches 
Gesucbsschreibfin an das Coramando der bürgerlichen Scbützen- 
compagnie, imlntercBse des Kurortes undgiuitiiücksicht auf die vielen 
«iw«fleiideii loratiken Kurgäste am IMalmdmuDStage d«t Behiesoea 
geftlligst zu unterlassen. Diesem Ansaehen entsprach die Sditttien- 
eompagnie bereitwilligst. 

— am 2. Juni eröffnete die bOhmisdie Escomptebank in Karlsbad 

eine Fi Ii ah; im Hause „zum PomeKanzenbaum.** Dieselbe craittirt 
Cassenscheine mit 8 tägiger Kündigimg und 4 "/o Verzinsung, bei 
20 tägiger Kündigung mit b^jo und bei 90t2(giger Kttndiguug mit 
b^f%^fo Yeninrang und venielit alle in das Bank- änd Wechselweflen 

einschlägigen Geschäfte. 

— wird die neuerbaute Kcstauration »sur Friedriehs-Höhe* niCchst 

(1er Eisen (juelle eriiffnet. 

— Freitag den 16. Juni wurde aus Anlass des Pjiuzuges der deut- 
schen Truppen in Berliu von vielen hier anwesenden Kurgästen 
im Posthofe eine Siegesfeier, bestehend in «nem Festoonoert, 
ammgirt, dessen Bnnertrag dem deutschen Invalidenfonde bestimmt 
war. Alle Tische waren mit riesigen Bhimeubour|iiets gesobniückt, 
wobei besonders das von Blumen umrahmte Bildniss des deutschen 
Kaisers, geziert mit der deutschen Tricolore, die Anfinerksamkeit 
erregte. Hier Bassen Fran Amema$mf die Grfinderin der schon frtther 
besprochenen StiftungEllsabeth-Rosen, Professor JUi^Xre aus Stuttgart, 
Professor Czcrmak ans Leipzig (ein geborn er Prager), der Dichter 
Dr. Max Hing aus Berlin, Professor Dr. Oettinger aus Dorpat, 
Dr. Seinrkh Limbe, TheateidiMetor ans Wien, nnd Sanitittsrath 
Dr. HesfmoMn ans Berlin. Nach Beendigung des Kaisermarsches 
von lUchard Wagner l)egrüsste Emü Breech aus Berlin alle an- 
wesenden Dentf^ehen und bracbt(! ein Hoch auf Sc. Maj. Kaiser 
Wilhelm aus, iu welches die Versammlung einstimmte. Die zweite 
Unsikpieee bestand in der Fest^Onvertare tiber die Seterreiehische 
Volkshymne von Bummel. Ilierauf sprach Dr. KJctbeft GJymnasial- 
director aus Berlin, ül)er die freundscbaftliehen Beziehnngen zwischen 
Oesterreich und I'rrnssen und wcliloss mit einem dreimaligen Hoch 
auf Sü, Maj. den Kaiser Franz Josef 1. von Oesterreich, welches von 
allen Anwesende wiederholt wnrde. Nnn brachten Dr. L&wy ans 
Hamburg dem ruhmgekrönten deutschen Heere und seinen Führern, 
und Freiherr ron Clwnitz den flcnfschen Frauen für ihre liebevolle 
Behandlung der verwundeten Krieger Qochs aus. Pastor Engels hielt 
nun folgende Rede: »Die nächste Nummer des Programms ist das 
I4ed: «Die Wacht am Rhein,* wdlefaes nnsere tapfere Aimee, 
die heute ihren Einzug in Berlin hält, zu dem blutigen Kampfe ge- 
führt hat. Wir wollen dies I.ied nun in Karlsbads herrlichen Ge- 
filden singen. Viele Thränen werden beute in Berlin fliessen, 
Tbitnen dMr Frende nnd TlixSnen des Schmeraes. Wihrend in 
manch' stillem Kimmevlem die GMn nm den geliebten Mann, die 
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Kinder nm den Vater, die greisen Aeltem nm den Sohn klajsren, die 
als Helden gefallen sind anf dem Felde der Ehre, braust in den 
Strassen der endlose Jqbel des Volkes and begrüsst den Kaiser und 
die rabragekrOnte Armee, die den Feind geeeblegen, der es gewagt, 
sie zum blutigen Kampfe herauszufordern, ni einem Kampfe, wie 
ihn die Welt noch jiie peselicn. 1 »es Franzmanns Uebermuth wurde 
gewaltig gezüchtigt. Lasset uns nun festhalten an dem deutschen 
Beiche, and wer es einst wagen sollte, feindlich in^lasselbe za dringen, 
soll tms gerttstet finden tarn Kampfe anf Tod nnd Leben; wie ein 
Hann wollen wir znsammenhalten, um unseren heimathlichen Heerd 
7.n vert}ioiflip;('n. Diesem deutschen Keiche, über welches Gott 
seine schirmende Hand aasbreiten wolle, bringe ich ein dreifaches 
Hoch!" — Ein Stunn brausenden endlosen Jubels folgte dieser Rede 
nnd mandie ThrSne floss dem Andionken der GelUlenen. Die Hvaik 
wnrde unter der Leitung des Directors August LabiUky vom Knr> 
Orchester ausgefiihrt. Der Keinertrag dieser Siegesfeier betrag 
815 f. ö. W. 

1871 am 18. Juni hielt der Karlsbader Veteranen -Verein im Schiess- 
hanse seine 3. Generalversammlnng, wobei Arst znm Verdns- 

arzt gewählt wurde; femer beschloss man, ein Gesuch an Se. k. k. 
Hoheit den Kronprinzen liudolf von Oesterreich mit der Bitte zu 
richten , Tliichstderselbe möge das Protectorat gnädigst übernehmen 
und gestatten, dass der Verein den Namen: „Kronprinz Rudolf- 
Veteran en -Verein * fthren dürfe. Ffir die Anschallnng der 
Uniformen (dunkelblaue Blouscn, schwane Hosen nnd Hüte mit 
Federbusch) zu je 9 f. CO .\. wurden Ton den anwesenden 80 Mit- 
gliedern sofort 380 f. eingezahlt. 

— In Folge eines am 25. Juni in Tachau niedergegangenen Wolken- 
bruches stieg der Misafluss in Tachau 3 Klafter über das Normale, 
riss viele Hünser gSnsIich nnd andere theilweise fort, einige SO 
Menschenleben gingen zu Grunde, fast alles Vieh ist ertranken, 
Gärten und Grundstöcke überhaupt verwüstet und die festesten 
Steinbrücken sind spurlos verschwunden. Angesichts dieses Elendes 
erliess der Bürgermeister Dr. Sorger einen Anfiraf an die Bevölkerung 
Karlsbads nm milde Beitrüge fibr die Tachaner Verunglückten. In 
Folge dessen gab Director August I/dbügky mit dem Kurorchest«r 
ein Concert im Posthofe; die T'lK^atordirection Mussik veranstaltete 
eine £xtravorstellnug, wobei der Schauspieler Rott aus Wien mit- 
spielte; die Freim anrer sammelteB im Salle de Saxe, der Kaiia- 
bader Männergesangvermn gab eine Liedeirtafel im Kurhause und 
die beiden biederen Bürger Emanuel Platzer und Franz Zcidler eilten 
mit ihren Sammellisten von Haus zu Haus. Durch alle diese ge- 
nannten edlen Bestrebungen gelang es in kurzer Zeit, die ansehnliche 
Summe von mehr als 2500 f. an die Taehaner abansendeo. 

— spendete Dr. H. B. Lei^, Advoeat ans Hamburg, znm Bane eines 
iiraelitisehen Tempels in Karlsbad 100 f. 8. W. 
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187 1 betrug der Ertrng rlesSammelbuches fUr die Spenden der von Fratl 
Mathilde Ämcmann gegründeten „Elisabeth- Rosen-Stiftung" 
im Jahre 1870 2151 f. 9 x. Durch diese Gaben erhielten 35 ge- 
bfldete nnbemittelte Knrgitote freie Wohnimg und einen Bdtnig nur 
Verhesserung der Kost, 7 Kranke erhielten ganz freie Station und 
25 Kranke erliielten blos freie Kost. Die Betheiligten waren Beamte, 
Geistliche, Lehrer, Lehrerinnen, Förster, Wittwen von Aerzten und 
Beamten, ohne Kücksicht auf Nation oder Confession. Von diesen 
67 nntentlltsten Personen warMi 18 ans Oesterreich, S9 «nsPrenssen, 
3 ans Bayern, 13 aus Sachsen, 1 «ns Würtemberg, 1 aus Baden, 
2 aus Hamburg, ] aus Hannover, 1 aus England, 1 aus Kussland, 
1 aus Livland und 1 aus Kairo. Dem (!apitale wurden die Zinsen 
des Jahres 1870, sowie der Kest der in diesem Jahre eingegangenen 
nnd nicht Teransgnhten Spenden beigeßigt, so deas dasselbe am 
1. Januar 1871 18,287 f. 96 X. betmg, von welchem sich befinden: 

1. In der Karlsbader Sparcasse 10,287 f. 96 z. 

2. als hypothekarische Anlage auf dem Grund- 

stücke der evangelischen Kirche sammt 

Pfiurrlums 8,000 - ~ • 

Zosanmen 18,287 f. 96 x. 

— Der Künstler Wilhdtn Itiedl ans Prag übergab der iVan MldkiUe 
Amemaim ein Bild ans weissem Marmor, dessen Verwerthnng dem 
Fonde der „Elisabeth-Rosen" beigeftgt werden soll. Dasselbe wird 
in der nächsten Zeit nach Absats yon 200 Loosen h 1 f. verloost 

werden. 

— ladet von Sprengler und TT". F. von den Bfrgh die Brüder Frei- 
maurer, welche gegenwärtig hier sind, zu einer Besprechung 
(Unterstützung der überschwemmten Tacbauer) imSalledeSaxe 
anf den 3. Jofi ein. Diese Eänladnng wurde in englischer, fianiOsi- 
seher nnd dentscher Sprache Teritfi^tlicht. 

— am 8. Jnli veröfllendicht Heinr. MaMoni folgende Erklärung : «In 
der ausserordentlichen Sitzung des Stadtverordneten-Collegiums am 
7. Juli, welche zu meinem Bedauern zu einer geheimen erklärt 
wurde, habe ich mit aller Entschiedenheit mich verwahrt, dass ich 
anf die Haitang, Leitung nnd AdminittHidMi des Jonmals RDer 
Sprudel** je den geringsten ESnflnss genommen habe, nnd glaube 
dadurch die gegen mich direct und indirect gerichteten Angriffs 
von Seite Briswilliger vollständig entkräftet und mich in den Augen 
meiner GoUegen im Stadtverordneten -Colleginm und der Bürger- 
schaft von Karlsbad gerechtfertigt zu haben. Auf eventuell weitere 
Angriffs von derselben Seite einzngehen, halte ich mit mdner Würde 
nicht Tereinbariicfa. KMalUmL** 

— erschien in .Bat«iN^firfil€/s Buchhandlung in Leipzig: «D er Dia- 
betes Mellitus, sein Wesen und seine Behandlung, Ton Dr« 
IL Zimmert praktischer An&t in Karlsbad." 
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187 1 verüÜNitlidien die Brüder WitUer im Wochenblatt folgende Erklär- 
wag : »Nachdem trote jedesmaligem Ennehen nnd trote den an aUen 

EingSngeri ses Ersuchen aussprechenden Tafeln die einheimi- 
sch en Bewohner Karlsbads si<'}i das Vergnügen nicht versagen 
können, mit freilaufenden Hunden unsere Anlagen zu passiren, sehen 
wir uns zum Schutze dieser Anlagen veranlasst, das Thor bei unserer 
Brtteke absnsperren und die öffentliche Passage zu nnter> 
brechen. Unser Eingang zu den Anlagen nächst dem Militär- 
Badehause bleibt jedoch für den Besuch der Kurgäste von 8 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abends geöffnet. Brüder Winter," — Diese 
Störung machte bei den Karlsbadern böses Blut. 

— errichtet Carl La/ng d' Comp, in Karlsbad vis-a-vis dem Mühl- 
bronnen ein Wohnnngs-Nacbveise-Bnrean, welches den 
Interessen der KnrgXste sowohl, als aneh den WohnnngBTmniethem 

Rechnung tragen soll. 

— fand vom 9. bis 23. Juli inEger eine Ausstellung von Gewerbe-, 
Industrie-, land- und fo rs t w i r t h s ch af tli ch e n E r z e ug- 
n i s s e n statt , mit welcher zugleich eine Kegionalausstellung für 
das nordwestliche Böhmen verbunden war. Bei dieser Aosstellung 
erhidten folgende Industrielle aus Karlsbad die silberne Medaille: 
Baumann d' Simon Tür schweizer Ilolzschnitzfabrikate, Johann Becher 
f\ir feine Liqueiire. ./. 7'. lierry für Bandagen, Wilhelm FasoU für 
Eiseumöbel, Jus. iVan^ für Schuharbeiten, Stadtgartner Jos. i/o/i- 

für GtowKchse, Jos. Hcfmamn für Pferdegeschirre, Theodor 
lÄedtke für Silberarbeiten ; die broncene Medaille : Ludwig Alex- 
mcsky für Ilutmacherarbeiten , Optiker Franz Bernhart für einen 
Zinimertelegraphen , Oswald JUchtcr für Decorationsarbeiten und 
Heinr. TschammerhöU für Sprudelsteinarbeiten. 

— ist wegen der Unsitte des Tisch- und Sitzbelegens bei 
Sfifentlichen nnentgeldliehen Concerten heim Cafö- Salon eine Tafel 
mit der Bemeritnng angebracht, dass Niemand befngt ist, sieh Tische 

oder Sitze zu reserviren. 

— am 10. Juli resignirt Jos. Stieff sen. aus GesundheitBrückBichten anf 
den Posten eines Stadtraths. 

— regt der BUrgermeister Dr. Sorger die Errichtung von Fleisch- 
hallen an, wodurch e» den Fleischhauern der Umgegend möglich 
gemacht würde, das Fleisch öffentlich auszuschrotten und nicht wie 
bisher durch Hausiren an den Mann zu bringen. 

— kauft Wilhelm Fasolt von den (TOit? sehen Erben die hinter dem 
Fremdeuhospitale gelegene sogenannte Decrouix^cixe Lohe um 
29,000 f. nnd erbaut dort die mit dem Namen nKSnigsrilla* 
beschildete Restauration. 

— - richtet die Stadtvertretung eine Einf>:abe an den Ii. I.ruulesausschuss, 
ein Landesgesetz wegen Incorporation der Karlsbader (^rundstttcke 
in Fischern, wozu auch der Bahnhof gehört, zur Catastralgemeinde 
Karlsbad au erwirken. 
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1871 überlässt die Stadtgemcinde dorn Emil Teller beim Neubau^? seines 
HauBes «zum Capitän Cook'' den zar iiegolirung der Stirn- 
seite dieses Hauses ntttiiigen Gmnd gegen Tausch auf einenn den 
JM TelUr gehöxigen Grande ron 100 Klafter hinter dem Enr- 
hanse. 

— erOffiiet J. U. Dr. Alfons Wunsdiheim Bitter von Lüienthal seine 
Advocaten-Canzlei im Hause ,sa den swei Ketten* in der Sprudel- 
gasse. 

— am 30. Juli wurde die dein Jos. Sfadtlcr pchörige, an der Donitzer 
Strasse errichtete Eestauratiou „zum Feldscblösschen'* er- 
öffnet. 

— AutiiDgti August bielteu daü Musikiastitut des Alois JanetscJtek in 
Piano, Gesang und Streiehinstntnietttmi , wie auch das Kandnstitut 
des Ferämanä Beim die ersten IVOfbngen mit ihren Zöglingen ab. 

— am 6. August hielt Babbiner J?. Lötomatein, Frediger ans Lemberg, 

zum l^estcn des Tempelbau-Fon ds und des israelitischen 

Hospitals in Karlsbad im „Hotel National" einen Vortrag über die 
Stellung der Frauen vom Standpunkte der Bibel und des Talmuds. 

— am 9. August wurde an Stelle des abgetretenen Jos. Sticff von 32 ab- 
gegebenen Stimmzetteln J. U. Dr. Fiedler mit 20 Stimmen zum 
Stadtrath e gewählt. 

— kauft die Stadtgemeinde von Joh. Schmidt das Wohnhaas N. C. 195 
(PöKletthol) sammt 'Wirihsehaftsgebituden und allen dasn gehörigen 
Gmndstllcken znr Arrondimng dier stSdtisehen Waldungen nm den 
Frais von 14,000 f. 

— Tersuchten es die Badeärzte Dr. Schnee und Dr. RieM, einen ärzt- 
lichen Verein hier zu gründen, dessen Zweck darin bestünde, die 
karörtlichen Interessen zu fordern, naturwissenschaftliche und medi- 
dnisehe Vortrl^ au halten nnd den eollegialen Verkehr in heboi. 
Es wurde ein (S>mit6 ans den Badelrsten Dr. Jünger t Dr. Ritttt wm 
Jlochberger , Dr. Mayer und Dr. Zimmer gewählt nnd mit der Ans* 
arbeitung der Statuten betraut. 

— am 17. August, dem Vorabende des (Toburtstages Sr. Maj. des Kaisers 
Frans Josef 1. von Oesterreit li, wurde bei glänzender Beleuchtung im 
Theater eine Festvorstellung gegeben. Auf dar reich mit Blnmen 
deeorirtenBtthne waren im Hintargrunde dieBttste desKusers, rechts 
nnd links die sfimmtlichen Bühnenmitglieder im festlichen Gewände 
anijjestellt und wurde von ihnen die Volkshjrmne vorgetragen. Ge- 
geben wurde die Operette: «Die Hochzeit bei Laternen- 
sch ein," von Offen bach. In der Stadt fand der vielen anwesen- 
den Knrglste halber nnr eine dieilweise Belenehtung der HXuser 
statt, worunter besonders das SaAhaus , H6tel Schild, Panorama, 
Waldschloss u. a. m. hervorragten. Am Friedrich -Wilhelms PI atz 
erglänzte im schönsten Strahlenglanze der österreichische Doppel- 
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Äär, auch die Geländer der Quais und Brücken waren mit zahl- 
reichen Lampen beleachtet. Am Marktplätze spielte auf einem vor 
dem BadiitaQse errichteten Podium das Knroniester. Am 18. Au- 
gust, dem Festtage selbst, war feierlielies Hochamt mit Te-Deum in 
der Dekanatkirclu; , welchem die Staats- und städtischen Behörden, 
sowie eine gross»! Anzahl k, k. Offiziere und Kurgäste beiwohnten. 
Die ausgerückte Schutzencompagnie bezeichnete die Hanptmomente 
des Gk>tte8dienBtee mit Oewehnalven. Auch der Karlsbader Vetera- 
nen- Verein paradirte in der neuen üniformimng zum ersten Male 
bei dieser Festfeier. In der evangelischen Kirche wurde die Feier 
nicht celebrirt. 

187 1 im August hielt Dr. L. Adler aus Cassel im ,,H6tel National" vor 
einem sahireichen Publicum einen Vortrag Uber n^ie sociale 
Frage im Lichte der Bibel* xu wohl^Jttigen Zwecken. 

— auch dieses Jahr spendete, anlSsslich des a. h. Gtobnrta^tes Sr. Maj. 
des Kaisors , Friedrich Zdekauer Ritter «Oft DrmAnm 50 L sur Ver- 

theilung an hierortige arme Familien. ^ 

— beschliesst die Stadtvertretiing, wegen der schon beim Grundbaue 
der neuen Colonnade stattgehabten bedeutenden Ueberschreitung 
des KoBtenTuransdilags , den ursprunglichen Plan des Plrofessor 
Zj/tek zu verwerfen und einen von diesem Architekten neu an- 
gefertigten Plan fiir eine Parterre -Colonnade mit Terrasse statt des 
Daches anzunehmen. Ebenso wurde beschlossen, dass bei diesem 
Baue die Summe von 230,900 f. in keinem Falle Überschritten 
werden dtlrfe. 

— den 31. August starb nach langer, schmensvoller Krankheit der 

Badearzt M. Dr. MatthiM 0, Förster, Ritter des königl. sitehsischen 
Albrechtsordcns , Director des Fremdenhospituls und Ehrenbürger 
von Karlsbad, im 65. Lebensjahre. Dr. Forster war ein vollkommener 
Ehrenmann und Iffenschenftennd, ein Wohlthifter der Armen, und 
wer ihn näher kannte, musste ihn hochachten. Im Hteraiischen 
Fache machte er sich durch die Brochuren: ..Das Fremden - 
hospital für arme Kranke aller Nationen in Karlsbad" 
und durch «die Beschreibung de rfünfhuu der tj ährigen 
JnhilSumsfeier Karlsbads* bemerkbar. ESn Zeichen der 
Beliebtheit Forster' b unter seinen Mitbürgern war das solenne 
Leichenbegfingniss. Die gcsammte Gemeindevertretung, sämmtliche 
hiesige Aerzte , eine grosso Anzahl Honoratioren , der Karlsbader 
Männergesangverein und eine grosse Menge Leidtragender beglei- 
teten die Leiche m ihrer leisten StStte. Der ]|[lhin«rgesangTerrin 
trug beim Grabe einen Trauerchor von KaUiwoda vor. 

— bei der am 19. September stattgehabten Wahl in die Karlsbader 
Bezirks Vertretung wurden gewählt: Emst Stark zum Obmanne der 
Bezirksvertretung, femer Dr. Anger, J. U. Dr. Fiedler, Bürgermeister 
Dr. Sorger, Dr. Bafiitamt Wüh. SMltnOler, lAiMg Mieg nnd Bn^ 
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187 J am 1. September trafen hier zur Kur ein und wohnten in „zwei 
deutschen Monarchen" : Se. Maj. Dom Pedro II., Kaiser von Bra- 
silien, nnd dMBen Gemahlin Thte Maj. Donna J^erega ChHiHnaf 
Kaiserin von Brasilien. Das Gefolge bestand aus Ihrer kaiserl. nnd 
kSlligl. Hoheit der Gritfin von Äguüa, Sr. Hoheit Prinz August v o n 
Coburg, kaiserl. brasilianischem Gros- Adrairal, Gräfin de Banal, 
Frttnlein J. da Costa, Sr. Excell. VaUe da Gatna, kaiserl. brasiliani- 
sdiem Hofinandian und Staatsraih, Basen Boime BeUro, Baron <ls 
Buna, Fritnlein d$ Mimd, Im Garnen beetand die hSchste Knr^ 
partet aas 28 Pefsonen. 

— hlndigte dem Dr. Biehi, als snbstitnirtem Diieetor des Fremden- 
hospitals, die Frau Professor Odentfial aus Prag einen von dieser 
Dame unter den Kurgästen gesammelten Betrag von 87 f. 10 z. snm 

Besten desFremdcnhospitals ein. 

— am 3. September gab dio Karlsbader privil. Schützencompagnie zu 
Ehren JJ. MM. des Kaisers nnd der Kaiserin vonBra- 
s i 1 i e n ein Festschiessen im bürgerlichen Schiesshause unter 
aahlreieher Betbeifignng fbemder und einheimisdier Bdiütnn. Die 
Schützenoffiziere be^^bea sieh mm Kaiser, um Se. Majestät zur 
Theilnahme an dem Festschiessen einzuladen, und ersuchten ihn, 
seinen Namen in das Schützen - Gedenkbuch einzutragen, welcher 
Bitte der Kaiser Jkm Pedro II. holdToUsfc irilUUiite. Am nreitea 
Schiesstage, den 4. September, um 1 Uhr Afittags ersehien der E^aiser 
im Schiesshause und wurde dort von den SchUtzenoffizieren und 

* den Arrangeuren des Festschiessens empfangen. Unser Mitbürger 
Gottfried Unterer (ein gebomer Tyroler) richtete an den Kaiser im 
Kamen der Sehtltzengesellsebaft die Bitte, aa dem Sehiessen theil« 
zunehmen, welchem Ansuchen derselbe willfahrte, indem er sich in 
den Schiessstand begab und unter den ihm vorgelcf^ton Gewi lncn 
eines nach Werndl' achem System auswählte. Se. Majestät ersuchten 
Unterer, für ihn den ersten Schuss zu machen, und dieser schoss so- 
fort einen BehwansehnsB. Dor Kaiser gab hioranf selbst 12 Sehnis 
ab, verweilte sodann noch längere Zeit im Schiesshause, besah sich 
die daselbst aufbewahrten Scheiben und Gewinne und erkundigte 
sich angelegentlichst nach den Scheiben Peter des Grossen von Russ- 
land. Das erste Beste auf der Beatächeibe (12 Dukaten) erhielt 
Emamtd Jama^ ans Elbogen, das swelte Beste (5 Dukaten) Johann 
Schenk aus Marienbad, das dritte Beste (8 Dnkatöi) CorlKumimann 
aus Neudeck. Auf der Vereinsscheibe gewann den ersten Preis 
(3 Dukaten) Julius Sebert aus Karlsbad, den zweiten Preis Gottfried 
Unterer aus Karlsbad und endlich auf der Probescheibe erhielt den 
ersten PieiB (1 Bnkaten) J. jRauaeher ans Marienbad. 

am 11. September traf hier Se. köuigl. Hoheit Prinz Luitpold von 
Bayern unter dem Namen Graf von Sdtrüffen mm Besnehe des 
bwrilianisdien Kaiserpaares ein. 
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1871 setzt der k. k. Stattlialtereirath und Bezirkshaupttnann von Zeil- 
eisen in zwei verschied eueii Erlässen sowohl das Comniando des k. k. 
privil. Schütsenoorps, wie aticli den VontMid des MiKtifr-Yetennen- 

Vereins in Karlsbad iu Kenntniss von der a. h. huIdvolIstenDaakeft- 
kundgcbung Sr. Maj. des Kiihcrs Franz Josef 1. für die ihm an aller« 
hüchstdessem Gebiirtsfeste dargebrachten Glückwünsche. 

— nnterni 29. August hat Fran Professor Odciithnl abennals die Summe 
Ton 75 f. 90 X. aU Ergebniss ihrer Sammlung dem hierortigen 
Fremdenhospitale zugewendet. 

— wurde in der Sitzung des Stadtvcrordnoteu-Collogiuins vom Bürger- 
meister Dr. Sorger dem verstorbenen Dr. Forster ein Nachruf mit 
Hervorhebung dessen Verdienste rnn die Stadt sowohl als nm daa 
aUipemeine Wohl gewidmet und drückt die VenMunmlung ihr Be- 
danern über das Hinseheidon dieses Ehrenmannes durch Erheben 
von den Sitzen aus. An Stelle des Verstorbenen wurde als Mit- 
glied in die juridisch - politische Commissiou der Gemeindevertret- 
ung Emst SUtfh und aar Weiterf&hmng der OironÜL A. C. Loew 
gewiOat 

— kauft die Karlshader Btad^femönde einen groswn Mooiigmnd in 
Franiensbad und wurde bereits der Moor fftr das nächste Jahr ge- 
hoben und der Verwitterung ausgesetzt: ebenso wurde eine nene 
Moorschupfe gebaut und eine Moorstichmaschine aogeschafit. 

— sind fttr die Verleihting des Theaters 3 Gesuche: von der Direction 
Mu88ik, einem Schauspieler Fmü Sichert und dem Director des 
Klagenfnrter Theaters von Bertalan , eingelaufen. Dasselbe wurde 
wieder der Direction Mussik überlassen. 

— wird der alte Feuerweg hinter den Häusern der Kirchengasse in 
seiner ehemaligen Bichtnng und Breite von 9 Fuss mit Einlösung 
einer den Gesch w is te r n BoMMer gehSrigen Grandpanelle wieder 
hergestellt 

— Ihre MajestSten der Kaiser und die Kuserin von Brasilien besnehten 

mit ihrem Hofstaate am 13. September das Atelier des herzogl. Co- 
burg;- Gothaisclien Hof-Photograjibcn S. Kahn und Hessen sich auf- 
nehmen. Dem Photofi^raphen Kohn wurde nicht nur der Beifall für 
seine Leistungen ausgesprucheu, sunderu auch der Titel eines kaiserl. 
brasilianischen Hof-Photograph en verliehen. 

— Hessen sieh die luuserl. brasilianisehen Majestäten auch im Atelier 
Martin Mrteh, früher Brüder Wmkr, photogiaphiren. 

— > am 17. Seqptember fand im Schiesshanse die 4. Oeneralversammlnng 
des Karlsbader Veteranen -Vereins statt. Das Vereinsvermögen be- 
steht ans 5dO f. 22 x., der Fahnenfond aus 641 f. 44 x. Der Verein 
zählt gegenwibrtig 9 stiftende, 11 fördernde and 156 wirkliche 
Mitglieder. 
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187 1 fand zu Ehren der Anwesenheit des kaiserl. brasilianischen 
Kaiserpaares am 21. September im Kurhause ein Ilofball statt. 

wird der hierortige Sparcassen - Coutrolor ^aus zum Kecbnungs- 
ftllirer des KarlBbader Bif nliftiises gewUilt. 

madbte der Kaiser Dom Pedro II. von Brasilien während seines hie- 
sigen Atifentfialtes Sftere weitere Ausflüge; so reiste derselbe unter 

dem Namen eines Monsieur d' Alcanfura nach Prag und bestli dort 
alle Merkwürdigkeiten. Seine Reisechatouillo f^ali er nie aus den 
Händen und trug sie stets eigenhändig vom Bahnhofe bis in sein 
Quartier. In Frag Hess sich ein k. k. Statthaltereirath durch einen 
brasiliMiisehen Hofcavalier cor Andiens anmelden, bekam aber die 
Antwort, dass blos der Monsieur (r.4Zca«<ara hier sei. — Am 
25. September verliessen das kaiserliche Paar sammt Hofstaat unsere 
Stadt und reisten nach München. 

— erhielten der Optiker A. Teiner und der Schuhmacher Fz. Weidner 
vom Kaiser von Brasilien die Erlaubuiss, den Titel «kaiserlich 
brasilianische Hoflieferanten* ftthren zn dOrfen. 

eiUdt der Knrordbetter-Direetov August LabHi^ für seine dem 

Kaiser von Brasilien gewidmete CSomposition „Dom Pedro II. Marsch,* 
welche derselbe dem Kaiser persönlich überreichte, einen pracht- 
vollen Brillantring. Dss Karorchester erhielt ein Geschenk von 
600 f. 

— erhielt der Badearzt Dr. Oestreicher vom Kaiser von Brasilien eine 
sehr werthvolle Brillant -Vorstecknadel als Andenken. 

— bekam der hierortige Badearzt Dr, Schnee und Cousorteu von der 
k. k. Begiemng die Bewilligung zur Orttndong einer Waschanstalt 
in Karlsbad. Das nOthige Capital von 60,000 1 soU durch 300 Actien 
aii%ebraGht werden. 

—•kauft der Bezirksschnlrath das Hans «snm Schloss Win d s or* 

fiir 75,000 f. behufe Errichtung einer Bürgerschule und wurde der 
Gewerbsschnllehrer Max Rudolf zum Director dieser neu er- 
richteten Bttrgerschnle ernannt. 

— hat das k. k. Ministerium dem Dr. Emü Schnee und Genossen die 
nachgesnehte BewiUignng zor GrOndnng und Errichtmig einer 
Pfan d 1 e i h an s tal t ertheüt. Das GrUndangseapital istanf 100,000 f. 
▼eranschlagt 

— am 5. October schickt die Stadtvertretung Karlsbads nachstehende 

Adresse an die aus dem Landtage ausgetretenen deutschen Land- 

-tagsabgeordneten : 

„Die Ctemeinderertretong von Karlsbad erklSrt in voller üeberein* 
Htimmung mit der Gesinnung der hiesigen Bevölkerung ihr Festhalten 
an der *u Kecht bestehenden Verfassung und billigt durchaus das 
TerhdtSB dar deatsehen Landtagsabgeordnelett, sowie die MoUvining 
des Autrittos demelben ans dem bölmiischen Lsadtsfa,* 
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1871. Der von dem verstorbenen Dr. Förster der Karlsbader Stadt- 
<::crnoinde vermachte Büchernachlass wird im Karhaase in dem 
döi ti<^en Bibliothekzimraer aufbewahrt. 

— geben auf die Anfrage der Karlsbader Stadtvertretung die Brüder 
WkUer wegen YeAaxd ibies Gartens die Antwort, £bb sie nieht 
mebr in der Lage seien, über das gtnie Gnmdstttck sn yerfttgen, 

jedoch der Stadtgemeinde den Garten mit Aosschlnss des an der 
Berglehne zum Bau bestimmten Grandes um denPreis von 180|000f. 

überlassen wollen. 

— wurde das Kurorchester um 6 Mitglieder vermehrt und zählt dasselbe 
gegenwärtig inclusive des Directors und der Harfenvirtuosin 
46 KSpfe. 

wurde die Ton einem Theile der Stadtvertretang beantragte Ver- 
längerung der Sprndelcolonnade von der HehnaU der 
Stadtverordneten nicht angenommen. 

* — werden die zu dem von der Stadtgemeinde gekauften „PQblenhofe" 
gehörigea Grnndstllcke durch Anpfiananng in Wald ungestaltet. 

— erwirbt die Stadtgemeinde zur Vergrösserung und Arrondirnng der 
städtischen Waldungen abermals von Anton Minareik 3985 Quadrat- 
Klafter gegen Tausch und Aufzahlung von 600 f., von Gustav Anger 
4320 Quadrat-Klafter um die Summe von 1500 f., von Wsl. Steihl 
in Drabowits 2180 Qoadrat- Klafter gegen Tansdi nnd von Fnn 
Anna StMndkr in Drabowits eine Aera von 6720 Quadrat-Klafter 
Gfrnnd gegon Taus«^. 

•— wird beschlossen, den Wochenmarkt vom 1. Mai 1872 an auf den 
nächst dem Schiesshanse situirten Platz zu verlegen. 

— miethet die Bezirksvertretunfr zur Unterbringung ihrer Kanzleien 
das Haus No. 255 in der Helenenstrasse um den Jahressins von 

140 f. einschliesslich der Beheizung. 

— hat der Banquier S. C. Kohn-Hpeyer aus Frankfurt a. M., Schwieger- 
sohn uuseru Altmeisters Josef Labitzky, dem Fremdenhospital 100 f., 
dem israelitiscben Hospitsle 100 f. und dem Pensionsfonde des Kur- 
orcbesteis 100 f. gespendet. 

— bat das k. 1l Ifinisterium des Innern im EinTomehmen mit den 
anderen bctheiligten Ißniiterien dem ^gismund ScMesinger nnd 

Genossen die Bewilligung zur Errichtung einer Actiengesellschaft 
unter der Firma „Karlsbader Bank" mit dem Sitze in Karlsbad 
ertheilt. Das Gesellscbaftscapital ist auf 3 Millionen Gulden fest- 
gesetat und kann auf 6 Ifilfionen erii9bt werden. Dasselbe wird 
dureb Aetien lu 200 f. gebildet 

am 22. Oetober fknd im Kurbause dne Versammlung des 

• politischen Vereins für das nordwestliche Böhmen 

statt Unter den Anwesenden befanden sich die Grafen Oswald Thun 
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nnd Graf Gatterhurg. Der Landtaj^sabgeordnetc Dr. Alfred Knoll 
legte die GrUude dar, weshalb die deutschböhmischeu Landtags- 
abgeordneten dem böhmischen Landtage ferne blieben. SehliessHch 
wurde «ine Besolntion angenommen, welche die UeberdnBtimmnng 

mit der Manifestation der deutschen Landtagsabgeordneten vom 
16. September d. ,1. und mit der Nichtb(!theiH^ung derselben an der 

illegalen Landtagsversammlung in Prag hetont. 

1871 wurde nach Auflielmiig der Kreisphysikate Dr. Alfred (jruyüierger 
hier zum k. k. Bezirksarzte für den Karlsbader Sanitätsbezirk (um- 
fitflsend die Bexirkshauptmannsdiaften Karlsbad, Falkenaiii Graslits 
und Lnditz) ernannt. Dr. Orünberger legte am 24. Oetober dcöi 
Diensteid ab. 

— am 25. Oetober kam Prinz Moritz von Sachsen -Altenbnrg hier an 
nnd ist im «Hötel aum goldenen Schild" abgestiegen. 

-— am 23. Oetober eniAFnete das Theater vari<^t^ unter der Leitung 
Quasthof B einen Cyklus TOD mimisch -plastisch- akrobatischen Vor- 
stellungen im Theater. 

— wird der k. k. Postamtsverwalter Karl Bauer in gleicher Eigenschaft 
nach Wien Ubersetzt und wurde Ä. Zimmer von Teplitz aus zum 
k. k* Pestaratsrerwalter ftlr Karlsbad ernannt 

— im Oetober begann man mit den Arbeiten am Spradelbergl. Schon , 
iSngere Zeit hob sich das Spradelbergl immer mehr und mehr, nnd 

trotzdem die schweren Quadersteine durch Oement mit der eigent- 
lichen Sprndelschale verbunden waren , so wurden sie doch 6 bis 
8 Zoll durch die Gewalt d(is Dampfes emporgehoben und von ihrem 
Fundamente losgerissen, so dass eine Höhlung entstand, in welcher 
das Sprudelwasser die seltsamsten Stalaktiten bildete. Der Cement, 
welcher die Steine mit der Sprudelschale verband, ist mit 2 Zoll 
dickem Sprudelstein incrustirt. Die Badeärzte Dr. Anger und Prcisf^ 
sind von Seite der Stadtvertretung ersucht, vom historischen und 
natunrissensehafttieben Standpunkte aus wissensebaffllche Erheb- 
ungen zu pflegen. 

— wurde dem hierortigen Badeant Dr. J. Smus mit AllerhSehster En(- 

schliessnng gestattet, das kSnigl. sächsische Erinnemngskreus von 

1870—71 annehmen und tragen an dürfen. 

— verzichtet d(!r als Bauleiter heim neuen Colonnadenhan angestellte 
August Wvifltek auf diesen Posten und kommt an seine Stelle der 
Bauleiter Wascha. 

— wurde ein Theil der beim Verbaue des Sprudel bergls gewonnenen 
Sprudelsteine um 322 f. 47 x. verkauft, die sdiSmrten Exemplare 
jedoeh fttr das stXdtisehe Museum bestimmt. 

bringt das Protokoll der Aevste naehstehende Punkte dem Stadt- 
verOTdneten - CoUeginm zur Kenntniss: 
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1. Die Moorbaclewannen im Kurhause auf 12 Stück zu verraeliren 
und demgemäss noch 6 JBadelogen vorzurichten; endlich einen 
gßiibten MoorbadewSrter auEOBtellen. 

3. Eine ftinfgliederige Commiitioii m wXhlen, weldie die nöthigen 
Vorarbeiten fttr den Ben eine« eigenen Hoorbadelunuee an- 
zuleiten hat. 

3. Eine Analyse des ^foores vornehmen TO lassen. 

4* Alle beim Baue der Colonnade zum Vorschein kommenden 

Quellen, wenn möglich, nutzbar zu machen. 

5. Die Ezportkübel der Spradelretiraden mit gutem Verschlusse 

heistellett und die Anftehxiften der Fiaadit in der «Iten Weite 
anlmngen to liunen. 

6. Eine flln^liederige Oommission zu wählen, welche mit dem 

von den Brfiuberechtigten gewählten Comit^ w^;^ Verlegong 
des Bräuhauseg in Verhandlung zu treten hat. 

1871 werden die sämmtHchen Steinmetzarbeiten zum Baue der neuen 
Neabrunncolonnade dem Steinmetzmeister JF\ Hübner aas Dresden 
nm 110,534 t 81 x. S. W. mit dem «nudr&cUieben Beisätze sa- 
gesprochen, daet sämnitliche Lieferungen loco Bahnhof Karlsbad n 

geschehen Imben. Das Versetzen der Steine, wie auch alle bei dieser 
Oolonnatlc vorkommenden Maurer- und Berf^arbeiten überlässt die 
Stadtvertretung wieder dem Baumeister Karl Schmidt aus Petschaa 
mit einer Anfbetsemng von 60^fo bei den Manrersrbeiten, 40<>/» bei 
den Erd- und Fids.Hibeiten und 60 "/o bei den Versetzarbeiten. Die 
Lieferung der Eisenträger wird d(>r Firma Lehrecht & Comp, in 
Nürnberg um den Betrag von 11,815 f. 86 x. ö. W, loco Bahnhof 
Karlsbad überlassen. 

— bringt die Stadtvertretung zur Arrondirung der stSdtiscben Waldangen 
dmch TanBehTertrag mit Dr. Anta» Benmum ein Ghrnndetltek im 
Ausmaaaee von 6675 Qnadnt-Klafter an rieh. 

— am 3. November wird dem Wm^ TBckammeHidU des Bfiigeneoht 
der II. OUsse verliehen. 

— ' worden behnfii Vorberathung wegen des Banes eines eigenen Moor^ 
badchauBes in die diesbezügliche Oommission gewählt: M. Dr. Anger, 
M. Dr. Mofmann, M. Dr. Geh. Bath Freiss, Ernst Stark und Hugo GöttL 
In die Commierion behnft der L&snng wegen Entfernung des Brin- 
hauses von seiner jetzigen SteUe worden gewfiblt: Bürgermeister 
Dr. Sorger, Stadtrath J. ü. Dr. Fiedler, die Stadtverordneten 
Ä, C. Loeto, Wilhelm Pfeiffer und Vincene Weaierzick. 

— wurde mittelst Bcsclilusses der Stadtvertretung angeordnet, dass vor 
den Boutiquen auf der alten Wiese ein Raum von 9 Fuss Breite 
fiir die Fassage firei bleiben nnd Tische and Bänke der dortigen 
Hensberiiier nnr derart anfgeetellt werden dftrfen, daee ein Zugang 
an jeder einaelnen Bontiqne von der Straew ans ftei Ueibfr fteee 
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Abgrenzung ist durch das Stadtbauamt unter Zuziehung der ITaus- 
und Boutiquenbesitzer finrch Rainsteine in Form von Würfeln und 
dem Niveau der Htrusne augepasst ersichtlich zu machen. FUr die 
Benutzung des Raumes zur Aufi»tellung von Tischen oder Sesteln 
ist ein eigener Zins ▼onnsehrdben* 

1871 wnrde mit allerliBebsterEntsebliessung demKarisbader Veteranen- 

Verein die Führung des Reichsadlers in der Vereinsfahne, dann der 
Gebrauch der Trommel nnd des Signalbomee htA feieilieh«i An- 
lässen bewilligt. 

— pnpen über eintMi AufViif drs Karlsbader Ortsschulrathes zur An- 
schafinng von KleiduugKstücken, Schulbüchern u. s. w. für arme 
Scbnlkinder dnrcb Beiträge 324 f. und von Leopold Btnedikt ein 
grosser Theil gespendeter Kleiderstoffe ein. 

— bildete sieb über Anregung des hierortigen Buchhändlers Hans Feiler 
ein Eisclnb. Zn diesem Behufe wurde auf dem Teiche bei 
„Klein -Versailles" eine Eisbahn, eine geheizte Herren- und Damen- 
garderobe, eine Tribüne für die Musikkapelle und eine Restauration 
hergeriebtet 

— wnrde das eifrige Mitglied der biesigen Liedertafel, der k. k. Beabks- 
geriditsadjunet J. U. Dr. Skmaä naeb MXbren fibersetst 

— am 21. October Nacbmittags 1 Ubr wurde bei einer Temperatnr von 

lO'^ R. und einem Barometerstande von933,T1*' W. H. die M s ung 
der Karlsbader Mineralquellen vorgenommen nnd nachstehendes 

Ergebniss constatirt: 

In einer Minute gab der S )> r u d e 1 aus den Oeffnungcn 1 , 2, 3 
und 4 fünfzehn Eimer dreissig Seidl, das obere Zapf en« 
loeb viersebn Eimer, die Hygieensqnelle (alt) aecbs 
Eimer, Hjgieensquelle (neu) 128 Seidl. Die Tempera- 
tur im ganzen Sprndelgebiete war nabe 60 o R. 



In 1 3Iin. gab der Sprudelsäuerling 
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der Marktbrunn 
die Kaiser-Carls-Qnelle 
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1871 wurde bei dem Verbaue des Sprudelansbmcbs beim Spnidelbergl 
statt der frühereu Bauart mit Steinen die Betonnirnngin Anwend» 
nng gebracht. 

— erklären die Brttaberechtigten , der Stadtgemeinde jedes einzelne 
Bnturadit mit 1900 f. ra Terkuilini. Avt die Anfrage dor dies- 
besSgliehai Oommiirioii «UiMe der Bentier jener hinter dem BrSn- 
hanso situirten Wiese , lAtä. Jßeg , dass er dieselbe nidit verkaufen 
werde. Dieser Umstand bestimmte die Stadtvertretung, den An- 
kauf des Brauhauses vorläufig auf sich beruhen zu lassen. 

— erheben sich Stimmen gegen das Lehren und Lernen der czechi» 

sehen Sprache in der Karlsbader Bürgerschule. 

— Alfred Si hralb, bisher Dirigent des Bankhauses Bemard Schuxüb, 
übernahm die D i r e c t i o n d c r K a r 1 s b a d o r Bank. 

— bewilligt die Stadtvertretung ftir die Abgebrannten in Chicago einen 
Betrag yon 100 f. and erlitest der Bürgermeist» einen Au&uf an die 
Karlsbader Bewobner nm Beitrüge an gleichem Zwecke. 

— wird der ehemalige Zeitunggteceiaal im MlIhlbadgebKnde ab Biti» . 
nngssaal f^r das Stadtverordneten-Celleginm in Verwendnng ge> 
bracht und für die Adaptimngsirbdten nnd Ansebafinngen dem- 

gemäss 500 f. bewilligt. 

— wird die Angolfischerei im Tepelflusse vom 1. Mai bis letzten 
September nur gegen Lösung von Saisonkarten von 5 f. gestattet; 
vom 1. October bis letzten April ist jede Art von Pischerei im -Tepel- 
fltuMe Terboten. 

— wird die in Stillstand versetzte städtische Ziegelhütte in Aich wieder 
mit gntem Erfolg in Betrieb gesetet. 

— werden znr Verpackung des Sprndelgaliei, elatt des nnbedmekten er> 
dinSren Papiers, elegante Enveloppen angeschaA nnd der AntbeO der 
Bllrgenchaft an dem Sprudelsalnertiage bis zu dessen weiterer Ver- 
wendung in der Karlsbader Sparcasse angel^. 

— werden im Kurhausc vier Badelogen I. Classe eingerichtet und der 
Preis eines solchen Bades mit 1 f. ÖOx. beatimmt, und der Wäscbe- 

preis doppelt berechnet. 

' ^ beschlicsst die Stadtvertretung, einen der französischen Sprache 
kundigen Lispicienten zur Ueberwachung sämmtlicher Badeanstalten 
und des Badepeisenals mit dem Jahiesgehelt von 600 f. nnd freier 
Wohnnng aninsteUen. 

— wird die Karlsbador Bicherheitspoliiei leoiganisirt, nnd iwar: 

1. Der innere nnd Jtossere Poliieidienst ist tob nnn an streng sn 

scheiden. 

2. Der Süssere Dienst ist ein selbstständiger und wird dnreh einen 

eigens angestellten Beamten überwadit 
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3. Zur Unterstützung des inneren Dienstes sind fiir die Dauer der 

Saison swei Diamisten zum Schreibgeschäfite anzustellen. 

4. Der Leiter des Xnsseren Dienstes erfaXlt den Titel NPoIiiei- 

Inspector" und ist mit dem Polizeiwachtmeister dafür ver- 
antwortlicb, dass die Polizeiwacbmannschaft und die Prmne- 

nadenaufsehor ihren Pflichten nachkommen. 

5. Die Polizeiwaehniann«cliaft ist auf 21 Manu zu erhöhen und die 

Nachtwächter haben autzuhören, 

6. Die Promenadenaufseher sind beizubehalten. 

7. Der Stadtratb ist ermächtigt, die nöthigen Vorai-beiten für die 

Oasexnimng der Poliseiwachmannsdiaft einsaleiten. 

Die Bezüge des Polizeiwachtmeitter werden mit 450 f. und jene 
der MannRchaft mit je 350 f. bemessen. Zor Uniformirang bestimmt 

die Stadtvertrotung 2000 f. 

187 1 wird für die freiwillitrß Feuerwehr fiir das Jahr 1872 ein Betrag 

von 5(X) f. von der Stadtvertretung bewilligt. 

— wird auf dem l'latze des Wochenmarktes nächst dem Schiesshaase 

ein Getreidemagazin erbaut. 

— am 15. November wird die 6 esangs ch ul e des Karlsbader Musik- 
vereins erSfinet nnd werden anentgeldlich Zöglinge beiderlei 
Geschlechts angenommen. 

— am 18. November findet im Knrhanse ein Ball des Eisclnbs , und 
im Schiesshanse der Ball des Veteranen -Vereins statt 

— Dem Eedtri^ TsdummoffMi wurde der in Znaim vwanstalteten 
Ausstellung des landwirthschaftlicben Vereins für ausgestellte Spm* 
delsteinwaaren die silberne Medaille verliehen. 

— wird ein Promenadenweg und ein Plateau auf dem Hammerbeige, 
nnd die Fortsetzung dieses Weges inr Graf- Choteks -Promenade er- 
richtet. 

— hat das hier bestehende Comite zum Baue eines israclitisclien 'J'em- 
pcls zwei seiner Mitglieder nach Wien eutseudet, um diu Muniüceuz 
der Wiener Israeliten fttr dieses Unternehmen zu gewinnen. 

— übernimmt die bierortige Filiale der böhmischen Escomptebauk die 
commerzielle Seite der DampfWaschanstalt in Karlsbad. 

— erhalten die beiden Brunnenaufseher von jetzt ab jedes Jahr einen 
Bock yon mohrengrauom Tuche, mit Metallkn9pfen mit dem Stadt- 
wappen, und eine Dienstmfltse. 

— liefern nach vorgenommener Trinkwassermessung die gesammten 
Wasserieitungen der Stadt Karlsbad pr. Tag 3625 Eimer. 

— am 17. December fand im Kurhaus« ein Gonc«rt des hiesigen 
MännergesangTwins statt 

{■••w, Chronik. 16 



242 

1871 stellte der Karlsbader Stadtrath an die üeneraldirct tion der k. k. 
privil. BuscLtiolirader Eisenbalia diu Anfrage nach dem Zuitpuukte 
der ErSffiiiuig Aet Strecke PragoKarlsbad, um die nöthigen Feierlich' 
keiten zu veranlassen. In Folge dessen erschien hier der Oberinge- 
nienr Knörlein im Auftrage der rJcncraldirection mit der Mittbeilung, 
dass am 1. December die Uebernalimscommission unter der Leitung 
des k. k. StattLaltereirathes Kurzbtck und des Generaldirectors KresA 
stattfiund, und lud den Sudtratb so einem Souper im . goldenen 
Schild* ein, welchem derselbe auch anwohnte. 

— wurde das Flnssbett der Tepel sehr zweckmSsBig vom Ende des 
Sprudelbergek bis snm sogenannten Fleiscfaersteg mit Betonpflaster 

versehen. 

— die Gehalte der Beamten und sonstigen Bedieustetcn bei der Stadt- 
gemeinde Karlsbad erhalten eine 25 procentige Gehaltserhöhung. 
Auch der Gehalt des Kurorchesterdirectors Atufust Lahüi^ wird 
von 1200 auf 1500 f. jährlich, und sibnmiliche Gehalte der Husiker 
um 5 Frooent erhöht 

— zählt die hiesige f r e i w i 1 1 i F e.ue r w i" b r 1 7.3 wirkende, 5 Ehren- 
und 147 beitragende Mitirlicder. Die Zuunlum' der wirkenden Mit- 
glieder beträgt in diesem Jahre (U) Mann. Die Einnahmen dieses 
Vereins beUefen sich auf 416 f. 17 x., die Ausgaben auf 408 f. 
71Vft z> Es wurde bei der GeneralTersammlung der BMchluss ge- 
fasst, im Jahre 1872 in Karlsbad einen Feuerwehrtag, vo bundenmit 
einer Ausstellung von Feuerwebrgegenständcn , ahzulialten. Das 
Steigcrluius wird auf dem Wochen mai ktplatze nächst dem Schiess- 
hause aufgestellt. Bei der stattgehabten Wahl der Vorstände wurde 
Hemr, Jfafton« sum Hauptmann, LoSb sum HauptmannsteHvertreter, 

sum Zugführer und J^tcodor SUm inm Schriftfllhrer gewShlt. 

— erhiüt der neue Stadttheil nfichst dem bürgerlichen Scbiesshause den 
Namen MMorgenaeile.* 

— hat der hierortige Apotheker 7/i<<70 Göttl die Analyse der Kaiser- 
Karls-Qnelle und der Sprudellauge beendet und dem Bür^ 

germeister übergeben. 

— am 17. December hielt der Eisclub seinen ersten Productionsabend 
bei festlicher Beleuchtung, Musik und Feuerwerk ab. Die Öaisou- 
karte kostete 2 f. &0 z. 

— am 9. December erfolgte in fbierüdier Weise die sehnlichst er- 
wartete ErSffinnng der Eisenbahnstrecke Prag - Karlsbad filr 

den Personen- und Frachtverkehr. Am besagten Tage um 3 Uhr 
33 Minuten langte der erste Zug von Prag aus hier an und wurde 
von dem versammelten Publicum mit Hochs begrüsst Die Vor- 
stSnde der hierordgen Regierungs- und Gemeinde-Bdiltoden hatten 
sich am Baluihofe eingefunden, um die Bepräsentana der Buschtie- 
hrader fUsenbabngeseUschafIti, den General&rector J&^« die beiden 
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Vei-waltungsrätbe Bachöfen von Echt, Dr. Tragy, den Dircctions- 
secretÄr Br. J^^m and den Oberingeniear KnOrMn ssn empfangen 
uiul sie in dem im Eni^use veranstalteten Bankett zu geleiten. 

Die PrafTPr Gäste machten diese Fahrt nach Karlsbad lediglich nur, 
lim der an sie ergangenen Einladung von Seite unserer Stadtver- 
tretung z\x entsprechen. — Der grosse Kursaai war mit dem blumen- 
nmrahmten Bildnisse 8r. Haj. des Kaisen J^Vkmmt Jbs^ /. geziert; ein 
Theil unseres Kurorchesters unter der Leitung des ersten VioliniBten 
desselben, Jaloh, executirte die Tafflnmsik. Um 5 Uhr begann das 
öoujier, welches aus naclistebendeni Menii bestand: Ostende Austern 

— Russische Fischbuuillon — Gateau von Gansleber — Filets 
von Rheinsalm — Rehittcken sance Cnmberland — Cmstade von 
Rebhuhn und Trüffel — Ponehe royal Ji la glace — Indian und 
Maronen Püree - Fasan am Spiess — Salats — Feines Comj)()t 

— Gateau k la Napolitaine — Eis — Französische, Rheinweine 
und Champagner. — Das Couvert kostete — mit Ausnahme der 
geladenen Gltote, Ittr welche die Stadtgemeinde besahlte — Zwan> 
aig Gulden indtisivc des "Weins. Der Btirgemieister Dr. Sorger 

eröffnete den "Reigen der Toaste mit einer Rede auf den Einfluss 
der Eisenbahnen auf die Uebuug des Verkehrs, des Handels, nnd 
schloss mit einem .Hocli'* auf Se. Maj. den Kuaer Franz Jos^ 1. 
von Oeiterreieh, vorauf der k. k. StatäialtarMiaih wm Zeäeism als 
Begiemngsvertreter ein „Hock* anf die Stadt Karlsbad aus- 
brachte. Nun folgten noch viele ernste nnd heitere Toaste. Um 
10 Uhr empfahlen sich die Prager Gaste, da sie mit dem um 10 Uhr 
15 Bfinnten abgehenden Zuge wieder nach Prag zurückkehrten. 
Ein grosser Theil der hierortigen Fcsttheilnehmer unterhielten sich 
noch lange bis nach Mitternacht und so endete ein für Karlsbad 
hochwichtiges Fest auf die schönste und eiumüthigste Weise. 

1871 wurde bei der am 17. December vorgenommenen Wahl eines 
Bräuverwalters der hiesiL'-e Bürger Heinrich Schütz lind zum Rech- 
nuugsfiibrcr Fassmann gewählt. 

— - wurde der Amtsleiter des Karlsbader 'l'eleo^rajdienamtes, Jos. Endcrle, 
nach Prag und an seine Stelle Clemens Freiherr von Landenberg aus 
Pardubitz nach Karlsbad .übersetzt. 

— brinp:en die Stammgäste des (iasthauses „zum rothon Ochsen" dem 
dortigen ältesten Stammgäste, dem 79jährigen Bürger und Nadler- 
mebter Carl Helfer^ eu seinem Geburtstage eine Ovation. Bei seinem 
Erscheinen um 7Uhr Abends empfing ihn im Gastlocale die Schützen- 
kapelle mit einem M;irs( l), auf seinem Stammtisch lap ein grüner 
Kranz mit weisser Bandsclileife nnd in demselben stand ein schön 
geschliffenes Glas, versehen mit den Emblemen des Glücks, der 
Freude, der Gesundheit, und einer Widmung. He^er wurde von 
allen Anwesenden betrlüekwünschst und war so gerührt, das8 er 
Thränen vergoss. Wohl ein seltenes büi^erliches Fest ! 

16* 
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1871 kauft die Stadtgemeinde Karlsbad abermals einen Moorgrund in 
Franzensbad mit einem Ausniaasse vou 3 Joch 45 Klatter oder 4845 
□Klaftern, die Klafter 2 f. 25 x. 

— im Dccember kaufte die Stadtgemeinde wieder nachstehende Grund- 
paraellen mar Arrondirang ihrer Wlflder, nnd swar: Von ÄmiaNeiir- 
hauer 3235 nElaftern am 1099 f. 90 x., von Edtiard Schöttner 3485 
□Klaftern um 844 f. 90 x. , von Julie Gehhart 555 DKlaftom am 
188 f. 70 X., von Wenjsl Eberl 1630 üKlaftern um &Ö4 f. 20 x. 

— spendet August von Lützow zur Bereitung von Rumforter Suppe 
100 f. nnd Graf 77<C(>(/or ZedttcHz 20 f. für Bereitung der Bomfbrter 
Suppe und weitere 20 f. für die freiwillige Feuerwehr. 

— am 19. December spendet S. Neuhauer zur Vertheilung an 10 Haus- 
arme 20 f. und zur Bereitung von Rumforter Suppe 200 Pfund 
Granpen. 

— bestimmte der am 23. December in «Wien verstorbene nnd lang^ 
jidnige BeBneber Karlsbads» Baron JSnmw Kihtigswarter , fttr die 
Karlsbader israeUtiseben Woblihittigkeitsanstaltea 1000 f. 

— am 23. Deeember fand die Vertbeilang der aus dem Ertrage der 

Xoi?.sc7i'8cben, Dr. j€CÄcr'sehen und Carl JIofmannBchen Stiftung, 
sowie von einem OeBchenke der Frau Anna Gitttmann in Wien 
pr. 100 f. angeschafften Weihnachtsfraben an arme Schulkinder statt 
und wurden verthcilt: 22 Madcheukleider , 5 Joppen, 17 Röcke, 
16 Hosen qnd eine grosse Anzabi von Hemden nnd Sebnben. 

— am 30. December feierte der hierortige pensionirte k. k. Post -In» 
speetor Johann DeiMtir, Vater des k. k. Seetionsratfies WUhdm DeweM, 
seinen 90. Geburtstag. Die sKmmtlichen hierortigen k* k. Postr 
beamten brachten ihm ihre Glückwünsche dar. 

— wurden snr Gründung < in s Kindergartens in Karlsbad im 
Gasthause „zur Stadt Schneeberg" die ersten 16 f. gesammelt. ' 

— sind 27 Neubauten, 7 Umhauten, 3 Zubauten, 21 Aufbauton und 
13 Adaptirnngon , zusammen 71 vorgekommen. Vom Sprudel bis 
zur Johannisbrücke wurde ein Trottoir gelegt} das Haus .zur 
Kaiserin von Oesterreich* wmcde gaas mngebant; beim Co- 
lonnadenban wurde durch Abtragung von Fels bebnfs Anbringung 
der Aborte eine bedeutende Verlängerung erzielt; die Compagnie 
Benedikt und Rosenfcld erbaute auf ihrem Grundstücke nfichst dem 
Schiesshauso zehn neue ÜHuser (Morgenzeile). 

— Kunstgenüsse boten : Die Concerte des Kiirorc liesters, des Männer- 
gesangvereins; das Theater; PkUow s Museum im böhmischen Saale; 
im Knrbanse die Darstellnngen ans dem Bereiebe der modernen 
Mag^e, Exporimental - Physik, Meebanik, des Magnetismus, der £s> 

eamotage nnd der Geisterer8cheimin<ren , ansgefiilirt von Deutsch- 
lands gröBstem (?) Physiker Lud. Sommer und dessen Gattin Mn. £}U8, 
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Sommer'^ das Concert der Pianistin Anna Bilke aus Teplitz, unter 
Mitwirkung dos prosslierzogl. hessischen Ilof- nnd Kammersängers 
Jose Lederer im Cat'e-tialon; die Soireen aus der neuen 8alon-Magie 
des SaKcmMi» HoflcOnsder Sr. Maj . des dentochen Kabens WÜhelm L, 
im Cafi&>8alon; die dramatische Vorlesung fiber fWecfo*. vonSchiUer'% 
Fragment : „Der M e n s c Ii e n f e i n d von Dr. Rud. Bieleck aus 
Wien; die beiden Concerte des Gustav IlÖlzl, k. k. HofopernsSngers 
und Liederconiponisteii aus Wien, unter der Mitwirkung des Fräu- 
lein Anm DuieM auf der Zi&er; die Soir^ mysteriense et fan- 
tastique in der höheren Magie des Mr. Henri Herrmann ans London 
(im Knrhanse); das Ciavier- Concert des 12jShrigen Pianisten Josef 
Saphier aus Pest, unter Mitwirkung des FrSulein Amalie Wülfinghoff 
und des Director Alois Janetschek; im Caie-Salon das grosse Concert 
des FrKnlein Auma Megan, Kammersfingerin Ihrar luiserL Hoheit 
der Orossfttrstin Edene von Rnssland, der Jeanne Becker, Pianistin, 
des Jean Becker, Director des Florentiner- Vereins , des Friedrich 
Hilpert. Cellist des Florentiner - Quartetts , unter Mitwirkung des 
Musik- Instituts -Directors Alois Janetschek; die Instrumental- und 
deelamatorische Soiräe der grossherzogl. mecklenburgischen Hof- 
Opern- und Kammersltngerin Fran Hachen nnd der Sehanspielerin 
Pauline BrocM; das Concert des ausgezeichneten Tenoristen und 
Professors des Gesanges im Leinberger Musik - Vereine /. Müller, 
unter Mitwirkung des Cellisten La«// und des Musik-Instituts-Direc- 
tors Ferdinand Bcuer; das Concert, auf Verlangen und in der 
Wohnnng des brasilianischen Kaiserpaares gegeben yon dem be- 
rühmten Cellisten Fcrri Kietzer sammt Frau Valerie Kleteer , unter 
IMitwirkung des Pianisten Gottlieb aus Eger. Klctzer erhielt vom 
Kaiser Dorn Pedro II. eine prachtvolle mit Diamanten besetzte Uhr 
und seine Gattiu ein herrliches Collier zum Andenken; den BchiubS 
der mosikalischen Genüsse (?) bildeten die Menge Gesellschaften der 
Tyroler NatnnXnger. 

1871 flbten 26 Boctoren der Medicin als praktische BadeXrsfee und 8 
WnndlEnte die Frads hier ans. 

— weist die Badelbte 12,671 Parteien mit 17,646 Personen aus. Vor^ 
treten waren: Oesterreich-Ungarn mit 4457, die anderen europäischen 
Staaten mit 12, 078, Afrika mit 11 , Amerika mit 416, Asien mit 57 
und Australien mit 26 Personen. Von interessanten Kurgästen be> 
fimden sich darunter: Se. Durchlaucht FUrst Adolf Auersp&rg, k. k. 
wirklicher Oebeimratii, LandesprSsident in Salaburg und Milglied des 
Herrenhauses u. s. w.; 8e. königl. Hoheit Prinz i n Bayern (Bruder 
Ihrer Maj. der Kaiserin von Oesterreich) unter dem Namen Baron 
von Wallersee mit Gemahlin; Öe. Exc. J.^«^. von Münchhausen, königl. 
hannover'scher Staatsminister; Se. Durchlaucht Fürst Bohan; Se. 
Dnrchlaueht Prins Joeef im Wmdite^graeg , k. k. 9sterraiehiseber 
Oberst; Exe. Heinr. Gra^ Jtzcnhlüz , königl. preussischer Staats- 
minister nnd Mitglied des Herrenhauses; Frieäiru^ Zdekauer wm 
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Treukron aus Prag; Baron von J'randau aus Slavonien; Gmi ßlome 
aus Wienj Nicolaus Dumha, Ucichstagsabgeordueter aus Wien; Se. 
Ezc. 'Qfn.tLeo Tlrnn, Geheimratli aus F^ag;'Dr. Bobert PnOg, Pro- 
fessor aus Stettin; Ewald Grobecker, kSnigl. Hofschauspieler aus 
Wiesbaden: Dr. ,Toh. ('zennak, ProfeBsor aus Leipzig : Se. königl. 
Hoheit Prinz Adalbert von l^rcussen unter dem Namen eines 
Grafen von Savensberg mit Gemahlin; Fr&u Jenny von JJingelstedt 
geb. LuUter, Hofiratiiggemalilm ans Wien; Se. Dardilaneht Prins 
Heinrich IX. von Reuss mit Sohn Prinzen Heinrich XXVL antNen- 
hof; Giist. Walter, k. k. Hof-Oporn- und Kanimprsänger aus Wien; 
Graf Adalb. Baudissin aus Stettin ; Se. Hoheit Prinz Leopold^ Herzog 
von Sacksen-Coburg-Gotha; Baron Anselm von BoÜut^üd ans Wien ; 
Ihre Ezc OtSfin Säsdeffsaaa Peterabnrg; Janas Freiherr wm SSSrngs- 
warter, Grosshändler aus Wien ; Se. I ^ 1 1 r hlaucbt der regierende Fttrst 
zu Schaumbnrg-I/ippc; Se. königl. Hoheit Grossherzog von 
Mecklenburg unter dem Namen Gr&t' von Schwerin; Ihre Durch- 
laucht die regierende Fttrttin SehSnhnrg- Waldenburg; Frau 
Oaroi, Üfigher-Saibalhur tm» Florenz; Se. Dnrchlancht Otto Friedrich, 
regierender Fürst von Schönburg- Waldenburg; Dr. Ferd. Hoch- 
stetter, k. k. Professor aus Wien : Dr. Th. Billroth, k. k. Hofrath aus 
Wien; Dr. A. W. Volkmann, Geheimer Medicinalrath und Professoi' 
ans Halle a. S.; Se. "Exß.wmFramedB^, königl. prenssiseher General 
aus Strassburg; Se. Eminenz Niphon, Metropolitan und Primas yon 
Kumänien ; J J. MM. Dom Pedro IL, Kaiser von Brasilien, sammt 
Gemahlin und Gefolge u. A. m. 

1871 gingen an Kurtaxe ein: S7,080 f. 25 x., an Musiktaxe 39,245 f., 
au Hausir- und Handelstaxe 1721 f. 51 z. , an Woblthätigkeits- 
beitrSgen 8681 f. 73 x.; an Spradelsals wurden erzeugt 13,979 
Pfund im Betrage von 30,717 f. 50 x., an Sprudelseife 1767 Pfund 
im Betrage von 1625 f. 64 x. ; an Sprudelpastillen wurden lUOO 
Dosen verkauft. An Karlsbader Mineralwasser wurden versendet 
nach Angabe des AUneralwasserpächters : 808,000 Flaschen und 
Krüge. 

1872 am 3. Januar sendete die Karlsbader Gcmeindevertreinng an das 
k. k. Ministerium des Innern, an das hohe Herrenhaus und an den 
Keichsrath eine Petition in drei Exemplaren um endliche Co n- 
cessioniruug der Eisenbahn von Pilsen über Karlsbad 
bis an die bdhmiseh-sSchsisehe Grense (Johanngeorgen- 
Btadt). 

— hat Emil Teller, Besitzer des Hauses „zum CapitSn Cook,* 600 f. 

als Entschädigung für den beim Baue seines Hauses eigenmächtig 
benutzten (iemeiudegrund zur Anbringung zweier Risalits bezahlt. 

— wurde die Einhebung der städtischen Biertaxe von eingeführtem 
fremden Biere gegen einen Zins von jährlich 2500 f. aurf 3 Jahre 
d. i. bis Ende 1874 verpachtet. 

— verlangt Sekiridt JPoeM lür sein in der Lanrenzigasse sitairtes Kellw- 
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häuscheu N. C. 598 (für den Oberbau mit Ausnahme des Kellers) 
Ton der Stadtgemeinde den Kani^reifl von 4000 f. 

1872 werden dem Pensionbfonde de» Kurorchesters von der Stadtrertret- 
nng 192 1 tau den Goneertbeitritgen der Bettanrantm sngemittelt 

— wird das von dem Maschinenfabrikanten Oeser ans Penig in Sacbsen 
vorgelegte Ptoject, einen AVasserkühLapparat beim Sprudel 
und 'lie Erwh'rmnng fler liadezellcii und Corridore im Kur- 
haus e mittelst Dampfheizung vorzurichteu, von der Stadtvertretung 

abgelehnt. 

— wird bei dem Baue der Keubrunncolonnado die Klempucrarbeit 
d^ Frane Wagnetr die Anstreicberarbeit dem Kryza & Wydra, 
die Glaserarbeit dem Jasef "Fiaiiker und die Sebmiedearbeiten dem 
"FrwM TämaM tlbertragen. 

— suchen um Verleihung der erledigten Directorsstelle im hierortigen 
Fremd('nlios{)ifale an die Aerzte: M. Dr. JuZnM HofmoOMt M. Dr. 

Alois Riehl und M. Dr. Eduard Stark. 

—- am 6. Januar fand im „Hotel Schild" die constitnirende Oeneral- 
versammluug der Interessenten der Karlsbader Bank statt. Die 
Wecfaselstoben der Bankiers Bemarä Sehweilb in Karlsbad nnd 
Leopold RetB in Egmr wurden von der Bank angekauft. In den Ver- 
waltongsratli wurden gewählt: l'orzellanfabriksbesitzer 7/w(??<% ilf/e^ 
als Präsident, Heinrich Matfoni als Vicepräsident; ferner der (jeneral- 
inspector der Versicherunghanstalt „der Anker" Sigmund Schlesinger 
ans Prag, Dr. JJ^ired JDioK, Bankier Bemard Schwab in Karlsbad 
und Leopold HetM in Eger. Bei dieser Generalversammlung waren 
26 Actiontoe anwesend, welebe 4950 Actien (von 5000} vertraten. 

— ist im gewesMien Zoitungslesesaal gegenüber dem littblbrunn ein 
Stereoscopen-Salon von Joh. Scherbaum aus Eger aufgestellt, in 
welchem die Ansichten von Paris vor und nach der Beschieasuug 
ein besonderes Interesse gewährten. 

— kaufte die Karlsbader Industrie- und Credit-Gesellschaft 
(IQmB dt Comp.) in Franzensbad ein Moorlager aar Enengnng von 
Hoorerde, Moorlange nnd Moorsais. 

— erhält der Sehnbmaeber Frane Weidner die Erlaubniss, den Titel 
eines kaiserlich brasilianisehen Hoflieferanten annehmen 

und fuhren zu dürfen. 

— am 3. Januar wurde das Catehans „zum goldenen Elefanten" 
auf der alten Wiese von den Eheleuten Müller an den hierortigen 
Bickermeister Friedrkii Meissner nm den Preis von 60,000 f. verkauft. 

— erscheint abermals von dem strebsamen hierortigen Compositenr 
Wentl Bank eine Partie Salonpiecen fUr das Pianoforte, und zwar: 
«Dans la gondole,* «Idylle," «Maanrka eameteristique* und 
»Grand Galop." 
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1872 wurde der sogenannte Tappen (Helen enhot') an der Prager 
Strasse von dem Besitzer Friedrich Qottl an seinen Schwiegersohn 
Koni ZörkendSrfer um den Preis von 60,000 f. verkauft. 

— übergiebt der Karlsbader Nadlermeister Rudolf Hein die bis jetzt 
älteste geschriebene Badeliate vom Jahre 1759 zu dem 
Zwecke an die 8tadtvertretang, daas der daltlr anafidlende Betrag 
dem Fonde inr Grttndnng eines Kindergartens angewendet 

werde. 

— übersiedeln die friilicrcn Besitzer des Cafehauses ,.znin El(>fanten, " 
Wenzl und hin Müller, nach Wien. Wmel Müller war übisr 57 Jahre 
Mitglied des Karlsbader k. k. privilegirtei\ Scbützcncorps, mehrere 
Male SchfitienkSnig nnd ein sehr ehrenweriher Sehfitsenbmder. 
Den Tag vor seiner Abreist; braclite ihm die BchUtzencompagnie 
eine Ovation, indem sie in voller Parade mit klingendem Spiele vor 
seine Wohnung marscbirte. Nach genommener Aufstellung begaben 
sich sämmtliche Offiziere und Unteroffiziere in dessen Zimmer und 
richteten an ihn im Namen der Compagnie hersliche Worte des . 
Abschiedes. WSbrenddem cxecutirtc die Musikkapelle einige ftitere 
Oompositionen von dem Schlitzcnveteranen - Kapellmeister Jo8€f 
Lahitzky. Müller spendete der Schützencompagnie 50 f. 

— hat sich die seit vielen Jahren hier bestehende Buchhandlung 
unter der ursprünglichen Firma Kronberger <(• Weber, später Kron- 
berger & liziwnate und zuletzt Daminikus d; Feüer aufgelöst und 
ging in den alleinigen Beeits des Bans FtOar Uber. 

— inrd von jeirt ab die Fenening im SLatkbader Brfttthause mit Lignit- 
kohle betrieben, wodoreh weder Ranch noch Boss entvdckelt whd. 

— am 10. nnd 11. Januar prodncirte sich im Theater die aus 10 Per- 
sonen bestehende maroccaner Ktinstlergesellscbaft unter der Leitung 

des Directors Sidi Omar Ben Brahim. Sie leisteten Staun enswerthes, 
was Kraft nnd Gewandtheit anbelangt; ihre Sprün^^e, der Pyraniidcn- 
bau, sowie das Spiel mit 130 Pfund schweren Gewichten erwarben 
ihnen grossen BeifUI. 

— spendet Wenzl Müller bei seiner Abreise nach Wien, als ältestes 
Ehrenmitglied der Sehtttienoompagnie, derselben ein wertihvolles 
Oelgemilde. 

— spenden die beiden Bfirger Josef Laib und Rudolf Mannl, behufe 
Gründung einer Stiftung ftir unbemittelte Mitglieder der Schtttaen- 

compagnie, derselben 100 f. 

— richtet die Bade-Direction von W^ieshaden ein Schreiben 
an den Karlsbader Stadtrath mit dem Ersuchen, derselben genaue 
Auskünfte Uber die Verbttltnisse und Einrichtungen desKarlsbader 
Kurorcheaters mitautheilen, angeblich, weil die hierartige Kur> 
kapelle unter allen deutsehen Bademusiken den ersten Plafai einnimmt. 
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72 niAclit flif' Karlsbader Bank boknnnt, dass sie aticli Chcques, 
offcictiv auf Silber lautend, auastellen wird. Sie wird solclie in Silber 
oder Thalern erfolgto Einlagen nach Maassgabe des ausländischen 
Zinsfusses TenniiBeii und bietet dadurch den CapilaliBten und Kauf« 
lauten die Ännehmlidikeit, auch solche Gelder bei einem ent- 
sprechenden Ziüsfupse rasch vcrfiiirliar zu habpti, fiir welche im In- 
Iftude bisher die rasche Verwendung und liUckerlauguug fehlte. 

kaufte der GeheimnUih Dr. Preiss den halben Antheil des ehemaligen 
Nentwich- Gartens von dem jetzigen Hesitzer A. F. Seifert fiir den 
Preis von 32,000 f., um darauf ein Wohnhaus zu erbauen. 

wurden beim Eisenbahnbau in der Xhhe des Dorfes (i rasen grün 
in der Tiefe von l'/a Klafter im eisenschüssigen Saude Reste eines 
Bhinocerotaes aufgefunden und dem k. k. Reichsgeologen Pro- 
fessor Dr. vo» HoduUtUr aus Wien ttbergeben. 

errichtete die Karlabader Bank in Marienbad eine Filiale und be- 
stimmte SU deren BeprSsentanten den dortigen Kauftnann ^naxFiiehL 

haben die Functionftre der hienurtigen Escomptebank-'E^liale, und 
xwar: Heinrich Maftoni, J. NeiUMiuer, Jbh. Becher, Phil. Benedikt, 
Friedrich Knoll, S. Neuhauer, Ad. Jiosenfeld, J. U. Dr. Srhmidf, 
A. Knoll, A. F. Seifert, F. I). Bernhart, W. FasoU, IL lloUrnr, 
M. Meyer, L. 2smbauer und Emil Pohlenz^ den ihnen aus dem Hein- 
ertrignisB von 1871 fttr Anwesenheitsmarken gebfihrenden Betrag 
von 500 f. der in*8 Leben au rufenden Waisenstiftung in Karisbad 
gewidmet 

ersucht die Stadt Wi esbad en um Uebersondnng der Statuten 
der hier zu errichtenden Waschan stnlt . da man dort beabsichtigt, 
nach denselben Principieu eine solche Anstalt zu errichten. 

am 23. Januar fjeht das pliotographische Geschäft der Brüder H'infor 

definitiv in das Eig:('uthuiu des Martin Hirsch Uber. 

kamen bei der am 2. Februar eiuliei nt'encu (Jemcindeversammlung 
der evangelischen Gemeinde folgende Punkte zur Berathung 
und Beschlussfinsung: 

1. Antrag des SmiocatS' Ausschusses auf Förderung des Reise- 

pTedigeF-In8titutB(]MÜBsion) für den wesdiehen Seniorats-Beiirk. 

2. Gesuch der Filialgemeinde Pilsen um Unterstützung und Bericht 

über die kirchlichen Verhältnisse der Gemeinde aus dem ▼er* 

flossenen Jahre. 

am 2. Februar hielt die Karlsbader freiwillige Feuerwehr im 
Schiesehause eine Generalversammlung. Als Vorlage diente 
der Jahresbericht Von 1871 , woraus hervorgeht, daas in diesem ver- 
flossenen Jahre der Vemn aus 6 Ehren-, 147 beitragenden und 
173 wirkenden Mitgliedern bestand. Bei der stattgehabten Wahl 
wurden Heinrich Mattoni sum Hauptmann, /. Loib zum Hauptmanns- 
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Stellvertreter und Karl liang zum Zugführer gewählt. Die Kin- 
nahmen und Ausgaben im Jahre 1871 besifferteu sich gleichmässig 
anfiief. 17 z. 

1872 vom Febniar angefangen, schidcen der k. k. Postmeister Fou^, 

wie auch der Restauratcur TftMM^er im „Hotel zu den drei Fasanen" 
alltäglich '/AI jednn nnknmmcnden und al)gehonden Eisenbalinzuge 
Omnibusse zur Bcfürdorung der Keisenden bis zum Bahnhofe and 
anrUck. 

— weist der Kuchnungsbericht der Armeucasse der Karlsbader israeliti- 
schen Cnltusgcmeinde tHr das Jahr 1871 folgendes Ergebniss ans: 

1. ErtrSgniss durch Subseription 324 f. — x. 

2. • der Matrikel 63 - .62 - 

3. - von Tempelspenden und Büchsen- 
sammlungen 240 - 671/2 - 

Zusammen: 618 f. lU'/x x. 
Hiesu Caisenbestaad yom Jahre 1870 . . . 145 - 33 

Snmma: 763 f. 62V« x. 

Ausgaben wurden gemacht: 

1. Yertheilnng an israelitische Arme . 208 f. 8 x. 

2. - - . Fre mde 343 - 87 - 

8umma: 551 - 95 
Verbleibt ein Cassciibeslaii«! von '211 f. 57 '/a x. 

— wird die schon einmal erwähnte Spende pr. 1000 f. von Baron 
ESnigwoartw in Wien folgenden Bestimmnngen zugewiesen: Dem 
Karlsbader Fremdenhospitale 400 f., dem Siechenhanse 200 f., dem 
heiligen Oeistspitale 200 f. nnd dem Armeninstitnte 200 f. 

— hat Franziska Guhe ein zu ihren Händen versichertes Capital von 
100 f. dem Fonde der hierortigen Kleinkinderbewahranstalt ab- 
getreten. 

— spendete der Mitbesitzer des „Hotel National," Jo8. Eoree, für hier- 

ortige Arme den Betrag von 15 f. 

— am 4. Februar 8 Uhr Abends brannte am Ende der Andreasgasse 
die mit Heu und Stroh angefüllte Scheune des Gebhart nieder. Die 
Flamme enreiehte eine ungeheure HMehtigkeit, so dass im ersten 
Augenblick die Vermnthung entstand, als brenne der ganze obere 
Theil der Androaspi'asse. Bei der hoben Laf^e der Brandstätte und 
bei dem herrschenden Wassermangel konnte sich die herbeigeeilte 
Feuerwehr nnr mehr mit der Braehrltnknng auf das eigendidie 
Brandol»jeet beschäftigen , was ihr auch glfieklieh gelang. Nur dem 
günstigen Umstände, dass Westwind herrschte, war es zu verdanken, 
sonst wäre die Stadt in die grösste Gefahr gekommen. Von aus- 
wärtig kam Hilfe von Drahowitz, Zettlitz, Fischern und Altrohlau. 
Die Ursache der Entstehung des Feuers konnte nicht ermittelt 
werden. 
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1872 spendete Z/istnr. Mamü der freiwilligen Karlsbader Feuerwehr 

20 f. 

• — veranstaltete der Eisclub auf dem Egerflusse in der ^fitte zwischen 
der Kaiser-Franz -Josefs -Brücke (Egerbrücke) und Donitz zwei Eis- 
feste mit Musik, Belenebtnng nnd Feuerwerk. Diese Feste waren 
sehr zahlreich besucht 

— lehnt der ritterliche Kreuzherrenorden den Antrag der Stadtverord* 

neten ab, welcher dahin gin^, das Holz- und Getreidequantum, 
weU'lu's die Stadtf^^emeinde Karlsbad an den jeweiligen liierortigen 
Dechaut vertra<::ämä88ig ZU liefern liat, durch Erlag von baarem 

Gelde abzulösen. 

— Beim Sanerbrunn in der Dorotheens-Au(! wird eine gläserne Pumpe 
fiir 200 f. angeschafft und bei der im Baue begriÜeuen Neubrunn- 
colonnade ein Platz zu einem swdten Aufgang zum Theresienbrunn 
in den Felsen dngemeiselt. 

— wird die Kurhansquelle am Hatze vor dem Fremdoshospitale, 
welche bisher nur zur Speisung für die YoUbSder im Knrhause ver- 
wendet wurde, in eine Trinkquelle umgewandelt. 

— beschliesst die Stadtvertretung, eine aus drei Mitgliedern bMtehende 
Commisßion zu wJihlen , wcli lic die Erwerbung der ITäuscr „zu den 
zwei Ketten" und „drei Lhlaueu" nach Möglichkeit zu betreiben 
und bis zur PrlÜiminarsitzung dieses Jahres das erzielte BesuUat vor^ 
zulegen hat 

— wird von der Stadtvertretung das Haus »zum Dampfschiff von 

«T. P. Knoll zur Demolirung , behufs Erbreiterung der Bprudelgaase, 
für 28,000 f. angekauft. Die Sparcasse leistet hiezu «neu Beitrag 

von BOOO f. 

— Ignaz Lust'vj , Sicherheitswache- luspector in Prag, wird über Vor- 
schlag dcH Bürgermeisters Dr. ISorger als Polizei-Inspector in Karls- 
bad angestellt. 

— am 8. Februar wurde in den oberen LoealitKten des Kuihauses ein 
Narrenabend abgehalten, dessen Reinertrag wohlthätigen Zwecken 
zugewendet wurde. Das Entree für Herren (nur maskirt) betrug 
99 X., numerirte Sitze auf der Galerie für Herren und Damen 
I. Reihe 3 f., II. Reihe 2 f. Schon zwei Wochen zuvor wurde eine 
«Karlsbader Narrenzeitung, * Unterhaltnngs- und Anzeige- 
blatt für den Zettlitzer Jahrmarkt, im Kurhause herausgegeben; 
verantwortlicher Redacteur ist „der höhere Blödsinn." In der 
Vorhalle des Kiirhausos stand ein jMautlischranken, an welchem jeder 
Eintretende ein rothes Uerz aus Lebkuchen mit einem blauen Band 
erhielt und dijeses glddt einem Ord^ am Halse tragen mnsste. Der 
Saal selbst war in dnen Jahrmarkt umgewandelt; hier bot ein 
Schuster seine wasserdichten Stiefel aus Papier um Spottpreise feil; 
dort pries ein polnischer Jude smne echten Gold- und Silberwaaren, 
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und versicherte in einem Atiiem , dass er selbe nur deshalb unterm 
Weräie Terkanfen könne, weil sie ans einem grossartigen Diebstahl 
herrtthrten ; eine Menge Grttnder, AetienTerkSiifer, Kribner, Bretsel- 

und WUrstlbuben u. 8. w. belebten den Schauplatz. Bei Beginn des 
Festes kam eine Procession mit einer Fahne, auf welcher ein Ilasen- 
kopf und links und rechts liasenschwänze angebracht waren. In 
einem mesopo-damieehen JEUesenmntettm war m sehen: dn Paar 
Strümpfe der Madame Pompadour; die Klaue jenes Schweines, 
welches Karlsbad nicht entdeckt<'; ferner (in Gestalt eines Schinken- 
beines) die Keli([uien eines vorsündtiuthlicluni Ifandwerksburschen. 
Ein Bosniak Hess seine Bären und Affen tanzen; auf einer Tribüne 
prodneirte sieh eine Akrobatengesellsehaft (die Karisbader Taraer) 
mit sehr gelungenen Kunststücken . Das photographiscbe Atelier von 
Humbug d' Comp, befriedigte seine Kunden auf eine ganz neu erfun- 
dene schnelle Weise, indem es dieselben blos in einen Spiegel sehen 
Hess. Eine öchuapshallu mit einem bildhübschen Ladenmädchen 
(ein junger Mann) war sehr nmsehwSnnt, nnd hatte die zttehtige 
hartbedrängte Schnapsmamsell viel mit ihren Kunden zu kämpfen, 
indem sie diesen sogenannte Vexirgläser verabreichte, welche 
zwar gerüllt waren, aber nicht geleert werden konnten. Wieder 
erscheint eine Procession, und zwar der Verein .die Juxianer," 
mit Fahne und einem heillosen Gesang. Der Führer derselben 
stellte den durch die Zeitungen bekannten Pater Gabriel ans lAnz 
vor, rechts und links gingen Juxianer, als weissgekleidete Mädchen 
maskirt. Unter kläglichem Geschrei erschien nun eine ganze Schaar 
rtesigerWickelkinder mit einer Amme, welche dieselben dnrehFBttem 
beruhigte; Janitscharenmnsik ertOnt und eine Kunstreitei^esellBchaft 
in prachtvollem Costümc erscheint auf Steckenpferden und macht 
ihre Reitkünste; ein Schulpferd aus der Muckerschule, anscheinend 
fromm, hinterrücks aber sehr böse, ferner ein tanzender Strauss 
ernteten -Helen Beifall. Ein Zug Bergknappen, die auf ihren Rutsch* 
ledern humorisdsche Inschriften trugen, erregten grosse Heiterkeit. 
Ein Wachsfigurencabinet mit gar sonderbaren Gestalten, ein Bänkel- 
sänger, die neueste Mordgeschiclite : „Das Wursffest und sein 
trauriges Ende" vortragend, u. s. w., wirkten drastisch auf die Zu- 
hSrer. Schlag 12 Uhr Mittemacht hielt der Kaiser von Ohina sammt 
Gemahlin und grossem Hcfolge seinen feierlichen Einzug. Aufeinem 
riesigen Elefanten, in dessen jedem einzelnen Beine ein Dienstmann 
marschirte, sass Majestät unter einem Palankin; die Kaiserin 
wurde ihm in einem Tragsessel vorgetragen. Das zahlreiche Gefolge, 
prSehtig eostttmirt, bildete in Mitte des Saales einen Halbkrds um 
das Herxscberpaar und stimmte den eigends zu diesem Zwecke recht 
nett componirten Chinesenmarsch mit Kinderinstnunenten nnd Ge- 
sang an. Den Schluss dieses fröhlichen Festes bildete die Gründung 
eines Actienvereins von einer Menge polnischer Juden , bei deren 
GenenlTeisamailimg es so lebhaft suging, dass die fnngirende 
Nanrenpolisei die ganse AeHengesellschaft in den Nanrenkotter aJth 
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fthitc. Am Faschingsmontag, den 12. Februar, warde der Ifasken- 
zug durch die Stadt inscrnirt. Eröffnet wurde derselb«^ dnrch eine 
Menge Harlekins, welchen eine ganze Escadron Jockeys, auf Stecken- 
pferden reitend, fulgto. Hierauf kamen zu Wagen, za Pferde, zu 
Esel und sogar auf Ochsengespannen alle Sorten Charaktermasken 
und alle beim Xanrenabende bctheiligten Masken. Alle Strassen, 
Plätze und Anhöhen waren mit Zuschaoem besetzt. 

1872 richten Cuaf Zettwitz, Besitzer der DomänoDuppan, undConsorten 
an die Karlsbader Stadtvertretung das Ersuchen um nKirnlische 
Unterstützung ihres Uutcrachtnons, eine Eisenbahn vun Karls- 
bad Uber Dnppau nach Prag bauen zu dfirfen. 

— wurde in der am 19. Februar abgehaltenen ordentlichen Haupt- 
▼ersammlnng des Karlsbader Turnvereins Dr. JviUu» Hofinann 
ram Vorstände und Harn Fdler snm Schriftwart gewählt 

— belief sieh der Reinertrag des Narrenabends auf 405 f. 27 x. und 

wurde dieser Betrag wie folgt vertheilt: An Arme 106 f. 27 x., an den 
Freuidenhospitalsfond 100 f., an die Waisenstiftang 100 f. und an 

den Feuerwehr -Unterstützungsfond 100 f. 

— resignirte Heinrich Maffovi am 20. Februar auf seine Stelle als 
Hauptmann der freiwilligen Feuerwehr. Am 22. Februar Nach- 
mittags 3 Uhr sog die Feuerwehr vor die Wohnung des abgetretenen 
Hauptmanns und brachte ihm hier eine Ovatibn mit der Ymichernng 
dankbarer Anerkennung seiner diesem Vereine seit 1862 geleisteten 
Dienste. 

— betrug das ErtrKgniss der am Narrenabende erschienenen Narren- 
zeitung 39 f. 79'/' X., wovon 30 f. zu Schulzwecken und derUeber- 
rest an Arme vertheilt wurde. 

— am 20. Februar veröffentlicht der Fortuna- Verein seinen Rechnnngs- 
absehliiss fbr das Jahr 1871 und wwst einen Vermögensstand ▼on 
13,560 f. 89 X. ans. 

— widmet 3bh. Leger anltolich seiner Angelobnng der Bürgerpflicht«! 
dem Armeninstitute 26 f. 

— wurde bei der am 24. Februar abgehaltenen General^Msammlnng 

der freiwilligen Feuerwehr an Stelle des abgetretenen MaUoniJ. Loib 
zum Hauptmann und Mmst SkuUar snm Hauptmanns« Stellvertreter 

gewählt. 

— concertirt unsere Harfenvirtuosin Anna Ihibee in Lübeck mit grossem 
Exfolg. 

— wird der k. k. Bezirkseommissar Jbft. Bämrriiciim vm BrmmfM 
nach Techau und an seine Stelle M^roHM MaUner aus Dauba nach 
Karlsbad flbersetst. 

- — wird Ludwig Mic(/ zum Afitglied in die Weltausstellungs-Landes* 
commission für den Beairk der Egerer Handelskammer erpannt. 
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1872 Ubcrgiebt E. Ti. Christ zn Schulzwecken der Birection der hier- 

ortigeu BUrjrerschule eine Spende von 30 f. 

— werden bei Vers<'ii<lmi<; drs S}»ni(li,'lsalzes nach übersoeischen iJiudcrn 
oder i ^Quantitäten bis 20 Pfund auch nach den europiUBchen 

I^ändern vcrlüthete Blechbüchsen vorwendet. 

— am 6. März wird dein Steinnu tzim ister Morilz Hühner aus Dresden 
die Abstreifung der Öteinuietzarbeiteu vom Bahnhofe zum Werk- 
platse und von dort sum Banplatse der Nenbmimeoloimade für die 
Panselialsamnie Ton 5000 f. fibergeben. 

— am 6. Mörz wird dem israelitischen Prediger Dr. OppenheiM die 
Aufnahme in den Gemeindeverbaad Karlsbad zugesichert. 

— hat die Karlsbader Bank eine Filiale in Franxensbad errichtet 

— am 6. März NachmittagB 4 Uhr wurde hier in Karlsbad ein siemlich 
starker Erdstoss verspflrt. 

— am 9. März starb zu Wien der langjlümge Leiter des Karlsbader 

Theaters, Director /ose/' LtUg, 

— geht das alte ITandlungsbaus Becher, rühmlich bekannt wegen der 
Erzeugung des beliebten Karlsltader Becherschen Englischbitter, 
an die Firma Höller <& Weiüm^t Uber, wogegen jedoch die Liquear» 
fiibrik von Becher selbst fortgeflihrt wird. 

— am 11. März fand im Beisein des landesiiirBtlichen Commissars 
Statthaltereirath Edlen von Zeüdsm im Locale der böbmiscben 
Escomptebank- Filiale die constitairende General versammlang der 
zu erriehtenden Dampfwaschanstalt in Karlsbad statt, wobei 
von den 55 Stimmen repräscntirenden 21 Actionären in den Ver- 
waltungsrath folgende Herren gewiililt wurden: Uotratli Dr. Gallus 
Bitter von Hoehberyer, Karl Myer, H6telbesitzer, E. J, Malburg, 
Masehinenfabrikant ans Wien, ^o»ef Himmersdhmied, H6telbesitzer| 
TmiI. .St7(WMtecr,Kurhauswirth,/o.s. Koretz, Hotelbesitzer, W.J.Mader, 
Hausbesitzer, und JJern. Blech, Procurist. Hof'rath Dr. Kitter rciw Iloch- 
beryer wurde zum Obmauue und Josef Hammerschmied zu dessen 
Stellvertreter erwählt. 

— den 12. März hielt die Karlsbader Sparcasse ihre General- 
versammlung ab. Aus dem Jahresberichte vom Jahre 1871 geht 
hervor, dass 2,327,416 f. 45*^ z. eingelegt und 1,552,029 f. 98 '/s x. 

znrückerhoben wurden. Der Hypothekenstand betrug am 31. De- 
cember 1.^71: -J.«)'.» 1 /.»i'O f. 53 x.; im Wechselportefeuille befanden 
sich mit iSehluss des Jahres 1«71: 201,840 f. Der Gesammtumsatz 
beziffert sich 1871 auf 8,056,856 f. 88 x. Das eigene Vermögen 
der Sparcasse besteht aus 78,479 18 z. 

— hat .der Verwaltungsrath der D a m p f w a s c b an s t a It die Erb'sche 
Wiese nKcbst dem Wiesentbale am sogenannten Gmelisch nm den 
F^is von 5000 f. angekanü 
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1872. Vom 20. März an wurden bei der k. k. ])iivil. Bnscbtielirader 
Eisenbalm Tour- und Ketour- Karten zu ermäbsigten Preisen aus- 
ge<:::ebeu, nnd zwar nach Eger und den MittelBtationen für 1 Tag, 
nach 8aaz und den UiitelstationeD anf 2 Tage and nach Fing 
3 Tage Gültigkeit. 

— vom 21. bis 24. März fand im Gasthause ,znm blauen Stern" ein 

Bolzschiessen statt, dessen Reiuertrajr zum Resten des im Sep- 
tember d. J. hier abzuhaltenden Feuerwehrtages bestimmt ist. 

— macht August von Lützoiv nachstehende Geschenke: 

der freiwilligen Turnerfeuerwehr 30 f., 

dem Karlsbader Karorchester 50 - 

dem Pensionsfonde dieses Orchesters .... 10 - 

dem Karlsbader Männerp-esan^rverein .... 30 - 

der Karlsbader Schützenmusikkapelle .... 30 - 

den Karlsbader Armen ...... . . . 150 - 

Zasammen: 300 f. 

— feierte der Mäuuergesaugverein um 17. März sein I3jährigcs Be- 
stehen durch eine Fest-Iiedertafdl, wobei die Karorchestermitglieder 
(m Klöchner (Flöte), Emst DnU (Clarinette) und /. IhiU (Violine) 
concertanto mitwirkten. 

— wird laut k. k. Statthaltereibewillig^mg vom 17. April der vielen 
Bauten wegen dieses Jahr kein. Frühlingsjahrmarkt abgehalten. 

— wurde unsere Landsmännin Anna Begau vom Baron Sina eigens 
von London nach Wien berufen, um daselbst in einer Soiree, w^elcher 
auch der allerhöchste Iluf beiwohnte, neben Lauterhach, Lahatt und 
Dustmann - Meier mitzuwirken. Sie erfaidt nebst Vergütung der 
Reisespesen freie Station und fttr jedes vorgetragene lied 500 f. 

— bei der am 20. MSrz abgehaltenen Jahresvei-sammlung dM Karls- 
bader MXnnergesangvereins bestand derselbe aus 9 Ehren-, 

187 beitra;rci>'l( n und .53 wirkenden Mitgliedern. Eiii;^('nommen 
wurde im Jahre 1S71 die Summe von 0-M f. 9.') x., die Ausgraben 
betrugen 55.'5 f. 71 x., sodass ein Cassenbestand von 91 f. 24 x. zur 
Verfügung erübrigte. Das Inventarinm des Vereins reprSsentirt ^ 
Vermögen von 1648 t 50 z. Bei der yorgenommenen Neuwahl 
wurde zum Ohmanne Emil Polens, zum Sectetär Budolf Sladler, zum 
Cassirer JR. Ilcycr, zum Archivar Verd. Bemr und zu bcrathenden 
Mitgliedern Thebbuld Uofinann und Ludwig Sclutcfler gewählt. 

— spendete Joh. Klapka jun. 77 f. zur Anscliaifuug von 4 Trommeln 
für das bür-^erliche k. k. privil. Karlshadcr Scliützencorps. 

— fand am 26. März im Kurhause eine Pleuarversammlung der stimm- 
berechtigten Hieilnehrnttr der hiwortigen Filiale der böhraisdien 
Eseomptebank statt. Der erstattete Beridit ergiebt von Juni bis Ende 
December 1871 folgendes Besaltat: 



Digitized by Google 



In dieser Zeit worden Credite angesuclit . . • 889 /.H )<) f., 

hievon zurückgewiesen . 14 2. 100 - 

demnach bewilligt . . . . • 747.y<io f., 

hievon rückgelegt 66,5lHJ - 

sodass mit 'M. Doieinber 1871 an benutzbarem Credit 

für 14".» Tlieilnehiner vciblt ihi u 691,300 f. 

Der öicherstelluugBtoud beträgt 32,165 f.; eingereicht wurden 
788 Wechsel im Betrage von 576,716 f. 41 x., d»von «nrückgewieaen 
23 Wechsel im Betrage von 16,350 1, 88 x. 

Bei der hieranf erfolgten Wahl wurden Aä, Tßiner und Ä. Bröckl 
zu Revisoren und Scrntatoren, temer Jos. Hammerschmied, S.Hoiimer, 
S. Hirsch und M. Jfosauer zu Coinit^mitgliederu gewählt. 

1872 erbietet sich der Karlslmdcn- Militär-Veteranen-Verein in 
Folge einer Zusrlirltt der freiwilligen Feuerwelir, bei Öchadcufeuer 
den Sicherlieitsdicust bei der Brandstelle zu übernehmen. 

— erscheint bei Franiech d- Comp, in 15. Auflage: «Der Führer von 
Karlsbad und Umgebung.* 

. — hat da» Ministerium des Innern im Einvernehmen mit den anderen 
lUnisterien die Stataten der Karlsbader Bank genehmigt nnd 
hat dieselbe ihre ThSägkeit sowohl im Bank-Bureau: „Weisser 

Schwan " (der ehemaligen Wohnung Friedrich von Schiller'?.), wie 
anch in ihrer Wechselstube (vormals Bemard Schwath) begonnen. 

— stellt Frau Mathilde Amemann geb. Stammann an den Karlsbader 
Stadtrath das Aiisuclim , das Capital der ^ E 1 i s a h th - K o s en 
Stiftung für uiilx iiiitt^^lte gebildete Kurgäste, in Verwaltung der 
Stadtgenieinde zu übernehmen. Nach dem vorgelegten Stiftsbri^e 
besteht das VermSgen dieser Stiftung bis Ende M8n 1872 in 
19,679 f. 24 X. Zum Zwecke der V. rwendung der Zinsen resp. 
deren Vertheiliing an gebildete un'bemittelte Kurgäste soll ein Comite 
aus dem jeweiligen Bürgermeister der Stadt und aus vier in Karlsbad 
prakticirenden Aerzten gebildet werden, welches beim Austritt oder 
Ableben eines deivelben dnrch Wahl der übrigen Mitglieder au er^ 
gimzen ist. Als erste Hitglieder dieses Comite s wurden der Bürger- 
meister Dr. Sorrjer, Dr. Ritter von nochberi/er, Dr. Anger, Dr. Seegen 

• und Dr. Zimmrr bestimmt; die Verwaltung des Stittsvermögens selbst 
übernahm die Stadtvertretung. 

— betheiligt sich die Stadt Karlsliad bei der Bildung eines Fonds ftir 
den Egerer Bezirk bei der Wiener Weltausstellung mit doQ Betrage 
von 200 f. 

— werden die Drahowitzer Huthweiden aurBepflanzung nndEinbeaieh- 
ung in die stSdtischen Waldungen bestimmt. Femer wurden von der 
Stadtvertretung zur weiteren Vermehrung und Arrondirung der 
Karlsbader Stadtwaldi^ngen folgende i:'ar2eUen angekauft; 
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1. Von Johann Rück eine Parzelle im Aus- 

mase von 1,305 □ Klaftern. 

2. Von Jgnaz Blcchschmidt eine Parzelle im 

Ammase von 2,120 

3. Von Auma Läppert eine PaneUe im An»- 

mase ▼on 1,396 

4. Von Boa FäUer eine Panelle im Ans- 

mase von 6^350 

5. Von Josef W^mer eine Peiaelle im Ana- 

mase von 1,875 

6. Von Karl Gatti eine Parzelle im Aus- 

mise Ton 9,199 

7. Von Fram Sdnta eine Panelle in Ans- 

maae von 3,536 

8. Von Juef JSuM eme PteseUe im Ans- 

maae von 8,666 

9. Von TTeinr. Mannl und den Deinil' Bchea 

£rben eine Parzelle im Ausmase von . 3,280 



Zusammen: 31,<i*24 □Klaftern. 

Für jede Klafter dieser bedeutenden Grnnd-Aera bezahlte die 
Stadtgemeinde 34 x., somit im Ganzen 10,752 f. 16 x. ö. W. 

1872 wird ein Badeplatz in der Eger zwischen der Kaiser -fVani- 

Josefs - Brücke und Donitz errichtet. 

— wurde der Mü h 1 g:r al>e n vom Hause „zur Borussia" abwärts ein- 
pewölbt und dadurch die Strasse wesentlich erweitert. 

— erhält der Buchhändler JJans Feiler ans Seelow in Prensscn , nach 
Erlangung der üsterreichischen Staatsbürgerrechte, von der Stadt- 
Tertretnng das Bttrgerreclitl. Clasae in Karlsbad. 

— am 30. Mfirz wurde in Folge des nfichdichen Schiessens wegen des 
AnftiBtetrangafeatea «n jnnger Menseh mit dem Ladeatoek aus einem 
Schiessgewehxe in den ünterleib geschossen. 

— hat die Karlshader Bank einen bedeatenden Gmndeomplez cur Er- 
richtung neuer HKuser in Marienbad gekauft. 

— miediet das k. k. Aerar daa aweite Stockwerk des städtischen Bade- 
hanses in derMtthlbadgasse sur Unterbringung des k. k. Telegraphen- 
amtes. 

— wird durch die Bemühungen des Karlsbader M ineralwas«er- Verse nd- 
ongspächters Ileinr. Mattoni, in Folge einer bei Baron Schwäre in 
Wien gehabten Audiens, bei der Wienw Weltausstdlung die Ein- 
richtung getroffen, dass die österreichischen Mineralquellen und 

Quellenproducte ihren ei^'^f non Salon haben, in welchem die^Sauer- 
w&ser" zum Ausschank gelangen und die übrigen Mineralwässer 

Loew. Chronik. 17 
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uadProdactü ausgestellt werden boUen. Die Ilerstellting dieser Halle 
gescbieht «uf Kosten der Ausstdler. 

1872 am 12. April wurde die Karisbader Bevölkerung in grossen 
Sdirecken versetzt durcb einen Essenbrand (Rancbfang) im Hanse 

„zum Scheiben-Toni" in der Prager Gasse. Der Brand wurde» ebne 

weiteren Schaden zu verursachen, bald gedämpft. 

— haben die Gründer des ehemaligen Dilettanten-Th eater-Ca- 
siuo's ihr Theator sammt Bibliothek verkauft und den dafür ein- 
genommenen Erlös von 445 f. 42 x. einer zu errichtenden Waisen- 
stiftong unter dem Namen »Providentia* gewidmet. 

— besebliesst die Karlsbader »Vorsebnsseasse* in ibrer General- 
versammlung, das Reinerträgniss dieses Fondes (pr. 1153 f. 72 \.) au 
seine einzelnen Mitglieder zu vertheilen, wobm auf Karlsbad der 

Betrag von 298 f. 30 x. entfallt. 

— am 15. April kamen Sc. k. k. Hoheit Erzherzog Carl Ferdinand von 
Oesterreich, wie auch Sc. köuigl. Hoheit Prinz Wühelm in Baiem, 
Letiterer nnter dem Namen eines Baron wm WäUmee^ snr Knr 
bi«r an* 

— babcn Sc. kaiserl. und kSnlg^. Uaj. Kaiser Franz Josef von Oester^ 
reich allergnäflijjst zu gestatten geruht, dass Se. k. k. Hoheit Kron- 
prinz Uudolf das Protectorat über den hierortigen Militär-Yeterauen- 
Verein fibemebme, nnd dass derselbe den Namen „Kronprins- 
Rndolf-Militär-Veteranen-Verein''fiibren dürfe, femer daas 
Ibre k. k. Hoheit Erzherzogin Gisela die Pathcnstelle bei derFabnen- 
weiho annehme. In Vertretung der hohen Dame inngirte die Ge- 
mahlin des Stattlialterciratlies von Zcüeisen. 

wurde bei der am 20. April im Kurhausu stattgehabten Wahl einei» 
Landtagsabgeordneten fttr die Städte Karlsbad nnd Joaebirnttbal 
abermals J. U. Dr. J3(M Emü gewShlt 

— am 24. April trafen Se. Durchlancbt Heinrich IV. Prinz Renss-KSst- 
ritx und Se. Erlancht Graf Edgar zu Ehrhach zur Kur hier ein. 

— wurde über Anregung der Wiener Weltausstellungs- Commission in 
Eger hier ein Local- (iOmite gebildet, bestehend aus den Herren: 
Hugo Göttl, Dr. Hofmann, Julius Sebert, Oswald Richter , Heinrich 
MattotUf Ludioiff Meg, Max iSkwMSf nnd J. Oötdbaeh, Dieses Comiti 
ist berufen, einerseits die Ansstellnng der biesigen Quellenproducte 
für die Stadtgerneinde zu veranlassen, andemtheils die Beschickung 
der Ausstellung Her 04 ewerbetreibenden Karlsbads nnd Umgebung 
zu erleichtern, und den Ausstellern die gewünschten Auskünfte zu 
geben. 

am 1. Mai kam«i lum Kwgebranehe naeb Karlsbad Be. Hobdt Prins 
Moritz von Sachsen - Altenbni^ nnd Hure Dnrcblaneht Primessin sa 

Waldek nnd Pyrmont. 

— haben Se. Apostolische Mtyestftt mitteUit eines an den Ministerprfisi- 
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denten Fürsten Aucrspcrg orlaHsenen a. h. Schreibens anzuordnen 
geruht, dass ftir die Begluck wünschungen zu der Verlobung Ihrer 
k. k. Hoheit der diizclilaiichtigite& Enheraogin dem btirger- 

liehen Karlsbader SdifltMiiempB der eUediSdiste Baak hekannt ge- 
geben werde. * 

1872 am 1. Hai fand die feierliche Brunnenweihe statt , bei welcher 
sich ausser den Behörden die ScharfiM^ütaen und der BülitSr -Vete- 
ranen -Verein betlieiligten. 

— wurde das Ansuchen d<!r Stadtpremeinde Karlsbad um Verminderung 
der Mautbentrichtung auf der Strassenstrecke von Karlsbad bis zum 
Bahnhofe vom k* k. Ffnansministerinm abweisUeh besehieden. 

blieb die Sahserzeugung wegen des Verbaues des Sprudelausbruches 
b«m Spradelbeigl bedeutend surfidL nnd konnte dem grossen Begehr 

nach Sprudelsais nvr theilwdse genttgt worden, auch wurde deshalb 
die Sprudclsalzerzengong den ganien Sommer hindurch im 8a]zaud- 

hanse fortj^^esetzt. 

— wild die Einlösung der beiden Häuser ^zu zwei Ketten" und „drei 
üiilaueu" in der öprudelgasse bia zum Herbste 1872 vertagt, weil 
noeh nieht erwiesen ist, ob der Gemande Karlsbad durch die ESin- 
lösung derselben ein solcher Vortheil geboten wird, welcher mit der 
bedeutenden Auslage yon 131,000 f, im richtigen VerhiÜtniss stehe. 

— bewilligt die Stadtvertretnng zu den vorbereitenden Arbeiten behufs 
Ausstellung der Karlsbader Quellenproducte bei der Wiener Welt- 

ausstellunf» 2500 f. 

— übergiebt Apotlieker Hugo Güttl der Stadtvertretung die Kesultate" 
seiner chemischen Untersuchung der Kaltwässer in und um 
Karlsbad. 

— wird der Eigenthflmer der hievortigen Oasanstalt wegen lieferung 
unreinen Gases an SO f. Strafe ▼enurtheilt. 

— tauseht die Stadtgemeinde Ton Josef SUeff eine niehst der Francens- 

brticke gel( p;ene Grundparzelle (pr. 78 OKlaftttni) gegen eine unter- 
halb des Wiesenthales situirte Grundparzelle ein. 

— am 1. Mai wurde unter der Direction Mussih das Karlsbader Theater 
mit dem Schwank: nl^as Stiftungsfest" eröffnet. 

— Uberp:iebt der unermüdliche menschenfreundliche Sammler bei Un- 
glücksfällen, Emanuel Flatz&r, den von ihm gesammelten Betrag von 
400 f. für die abgebrannten Königswarter. 

— am 20. Mai trafen hier zur Kur ein: Öe. königl. Hoheit ^tmzAdtMert 
von Freussen unter dem Namen «nes Grafen von SaMnAerg, 

— am 19. Mai fand das die^lthrige Eniffnungsschiessen «nfderhiei^ 
ortigen bfiigeiliehen Schiessstitte statt, woiu der SehtttsenklSnig 
FHod* Bam die Gewinne spendete. 

17» 
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1872 erhält Kurorcbesterdirector August iMlitzJcy von unserer Lands- 
mäuuin der k. k. Generalswittwe von Golo einen prachtvoll ge- 
arbeitetem silbernen und theilweiae vergoldeten Taktirstab. 

— bat im oberen Saale des Postbofes Karl JlüeiM ans München du 

beriilimte Siaulbach' sehe Gemälde: „Peter Ärbues verur- 

t heilt eine Ketzer familie zum Feuertode" und einen 
zweiten Carton von domsolhen Meister: „König Johann von 
Schottland eröffnet den Reichstag zuEdinburg" aas- 
gestellt 

— macht der verdienstvolle Badearzt Dr. Ed, Hlawacek im Karlsbader 
Woehenblatte die sehr seitgenitese Anffordemng, den dentsehen 

Dichterfürsten Goethe, der in der Zeit von 1765—1823 14 Male in 
KHrls])a(l zum Kurfrebranche anwesend war, durch Aufstellung 
einer Büste auf dem Platze vor dem sächsischen Öaale und Bezeich- 
nung dieses Flatses als 6 o e th epl ata anf eine bemerklMure Weise 
an ehren. 

— wurden zur Gründung eines Kindergartenn in Karlsbad von , 

der Theaterdirection Jlf'/s>(7: 100 f. und VDin Kurorclicsterdirertor 
Aufh Lnhit.:l if der für die Musik entfallende Betrag bei der Theater- 
vorstellung ;uii It). Mai zum seihen Zwecke gewidmet. 

— sind von der Karlsbader israelitischen Cultusgemeinde 197 f. an die 
Abgebrannten in Königswart übermittelt worden. 

— am 25. Mal Nachmittagb um 3 Uhr kam ein starkes Gewitter, wobei 
der Regen in StrSmen sich anhaltend bis 11 Uhr Aboids ergoss. 
Erst um 10 Uhr Abends fing die Tepel an zu steigen, nm 11 Ulir 
wurde bereits von der Polizeiwachmaniiseliaft Allarm geschlagen 
und sämmtliche au der Tepel wohnende Boutiquenbesitzer ver- 
ständigt, auszuräamen, da das Wasser rapid zu steigen begann. 
Vom Schlafe anfgeweckt, rannte Alles durcheinander. Jeder war 
bemüht, seine ^be an schützen. Um 12 Uhr trat das Wasser be- 
reits aus seinen Ufern, utn *2 Uhr standen schon die Pifpp'^chr Allee, 
die alte und neue Wiese, der Markt, der Sprudel, die Mühlbad- und 
Kreuzgasse, wie anch theiltreise die Egerstrasse nnter Wasser. 
Ueber den Markt durch die Hflhlbadgasse wSlate sich ein förmlicher 
Strom. Die schon errichteten kleinen Nothstege wurden überall mit 
fortgerissen, so dass, um die Communication halbwegs wieder her- 
zustellen, bei Tagesanbruch von Neuem damit begonnen werden 
musste. Um 3 TJhr Morgens erreichte das Wasser seinen Höhe* 
punkt. Die Badeanstalt nächst der Oafö-Kestauration „ Scbönbmnn,** 
Brücken, Stege, riesige Baumsth'mme , Stühle, Bänke, kurz Alles, 
was dem Wasser im Wege <t;in<l, kam in den Finthen geschwommen. 
Der höchste Stand des Wassers währte von 3 bis 5 Uhr Morgens, 
und war derselbe nm 4 Zoll höher als jener im Jahre 1870. Anf 
der alten Wiese stand das Wasser 3 Fuss 9 ZoH hoeh. Die hölzerne 
Brücke oberhalb Pirkenhammer wnrde von dem Wasser fortgerissen 
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und nahm die eiserne FalirbrUcke bei der dortigen Paplemiülile 
mit. Ein Glück für K;irlsl»;ul war es, dass difsor hlilzfrne Koloss 
zwischen dem ^Kaiserpark"* und dem ^ Frenudschattssaale" am 
rechten Tepeluier liegen blieb. Die Stege beim „Sauerbrunu" und 
beim «Cifö Wiesendial'' worden ebenfalls eine Bente der Finthen. 
SSmmtliche an der Tepel p^ele^enen Wiesen und Felder waren 
mit Schlamm bedeckt, die hUbstdion Gürtchen in der llarienbadpr 
Gasse {gänzlich verwüstet und die Promonaden ungangbar «rcinaclit. 
Vom Atelier des Photographen Ernst Anton wurde die KUckwand 
entfilfart, beim »Gafö>Siüon/ „säcbsiBdien Saale" nnd den beiden 
Caf4-Hftnsem «som Elefanten" und «rar goldenen Krone" nahm das 
Wasser einige Hundert Stühle nnd Tische mit fort. In den Bou- 
tiquen der alten Wiese gingen viide Waaren , welche wegen des 
raschen Andranges des Huchwassers nicht schnell gerettet werden 
konnten, zn Grunde; auf der neuen Wiese wurden &Bt alleSommer- 
lanben demolirL Der Schaden^ den dnreh diese üeberschwemmnng 
die Stadtgemeinde sowohl, wie auch einzelne GeschSftslente erlitten, 
ist ein sehr bedeutender. Die Ucberschwemmung nahm , wie sich 
bald darauf herausstellte, in einem grossen Theilc von Böhmen eine 
riesige Ausdehnung, wobei sich der erlittene Schaden auf viele 
Millionen Gnlden belief. 

187S übeii^ebt Fhotograph M. JXnrsdk dem Stadtrathe drei yerschiedene 
Photograpbien, abgenommen von den im Stadtarchive aufbewahrten 

Ansichten Karlsbads aus den Jahren 1G52, 172() und eine ohne 
Jahreszahl , jedenfalls aber ans der sweiten Hälfte des achtzehnten 

Jahrhunderts. 

— spendet der zur Kur hier anwesende Fürst CamilBohan, Ilerzog 
«Oft Mont^agm nnd Bouähn, dem Bestanrateur Antm Leopold in 
Pirkenbammer 200 f. aus Anlass des dweb die lotste üeberschwemm- 
ung demselben erwachsenen empfindlichen Schadens. 

am 1. und 9. Jnni fanden im „Freundschaftssaale" Productionen 
der l)ekannten ungarischen kostUmirten National -Musik -Kapelle 
liorwalh Marczi statt. Das Orchester bestand ans ö Violinen, 2 

Bässen, 2 Clarinettcn und einem f'ymbal. 

— am 3. Juni trat int Bahnhofe zu Karlsbad eine Commission zu- 
sammen, welche die technisch •militärische Revision der nen anau- 
legenden Bahnlinie von Karlsbad über Fischern, Taschwiti, 

Aich, Pirkenbammer, Donawitz, Trossau, Gabhorn, 
Theusing, Kummerau, Lukowa, Manetin und Mlatz 
vornahm. 

— wurde der Bau einer NoihbrUcke an Stelle der durch Uebertluthung 
abgerissenen Eisenbrtteke bei der Papiermühle in Hammer beendigt. 

— am 4. Jnli erlässt der Bürgermeister Dr. SltNi^ier einen öffenütchen 
Anfrof SV Beitragslmstnngen für die in einem grossen Theile Böh- 
mens Vemnglfickten durch Ucberschwemmung. 
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1872 ani .'5. Juni kam So. Hoheit Prinz Leopold Herzog- von Sachsen- 
Coburg -Gotha snmmt Gemahliu Baronin van.ütUtenstein zum Kur- 
gebranche hier an. 

— wird das Cafe und die Pension „Kön igs vi IIa" im Westend- 
Garten in Karlsbad des Wüh. Fasolt eröffnet. 

— am ö. Juni producirteu sich im ^Cafe- Öalon" diti Musikkünstler 
J. N. Vanotri (obne Arme), /. Lukas (blind) nnd J. Gruber. 

— am 6. Juni laugte au deu Karlsbader Bürgermeister eiu Telegramm 
ans Tepel an, aufgegeben yon dem dortigen BUrgenneiBter Herr- 
mann Egerer, welches lautete : „Der gcfrenwfirtip^e Wasserstand ge- 
bietet die gnisstc Vorsicht ; bisher 1 ' » Fuss niodrif^er als am 26. 
Mai." Sofort wurde die Lärmtrommel ^rerührt und Alles eilte in 
ängstlicher Hast zur licttuug der Waareu. Dieses Mal bliebeu wir 
Jedocb gltt^icber Weise Tenehont, denn der Waaseratand der 
Tepel erreiehte blos eine Höhe toh 4 Fuss Uber das Normale. 

— ernennt die israelitische Cuitasgemeinde ihren Prediger Dr. Oppen^ 
Jkeim ans Anlass des Rttektrittes von seinem Amte, in Würdigung 
seiner Verdienste um die Begründung nnd gedeihliche Entwickdnng 
der Gemeinde -Institute, sn ihrem Ehrenmitgliede. 

am 0. Juni fimd im Garten des Posthofes ein vom Karlsbader 
Männergesangverein in Verbindung mit dem Kurorchester arran- 
girtes Concert zum Besten der durch Wasser Verunglückten in 
Böhmen statt, wobei ein Keinertrag von 306 f. 70 z. und 2 Tblr. 
10 Gr. erkielt wurde. 

— Übergab jBm^jMner, SecretKr des Baron Bo&wMdf dem hier dnreb 
Ueberschwemmong vemnglttektcn Ibrahim, Besitzer des Basar Orien- 
tal im Hanse «inm Auge Gottes," eine Spende von 120 f. 

— wird von der k. k. Benrksbanptmannsehaft Karisbad der Stadtrath 

mit seinem Gesuche um Uebertragung der Polizeiausiibnng am 
Bahnhofe und des Meldunnrsweeons der umliegenden (Gemeinden 
an die Gemeinde Karlsbad auf den § 93 der Gemeindeord- 
nung, somit abweiblicii beschieden. 

— erhält Joh. Schmidt die Bewilligung zur Errichtung eiuerächiff- 
milhle in dem rechtsseitigen ^rm des Egerflusses unterhalb der 
FXhie bei Di«ho«its. 

— wild dnieh k. k. Stadthaltereierlass H. Dr. MiM sum Dixeetor des 
Kaxlsbader I^emdenbospitals ernannt 

— votirt das Stadtverordneten-CoUeginm fUr die dnrcli Uebenckwemm* 
ung Vemoglfiektra in BVhmen einen ün t ersttt ts wngsbwtrag von 
600 f. 

— > am 11. Jnni war zur Feier des 200jllkrigfm Geburtsfestes des ms- 
sisdien Csais ^ter L der HirBchenspnmg und die Friedrich -Wil- 
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belms-Hühe festlich erleuchtet. Auf der letzteren war die russische 
Kaiserkrone und darunter i^er's L Namenssog in russischen Lettern 
daigeateUl I>en Sehlnss bildete ein Faekelsng und Fenerweik. 

1878* Die Karlsbader Spareaase spendete 300 f. und die Karlsbader 
Bank 300 f. für die Abgebrannten in Königswart 

— ain'23. Jnni hidt d«r bierorttge Kronprins-Rndolf-HilitXr- 

Veteranen-Verein im Schiesshanse eine Gcneralvcrsamm- 

Inng^, bei welcher das von Ihror kaiserl. Hoheit der Erzherzo^n 
Gisela dem Vereine gespendete, in einer prachtvollen Cassette belind- 
licbe Fabnenband snr Ansieht vorgelegt wnrde. Dasselbe besteht 
ans zwei breiten mit Gold verzierten Bandschleifen, wovon auf der 
• Aversseite des einon Theilos auf weisem Seidenmoin' in Goldstickerei 
die Worte: „Erzherzogin Gisela" und am Ende der Schleife 
das erzherzogliche Wappen aus Gold, Seide und Sammt angebracht 
sind. Der andere Theil der Schleife entbidt anf Hrscbrotbem Seiden- 
moir^pnmd die Schrifl: „Dem Kronpri nz - Rudol f - MilitSr- 
Vetcranen-Verein in K;u■l^;l) ad." Die Reversseite besteht zur 
Gänze aus kirschrotlicm Scidciim()ir(' und befinden sieh auf einem 
Theile derselben die Worte: „Treu und einig" und auf dem anderen 
Theile die Jabressabl 1873. Dem Vereinsmitgliede Wensl SeMosaer, 
SeifenhSndler in Karlsbad , wurde fUr das dem Verdne gespendete 
Flügelhom der Dank ausgesprochen, ferner beschloas man eine Ver- 
stärkung der Vereinsmusikkapelle und schliesslich wurde eine Samm- 
lung für die Ueberschwemmten in Böhmen eingeleitet, welche die 
Summe Ton 86 f. 40 x. ergab. 

— am 36. Jnni gab im Knrbanse der grossheraoglieb bessiaeheHoftdiatt- 

qpieler Herrmann Linde eine dramatische Vorlesung aus Bhake- 
speare's Werken mit erläuternden Eingängen. Derselbe trug aus 
„Julius Caesar" die Reden des Brutus Antonius mit Volksstinimen, 
aus dem „Kaufmann von Venedig" die Gerichtsscene , aus „Hein- 
rieh IV. " die Rekmtenscene und snm Schlüsse „den Erlkönig" von 
Goähe vor. Slbnmtliche Charaktere (über 40) traglMe mit ver- 
tnderten Stimmen und entsprechender Mimik vor. 

• — wurde in GattiB Bierhalle zum Besten der Ueberschwemmten in 
Böhmen ein Bestse hieben am Billard anglaise veranstaltet, 
welches einen Eeinertrag von 96 f. 40 x., 2 Dukaten und 1 Silber« 
thaler ergab. 

— fiind im Hanse »som Leoparden* anf der alten Wiese der Ansrerkanf 

von alten Oelgemiflden aus der bekannten Gemäldegalerie der 
Baronin von Strifjer statt. Vertreten waren die Meister: Huhem. von 
Dyk , Jdkob Jiussel , Clod Crilet , Jean Steen , Back7iui/sen , Canaletcr, 
Uondokeder, Bcrkem, Dussart, Carlo Dolee, Gress u. A. m., (2 Stück 
um 30,000 f.), aneh ein Tiäüm befiund sieh darunter. Von modernen 
Meistern waren von Marco 4, von Beiinghcfer 1, von Tngon 1 
und von Bensa 1 Stück vertreten. 
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1871^ encheint eine Brochure von Hugo Gättl unter dem Titel: »Ünter> 
•iiehiing der Kalt-Wässer in und um Karlsbad.* 

— am 29. und 30. Juni fand ein Bestschi essen statt, wozu Se.Excell. 
Graf Orloff - Davidoff (ein Verwandter des sclion im .Jahre 17?<0 er- 
wähnten ächützenfreuudes Grafen Orlotf-Cliesmensky) als ersten Preis 
an dar Beatsdieibe einen grossen silbernen Pokal mit der 
Bestimmung spendete, daas der Bestgewinner denselben der bfirger^ 
liehen SchUtzencompagnie als bleibendes Andenken zu übergeben 
liabe. Das Schützencorps gab ftir den Pokal eine Ablösung von 
100 f. in der Art, dass der erste Bestschuss mit 12 Dakateu (ge- 
wonnen von Emü Jatmsch ans Elbogen) , der «weite mit 5 Dnlcaten 
(gewonnen von Carl Lomg jnn. ans Karlsbad) nnd der dritte mit 
3 Dnkaten (gewonnen von CroUfried Unterer ans Karlsbad) and jedes* 
inaliger Decoration honorirt wurde; femer gab das Schützencorps 
weitere 12 Dukaten als Preise zur Vereins - und Probescbeibe, und 
zwar für die Vereinsscheibe 8 und für die Probescbeibe 4 Dukaten. 
Anf die Tereinsseheibe (4(X) W. F.) gewannen den ersten Preis tou 
3 Dukaten G. Sadik aus Bagdad, den zweiten von 2 Dukaten Johemn 
BuMer ans Karlsbad, den dritten von 1 Dukaten Emil Janusch aus 
Elbogen , und! den vierten von 1 Dukaten reter Baumann aus 
der Schweiz ; auf die Probescbeibe , 300 W. F. Distanz , den ersten 
Preis von 2 Dnkaten Gttsktv Btwene ans Italien, den aweiten von 
1 Dukaten Pistorius aus Eger und den dritten Carl Lang aus Karls- 
bad. (Jraf Orloff-Davidoff wohnte mit einer zahlreichen Gesellsoliaft 
russischer Cavaliere dem Bestschiessen bei, bewunderten die Sclniss- 
fertigkeit unseres SchUtzencorps und schrieben sich insgesauunt im 
Seblltiengedenkbnche ein. 

— widmete die Snareassendireetion in Karlsbad zur Unter- 
stutzung fttr die dnreh Uebersekwemmnng in Böhmen VernnglttdEten 

500 f. 

• — ernannte die Karlsbader Bank bei ihrer Filiale in Eger OpiUs sen., 
6r. Budiner, Dr. Mlady und Ed. Bloch zu Hepräsentanten. 

— am 9. Juli tr.afen zur Kur hier ein: Se. Durchlaucht der regierende 
Fürst Adolf z\x Schaumburg -Lippe mit Gemahlin; dann zweien Prin- 
sessinnen TBdhteor, Barmim und ISa, sammt Gefolge (16 Personen), 
und wohnten in »iwei dentsche Honarchen.* 

— worde das JPMf»p'sehe Etablissement (böhmischer Saal , dafö- Salon 
nebst allem Zugehör) an ein Consortinm von Banquiers um den Preis 
von 836,500 f. mit der Bedinf^unfj verkauft, das« der Kauf in einem 
gewissen Zeitpunkte bei Zahlung eines RenctrcldfiK von 20,(X)0 f. 
wieder behoben werden kann, was denn auch später von Seiten 
der KXnfmr geschah. 

erdieilte das k. k. Hinisterinm des Innern der Karlsbader Bank 

die Bewilligung zur Errichtung einer Actiengesellsch.irt initdem Sitze 
in Karlsbad nnt«r der Finna: «Karlsbader Aktienbranerei.* 
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Bei dem am 14. Juli ab^halteneu BesUchiessen in Schlacken- 
werth gaben die Karlsbader Schüts^n Zeugniss ihrer ausgezeichneten 
Schns^^gkeii; indem auf derVeireinsseheiVe Hugo QlHß den ersten, 
Gottfried Unterer den zweiten, anf der Ncbensekeibe abonnals Gott- 
fried Uxterrr den ersten und Hugo G^U den sweiten und Carl 
Zihki'Hdörfer den dritten Preis erhielten. 

— am 13. Juli Abends kam ein Trupp k. k. Husaren -Offiziore, ein 
Oberst au der Spitze , staubbedeckt in Karlsbad angeritten. Einer 
▼on den Offirieren begab sich sogleich in das Telegraphenamt, um 
die Nachricht absnaenden, dasa die Truppe nicht gans seehs Stunden 
gebraucht hatte, den Ritt von ihrem 10 Postmeilen entfernten 
Gamisonsorte Saaz bis Karlnbad zurückzulegen. Dieser Ritt war in 
Folge einer Wette im Betrage von 500 f. gemacht worden. Trotz 
der gehabten Anstrengung wohnten die Husaren -Offiziere der Re- 
nnien im Knihaose bei und tanzten bis som Schlnaae denelben. 

— bestätigte die k. k Statllialierei die Statuten dea Lesevereins 
»FortBchritt** in Karlsbad. 

— am 20. Juli starb der Mbere Stadtrath Josef Hofmann. 

— . meldeten sich zur Weltausstellung in Wien aus dem Bezirke Karls- 
bad 31 Aussteller, und zwar: in Kailsbad 19, in Alt-Roblau S, in 
Thensing 2, in Dallwitz 2, in Fetacbau 3, in Aich 1 , in Piiken- 
bammer 2. 

— emaante das bohe Finanzministerium den hicrortigen k. k. Bezirks- 
finanzcommissKr Cari Bosäk landesfUrstlicben Commissär bei 

der Karlsbader Bank. 

— am 24. Juli starb hier der poiisionirtc ehemalige Conimaiidant des 
Karlsbader Militär-Badehauses, k. k. Oberst Heinrich Ifrettyer, Ritter 
dea königl. preusriachen rothen Adler-, des königl. preossiacben 
Kronen- und dea grosab. Saebaen-Weimar'scben Hausordens, Com- 
mandeur des grossh. Sachsen -Weimar'schen Ordens vom weissen 
Falken, des grossh. Oldenburg'schen Haus- und Verdienstordens, 
dann des königl. griechischen Erlöserordens, Inhaber des metallenen 
Arm^ekreuzes und des Offizierdienstzeichens I. Classe. Das piiril. 
Sebtttaencoips, setde der Veteranoi-Verein waren bei dem Ldehoi- 
b^Sagnisse in Parade anagerttckt und gaben Erstere die Hblieben 
Ebrensalven. 

— wurde in Karlsbad filr die durch Ueberseliwemmung in Böhmen 
Verunglilckten gesammelt, wobei folgende Beitriige erzielt wurden: 

Durch den Stadtrath 2421 f. 50 x. 

jRntanuel Plutzer 1692 - 60 - 

die Tyoihbihliothek Fromechd^ Comp, und Buch- 
handlung Fohlene . . 943 - 73 - 

Zusammen : 4957 83 x. 
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Ferner 10 holläudische Golden, 2 Napoleon, 2 Dukaten, 11 Silber- 
thaler, 10 Groseben. 

1873 folgte der hierortige sehr geachtete israelitische Frediger Dr. </. H. 
Oppenhtim dnem Bidb nach Brttnn nnd reiste am 30. Juli an aemen 
neuen Bestunmnngsort. 

— am 87. Juli hielt die Karlsbader freiwillige Fenerwehr eine General- 
versammlung ab, wobei die beiden Dankschreiben der Gemeinden 
Neudek und Putschirn für die von der Karlsbader Feuerwehr ge- 
leistete Hilfe bei den dortigen Feuersbrünfitcn zur Vorlesung kamen. 
Znm Schlüsse wurde das Programm tiir den grossen Feuerwehrtag 
in Karlsbad am und 29. ^tember geprOft und bestXtigt 

— bat der k. k. Bezirksschalrftth snr Gründung einer Lebrer-Biblio- 

thek in Karlsbad 200 f. nebst Beistellung der nöthigen Utensilien 
bewilligt. Von der Bezirks -Lehrer -Conferenz wurden Wenzl Bank 
aum Obmanne und Ä. B. Frei zum Obmann -Stellvertreter gewählt 

— am 4. August fand ein Unterhaltungsschiessen statt, wobei auf die 

Flintenscheibe nur Mitglieder des Karlsbader Scbiitzencorps und 
zwar nur mit glatten, nicht mit gezogenen Flinten schiessen durften. 

— den 5. Aup^nst wurde hier die Verlobung der Prinzessin Jda, Tochter 
des regierenden Fürsten von Schaumburg-Lippe, mit Heinrich XXJI,, 
regierendem Fürsten von Renss-Greiz, gefeiert. 

— ertheilte die k. k. Statthalterei die Bewilligung zur Parcellirung des 
Winter^schen Gartens. 

— sammelte Emanuel Flateer ftt die durch Feuer verunglückten 
Joaehimsthaler 71 f. 70 x. 

worden hier fllr die am S8. Juli dnreb einen grossen Brand ver- 
nnglttckten Bewohner der nahen Stadt Thennng nachstehende Be- 
träge durch Sammlungen aufgebracht, und swar: 



X. Thlr. S.-fl. 



Du 



ch den Karlsbader Stadtrath 96 — 25 

Emcmud FiaiMar 1108 10 5 

die Wechselstube B«m, Sekwälb (Karls- 
bader Bank) * . . 461 73 

die Wechselstube der Gebrflder Benedikt . 340 63 

die Leihbibliodiek Franieck dt Comp, . . 52 50 3 

die Buehhandlnng JEmä Fohns . ... 93590 

die Bnehhaiidliing des Ahm fUfar 74 10 

Eduard A. Loew 118 60 

die lithographische Anstalt des «/. Schäfler 62 40 

die Kunsthandlung des Neubenur ... 86 50 

die Kedaction des Karlsbader Anzeigers . 97 — 

die Bedaotbn des Karlsb. Wochenblattes 470 40 3 



Znsammen: 8068 16 36 1 
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1872 erschien im Verlage von C. C. Meinfiold d- Söhne in Dresden: 
^ Carls bad. Historisch - topop;raphisch - natnrhistorisch - medi- 
ciuisches Handbuch mit vollständiger Diätetik," vom Badearzte 
Ih» Ford. FletMes jnn. (2; Auflage.) 

~- erlSsst die k. k. Bezirkshaaptmannschaft in Karlsbad eine Auf- 
foidenmg mit dem genMieii Signalement des im vorigen Monate 
mnthmasslich von ZigeimeffB in Pommern geraubten iVijllufigeii 
MXdchens Anna JBöcMer, worin Denjenigen 500 Thaler zugesieiiert 
sind, der die Wiedererlangung dieses Kindes ermSglicht 

— am Ii. AvgUBt starb der am 13. December 1795 in Mecklenbnig 
geborne August Friedrich (Hr/'r/i ron Lützow auf T essin, Ehrenbürger 
der Stadt Karlsbad. Ein Etlclinann iu des Wortes reinster Bedeutung, 
zeichnete sich vonJLiÜzüW nicht nur durch eine feine wissenschaftliche 
Bildung, sondern noeh mebr durch seinen unbegrensten Wohl- 
ihitigkeitBsinn aus. Seine Untersttttningen, welcbe er den hier- 
ordgen humanistischen Vereinen und Anstalten angedeihen Hess, 
beziflFem sich in Gcldeswcrth nach Tausenden. Von Lützow^s 'i^ame 
wird in den Auualeu Karlsbads fortleben, denn seine Schöpfungen: 
die sehSne Villa, das Pfrttnderiians »Munificentia/ der totale 
Umbau des Cafö's « P anorama, * die Erriehtung der Gemse am 
Hirschensprung, seine Armenstiftung u. s. w., sind durehweg 
unauslHscbliche Denkmale und poben stets Zeugenschaft von dem 
edlen Wirken dieses Menschenfreuades. Die grosse Aclitung, welcher 
sich dieser wahrhafte Edelmann in Karlsbad erfreute , manifestirte 
rieh bei dessen am 19. August stattgehabten Leichenbegängnisse, 
denn die Regierungs- und städtischen Behörden Karlsbads, ein 
grosser Theil der hierortigcn Badeärzte, das bürgerliche SchUtzen- 
corps, die Feuerwehr, der Turn- und Männergesangverein, sowie die 
freiwillige Feuerwehr und eine unzählbare Alonschenmenge bctbeilig- 
ten sidi dabei. — Die Kurkapelle und der MSnnergesangverein 
schmückten als ein Zeichen ihrer Achtung und Dankbarkeit den Sarg 
mit prachtvollen Kränzen. Ein Männerquartett trug; bei der Villa das 
Lied : „Es ist bestimmt in CJottes Rath etc.," von Mendclsohn Barthöldy 
vor, worauf sich der Zug unter dem vom Kurorchoster gespielten 
Trauermarsch aus der Sinibnie eroiea von BeriSuiom in Bewegung 
setzte. Beim Grabe angelangt, hob Pastor MoäemUd in llngerer 
Rede den Lebenslauf und das edle Wirken des Verstorbenen hervor 
und man erblickte kaum ein trockenes Auge. Verdiente jemals ein 
Mann so allgemeine achtuugs- und liebevolle Theilnahmc, so war es 
AMffUUt IVisdMBi tMA wm LSHmow, Sein Andenken wird ehrend 
fradeben. 

übernimmt die Bauunteruehmung Slowak ö; Cerych den im Vorjahre 
Ton Jßfirtd Scimälb und Sigmumä Se^Mnger angekanften Grund, 
die sogenannte vOlaier's Lohe," aum Zweeke der Parcellimng 
und Anlage eines neuen Stadttheiles. 
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legte V. Weceereick seine Stelle als Lottoeollectant für Prag und 
Brünn nieder und erhält in Folge dessen von der k. k. Lottodirection 
für seine bisherige Ordnungsliebe in der Fülu ung des Lottogeschäftes 
ein Anerkennungsschreiben mit dem Ersuchen, die Collectar bis zu 
deren Wiedarb«Mtsimg fortoiiflUire&. 

erhielt der KeilBbader B^anfiiiaiin JI Leämr 

gast einen Brief, worin der Absender Antonio de Negrete, gewesener 
Kammerdiener der QomiesB MontijO, Mutter der Exkaiserin ^u^mi^, 
die Mittheilung macht, dass er in die Dienste seiner ehemaligen 
jungen Gebieterin, der Kegentiu von Frenkreich, Ubei^getreten sei 
nnd diese ihm ein E&tehen mit Kleinodien nnd vier IfiUionenFIranes 
mit dem Befehl einhändigte, den Schats fem nach Madrid an bringen. 
Antonio aber lenkte seine Schritte statt nach Spanien nach BShmot 
nnd hier in Karlsbad hatte Negrete seinen Schatz hefrraben. Er ea>- 
sucht nun den Jos. Lederer, ihm 2500 Francs zu schicken, damit er 
sich aus seiner Gefangenschaft in Madrid loskaufen, nach Karlsbad 
kommen, den Sehata heben nnd "Bsnn LeAertr beschenken k5nne. 
Dieser aber geizte nicht nach dem SdiatM der Kaiserin .&i^$wnfo nnd 
schickte kein Geld an N^reU. 

Sonntag den 25. August Abends nach 6 Uhr brach in dem, dem 
Tischlermeister .Beer gehörigen Hause „ zur Karl sh öhe " Feuer 
aus und in kürzester Zeit stand der ganze Dachstuhi in lichten 
Flammen. Zum Glück herrschte Windstille, Hilfe war raseh snr 
Hand, und so blic^ das Fener auf dies eine Hans besehrJtnkt. 

wurde das Allerhöchste Geburtsfest Br. Maj. denK&iserü Frans Josrfl. 
von Oesterreich in Üblicher Weise am 18. August gefeiert. Wie schon 
durch mehrere Jahre, spendete dieses Mal aus Anlass dieses erfreulichen 
Festes der hier zur Kur anwesende Friedrich Freiherr wm Zdekauer 
zur Vertheilung an hiesige arme Familien 50 f. 

am Allerliitclistcn Geburtsfeste Sr. Maj. des Kaisers hielt der israeli- 
tische rredi<,'eraiiits-Candidat Dr. I^. F.Frcmid im hiesigen Tempel 

e i n en Pro be vortrug. 

am 29. August brach im Hause „zum Homer'' in einer Dachkammer 
Feuer aus, welches jedoch sofort wieder gelöscht wurde. 

am 2. September fand ein Unterluiltunpsficbiessen statt, bei welchem 
der 1. Preis in 12 »Siibergulden bestand und ausserdem noch 3 Du- 
katen, gespendet von Ritter lUchard von Jktbsaner in Prag. 

schenkten nach dem Brande in der Schulgasse der freiwilligen 
Feuerwehr als Anerkennung ihrer aufopfernden Bemtthungen Graf 
ZtäMU 26 f. nnd €hutm Anger 10 f. 

wurde dem Mnsikdireetor AugvOt Ltäntdcg von dem regierenden 
Fürsten an Sehanmbnrg^Uppe das silberne Verdienstfcrens des Hans* 
Ordens fUr Trene nnd Verdienst yeriiehen. 
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1872 erhielt Dr. Johann Anger, Badearzt in Karlsbad, den königl. 

dänischen Danebro»^- Orden dritter Classe. 

— verlieh der regierende Fürst zu Schanmburg-Tjippe dem Jakoh Schmidt 
in Karlsbad den Titel eines fürstlich Schaumburg-Lippe'schen Uo f- 
kl ei dermachers. 

— bewilligt die k. k. iStatthalterei die Einstellung einer Subvention 
Ton &000 f. an die Stadtreaten behufs der Terbesserang der Trink- 
Wasserleitungen in Karlsbad. 

— gestattet die k. k. Benrkslkanptniannschaft Karlsbad den Fabriks- 
besitzern Fischer & Mieg die Kohlen- und Porzellanerdendurchfuhr 
auch während der B a d e s ai s o n durch die Stadt und beschränkt 

diesen Transport auf täglich sieben Wagen, 

— schenkt Karl Merkl aus München der Stadtgemeiude eine grosse 
werthToUe Photographic seines KauUtaeh*6chen Cartons: «Peter 
Arbnes Ternrtheilt eine Ketzerfamilie znm Feuer- 
tode." 

— wird den Abbrändlern in Theusing von der Stadtgemeinde ELarlsbad 
ein Untentfitznngsbetrag von 500 f. bewilligL 

— wird der Direction Mmsik das Theater auf weitere 3 Jahre gegen . 

Detu überlassen, dass der Stadtgemeinde die Kündigung in dem 
Falle vorbehalten bleibe, wenn Verhältnisse die Behebung des Pachtes 
nSthfg machen. 

— am 4. September stellt der Stadtverordnete A. C. Loew in der 
Golleginmssitzung den sehen flrflher von ihm befürworteten Antrag, 

das ganze Project des Professor Zitek beim Colon- 
nadenl)au fallen zu lassen und statt dessen eine Co- 
lon n ade beim Neubruunen aus Eisen zu errichten. 
Dieser Antrag wurde jedoch vom Collegium nicht angenommen. 

— werden von der Stadtveruetung der Theresia Kaksch für ihre Nutss- 
genassreehte anf dem Wohnhanse N. C. 58 in der Spmdelgasse 
12,000 f. beaahlt ond das Hans hierauf demolirt. 

— eihttt K F. Wandrich anllsslich der Zarttekversetrang seines neu 

zu erbauenden Wohnhauses N. C. 867 in die Regnlirongslinie von 

der Stadtgemeinde eine Entschädigung von 323 f. 

— wird dem Karl Voigt für den bei dem Umbaue seines ITaiises .zum 
Auge Gottes" zur Strassenerweiterung liegen bleibenden Grund eine 
Entschädigung von 10,000 f. aus dem Kurfonde bezahlt. 

— erhielt die Salonmusik von nnserm Mitbürger W. Bank durch eine 
Composition: nMomente am Elbstrande, " in 3 Abtheflnngen : „Am 
Morgen," «Intermeoo* und »Am Abend," abennals einen aehltti- 
baren Znwadis. 

— am 8. September £uid hier die Fahnen weihe des Karlsbader 
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Kronprins-Kudulf-V oteranen-Vercing statt. Schon am 
7. September, dem Votsbende des Festes, wurde dasselbe darch 
einen mosikafiBehea Zapfenstrmeb mit Fael^dbeleaehtnng inangnrirt 

Am Festtage selbst fand um 6 Uhr Aforgens eine Tagesreveillc statt 
und um 7 Uhr trafen bereits die Sdnitzencompagnien der Städte 
Buchau und Schlaggenwald mit llatternden Fahnen und klingendem 
Spiele am I^fase vor dem Knrbante ein. Immer nnd immer mehrten 
sich die auswärtigen Vereine und Vercinsdeputationen , so dass sie 
die Zahl erreirliton. Darunter befanden sich Deputationen der 
3filitär-Vitcranon -Vereine von Wien nnd Pilsen. Nachdem das 
ganze Contingeut in alphabetischer Ordnung nach den Ortsnamen 
durch FShnchen beeeiehnet Anfttellnng genommen hatte, wurde 
jede einselne Abthcilang von den Festordnern bewillkommt und 
sodann von dem Bcquartirungs-Comite mit Anweisungen zur Be- 
(juartiruiifr und Verköstipfung versehen. Um 10 Uhr setzte sich der 
imposante Zug vom Kurhausu aus durch die von der Karlsbader 
freiwilligen Feuerwehr aehr taet?oU nnd in grösster Ruhe freigemaehte 
Mühlbadgasse nach dem Mark^latae in Bewegung. Die Avantgarde 
bildete die Karlsbader Sehüt/enconipap;'ni(! mit ihrer Kapelle unter 
der Leitung des Kurorchester-Dircctors Aw/ust Lahitzky, dieser folgte 
die Karlsbader Liedertafel, femer die sämmtlichen Veteranen- Vereine 
und Sditttaencompagnien. Die LiedertaM stellte sidi neben dem 
Zdte auf , worin sich die zu weihende prachtvolle Fahne befand; 
hieran schloss sich die Tribüne für die betbeiligton Honoratioren 
und Gäste. Nach genommener Aufstellung begaben sich sämmtliche 
Obmänner und Sebiltzencommandanten auf die Tribüne, woselbst 
der OInnann des m^er Veteranen -Vtoeins Iffnuus Jakob ErU unter 
einer herzlichen Anspradie dem Karlsbader Veteranen -Obmaane 
Anton Grasnmck ein auf weissem Seidenmoire mit Goldstickerei ver- 
sehenes werthvolles Fahnenband als Andenken des Wiener Veteranen- 
Vereins flbergab. Nach Beendigung des Hochamtes in der Dekanat- 
kirche kam durch das von den Karlsbader Veteranen gebildete 
Spalier die Geistlichkeit mit der die Fahnenpathin Ihre k. k. Hoheit 
die Erzherzogin Gisela stellvertretenden Statthaltereirathsgemahlin 
von Zcileisen, umgeben von 80 weiss uud blau gekleideten Fahnen- 
jungfrauen. Am Fes^latae angelangt, hielt der Stadtdechant P. AMer 
eine kurze Festrede, worauf die Liedertafel einen Chor intonirte. 
Unter Einem nahm die Ceremonie des Nägeleinschlagens ihren 
Anfang^. Den ersten Nap:el schlug' die Pathin -Stellvertreterin k. k. 
Statthaltereiräthin von Zeileisen, dann folgten der Dechant P. Adler, 
der k. k. Besirkshauptmann und StatthaHoreirath va» ZSeSeism, der 
k. k. Major und Badehauscomraandant von KOjpfinffer, der Btlrger- 
meister Dr. Sorger. der ElirenbUrger und gewesene Bürgermeister 
J. P.Ä>JoZZ und sodann alle Commandanteu der anwesenden Veteranen- 
Vereine und Schützencompagnien. Nun wurden von den Fahnen- 
jungfrauen 80 KrXnae an die anwesenden Vetwanen- und Sehfitcen« 
* Vereine verthellt; wihrenddem hielt der Karlsbader VeteFanen-Ver* 
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eins-Obmann Grasmuck v.'ino kurze patriotigclip Rede und Bchloss 
mit einem dreimaligen «Uocii" aufÖe. Maj. den KaitiGv Frone Josef I, 
von Oeaterreicb, weldier Ruf bei d«r Mblloflen Hensehenmenge 
enthusiahtisL-hoii Wiederhall fand. In grösster Ordnung vollzog eich 
nun das Defiliron und dcrAhniarßch sämmtlicher Veteranen-Vereine 
und Schützencompapnicn. Um 1 Uhr fand im grossen Kurhaussaale 
ein Diner von KX) Gedecken statt, welchem viele Honoratioren und 
die meisten Gommandanten der in Karlsbad ▼enammelten Vereine 
beiwohnten. Die TatVImusik executirto das KurorchoBter. "^ele 
Toaste auf das Allerhöchste Kaiserhaus, auf die Vereine u. s. w. 
wurden ausgebracht, wobei der von dem Obmanne des Wiener 
Veteranen-Vereins /. JErtl ausgebrachte Toast nicht nur gesprochen, 
sondern auch in Vwsen Torfasst unter die Gltote vertlieih wnrde. 
Um 3 ülir begann der Festzng in derselben Ordnung wie am Vor- 
roittage; er bewegte sich Uber den Markt, die alte Wiese, beim 
böhmischen Saale über den dortigen Hteg zum k, k. Bezirksamts- 
gebäode, der Wohnung der Pathin- Stellvertreterin, welcher von 
aUen Torbddefilirenden Vereinen „Hochs" gebracht wnrd«i. Von 
hier begab sich der Zag in das schon decoiirte und durch Gasflamm«! 
{trächtig beleuchtete Bchiearitans, wo nach einem kurzen fröhlichen 
Commers die Abreise der auswärtigen Vereine erfolgte, womit das 
schöne Fest seinen Abschluss fand. 

1872 erschien von dem hier domicilirenden Jürg Simani ein Wcrkchen 
unter dem Titel: Stahlfederzeichnungen von Alt-Karlsbad." 

— am 14. September fand im Kurbause ein Concert unter Mitwirkung 
des köuigl. bayrischen Ilof- und Kammersängers Franz Nachbattcr, 
der grossheraogl. mecklenbnrgisehen Hof- und Kammenrirtuosin 
Anna Dubetz, der jungen Karlsbaderinnen Valerie und Paula Loew, 
Leonore Dermoide, des Olavicrkiinstlers Wahl, des K ai ls baden- 
Kurorch •!sters unter der Leitung seines Directors August Luhitskiß 
und des Karlsbader Mäunergcsangveroins unter der Directiou 
seines Chormtisters Friaäridi KmoU, aar OrQndung eines Kinder- 
gartens in Karlsbad statt und wurde hierbd eine Rein>Binnahme 
von 700 f. enielt 

wnrde von Preisseibeeren Suchenden in der sogenannten oberen 
Sooss hinter den neuen Friedhöfen ein ca. 50 Jahre alter Landmann 
an einer 3 Zoll starken Birke in knieender Stellung erhSngt auf- 
gefunden. 

— ist Se. Excellenz der k. k. Geheimrath Baron von Brandau dem 
Karlsbader Kronprina-Budolf-Veteranen-Verein als stiftendes Hit- 
glied nebst Spendung eines namhaften Gddbetrages beigetreten. 

— spendete der jetsige BesitMr der Villa „lAtaow," der k. k. Mi^or a.D. 

Graf ZethoÜz, dem üntemttttsungsfonde des Karlsbader Elronprinz- 
Rudolf -Veteranen -Vereins 25 f.; femer ist diesem Vereine Simon 
Bene<WU mit £rlage von 20 f. als stiftendes Mitglied beigetreten. 
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1872 spendete der Badearzt M. Dr. Karl Zimmer zur Griindang eines 
Kindergartens den Betrag von 20 f. 

— Ubersandte die Assecnranzgesellschaft „Phönix" der Kaflsbader frei- 
willigen Feuerwehr ein Geschenk von 50 f. 

am lU. September brannten in Alt-Kohlau nächst der dortigen Por- 
sellanfabrik swd Scheuern ab und war es bot den rasch herbei- 
geeilten Fenerwehren toh Karlsbad und Fischern zn danken, dass 
das Fener keine grosseren Dimensionen annahm. 

— spendete Joh. Becher der Kailsbader ireiwilBgen Feuerwehr SO f. 

— am 25. September kam im Theater die einaktige Operette: ,tEin 

Zigcunerfttreich," von Horn liier xnrKTir befindlichen k.k.HUitSr> 
knpellmeister Oslislo znr AufTiilining. 

■ — beschlossen die Tlieilnohiner bri der schon erwähnten 2(K) jährigen 
Jubelfeier der Geburt Czar Peter'n von Uiissland, in Karlsbad an den 
zwei Hänsern, von denen eines dieser Czar bewohnte, während er 
bd dem Anfbane des andern sngleich mit den Maurern anf dem 
Gerflste arbeitete, ents])rechende Gedenktafeln ananbringen. Dnrch 
eine eingelcitcto Sn})S( ription wurden dif Kosten zu diesen Gedenk- 
tafeln aufgebracht und die eine mit der utra^jiiistischen Inschrift : 
„Erinnerung an Peter den Grossen," dann: „Zdes zil Petr 
Veliky 1711—1712* ^er wohnte Peter der Grosse) an dem 
Hause ,,zuin rothen Adler" auf der alten Wiese, und die andere mit 
der Aufsclirift: „Peter der Grosse, Maurer" und ,,S kamenscikami 
Petr Veliky byl kamenscik" (mit Maurer war Peter der Grosse 
Maarer) angebracht. Die eine Tafel wurde am Krönungs-, die andere 
am Namenstage des Kaisers AUaeander eingefügt. 

— gründet eine Gesellschaft ein Actienbrüuhaus in Schlackenwerth ; 
darunter beftfhden sich folgende Herren aus Karlsbad : FranM Bern" 
har^ Hausbesitzer, Kurl ForsUft Chemiker, Friedrich Knoll, Kauf- 
mann, Heinrich Mattoni, BnuinonversendungBpächter, Karl ZOfkenir 
dörfer, Hotelier, und J. U. Dr. Heinrich Zloch, k. k. Notar. 

— wurden von dem durch eine vom Ortsschulrathe eingeleitete Sammlung 
erzielten Betrage von 325 f. 9 x. nachstehende Gegenstände an arme 
Schulkinder vertheilt: 



- 110 Schulbücher, 120 Zeichnenhefte, 12 Stück 
lateinische und deutsche Vorscliriften und 2 
Ex em])lare von tStiehlcr's Schul -Atlas . . . 95 - 22 - 



- Erfordernisse an weiblichen Handarbeiten . . 20 - 1 • 

Zusammen : 320 f. 91 l. 
Der liestbetrag von 4 f. IH jl. bleibt in Keserve liegen. 



Für Kleidungsstflcke 



IM f. 43 X. 



- Büchereinbände 
. Sehreibmaterialien 
. 7 Stück Heissaedge 



12 - 60 - 
74 - 65 • 
7 
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1872 am 22. September feierte der Kronprinz lludolf- Veteranen-Verein 
sein Gründangsfest durch eine Kirciieujjarade. Nacbmitiags hielt 
er eine CknenÜTenammlung ab nnd wnrde bei der ▼orgenommenen 
Neuwahl abermals Anion Graamuck zum Vorstand und der Vorstand 
des Wiener Militär -Veteranen -Vereins /. üirU als Ehrenmitglied 
gewählt. 

— erlässt die Verwaltung der a. k. k. privil. Hiischticliiiidcr Eisenbahn 
eine Veröffentlichung, womit sie den Theilnehmeru der V. Wander- 
versammlnng des „Vereins fllr Geschichte derDeatschen in Böhmen* 
in Karlsbad, eine öOprocentige Fahrcrmtissigung in der IL nnd 
III. Wagenclaase anf ihroi sibnmtlichen Linien bewilligt. 

— am 28. September feierte Karlsbad wShrend zweier Jubeltage ein 
Doppelfest, nämlich fand liier der grosse Feuerwebrtag nnd 
die V., Wanderversauiiuluug des deutsch - historischen 
Vereins in Böhmen zu g]ei<£er Zeit statt. Schon am 37. Sep- 
tember waren alle HSnser mit Ejr8nsen , Gnirlanden nnd Fahnen 
Oesterreichs und aller dentschen Lande geziert! ganze Schaaren von 
Feuerwehren ans der Umgegend, ans Sachsen und Bayern erschienen 
mit ihren Fahnen und Mu.sikhanden. Anwesend waren: aus Asch 
51 Mann, Änssig 27, Aue 18, Bäringen 62, Brüx 59, Bmnnersdorf30, 
Chiesch 19, Chemnitz 9, Chemnitz (SchlosB) 11, Crimmitzschau 7, 
Deutsch Kralup 28, Eger 44, Elbogen .18, Falkenau 34, Fischern 31, 
(iraslitz 150, Gross-Witschitjc 11, Joachimsthal 30, Johann-Georgcn- 
ätadt 6, Karlsbad 235, Komotau 37, Königswart 20, Königsberg 25, 
Landskron Lanterbach 19, Lichtenstadt 36, Lnbens 13, Lndits 18, 
Marienbad 36, Marienberg 13, Markneukirehen 33, Nendorf 29, 
Neudeck 42, Petschau 32, Plan 10, Platten 16, Pressnitz 6, Plauen 
13, Priesen 28, Podersam 14, Kadonitz 33, Kossbach 19, Saaz »52, 
Sangerberg 20 , Schlackenwerth 31, Schlaggenwald 53, Schönbach 
bei Asdi 17, SehSnbaeh 64, 8ohön&ld 11, Sdineeberg 3, Sdiwansen- 
berg 13, Teplitz 62, Tetschen 6, Theusing 16, Tepel 14, Weiden 20, 
Wildstein 13, Zwickau 11, ira Ganzen waren 58 Vereine durch 
1756 Mann vertreten. Samstag den 28. September um 2 Uhr Nach- 
mittags setate sieh der Featnag yon Pupp's Cafö- Salon, an seiner 
fi^itie die Karlsbader Schfitsen-Mnsikkapelle, in Bewegung nnd 
marschirte auf den Uebnngvplati nXchst dem bürgerlichen Sdiiess^ 
hause. Hier angekommen, wurden sie mit einer Rede durch den 
Stadtrath Hugo Göttl begrüsst, welche mit einem Hoch auf die ver- 
swmmelten Feaerwefarmlnner sdiloss. Die Karisbader Fenerwehr 
machte nnn ihre Exercitien. Diese ei^aben ein überraschendes Re- 
sultat, denn die Schnelligkeit und Präcision, mit welcher jeder Ein- 
zelne seiner Aufgabe gerecht wurde, ernteten ihr die besondere An- 
erkennung der anwesenden Feuerwehren. Nach Beendigung der 
Uebni^n begaben sich die Mitglieder der Fenerwehren teilweise 
in die Bestanzatiim »lum Sdifltzenpark," theilweisc in die Stadt zu- 
rttck. WShr«iid^|||pen erwart e te das Festcomitö, an dessen Spitae 4er 

Utv. Okmik. 18 
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Bürgermeister Dr. Sorger, am Bahnhofe die Ankunft der FestgSste 
des deutsch -historischen Vereins. Dieselben fuhren nach herzlicher 
Begrüssnng in den bereitstehenden Equipagen , begleitet von den 
Ckniit^Mitgliedeni, znr Stadt in die f&r sie TorgerichtotNi Qaaitiere. 
Um 6 Uhr Abends begann dasFetttheater, deisen Ertrag yto 179f.90x. 
für dio Karlsbader Feuerwehr gewidmet wurde. Das Programm war 
folgendes: „Fest-Ouverturp" von ]\Irnzl, oxccutirt untor persönlicher 
Leitung des Directors August L<üjUzhi vom Kur -Orchester; hierauf 
„Prolog," gedichtet von Theodor lUte, gesprochen von Georgia 
aeherUHff, nnd dem Genrebilde in einem Anfange «Der Gevatter von 
der Strasse" von Äntoti Langer. Nach dem Theater fand zu Ehren 
dor anwcsoiideii Festgäste ein imposanter Fackplzu^»- statt, woboi die 
Efl'ect machenden Lampions vom Jubiläumsteste wieder in Anwend- 
ung gebracht wurden ; die Ufermaueru der Tepel, die Brücken und 
Stege sowie die Anbdhen nm die Stadt waren bdenditet Der 
• Fackelzug nahm seine Richtung vom Kurhanse aos Aber den Markt, 
die Jobannisbrücke , machte beim Hotel „zum goldenen Schilde" 
halt und brachte hier den daselbst einlogirten Landtagsabgeordneten 
und Mitgliedern des deutsch - historischeu Vereins ein „Hoch" aus, 
bewegte sieh sodann dnreb die Pri^er Gasse bei der Lanrenskapelle 
vorüber auf der Kaiserstrasse durch das Panwaroa zurück znr Stadt. 
Der Anblick war ein prachtvoller. Ein Commers im Kurhause schloss 
die Festlichkeit (lieses Tages. Am 29. September, mit welchem Tage 
die Feuerwehr ihr äusseres Auftreten durch die Uauptverhandlung 
im Knrhanse abgeschlossen hatte, begann erst die eigendiehe Thitig- 
keit der V. Wanderversammlung des Vereins fiir die Geschidkte der 
Deutechen in Bf5hmen. Nachdem sich die Festtheilnehmer beim 
Kurhause versammelt und geordnet hatten , bewegte sich der Fest- 
zug, geführt von der Kurkapelle, über den C^uai, die Mühlbadgasse, 
den Markt nnd die alte Wien rar Natnrfoiseherhalle (Cafö- Salon). 
Die drei grossen Jubilänmsfahnen wurden von drei hier anwesenden 
Kecbtsbörern der Prager Universität getragen. Hier angelangt, be- 
grüsste der Bürgermeister Dr. Sorger die GSste im Namen der Stadt 
Karlsbad. Der Präsident des Vereins, Dr. Wiener aus Prag, dankte 
für den fssdichen Empfang und die hcnslidie Anfiiahme nnd betonte, 
dass diesser Verein nicht allein einen wissenschaftlicben , sondern 
auch einen nationalen Charakter an sich trage. Nach diesen Be- 
grüBsungsworten hielt der GeFcbJiftsleiter und Bibliothekar des Ver- 
eins, Carl Benner, einen Vortrag: „Die Deutschen als Cnlturträger 
in Osten.** Naeh Ihm sprach Dr. CLLanUtet Professor am deutschen 
Polytechnikum in Fkag, Uber: Hathesins nndAgricola. Der 
Bedner gab eine Biographie der beiden Ar nnser Erzgebirge nnd 
speciell ftir die Stadt Joachimsthal so wichtigen Männer und be- 
dauert, dass kein äusseres ehrendes Denkmal das Audenken und dio 
Verdienste dieser Männer kennzeichnet. Damit war der wissen« 
schaftUche Theil des Festes erledigt Um 2 Uhr Tereinigte ein Diner 
. im sSchsbchen Saale die Festtheibiefamer; i^ksh dem dritten Gange 
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brachte der Büi^rmeister Dr. 5<M9er eio dreimaligeB «Hoeb* Sr. 
Haj. dem KaiBer von Oesterreich und der VerfasBung, 
was mit einem stSnniBcheii Wiederhall beantwortet warde. Hierauf 

sprach Dr. ASfireäKnoll imd schloss mit einem .Hoch" auf den his- 
torischen Verein. Noch tnastirten Dr. Wiener ans Prapr auf die 
Ötadt Karlsbad; JJr. />'c^;/H;^/^6^ auf O e s t e r r e i c h uud seine 
Deatsehen; Kitter wm IMmmar auf clie Yttlkslehrer und 
die freisinnige Geistlichkeit; Dr. Klier auf das deutsche 
Volk i n ]^ öh m 0 n ; Dr. .4w^er auf E i n h oi t n n t or d e n D c n t- 
Bchen O e s t orr (• i c Ii s n. A. m. Nach beendetem Diner wurden 
die Sehenswürdigkeiten der iStadt iu Augenschein genommen, 
Abends Iknd als Sehlnsseffeet ein prichtiges Feuerwerk auf der An« 
höht- unterhalb des Dreikreuzber^es ntatt; sodann vereinigte Alle 
nochmals ein Commers im Kurbause bis zur Abfnlirt um 10 Vi Uhr 
mit der Eisenbahn. Am 29. September wurde bi i der 1 laujitvcrliand- 
lung der Feuerwehr, der Karlsbader Feuerwelucommandant 
Ton den ca. 700 Anwesenden snm Obmann erwXbIt. Es betbeiligten 
sich viele einseinc Mitglieder an der Debatte über die Besprechung 
der neuesten und praktischsten Einrichtungen im Feuerwehrfache. 
In der Mühlbrnnnkolonnade hatten Spritzen und alle wie immer 
Namen habende Feaerwebrrequisiten ausgestellt : Sandel aus Dres- 
den, LUibdilä ans Chemnita, Fite^ <f Stahl aus NUmberg, Fo^ <0 
Egpmiheim aus Chemnitz, Bohlund tC' Fuclis ans GrasUta, Faber aus 
Leipzipr, Siegl aus Noudeck , Vöhl aus I.inz u. A. m. Auch die 
Feuerwehrseituug von Wüfort lag auf. Nachmittag wurde von 
den Pkeigriehtero: Branddirector Becher ans Zwickau, Commandant 
l^ome ans Eger, Commandant HabridU ans Teplitz, der Oomman- 
danten Jaeger und Ludwig TäUer ans Karlsbad die Prüfung und 
Preisvertheilung vorgenommen. Prämiirt wurden: Händd aus 
Dresden mit der goldenen; lAebold d; JMtrich ans Chemnitz, 
fVsdker ^ Stahl ans NOraberg mit der grossen silbernen; Cbrl 
Lang aus Karlsbad , Bohland & Fuchs ans Graslitz , Oswald Fäber 
ausLeipzfpr und die Fabriksfeuerwehr aus Fischern mit der kleinen 
silbernen Medaille. Mit diesem Akte fand der Feaerwehrtag 
seinen Abschluss. 

1872 am 30. September fand in Eger die Scblussverhandlang des Press- 
proaessee statt, welehen Dr. Ferd. FfedUes Jon., Eigenthflmer des 

Bad(^ ouruals „der Sprudel," gegen Martin Taschler , Eigentbtlmer 
und Kedacteur des „Karlsbader Anzeigers," anhängig ge- 
macht hatte. Der Angeklagte wurde von den Geschworenen mit 8 
gegen 4 Stimmen schuldig erkannt. 

— spendete dw kBnigl. prensrisdie SaiiititiniA und Badeant Dr. Leih 
pdlä Fledäes der freiwilligen Eailsbader Fenetwehr 6 Dukaten. 

» wurde an Stelle des nach Brfinn ttbeisiedelten Pkvdigers Dr. Qpjpeii- 
heim zum Prediger der Karlsbader isFaditischen Cultnsgemeinde 
Dr. ^lant aus Schwerfens (in Posen) ernannt. 
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1872 wurde die Karlsbader Hotelbesitzerin Anna Stark von dem 
I. Wiener Militär -Yeteraneu -Vereine zum Ehrenmitgliede 

ernannt. 

— am 1. October starb der gewesene Stadtratii und Kaufmann Josef 
Stieff. 

— spendete zu den am 6. und 7. October stattgehabten Scbiessen 
Dr. Hofrath Ritter Omua van Hochherger 40 Franks in €k»ld nebst 
Decoration , welchen Pfeig QoUfHeä TMmr gewann. Die Gewinne 
für die Vereins- und Frobescheiben qpendete der Ehrentehtttaen» 
meuter IHUiäbach. 

— spendeten zum Mitglieder- Fond der Karlsbader freiwillifren Feuer- 
wehr: M. Dr. Emii, Schnee 50 f., Joh, Mohrenberger 15 f. und Wenel 

Hank 20 Franks. 

— spendete der Hotelbesitzer /iiorefj zur Gründung eines „Ki u d er 
garteus" in Karlsbad eine National- Anleheusubligatiou vom 
31. August 1864 Aber SO f. C.-M. 

— wird der Baa einer »Tarnhall e" von der Stadtrertretong im Ak- 
kerdwege dem Baumeister (M Bekmidt um den Betrag von 14,301 f. 
18 z. «berlasien. 

— kauft die Stadtgemeinde zur Herstellang eines Fenerweges von 
Wühdm Danger ein Gnindstflek hinter dessen Hanse nm 3500 f. 

•— erhalten Emil Amelung die HeimathsznstMndigkeit der Stadt Karls- 
bad gegen Erlag der Taxd der II. Classe , und Bemrkh Steig das 
Büigerrecht gegen Erlag der Taxe der III. Classe. 

— am 21. nnd 22. October fand die Controlsversamralnnf^ sämmtlicher 
dauernd Beurlaubten und Keservisten des Bezirkes im Amtslokale 
der k. k. Bezirkshauptmannschaft Karlsbad statt. 

— spendet Haus - und Bergwerksbesitzer Johann Leger zur Gründung 
eines Kindergartens in Karlsbad 50 f. 

— der aufopfernde und unermüdliche Sammler bei Uuglücksfalleu 
Ümamid Halger wurde Ton der Gemeindevertretung der Stadt 
Thensing nun Ehrenbttrger ernannt 

— eikllfren sieh die naehstehenden Hansbeeitser snm Ankaufe des 

Winter'ach^n Gartens von Seite der Stadtgemeinde, folgende Beiträge 
zu leisten und zwar: Heinrich Mattoni xirid lng(ir\\cnr Slowak joAcr 
1000 f. baar zu erlegen, die Hotelbesitzer Herschel und Koretz jähr- 
lich 400 f., falls die Strasse in der Gartenzeilo gebaut würde 500 f., 
Pcüeng, Woegadio nnd Fran Tippmann 300 f.', PoIiMioommt^sSr 
Änt. Qramuds, Eargä nnd Fnu FriMk 200 f. dnrch 10 Jahre hin- 
durch SU erlegen. 

— am 27. October hielt der politische Verein ipi nordwestlichen 
Böhmen im Kurhause in Karlsbad eine Versammlung ab, wob« 
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unter Anderem von Professor Kraus ans Elbogen ein Vortrag: „Die 
Jesuiten und der Staat," dann von Dr. KnoU über „eine Re- 
foTTti der Schnlgesetze" gebalten wurde. 

1872 in der Nacht vom 2. auf den 3. November verübten Diebe in dem 
Magazine der Scbnittwaareuliandlung der Gebrüder Goldmann im 
üHaiiBe Sun Bosendial* in der EgentrasBe flinen sehr verwegenen 
EinbrucIiBdiebBteU, wobei tie Wawren im Werdie von ca. 300 f. ent- 
wendeten. 

— erhielt unsere Knrorcbester-Harfenvirtuosin Fräulein Ämm Duher 
von Sr. könijrl. Hoheit dem Grossherzog von Mecklenburg-Schwerin 
mit a. b. Handschreiben den Titel grossherzoglich mecklenburgische 
Hof- und Kammer- Virtnosin. 

— warde mittelst allerhöchster EntSchliessung dem k. k. Bezirksrichter 
WrniA Baupimam in Earisbad in Anerkennung sdner yonsfiglichen 
Dienstteirtnng der Titel und Bang eines k. k. Landgeriehts- 

r a th e s verliehen. 

— ging durch eine von dem Vorstande der Karlsbader Israelitischen 
Cultnsgeuieinde bei derselben eingeleiteten CoUecte für die Ab- 
gebrannten in Kuttenplan der Betrag von 204 f, 50 x. ein. 

— wird das Haus ^zur schwedischen Krone" in der Öprudelgasse 
demolirt 

~ macht der Stadtrath Hugo Göttl Mittheilnngen über seine und des 
stSdtisehen Ban-Amtmannes Menner snrflekgelegte Beise naeh 
Vichy in Frankreich, behnft der dortigm Salaeraeagang nnd Yer^ 
Sinterungen. 

— am 6. November in der Sitzung des Stadtverordneten -Collegiums 
liest der Bürgermeister die Resignation der vier Stadträthe vor, 
jedoch werden diese vom CoUegium ersucht, ihre Stellen bei- 
snbebalten, was dieselben sehliesslich auch wirklieh thaten. 

— fand die Wahl einer Commission behufa Eruirung eines tauglichen 
Platzes zur Erbauung eines neuen Theaters auf demselben statt. 
Die Wahl fiel anf Dr. Aitger, Lud», Hßeg» Erna Stark, Vktemg 
Weeger/dk nnd JSVomt Benduut, 

— ergab die am 1. November Vormittags von 9 Uhr ange^gene nnd 

bei einer Tempwatnr von 9, 5^ R. vorgenommene Messung der Karls- 
bader MineralwassetqneUen folgendes Ergebnitt: 

WaBsermenge in einer Minute: 
Sprudel , bei einem Kaliber der Ausflussröhre am oberen Zapfen- 
loche von 2 1/'^ Zoll, aus 1, 2, 3, 4: 13 Eimer, aus dem oberen Zapfen- 
loche: 17 Eimer, ans der Hygieusquelle (alt): 4 Eimer 40Seidl, 
ans der Hjrgiensqnelle (nea) : 54 Seidl. 

Die Temperatdr im Spmdelgebiete war 60« B. 
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Der Sprudelsäuerling gab in 1 Minate . . . 2S/4 Seidl, 

seine Temperatur war 24o K. 
Die Kaiser Kftrl IV.-Qnelle g»b in 1 Minvte . - 



ihre Tempefstor war 35<> R. 
Der M arktbrnnn gab in 1 Minute 8'/l 

seine Temperatur war 43" R. 
Der Schlossbrunn gab in 1 Minute 41 

BMiie Temperatur war 45, B. 



DieQvelleinderColonnadenmaiiergabiiilliiii. 12Ve 

ihre Temperatur war 50<> R. 
Der Theresienbrunn gab in 1 Minate . . . . 64 



seine Temperatur war 49,6<> B. 

Der Hfiblbrnnn gab in 1 Ifinnte 31 

seine Temperatur war 45,8<* B. 

Der Nonbrnnn gab in 1 Minute 26 

seine Teiuperatur war 51,5fl(^ R. 
Der Bernarasbrnnn gab in 1 llinate . . . . 40 

seine Temperatur war 56, R. 
Die Felsonquelle gab in 1 Minute 11 



ihro Tcmporahir war 49" R. 
Die Kurhaust£uelle gab in 1 Minate .... 41 

ibre Temperatur war 54« B. 
Die Ho spitalqnelle gab in 1 Minute . . . . 35 

ihre 'I'oniporatnr war 33" R. 
Die K ai s e i ij u e 11 e gab in 1 Minute 15 

ihre Temperatur war 39" R. 
Die Hoebbergerquell e gab in 1 Ifinute ... 8 

ihre Temperatur war 33" R. 
Die Eisenquelle gab in 1 Minnte 47 

ihre Temperatur war 8,4" R. 
Die Quelle im Mause „zur russischen Krone" hatte eine Temperatur 

von 28<> B. 

1872 bat der stUdtiscbe PoliseicommissXr Änion OroBrnitek um seine 
Pensionimng aogesucbt und wurde ibm dieselbe gewfihrt. 

— am 8. November fand im hiesigen Scbiesshause eine Generalver- 
sammlung dee en^birgischen Sdieibenschtttzen- Vereins statt, wobei 
die Städte Karlsbad, Scblackenwerth , Neudeck und Lichtenstadt 
vertreten waren. Nach Vornahme einer Revision der Vereinsstatuten 
und gelegtem Rechuuugsausweis bestand das Vereinsvermögeu aus 
295 f. 29^1 X. Aus der Wahl ftr den Verwaltungsratb auf 8 Jabre 
gingen bervor : QottUA Uniarer, J, Loib, Jöh* KlagSm und Karl Lang. 

— spendeten die Fabrikbesitzer in FSachecn Aßo^, JSad und lAtämolg 
JTfioS der Karisbader freiwilligen Feuerwehr 150 f. 

— • bescblosB die Stadtvertretung Earbbadsi sSmmtliche städtische Ge^ • 
bKude und Olgeete beim Veniehemngsverain St. Florian in £^ 
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unter der Bedingung zu assecuriren , dais deiselbe, wie die Triesteir ^ 
YeiridierangsgeselliMhftft, derKarlBbaderFeaenrelurlO<yo derFHbnie 
als Beitrageleiftitiig soBidbere. 

1872 htA der Regensehori Wetutl Prokseh auf seine Stelle resignirt 

— werden 4000 f. zum Baue einer Leicheukammor nebst Öecirlocalo 
auf dem nenen Friedhofe ron der Stadlnemeiiide beBtimmt. 

— bringt die 8tad1geineinde die dem Ankm Mmanik gehörige, nXchst 
dem stfidtischen FShlenhofe sitnirte Schenor sammt angren2enden 

Gruudparzellen pr. 290 Quadrat- Klafter um den Preis von 1000 f. 
und (He der Agnes Umjer gehörigen Grundparzellen im Gesammt- 
ausmase von 1839 Quadrat- Klafter zum Preise von (325 f. 26 x. 
srar Waldanrondimng kSnflich an sich. 

— bringt die Stadtvertretnng uacbstehende der Stadtgemeindc gehörige 
Gnmdpanellen nun YeriwnliB and swar: 

1. Die BanateUen vom Hanse „zum Genfer Bee*' jenseits des I!gei^ 

flnsses, 

2. die Baustellen längs des Weges von der Ghanssee inm Hdtel 

„Bellevue," 

3. die II ath weide „liosenbübl** längs der Schlackenwerther- and 

Zettlitzer- Strasse, 

4. die Teiche in der Gemeinde Kossnitz, 

6. die iu- und ausserhalb dett Dorfes Donitz gelegenen Baupifltze. 

— erf^ab eine bei \\) Wohlthätern eingeleitete Saninilungznr A\nsc1iaflFnng 
von Lebnaitteln für unbemittelte Schulkinder den Betiag von 56 f. 
67 X. 

— ernennt der Peusions -Verein des Karlsbader Kurorchesters den ^ 
J«Mk9 Air die dem Vereine gespendete Beitragsleistang pr. 
100 1 an seinem Ehrenmi%liede. 

— wurde der junge Banqnier Jeit Benedikt snm kuseri. brasilianisehen 
Viee^Consalin Karlsbad ernannt. 

— begründet derDirectordeshiorortigenMaBildnBtitateB^^o;^ JiifMfocIlefc 
in Verbindung mit demselben eine eigene Oesangsschule. 

— singt beim Abendgottesdienste im hierortigen israelitischen Tempel 
der hier aus Wien angekommene rühmlich bekannte Tempelsitnger 

Goldstein. 

— Ifisst J. Schaefler eine neue verbesserte Auflage seiner Brocbüre: 
„Rundschau auf Karlsbad als Führer" im Drucke erscheinen. 

<— - geht das ,, grüne Dienstmann - In stitat" de» Eorl Lang käaflich an 

das ,,rothe P^xj^ress- Institut" über. 

— am 25. November fand man am Ureilureuaberge noch reife li^rdbeeren. 
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^ 1872 Mittwoch den 28. November bot sich uns clor prachtvolle Anblick 

eines SternschnuppenfalleB, wie er seit 1Ö6G (14. November) 
nicht Btat^;efti]ideii bat In gansen Bündeln nnd Qwriien fielen dieee 
HinunelskScperi gleicli Raketen. 

— spendet Fran ÄmaUa Anger, geb. ZSrltendifrfer, HMbesitaeiv-Wittwe 

in Karlsbnd, znr Gründung eines Kindergartens die Summe von 
30 f. und der Kaufmann L^ppmom Neubauer inm selben Zweeke 

den Betrag von 26 f, 

— erscheint im Karlsbader Wochenblatte ein ausfllhrlicher Bericht 
über die erste 'i'hermenstadt Frankreichs „Vichy," verfasst nach 
dem dort an Ort nnd Stelle constatirten Befand von den beiden dnrch 
die Stadtvertretung dahingesendet gewesenen Abgeordneten: Stadt- 
rath Eujfo GStd und Stadtbanamtmann Ludwig Bemuir, 

— Samstag den 30. November fitnd hier ein „Maurerkrawall" statt 
Die deutschen Arbeiter behaupteten nfimlich, die hier beschäftigten 
Czcchen setzten den Arbeitslohn herunter, in Folge dessen eine 
massenhafte Zusammenrottung, die eine geföhrliche Haltung aimahui, 
in Scene geaetst wnrde. Die Inhaftirung eines BtfdelsfiihreM ver> 
anlasste seine Kameraden, dorch Llfrmen nnd Schimpfen dessen Frei- 
lassnng zu verlangen. Der ganze Marktplatz war von ca. 1000 bis 
1200 Arbeitern besetzt, sie insultirten daselbst die Polizei, bis man 
die luhaftirteu wieder freigab. Während nun die Ruhe hergestellt 
war, bewaffnete sich die Polizei mit ihren Gewehren nnd nahm jetzt 
ohne Widerstand mehrere Arrelirangen vor. Es wurde am YerstHrk- 
ung von Gensdarraerie nachgesucht, Jedoch erwies sich diese Vor- 
sicht als überfliissifr, da sich die Menge zerstreute und in ihre nahen 
Heiiiiatlisorte begab. Die Droliunfj, ara nächsten Montag eine Wie- 
derholung des Excesses zu insceuireu, blieb unerruUt. 

— sendet die Karlsbader Stadtvertretung an das Central -Comit^ zur 
Unterstützung der durch Uoborschwemmung in Noth gerathenea 
Bewohner der Mecklenburgischen Ostsee-Kttste eine Spende von 
100 Thaler. 

— beschliesst das Stadtverordneten -Colleginm eine Anleihe ron Zw« 
milionen Gulden zu städtischen und Knrzwecken aufzunehmen 
und wählt zu diesem Behnfe mittdst Stimmiettdn eine «geneCom- 

mission, und zwar: 

Von der Finanzsection: Heinrich Mattoni und Geheimrath Dr. 
L. l'reiss. Von der Oekonomiesectiou : Ä. C. Loetc und Frane Bern- 
hart, Von der knrordichen Seetion: Dr. JM. Ariger nnd Dr. Jwl. 
Hofmarm. Von der Bausection: JEiriMi Stark und Friedrich Bernhart. 
Aus der Afitte des Collegiums: Lud, Weg, Stadtrath SohmäUr, Stadt- 
rath Göttl und Gottlieb Lederer. 

— weist die Stadtvertretung dem PenaioQsfonds des Karlsbader Kar- 
Orchesters den Betrag von 300 f. zu. 
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1672 bietet Eduard Hein soin Wolinhans nächst der Hjgieensqnelle, 
„sn drei Ulanen** sammt BrSugerechtigkeit der Stadtgemeinde für 
den Preis von 46,000 f. zam Kaufe an. Dieser Gegenstand wird snr 
Berathnng der gewählten Fiiianz-OperationB*GomiDiflnon zugewiesen. 

— - wird J. Donath ans Karlsbad zum Direetor der noidwestböhmischen 

Veroinshank in Eger ernannt. 

— wurden bei der letzten diesjährigen Versammlung des „Karlsbader 
Lehrervereins'' wieder Christel als Obmann, Fre^f als Schrift- 
ftliTer nnd Siegert als Cassirer gewXhlt. 

— spendete Karl Lang der hiesigen freiwilligen Feuerwehr den Betrag 
T<m 260 f. 

— gingen abeonals toh mehreren Spendern rar Ansehaffiing von Lehr- 
mitteln für unbemittelte Schulkinder 46 f. 40 x. ein. 

— am 14. Dccerober hielt dieKarlsbader freiwillige Feuerwehr 
eine Generalversammlung ab, wobei aus dem Rechnungsberichte 
hervorgeht, dass im Jahre 1872 die Kinnahmen 999 f. 50>/-i x., die 
Ausgaben 976 f. 19>/kz. betrugen, der BaarvermÖgensstand sidi so- 
mit auf 29 f. 86 x. beUtoft Bei der Torgenommenea Wahl wurde 
wieder J. Loib zum Commandanten, BudoffSktMer ram Hauptmann- 
Stellvertreter gewählt. 

— spendete Dr. Julius Hofmann der Karlsbader Bttrgerschule 16 werth- 
volle Zeichenmodelle aus Gyps. 

— schenkte S. Neubauer ftir hiesige Arme den Betrag von 20 f. und 
Bor Rnmforter- Suppen -Bereitung lOOFAmdBeis undlOOFAmd 
Hehl. 

— wurde dem hiesigen Ortssdiulrathe lur Untenrtfitsung armer Schul- 
hinder durch eingeleitete Sammlung 168 f. 3 z. Ubergeben. 

— spendeten zur Unterstützung hiesigw Armer Georg Blufft dt Comp* 

26 f. nnd Heinrich Mattoni 30 f. 

— stürzte bei dem in der Ilirschensprungj^asse aufgeführten Baue de« 
Bürgers Sgsd der Zimmermann J. Steinbach vom Dache und blieb 
Bogleieh to^ Er hinterUeM eine Wittwe und 2 klmne Kinder. 

— am 22. Deeember hielt der Karlsbader Veteranen -Verein seine 
4. OeneralTersammlung ab. 

•>-' wurde bei der Neuwahl des Vorstandes der Karlsbader israelitischen 
Cnltnsgemeinde S, Knüpfimacher gewählt. 

r— wurden von städtischen Feld- und Hutweide -Gründen zu Wald um- 
gewandelt und verpflanzt: 49 Joch 5(53 Quadrat-Klafter oder 78,963 
Quadrat -Klafter, zur Waldarrondirung wurden Gründe angekauft 
und verpflanst 59 Joch 1047 Quadrat-Klafter oder 95,447 Quadrat- 
Klafter, der irtthere Waldbestand bestand aus 1837 Joch 989 Quadrat- 
Klafter oder 2,940,189 Quadrat-Klafter, somit betrögt der Wald- 
complex mit Schluss des Jahres 1872 1946 Joch 999 Quadrat-Klafter 
oder 3,114,699 Quadrat-Klafter. 
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1872 waren Concerte,Kunstpro(hictionen und andere Sehenswürdigkeiten 
in Karlsbad, und. zwar: Ein Concert am rostboie für die Uebcr- 
schwemmten in Böhmen ; am 20. Juni das Concert im Knrhauae der 
Sängerin Josephe de la Motte im Verein mit der Pianistin Wil- 
hehninf Czmunlc aus Prag tmd der ScLaiisplelcrin Kugenlc Tln^ir 
vom Stadttheattr zu Tnsjiruck; am 1. Juli beim CatV'-Salou uml im 
Freuudscbaftssaale, zwei Militiir Coucerte, ausgeführt von der Kapelle 
des k. k. Tnfiinteriregiements Freiherm von Thilippovich ans Pilsen, 
unter Leitung des Kapellmeisters Sdiimdt; am 9. Juli das Concert 
des Pianovirtuosen nnd Comjionisteu Alfred (huinfcld aus Prag: unter 
Mitwirkung der jn^rendliclien Sängerin Jluttury aus Prag; am 7. .luli 
sang der ausgezeichnete Tenorist und k. k. Schiüslieutenant 1172- 
M» TRtes ans Wien wShrend des Hochamtes in der katholischen 
Kirche. Derselbe ist der Compositenr des schönen Liedes: «Mes 
larmcs" ; das Concert der mit.deni ersten Preise, der grossen silber- 
nen GesellHchaftsmedaille gezierten Wiener Pianovirtnosin Rosinr 
Schetriel, im Cafö-Salon; am Juli das Negercoucert desFiauisteu 
ManmiJmenejs, des Cellisten Nicasio und des Violinisten /os^JiiBaii; 
das OoBcert des berfihroten polnischen Violinvirtuosen WtenkmAjf 
nnter Mitwirkung des Pianisten Ciol: das Concert am Freundscbafts- 
saale der Joacbimsthaler k. k. liergkajM'llo untrr T.eitung des 
Kapellmeisters Jos. Loreiiz; das Concert im Kurhause der alten itali- 
enischen Opernsängerin nnd einzigen Schülerin Hosstni Sj Madame 
Corinna de iMigi, nnter Mitwirkung des Violinisten Dagobert Loewen- 
thal, des Clarinettisten Troll vom Karlsb. Kurorchesterund des Piano- 
lelirer«! nnd Musikinstituts - Tuliahors Ferd. linior ans Karlsbad; die 
Vorstellung im (Tebiete der indischen, chinesischen und japanesi- 
scben Magie des Professors Henri de Jiappdesky , Prestidigateur des 
Vicekttnigs von Egypten ; die Ansstellnng des dem Mtfnchner Kanf- 
manne gehörigen grossen Bildes ^Peter Arbues" von Kaidhach; die 
grosse Soiree Fantastitjue des herzoglich Gothaischen HofkUnstlers 
und Physikers Sfenfjel: das Plataw'sche Museum ijn böhmisciht-u 
Saale und eine Ausstellung neuster Erfindung von Hauch bildern 
n. s. w, 

— wurden- in Karlsbad Hochbauten vorgenommen: Fortsetsnng des 
Colonnadenbanes beim Neubrunn, Ban eines neuen Getreidemaga- 

zines am Wochenmarktplatze nächst dem bürgerlichen Schiesshanse; 
Beginn des Baues der Turnhalle; an Privatbauten: Das Haus „zum 
Genfer See": die zelin Häuser ,di e 'Mdigcn/.oih!" nächst dem 
Schiesshause, das Haus „zum deutscheu Kaiser" uud „zum Wiener* 
in der Spmdelgasse u-. a. m., in Snmma fiinden in diesem Jahre 
1872 26 Neubauten, 31 Umbauten, 6 Zubauten, 16 Aufbauten, 
7 Adaptirungen, in Summe 86 statt 

— leitete an Stelle des abgegangenen Watc^ta, den Bau der Oolonnade 
der Ingenieur Jouf Fer^cA. 
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1872 bestand die Literatur mit Bezug auf Karlsbad im Nachstehenden: 
WKhnnd der ersten zweihnndert Jahre (1832 bis 1622) hatte Karls- 
had als Badeort, obwohl es sich bereits eines grossen Rofbs erfirenie, 
gar keine Literatur. 

Bohuslaw Hassensfein tmn LolJcotcits ist der erste Sclirlftstt'Uer, 
wolt licr in ciripr lateinischen Ode die Heilkräfte der Karlsbadei^ 

Quellen vcrkündij^t. 1462 — 1510. 

Dr. Wenc. Payer de Cuhito , Tractatus de themiis Caroli IV. im- 

peratoris. Upsiae, 1522. 

Jocmn. GuuUlicrii Amlernaci, Commcnt. de Baln. et aquis medicatis 
in tres dialogos distinctas. Ärgentor., 1565. p. 64. 

Dr. Fabian Summer, De inventioue, descriptione, tcmporii>, viribus 
et imprimis nsn Thermar. Upsiae, 1571. Zweite Auflage, 
Leipsig, 1589. Uebersetst in's Dentsehe durch dessen Bruder: 

MaMnaa Summer, Leipaig, 1572, 1680, 1592 und Nfimberg, 1647. 

Andreas Saed ElpidiaHi, ciy. *rom. apnd Sixtnm V., Pontif. Max. 

med. libri VII. De l'hermis opus locupletissimum etc. Yenet, 
1571 et 1578. (üb. IV. pag. 228). 

Dr. Gallus Etschenreuter in Strassburg;, Aller heylsamen Bäder 
und Brunnen Natur. KratTt, Tu<:;endt und Würkung^, so in 
Teutschlanden bekaudt und eri'ahreu. 1571, 1589, 1599 (pag. 
9), 1609 und 1616. 

Mart. Bulandi, Balnearlnm restauratuni. (Lib. III. pag. 48). 1579. 

Leon. Thurneysser zum Turn, von Art der Wasser. Franfurt a. 0., 
1572. (Das erste Buch pag. XXV.) 

Jordan Z. Klausenbursru, Knija o Wodach Uegitedlnych neb Tep- 
lieeek Morawskych. OUmttta, 1680. (pag. 56). 

Dr. Jak.. 21i&srfMMmofitofiM9, Neu -Wassersehats ete. Frankftirt 
a. M., 1581, 1584, 1693 (pag. 612) und 1606. ^ 

Hart. Fama, kurae Beschreibung des Karlsbades. Annabexg, 1609. 

Anselmi ^HÜi de Boadt, Brugensis Belgae, Rudolph! II. Imp. Rom. 
Personae medici, Germanorum bistoria. Haanoviae, 1609. 
(Lib. II. pag. 266). 

Mich. Bendenii, Obscrvationes Curolinae, darinnen von der Natur 
des KaystT Karlsbades j^cliaiidclt ^vird, vcrteutscht und heraUB- 
gegeben durch Melchior licthnkiim. Jena, J611. 

Fhil. MmMi, Tract. de Balneo Caroli IV. Noriniberg, 1614. 

Sigis. SchereU, evangelischen Pfarrer zu Karlsbad, Themiae spiri- 
tuales, d. i. Geistliches Karlsbad etc. Wittenberg, 1616. 

P. 2L Schacher, vom Karlsbad and Kriechen-Bade. Jena, 1618. 
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1872* Joh. Sfeph. Stroheiberger, Politae Thermocarolioae Prodromus. 

Regensburfi:, 1G18. 

«— — — Kurze lustructioii , wie das Karlsbad zu gebrauchen. 
Meissen, 163S; Nfbmberg, 1630 and 1681; Wittenberg, 1667; 
Eger, 1715 und 1733. 

Tbemologia nova, in qva de thermamin eansa et de 



Baineo D. Caroli IV. etc. agitnr. Ratisb., 1623. 

Wmzesl. Hüliget(HÜlmger)t HydiialnaOaiolina. Das weitbertthmte 
Karlsbad etc. Zwickau, 1638; Nttrabezg, 1684; Prag, 1696; 

E{?er,^1714 und 1733. 

Mart. Mdrian, Topogr. Bobemiae, Moraviae et SUesiae, Fraacfort, 

\i\bO. (pag. 17). 

Dr. (^hrist. J,a)ir/e , De genuino acidnlas Egrnnas fialubriter nsur- 
]>ancH modo et do Therm. Carol. Frnncfort, 1051 et 1658. 

Genio Therm. Caroli Imperat. gloriosiss. etc. Lipsiae, 1653 



et Francfort, 1688. 

Casp. Bruschius, Eucotnia Ilubae Scblaccowaldensis et Therm. 
Carolin. Wittenberg, (pag. 48). 

■■ ■ Beschreibung des Fichtelberges. Nürnberg, 1683. (pag. 
72). 

Jlfeft. Saph, StAmitUar 4L JRpfisdhwfi Tract wuwwt de Nympbis Cafolo 
Badensibus in regno Bobemiae admirabilibns. P^agae, 1661; 

Noriberg, 1662. 

£onr. Keiling, merkwürdiges Bedenken von dem Karlsbade. 1665. 

II Theile. 

J, L. Volkameri, Observat. de a(|uis therm. Caroli nimium potis, 
in Ephem. Oennen. (S) (Dei II. pag. 413). 

WäsckMS, De cremore Therm. Caroli et latis thermalibns. Hecat. 
«[. obs. 65 (pag. 87). 

Jch. Olearius , General -Superintendent zu Halle, Thaumatologia, 

oder die grossen "Wunderwerke der giUtliclien Allnint ht, welche 
nu dem weitberühmten Karlsbade täglich zu verspüren etc. 
Halle, 1668. 

JBohusl. Balhini, Miäcelian histor. regui Eohcmiae etc. Pragae, 
1669. (lab. L cap. XXIV. pag. 61). 

— Epitome bietor. remm Bobem. Pragae, 1677. (Ub. III. 
cap. XXI. pag. 377). 

ChHd, XeAffKMMfi, bistorisdier Scbanplats des meissniseben Ober^ 
Efigebiiges. Leipaig, 1669. (pag. 52, 211, 213 nnd 522). 

Georg, SSmmV^sek», Sylloge cnrationnm et observationnm pbiaieo- 
medidaaliiim. HecatoBtea. Augvai. YMdic. 1675. (pag. 87). 
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1872* Mftan. Kircheri , MxxndvLB BuhlerT&imus. Amstelod, 1678. (üb. 
V. pag. 284). 

Dr. Joh. Strauss, De thermis Carol. earum quc natura et legitimo 
ngn. Idpsiae, 1693 et 1695. Uebetsetzt, Leipzig, 1695. 

/. Gr. Bumtre, De Therm. Carol. Halae, 1695; Dresden, 1705. 
UebenetBt Tim Bergmaim, 1714. 

Dr. 8am. Sduroeri, Obsetyat et ezperim. natnram et iisnm Thenn. 
Oarol. eoncementia. 1704. 

&* Btrgmeum, Epiat. de Thenn. CSaroI. operatione. Dresdae, 
1705. 

JFVMdricft Boifmomn, Diasert. de Carol. Thenn, ete. Halae, 1705. 

i~ De addularam et thermarum ratione ingredientinm et 
virium eonvenientid. Halae; 1712. 

Dissert obawvationcs et cantelas drea addnl. et therm, 
vsnm et aboanm exhibena. Halae, 1717. 

II De praecipuis. medic. font. Gtotmaaiae eonunq. ezanÜBe 

cbim. Halae, 1721. 

•■MH»» De eonnubio aquar. miner. cum. lacte aaluberrirao. 1726 

I De saale medicin. Carol. Therm. Halae, 17.^1. Cent. 

II. Obs. 6, (pag. 2G). — Medicina Consultatoria (T. I. pag. 
254. — T. m. pag. 36, 218, 228. — T. V. pag. 224. — T. 
Vm. pag.nSl). 

J<nm &oitf. Berger, Fkodrom. emnmmit. de GaroL Boehmiae font- 
^tibna, Wittebeigae, 1708 et 1709. D. I— II. , 

•BW» Comment de Therm. Carol. qua omniom origo fontinm 
calidorutn item que acidorum ex pyritc ostenditiir. Wittebeinae, 
1709. Uebersetzt: Bericht vom Karlsbade etc. 

i>. G, SaUuJim', De Therm. CaroL uan in arthridite. lipaiae, 1709. 

■ in morbis ventrietili etinteatinoram. lapdae, 1709, 1711, 

1715. 

— -i"»^ in rentun et vestcae eaiculo. Lipsiae, 1811. 

Joh. Joe. JIM, Bescbreibnng von K. Karlabad u. a. w. Freiberg, t 

1710. 

C. (t. 1\, Getreuer Kath zum nützlichen Gebrauch des Karlsbades. 
1711. 

B. G. Blumenberg, Einmütiger, jedoch getreuer Rath zum nttta» 
liehen Gebranehe des beI^Qhmtw K. Kadabadea n. a. w. Chem- 
nita, 1711. 

Joh. Christ. Hösscl, Das mit (l(>m irdischen Karlsbad verweehselte 
Himmlische Heilbad und Lebenabronnen. Hoff, 1715« 
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lS72t Gf'org Casp. Jhl, ein {reborener Karlsbader, sr In-icb boi Gelegen- 
heit seiner Promotion : Therm. Carolin, praerogativaa q^uafidam 
etc. Praprac, 1718. 

KorUiolt, Von Praezipatiou einer gelben Erde aus dem Karlsbader 
Wasser durch Vitriol. — Breslau, Natar- und Kuuatgeschichte, 
1718 (3 Vers, pag. 585). 

Faul VindUgi, Unterricht vuu dem Gebrauche des Öälterwassers, 
beilStifig etwas von yerfrOhten Kartsbaderfraaser. Berlin, 1730. 

B, Ehrhard, Von der Praezii)itatiou des Karlsbader Salzes. Eben- 
da, 1723 (24 Vers, pag. 6ß5). 

/. A. Göritz, Curieuse Nachricht vom Karlsbade. Ebenda, 1724 
(28 Vers, pag. 545). 

Bcrnh. Waith. Maabcrtj , Die (.^ueilu der Kuinigkeit bei der iSonn- 
tags-Andacbt Quo M^jestttt der Königin in Pohlen. Dom. XIV. 
p. Trin. in Karlsbad gewesen. 4. Leiprig und Dresden, 1725. 

Neu Terbessert nnd vermehrtes merkwürdiges K. Karls- 
bad. 1726, 1734 und 1738. 

Joh. Äuy. Dewamky, Denkwürdiges uud jetzt lebendiges K. Karo- 
loS'Baad. Eger, 1720 und Namberg, 1736. 

Christ, Jlßeft. Adolphi, De fönte sie Dicto molari ad Therm. Carolin. 
Lipsiae, 1733. 

Nieol Bernes, De sale Therm. Carolin. Prag 1734. 

i Beschreibung des K. Karlsbad es. Nürnberg, 1734. 

Denkwürdigkeiten des K. Karlsbades. Nürnberg, 1734, 
1736. (3 Theile). 

Joh. Dan. Geyer^ MUssiger licisestundcu gute Gedanken vom Karls- 
bade. Dresden, 1736. 

J. Smith, (Hibemns Westmedeusis. A. A. L. L. Phil. Mag. M. D.) 
Dissertatio de aale Oarol. Therm, rite dqpurato et ciystalliaato. 
Piragae, 1735. 

Moralische und satjrischeKaehrichten von dem Karlsbade, 
in einem Sdireiben an den Herrn von H. abgelassra. 1736. 

Güttkt Sdinskr, Hjdrologia mineralis, oder gründliche und prak- 
tische Abhandlung von mineralischen Wässern; nebst Berger's 
Traktat vom Gebrauche des Karlsbades. Chemnita, 1746. 

D. J. G. TüUng, vom Karisbade. Th. 1. und II. Annaberg, 1748 
und 1756. 

I Observat. med. singulares eire« verum usum Therm. 

CfUFoL lip«!««! 1751. 
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1872* C, G. SprinfiHfclä, Abbandlung von dem Karlsbade, nebst einem 
Versuchü einer Karlsbader Krankengeschichte. Leipzig, 174Ö, 
1749. 

mmm^^^ Ob bci oinor Entzündaug und Ausblcibung der monat- 
lichen Bdnigung das KarlslMid sidiw xu gebmachea sei. Karls- 
bad, 1750. 

Observat med. dica Temm ubiud Thenn. Caroli in di- 
vexsis morlns institatae. lipsiae, 1751, 1756. Uebetsetat 1758. 

^BiM^— Comment. de praerogativa Thenn. Carol. in dissolyendo 
caleolo Tesicae, prae aqua oalciB vivae. lipsiae, 1756. 

James Mouncey, M. 1). Physician to the C^onfufe Army , to Mir. 
K. Baker, F. Ii. S. on tho hot sprinf^s of Carlsbad. Biga, 
1. Juli 1749. rhilosoph. Transact. F«)l. 46, (pag. 217). 

/. MÜles , Kelatio de aqnis min. Garol. in Bohemia. libd. Vol. 50. 

P. J. pag. 25. 

Grundif] , Kescbrcibnng spinor im Jahre 1751 in das Karlsbad ge- 

thancncn Heise. Schneeber^', 1 754. 

Christ. Gotth. Schwcnhen, M. I). Anhanj^ von Karlsbad n. s. w. von 
S. 79 bis 105. In J, F. Zittmann a Aumerkaug von den Tep- 
litzer Bädern n. s. w. 1754. 

Dr. B. L. Trolles, Das Kaiser Karlsbad, in einer Ode entworfen, 
nebst einer Abhandlung von dem Gehalte und den KrSften 
dieses grossen Heilmittäs. Breslau, 1756. 

F. Budaeiy Consilia anr Karlsbader, Teplitaer und Seiter Kar in 

der iricdicin. »Societ. zu Budissin. Sammlung aus allen Theilen 
der Arzcnei. Altcnburg, 1767. S. 147 nnd in Miscellancis 
7. Thl. pag. 100 et 126. 

/, G. IlaJüi . Prnc^^ons a CarnUnis auxilinm in pertinaxi facici spas- 
mo visum destrueute. Epbcm.Nat.Bur. Vol. 6 obs. 148 pag. 489. 

Klinghammer, Versuch von dorn Dasein des Eisens im Karlsbader 

Sprudelstein. Dresden, 17(53. 

G. Schuster, lieber die Schädlichkeit des äuserlichen Karlsbader 
Gebrauches; in dessen med. Journ. etc. Chemnitz, 1767. 
(1. TheilNr. 8, Seite 32). 

Dr. Dmid Becher , Neue Abhandlung von dem Karlsbade. 3 Th. 
PMg, 1766, 1767, 1768 bis 1772. Eine ganz nmgeärbeitete 
Ausgabe. Leipaig, 1780. In's Frauzüsische übersetzt von Dr. 
Josef Qtuber: Nonveanx Tiaites de Carlsbad. Prag, 1795 et 
1797. 

III Kurze und gründliche Untersuchung der neuen Sprudel- 

q^aelle, worin zugleich die Ursache .abaauehmen ist, warum 
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man, wider die alte Gewohnheit, den BadegäBtea aurathe, das 
Wasser bei der Quelle zu trinken. Prag, 1777. 

1872« D'"- Fried. Zückert, System. Beschreibung aller Gesund- 
brunncu und Bäder Deutschland'». Berlin und Leipzig, 1768 
tind 1796. 

Gcßert's sSmmtliche Schriften. lOTheile. Leipzig, 1775. (pag. 138). 

H, J. von Crantz, Gesundbrunnen der österreichischen Monarchie. 

Wien, 1777. (Seite 282). 

Beise eines auswärtigen Arztes von Prag nach KarUbad 

u. 8. w. 1779. 

J. G. Boheniius, Fonti Carol. in Bohemia aquis calidis et salubribus 
incly to ; grati animi causa ob reparatam valetadinem sacrum. 
Lipnae, 1779. 

JoJk. Fei. Wülebrcmd, Brtnraenreifle nach Karlsbad. Leipzig, 1780. 

Fr, Uebdacker, System des Karlsbader Sinters, unter Vorstellung 
schöner und seltener Stücke, sammt einem Versuche einer 
minerslogisehen Gesehichte derselben. Exlangen, 1780. 

fr. Jfort. PcZ-ffeZ, Kaiser Aari iK. König in Böhmen. Prag, 1781. 
(9 Theile, pag. 47). 

¥r, MMUto, Chronoloi^selie Geschichte Böhmens. Fng, 1784. 
(VoL IV. pag. 640). 

Briefe einer Karlinderin (Uad. Bi^mwrM), Berlin, 1784. 
(1. Theil 16 BHefe). 

Brudmaim, Bemedknngen auf einer Beise nach Karlsbad. 1786. 

Georg iVodkaaibfi, Von der mephitisehen Lnft der Qnellen in vnd 
bei Karlsbad. In Abhandlung der böhmischen GeseUschaft 
der Wissenschaften vom Jahre 1786. Nr. 21. 

G. Schuster, Observationes de materie ad vasa et dnctus aquaticos 
deposita in Thermis Tepl et Carol, ejusdemque natura animali. 
In V. Jaquin Collectau. ad botan. etiam et histor. natur. spec- 
tantia. Tienhae, 1786. Vol II. 

Mufelüfids Journal der practischeu Heilkunde Bd. XIV. St. I. 
S. 186, St n. 8. 199. 

1^ Midi. Fussd von Sidurtreuff^ Unser Tagebuch auf einer Beise 
nach^Kailtbad. Erlangen, 1787. 

Freihenr Jas. Fr, v<m BadtmtM, Briefe Uber das Kailsbad and die 
Natoiprodaete der dortigen Gegend. Dresden andLeipng, 1788. 

Das Karlsbad, beschrieben aar Beqaemliehkflit der Badegiste. 
Karlsbad, 1788. 
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J' Gf: Kühn, Systematische Beschreibung der Bäder und Geeund- 
brunnen Deutsclilands. Breslau, 1789. (S. 285— 3Ü6). 

J. SchaUer , Topographie des Königreichs Böhmen. (2 Theile, 
Elbogeu.) Prag, 1789. 

fiicibMte, Reite einet lieflinden OMh Karltbad. 1780. 

.FW^ WSh, Btttnag^ Briefe avt Karlsbad. Fhuikfort a. IC 1789. 

X7aproft, CSiemitcho Üntenndiang derMinmlqneUen tuKaritbad. 
BerUn, 1790. 

' LeopeM wm Ba«^ Beitraj^ an einer minenditehen Betcbrdbung der 

Karlsbader Gegend. In dem FreibergerBei]gmaan*teben Journal 
Jahrg. 5., 1792. (Band II., S. 383.) 

Paul Slransky, Der Staat von Böhmen ; übersetzt, berichtigt und er- 

gänzt von f(j. (Jornoni. Prag, 1792. (I. Band, S. 255.) y 

Ko)ir. Ant. Zivieiicin. Allgemeine Brunnenschrift flir Brunnengäste 
und Aerzte. Weibseuleiä und Leipzig, 1793 (pag. 166) und 
1815. 

Dr. F#. Stum, mineralogische Bemerkungen anf einor Heise nach 
Karlsbad. In der Abhandlung derOeBellst baft natorfinschender 

Freunde in Berlin. 1795. Band I, No. 15. 

Dr. Hoser, Beschreibung von Karlsbad. Pri^, 1797. 

Bcise nach Karlsbad, Eger und Tepliti, im Jahre 1797. (In 

Briefen.) Leipzig, 1798. 

Systematische Beschreibung aller Gesundbrunuen und Bäder 
der bekannten Llndor, vorzüglich DentacUaadt. Jena imd 
Ldpdg, 1798. 2 Tbdle. (L TheO pfg. 376.) 

Bub, vanEarrer, Karlsbad und die umliegende Gegend. Prag, 1801. 

Leonhard, Mineralogische Bemerkungen über die tJmgebnngen 
Karlsbads. Taschenbuch für MineralogiOi (Jahrgang L, 8. 162, 

Jahrgang II., S. 132.) 

Fischer, Heisen durch Oestorreich, Böhmen u. s. w., 3 Theile. Karls» 
bad, seine Quellen und Umgebungen. Pirna» 1806. 

M, Bekir, Camfe, Reite von Branntckvreig nach Karitbad. Braun» 
Bohveig, 1806. 

Wolfg. üOH €Mh9, Abhandlung zur KeuntnisB der bSbmitchen Qe> 
birge von und um Karlsbad. Karlsbad, 1807. 

— Zur Naturwistensehaft Überhaupt Bd. L & 63, 211, 

230, 234. 

MÜUer, in HtrfeUmd'ä Journal der practischeu Heilkunde. Band 

XXXI., Bt. III, & 61. 
Äug, Leop. filflAr, Kaiser Karlsbad und dieses weltberühmten Oe- y 

snndheitsortes DenkwIlidig^eiteB. Karlsbad, 1810, 1819, 1817, '/• 

1822 und 1830. 

Lmv, Gkwaik. 19 • 
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1872* Ausaüge aus dem Taschenbuche und den Briefen eines Kranken 
während seines Aufenthaltes im Karlsbade, an dem Fransens- 
brunnen bei Eger und in Laijchsstädt, im Jahre 1802. 

(7. W. Hufeland, Practische Uebersicht der vorzüglichsten Ueil- 
qaellen Deutschlands. Berlin, 1815 und 1820. (S. 106.) 

lit^ekmcPs Journal der pracdschen Heilkunde. Bd. LYI. S. 135, 
136, Bd. LVn. Bt. V., S. 118—132. 

(7. Ä. Hofmann, Systematische Ueberaidit und Dantelliuig der 
BMultsto Ton 242 ehemiseheii Untmoehimi^ mineraliBclier 
Wasser von Gesnndbnmnen und Bädern in den Lindeni des • 
deutschen Staatsvereins n. s. w. Berlin 1815. 

Jos. Wächter, M. Dr., Abhandlung tiber d«& (}el»«adi der vwiOg- 

lichsten Bäder. Wien, 1817. 

Dr. i^. Sartari, Taschenbuch fiir Karlsbads Kurgäste. Wien, 1817. 

-I Naturwunder des Kaiserthums Oeateneich. 6, Jahrgang. ' 

Wien, 1817. 

— Oesterreichs Tibur. (8. 238.) 

Dr. Fr, Rmss , Analyse des Karlsbader Bprudelwasaecs. 8. 120 
seines Buches. Marienbad, 1618. 

Harless, Rhein. Jahrbücher 1819. Jahrgang I. St. 1. 

Freimüthige Blätter über Gebrauch und Einrichtung des 

Karlsbades. Leipzig, 1819. 

C, F. Mosch, Die Bäder und Heilbronnen Deutschlands und der 

Schweiz. 2 Bde. 1819. 

W. A. LambadiuSy gehörige Würdigung des Karlsbader Säuerlinge. 

Freiberg, 1819. 

Dr. Schäffer, in HurfOontPa Journal der practischen Heilkunde. 
8. St. 1821. 

Die besuchtesten Kurörter und Gesundbrunnen des öster- 
reiehisehen Kaiserstaates. BrHnn, 1821. Bd. n., 8. 1. 

Döbereiner, Ueber die chemische Constitution der Mineralwasser von 
Karlsbad, Teplita und KUnigswarb Leipzig, 1821. 8.11— 12. 

Jak Btn&k», Untenueliiittg der HineMlmaser von Kadsbad, 
Teplita und Kanigswart. Leipiig, 1823. 

Bmit Ifagaiin ftr die gesammte HeUknnde. Bd. XY. St 8, 8. 490. 

"Dt* E.L, XiimMmt in BufdomSs Journal der practischen Heil- 
kunde. Bd. UX. 8t I., 8. 66-^3, 182d. 

£i8AMr, AiehiT der Pfaynk. Bd. V. 8. 103. Bd. VI. 8. 106, 221. 
Bd. X. 8. 363« 
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1872* Fkmtts, in der ZeitBehrift fUr Natu- und Heilkiinde. Bd. QI., 

St. 1. S. 111. 

J. E. Wetzler, Nachrichten über die Torzüglicheu Gefiimdbraimen 

in Böhmen. Mainz, 1825. 

Frkd. Ludw. Kreysig, Ueber den Gebrauch der natürlichen und 
künstlichen Wasser von Earlsliad, Ems, Marienbad, £ger, 
I^rmoBt und Spaa. Ldpng, 1826, 1828. 

Dr. J, A. wm Ammon, Bmiinen>DiItetlk etc. Dresden, 1825. 

K. F. B. von Hoff, Geognostische Bemerkungen über Kailsbad. 
Gotha, 1825. * 

f^^mmm^ Abhandlung als NachtrXge au den geognoetiflclieii Be- 
merkungen in der Zeitschrift flir Mineralogie, von Bitter 
von Leonhard u. s. w. im 3. Monatsst. April. S. 36.5. 1826. 

Dr. Fr. Leo, Bemerkun^'en über Karlsbad als Kurort im Jahre 1825 
ia Hufelands Journal der practischen Heilkunde, im Jahre 1826. 
Bd. LXm. St. 3, S. 3. 

■ ■ und Adolf PleiscfU, M. Dr. and Professor in Prag, Krank- 

heitsgeachiehte von einer Gallenilem-Knaiken und det ciystal. 
GholertEina. Pkag, 1826. 
Dr. Jdih, Foesdtmamh Der flehloMbninn in Earlibad. Bfac, 1826. 

BMoff, Die ▼nlkanisehen Hinenl^neUen Dentsehlanda n. s. w. 

8. 153, 192 und 393. Bonn, 1826. 

J, X. Algert , Pr^cis bist, snr lea eanx min. lea pina wit^ei ete. 

pag. 319. Paris, 1826. 

Jos. Hossi, Boschreibung der Entstehung, der Fortschritte u. ß. w. 
des in der k. priv. Btadt Karlsbad befindlichen Hospitales für 
anne IVemde aller Nationen. Wien, 1829. 

«T Ryha, Karlsbad und seine Heilquellen. Ein Handbnch fUr 

KnfglSte. Fkag, 1828. 
Chevalier Dr. ^sem de Oarro, Oarlabad, ses eanx min. et ses nonr. 

baina k Tspeurs. 1827. Avee nn «ppendiee, en 1829. 

— Ueber die DampfbXder in Karlsbad. Karlsbad, 1827. 

Almanac de Garlsbad, on Uäaages m^canx, sdentif. 
et litt^r, relatifs k ces Uiennea et an pays. Fhigne, 1881, 1832, 

1833, 1834—1857. 

— — Essay on the Mineral Waters of Carlsbad, for pbysicains 

and patients. Prague, 1835. 

wü«^* Treatise on the Mineral Waters of Carlsbad tbeir natnre, 
officacy, applicabili^ in TaiiouB disoiden. Leipsic, 1842. 

i^^M» Yingt-hoit aas tfohfervalkiks et d'expMenee k Garls- 
bad. 1853. 

19» 
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IS^Sto Chevalier Dr. Jean de Cano, CarlBbaid, fMeauKetMsenviroiuB. 

r.nide k Carlsbad. 1857. 

.. Momoiren de Carro'Sy 1855. Aas diesen ist zu ergehen, 

dus Dr. dB Canro am 8. August 1770 sv Genf geboren, in Wien 
30 Jalire prsetidTte, nch hieranf 1836 in Karisbad niederlieas 

lind zur Feier seines 50jfihrigen Doctor-Jnbiläums am 24. Juni 
1843 zu dessen Ehrenbürfrer ernannt wurde. Dr. de Carro hat 
das Verdienst, die von Dr. Jenner erfundene Kuhpockenimpiiing 
nach Deutschland verpflanst und die eiate Probe an seinen 
beiden SSlinen am 10. Hai 1799 mit gutem Blifolg gemacht 
an haben* 

Dr. Joh. Aug. Tlübner, Wichtiges Wort üboi c'um häufig hciTschende 
und lebensgefahrlicbeKranklieitsforiiuiebst erprobter Vorhaltung 
und Vorsichtsregeln beim Gobrauclie der wt^rmeo Ueilci^uellen. 
Prag, 1827. 

Jos. BfkM, Heilsamer Batiigeber in angenehmen Rttekexinnerungen 
des Badelebens in Karlabad. Prag, 1828. 

W. A. 0erh, Böhmens Heilquellen. Prag, 1829. S. 61. 
Cuno, die Gründung Kaiser Elarlsbads (Schauspiel). 1829. 
Bohemus, Karlsbad nnd. Teplita. Leipzig, 1830. 
> Tabelles nntriehiennes. Bmsellei, 1880. 
Eä-Osann, Daxstellung der bekannten Heilquellen derTonfiglichsten 
Lltnder Europas. Berlin, L Theil 1829. B. 276. ^. Tbeil 1832, 
S. 33. 

Fr, TemiM, OpuMoli seientifici. Pisa, 1830. (Vol. m. pag. 7.) 

Dr. /. J. Sachi, Ghrandriss der Difitetik bei dem Gebrauche aller 
Mineralwasser und besondeis der in den Struvt^ackbn Trink- 
anstalten. 

Dr. Ant. Jos. Bermann, Karlsbads Heilquellen nach ihren Wirkungen 
dargestellt. Wien, 1831. 

Bleif, Tasekenbueh ftix B«dei!elsen4e. Le^^ig, 1831. 

0. iStarfe^ Abhandlung von den Mineralquellen \m Allgevaeinen und 
Versuch einer Zusammenstellung von 880 der bel^anntmlßneral- 
quellen und Salinen Deutseblands. Kdln, 1831. 

Dr. Hörnt Beise durch Deutschland u. s. w. Berlin, 1831. 

Amt, Jmffmaum, o KarlowTck wareeh w. Casopiso ^esik^o Museum 
y. ro&oil b^, Swaaek pi^wnj, ftr. 93, 97, 1832. 

Der Führer zu den Heilquellen beim GMbranohe derBKder u. b.v. 

(pag. 40.) Leipzig, 1833. 

Brück, Taschenbuch für Kurgäste. Berlin, 1833. 

Bitter von Vering, Eigenthümliche Heilki-aft vcrschiadener 
Mineralwüsser. Wien, 1833. Zweite Auilfg^^ 
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1872* T>r. Hertz, Die künstlichen Mineralwasser in ihren Verluiltnia- 
sen zu den natürlichen. Berlin, 1830. (pag. 52, 122, 159.) 

Dr. Leopold FlecMes, Der ärztliche Wegweiser nach den vorzüg- 
lichsten Heilquellen und Gesundbrunnen des österreichischen 
Kaiseistaates. Wien, 1834. (pag. 176.) 

Karlsbad, seine Gesundbrunnen und Mineralbäder in 
geschiehilieber, topographischer, natarbistorischer und medi> 
ciiuMher Hinsicht. Statt^gart, 1836. 

-i— » hat ausserdem seit 1860 altfithrlieh in verBehiedenen Zeit- 
schriften balneologische Skiasen verSffontlieht. 

F, Biekter, Der erlkhrene Badeant. Wien, 1834. 

Jakhr BourdoHt Guide anx eanx minirales de la Franee et de 
FAllemange. Paris, 1834. (pag. 262.) 

L. Freiherr von Zedlitz, Balneologisches statistisch -historisches 
Handwörterbuch. Leiprig, 1834. (pag. 76.) 

Ammo», Bnrnnen-Diittetik. (3. Auflage.) Wien, 1836. 

Änt. Ortmann, Die Flora von Karlsbad (in Dr. de Oarr&% Almanach). JL-^ 
1836. 

Oesterreichische National-EneyklopSdie. SHefte. Wien, 

1835. (pag. 170.) 

Dr. Fjäuardllldrcarzek, Die Wasserhcilknndc oder ]>liarmriPnlogisch- 
therapciitische Darstellung des genioineii kalten und erwärm- 
ten Wassers, und der sämmtlichen Mineralwasser mit beson- 
derer BerKcksichtigang der Karisbader Therraalquenen. Wien, 

1836. (pag. 116.) 

' Karlsbad im Winter. (In der Zeitschrift: „Der No- 
Tellist.») Ftag, 1838. 1. Halbjahr, 11. Heft, 8. 246. 

I Karlsbnd in raedicinischer , pittoresker nnd geselliger 

Beaiehung für Kurgäste. Prag, 1838. 

— — Geschichte Karlsbads in mcdicinischer, topographischer 
und geselliger Beaiehung. Prag, 1839—1871. (Nenn Auf- 
lagen.) 

J. T. Held, Ein Blick auf Karlsbad. 1835. 

Casparen Wochenblatt für gesammte Heilkunde : ^Modernes Treiben 
in Karlsbad." Nr. 15. 1835. 

TJiad nnd Leopold Platzer, Karlsbader Adressonbuch. Mit Nach- 
weisungen über die Geschichte der kalten und wannen Quellen, 
der mMkwUrdigen Denlunller, Promenaden n. s. w. Frag, 
1886. 

Dr. Jug, Vetter, Ueber den Gebrauch und die Wirkn<^ien kflnst- 
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lieh er vtaä natttrlieher ICneralbrnnncn. Ein Beitrag zur Be- 
griindnnpf einer Fbanaocodynamik der lüneralwasser. Berliiii 

18H5. (S. 145). 

1872. Äuffust Lehwald, Bad-Almanach. Stuttgart, 183&. (S. 496.) 

PnfeMor Dr. Pleiachl , Ueber Kali- und Jodgehalt des Karlsbader 
Wassers. (Journal der practisclien Chemie, von V. Linne, Erd- 
mann und t\ W. Schweiger -Sädel. ö. Bd. I. Heft.) Leipzig, 
1835. Nr. 9. 

Dr. Frankl, Aerztlicke Winke für Badegäste. 1836. 
Lavater, Europas yoraflglichate Bäder und Heilquellen. 1836. 

Dr. JoBrf JEmst Eyba , Karlsbad und seine Heilquellen , in ihren 

wichtigsten Boziehurifren , besonders in Hinsicht der zweck- 
mässigen Anwendung ihres Wassers als Heilmittel , zunächst 
für Kurgäste. Nebst der Flora von Karlsbad von Christian 
FiBc^, Fabrikbesitser in Piricenhammer. Prag, 1836. 

H. Chris. Creuzburg, Wissenschaftliche Neuigkeiten über Karls- 
bads Heilqnellen. Karlsbad, 1 836. 

Bann^curtner, Zeitschrift iiir Physik und verwandte Wissenschaften. 
Wien 1836. Bd. 4, Heft 8, 8. 97. 

Dr. C. C. Carus, Bemerkungen über Mineralquellen. {Uufdand s 
Jonmal der Heilkunde. Berlin, 1836. 1. Stflek, Januar). 

Dr. A. B. Qranvüle, The Spas of Germany. 1837. 

Dr. niUe, Die Heilquellen Deutschlands. Leipzig, 1837. 

C. von Gräfe & Dr. M. Kaiisch, Jahrbücher für Deutschland's Heil- 
quellen und »Seebäder. Berlin, 1836. 1. Jahrgang pag. 209 
und 384. 1837. pag. 291 und 141. 

Dr. wm Stosch, Practische Bemerkungen über den Gebrauch des 
Karlsbades. In der Wodienschrift Ar die gesammte Heil- 
kunde. Nr. 20. Berlin, den 14. Hai und Nr. 21. den 21. Hai 

1836. 

Dr. Josef Frank, Ragguag^o di alcune opere recenti sopra Carls* 
had e le di lui acque termali, con notizie autcntiche intomo 
questo argomento. Biblioteca Italiaua di Milane, fascicolo 
CCSLIII. Parte straniere. 1836. 

Sketches of Germany and the German, withaglance atPoland, 
Bungarg and jSw&MeHand, in 1834, 1886 and 1836. Two 
▼olumes. London, 1836, Vol. 1 pag; 218. 

Dr. /. F. SdberweiH, Deutsekland's Heilquellen in physikalischer, 
chemischer und tiierapeutiseher Besichung. Berlin, 1836. pag. 
60 und 61. 
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187S* Edwin Lee, An accouiit of tbe must fre.qiientes watering placeson 
the Continent aud of tlie medicinal application of tlicir mineral 
Spring, widi Tables of AnalyBis, and an Appendix on En|^ 
lish mineral waten. London, 1836. 

Dr. Jchn Forbes, Alex. Iweedie and John ConoUy, The Cjrdopedia 
of practical medieine. London, 1835. Vol. IV. pag. 498. 

Dr. ^09ef Wagner, Beobacbtnngen Uber Eaxlsbad und seine Heil- 
quellen für Äerzte tind gebildete Kni^lBte. Prag nnd Karls- 
bad, 1837. 

A et W., Une eon«re&^, en 2 voU 12. Paris, 1837. 

Handbook for trajellers jn Sonthem Oerntany. London, 1837. 

pag. 310. 

Dr. Dietrich, Der Führer zu den vorziip^liclisten Heilquellen und 
Knrörtom Böhmens: Teplitz, Karlsbad, Franzeusbad und 

Marienbad. Leipzig, 1837. 

Dr. Wil. Rud. Wcitcnweber, Die Entdeckung des Jods im Karls- 
bader Wasser. (In dessen Beitrfigen zur gesammten Katars 
nnd Heilwissensdiaft.) 3. Band. I. Heft. Prag, Leitmerita und 
Teplite, 1838. S. 94. 

Dr. Casper, Die böhmischen Bider. (Woehenblait für gesammte 
Heilkunde.) Nr. 7. 1838. 

/. T, Heid, Zwdter BUek auf Kailsbad. Ftag, 1888. 

Gebriider Fromec^, Anskfinfte liberKarlsbad und dessen Umgebung. 
Karlsbad, 1838. 

^» Das bShmische Kleeblatt Leipng, 1838. S. 11. 

CaH Äugusi &^dmmer. Das KaiserHium Oesterreich, fix seinen 
merkwürdigsten Städten, Badeorten, seiiun Domen, Kirchen 
n. s. w. historisch und topog:rai)hisch dargestellt. Wien und 
Darmstadt, 18.38. Nr. 2, S. 19 nnd Nr. 3, S. 35. 

• Jahrbücher für Deutschland's Heilquellen und Seebäder. Von 
a van Grräfe und M. KaUsch, 3. Jahrgang. Berlin, 1838. 
8. 207—221. 

Dr. Casper'% W o eh en s eb rif t fllr die gesammte Heilknnde. Berlin, 
Nr. 83, den 18. August 1838. Nr. 34, den 25. August 1838. 

Dr. JtorifcrÄroJW, Die Kurorte Marienbad, Karlsbad und Kissingen 
in ibren Heilwirkungen auf Unterleibskranke. Berlin, 1839. 

Jos. Joh, Mharät, Karisbad's MemorabUien vom Jahre 1826 bis 
1839. 

^ Fortsetzung der Memorabilien Karisbad's vom Jahre 

1840 bis Ue 1858. 
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1872* W. Ilaidinger, Ueber das VorkomTnen von Pflanzenresten in den 
Braunkohlen- und Saudsteingebildeu des Elbogener Kreises. 
Phig, 1839. 

Dr. Glückselig, Der Elbogener Kreis mit einer geognostiscLeu Karte. 
Karisbad, 1842. 

Almamfteh der privilegirten SchfitEengesellscbaft in Karlsbad. 
Karlsbad, 1845. 

Sommer, Der Elbogner Kreb. F^ag, 1847. 

Dr. BttdölfMamü, Carlsbad and its miueral Springs. Leipng, 1847 
and 1860. 

"-^^ S[ar]flbad in medieiniselier, topographischer nnd socialer 
Beziehung dargestellt. Karlsbad, 1863. Nen umgearbeitete 
Auflage. 1867 und 1872. 

■i ' Siille acque tetmali di Garlabad. Carlabad, 1856. 

Dr. Franz SorgeTf Karlsbad in sdnen therapeutischen Verhältnissen 
SU einigen Arten von LeberreigrSHeningen. Karlsbad, 1849. 

Ueber die wichtigsten Punkte der Diätetik wtiirend einer 
Karlsbader Kur. Karlsbad, 1853. (4 Auflagen.) 

«i"» Karlsbad, Heilmittel in einigen Arten TOn Magen» und 

Leberkrankheiten. Karlsbad, 1863. 

Dr. Moritz Klaither , Das Hospital fUr arme kurbedürftige in- nnd 
*• ansländisclie Israeliten zu Karlsbad. Karlsbad, 1851. 

Karlsbad und seine Umgebung. Kürzester und zuverlässigster 
Wegweiser für Kurgäste and Keisende beim Besuche dieses 
Kurortes. Karlsbad nnd Prag, 1851. 

Dr. Q, Borges, Specifische Wirkungsweise und physiologische Ana- 
lysen der E^arlsbader Holquellen. Dessau, 1868. 

Dr. Maäh, C. Farster, Das Fremdenhospital ftr arme Kranke aller 
Nationen in Karlsbad. Karlsbad, 1854. 

Dr. Fifrekr und Mamii, Kadsbad's fUnfliunder^fihrige Jubilltnms- 
feier. Ftag, 1858. 

Dr. F. Hochsetter, Karlsbad, seine get^ostisdien Veriilltnisse und 
seine Quellen. Karlsbad, 1866. 

Dr. Gutkro Bemk, Karbbad in 9 Briefen. Berlin, 1857. 

Dr. Alfred Meissner, Die Orflndung Kaxbbad*s. (Ein Festspiel.) 
1858. 

EtMeäe von MmmfOs, Karlsbader Gedenkbuch. Dresden, 1868. 

fUgvisare, för Bmnngitoter oeh Besaade om besöka Cailsbad och 
dessomgifiiingar. CSäxlsbad, 1858. 
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Dr. Krmtar, KArlsbader Karkatoehismiui. Leipiig, 1861. 

Ftthrer in Karlsbad. 1871. 

Earn» FtOer, Kailtbader Omnibus. Earlsbacl, 1871. 

«InUms WiOkr (Dr. Ferd. JPTMftles jun.), Spnidelsteine. Ein Karls- 
bader Bilderbuch. Berlin, 1872. 

HttSjro Untersacbnngen der Kaltwttn'er in nnd nm Karlsbad. 
Karlsbad, 1873. 

Ausser diesen Schriftstellern haben nodi manche Celebritüten 
und namhafte Acrzte durcli ihre Beiträge zu verschiedenen wissen- 
schaftlichen Werken Karlsbad einen Tiüstre verliehen, dagegen 
wieder andere obscure Persönlichkeiten in Broschüren und Zeitschrif- 
ten nieht «nnangelt, sowohl nnseie iinveigleiehlidi«i Hdlqnellen, 
▼ie ttberhanpt Alles in Karlsbad mSgliehst in Misscredit an bringen. 

— weist der zciiute Kechnuugsabschluss der Karlsbader Sparcassa 
vom 1. Januar bis 31. Deeember 1872 folgenden Oeldvexkehr naeh: 

Der Empfang beiiffarto sich anf 3,919,936 £ 64 x., 

Die Ausgabe betrug 3,874,925 - 51 - 

Im Enlnegenh alten der Ausgaben zum Em- 
pfange verbleibt mit 31. December 1S72 

eine Cassabaarscbfift von 45,010 - 13 - 

Ergiobt sich im Jahre 1872 ein Casaar 

revirement yon 7,794,861 • 15 • 

An BealitKlen besitit die Karlsbader Sparcassa dss aus den beiden 

HSnsern No. 492 «au drei Kronen" und No. 133 »aum weissen Stom* 
in der Sprudelgasse neu erbaute schöne Bparcassagebäude. 

hatte die Karlsbader Bank im 2. Jahre ihres Bestehens durch 
die umsichtige, thätigc und coulante TA'itung ihres Directors Alfred 
Schwalb vom 1. Januar bis 31. December 1872 einen Gesammt- 
umsats im Betrage von 24,940,566 f. 41 x., wobei derselben ein 
Netto -Gewinn von 91,644 f. 50 x. mit 500,000 f. Aetien- Capital 
Terblieb. 

~ Mweist sich der Geschäftsverkehr der Böhmischen Escompte- 
Bank-Filiale in Karlsbad im Nachfolgenden: 

Mit Schluss des Jahres 1872 befand sich die Filiale im I^esitze 
von 1004 Wechseln im Betrage von 918,662 f. 84 x. Die Geld- 
einlagen betrugen in diesem Jahre J ,350,900 f. Der Saldo der Geld- 
einlagen am Sdilnsee des Jahres bestand in 933,900 f. Die gesammte 
Gassabewegnng bedffert sich anf 14,601,803 f. 55 x. 

— betrug die Zahl der Kurg&te in Karlsbad 13,560 Parteien mit 

18,558 Personen, von denen 4697 Personen anf Oestezreieh, 13,407 
(darunter allein aus Preussen 5099) auf die anderen europäischen 
Staaten, auf Afrika 16, auf Amerika 287, auf Asien 71 und auf 
Australien 13 entfallen. Touristen und Passanten sind in vorstehender 
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Summe nicht mit inbegriffen. An hervorragenden Kuro^ästen be- 
fanden sich hier: 8e. kaiserl. Uuheit Erzherzog Karl Ferdinand 
' von Oesterreich, Se. königl. Hoheit Prinz Ludwig WiUidm, Herzog 
in Baiem (Bmder Ihrer Mi^. der Kuaerin von Oesterreieh) nntor 
dem Psendonyra: Baron von Wallersee, Se. Hoheit Prinz Moritz 
von Sachsen -Aitenburf;; mit Gemahlin, Se. Hoheit Landgraf Fmr/- 
rich von Hessen, Se. köni};!. Hoheit Prinz Adalbert von Preusseu 
(PlBeadonyin : Graf liavensherg), Se. Hoheit Prinz Keuss Heinrich IX., 
Se. Hoheit Prinx Leopold %u Saehsen-Cobarg^Gotha, Se. Dnrehlaneht 
der regierende Fürst zu Schaumburg-Lippe mit Gemahlin und Prin- 
zessinnen Töchter Ilermine und Ida. Die Zalil der sonstigen Xota- 
bilitäten beziffert sieb mit .'35 Fürsten, 26 Fürötinueu, 177 Grafen, 
116 Gräfinnen, 181 liaroue und 121 Freifrauen. Der Gelehrten- 
und KBiwilerstand war vertreten durch FrXnlein MaiMde Wüdauer, 
k. k. Hoftchauspielerin aus Wien, Ferdinand Pauwels, Professor und 
Mah'r aus Weimar, Frtedri'h PreUer , Professor der Malerei und 
SchijpftT eine.s Cyclus von (lemälden aus den Irrfahrten desOdisseus, 
Stanislaus Gra.i Kalkreuth, l'rofessor und Director der groasherzogL 
atfehsiachen KnnatBchuIe an Weimar, Hmri Wimiawd^t Kammer- 
sänger Sr. ^laj. des Kaisera von Russland aus Petersburg, Dr. Johatm 
Cuernuik. Professor aus Leipzig, Frone NachbaueTf kSnigl. bairiBeher 
Kammersänger aus München u. A. ra. 

Eine der interessantesten Persönlichkeiten, welclie sieb in diesem 
Jahre zur Kur hier befantlen, w ar Jedenfalls ein Tättowirter Namens 
Ignace Gaetan liegyio. Derselbe, ein Grieche von Geburt, zog vor 
rieben Jabren nach der cbinesiscben Tartarei, nm Gold an sncben. 
Bei dem damaligen dort stattgehabten Aufstande hat er mit noch elf 
Gefährten den liebellen Waffen geliefert, sie wurden aber gefangen 
und drei von ihnen zur l'ättowirung, die anderen zum Tode ver- 
urtheilt. Einer von deu dreien erlag während der Operation, einer 
erblindete, er aelbst hat die TSttowimng glücklidi ttbentanden. Die 
Operation wurde an der Stirue begonnen und an den Zehen beendet. 
Kein Körpertheil, mit Ausnahme der Ohrmuschel und der Nase, blieb 
verschont. 388 Figuren, symetrisch aneinander gereiht, bedecken 
den Körper} sie stellen vornehmlich Thiere vor und sind von grosser 
Ueiatetsdiaft in der Zddinnng. Die TStiowintng nabm drei Monate 
in Anapnieii} da die Opraation tMglich nnr einige Stunden vorge- 
nommen wwde, wobei ihn vier Personen hielten und eine iiinfte die 
Aezung vornahm. Vor seiner Flucht gelang es ihm, sich einen Griffel 
anzueignen, mit dem man die Tättowirung vorgenommen hatte. Der- 
•elbe ist ziemlich schwer, von Messing, sehr spitz und hohl, im Innern 
befindet rieh die Farbe, welehe rieh bei der stoasweiBe vorgenommenen 
Operation bei jedem Stesse in die Stichwunde entleerte. Die tätto- 
wirten Fignren sind von blauer Farbe mit schmalen rotlien Ein- 
fassungen verschen, auch betinden sich an verschiedenen Körper- 
stellen einzelne tättowirte Schriftzüge in birmanischer Sprache. 
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1872 png an Kurtaxe ein 90,594 f., an MuRiktaxe 40,273 f., an TTansir- 
nnd Handelstaxe 2050 f. 59 z., an Beiträgen für die Wohlthätigkeits- 
uurtdten 4761 £ 67 z. * 

— wurde Spradelsals erzeugt 13,4363/4 PAmd und bieftr ^genommen 
29,660 f. 86 z. 

— wurde SpradeLwife eneugt 2113 Pfand und dafttr eingenommen 
1944 f. 42 X. 

— erzeugte Herr Apotheker Hugo GiM 670 Schachteln Sprodelaelteln 

im Betrage 205 f. 20 x. 

— konnte bei der Mineralwasserversendung die richtige Anzahl der 
▼ersendeten Flaschen trotz aller BemUhungeu nicht eruirt werden, 
doch kann nach der von Jahr zu Jahr wahrnehmbaren Bteigerong 

die Zahl von einer Million Flaschen beinahe mit Sicherheit ange- 
nommen werden. Die 8tadtp:omeinde erhält flir diese Mineralwasser* 

Versendung einen jährlichen Pachtzins von 14,000 f. ö. W. 

— lagen im Zeitungslesesaale des Kurhauses nachstehende Journale 
und Zeitschriften auf: 

Oesterieichische. 

Bohemia. 

Karbbeder Anseiger. 
Karlsbader Wochenblatt 

Kursalon. 
Czas (Krakau). 
Deutsche Zeitung. 
Figaro. 
Floh. 
Hon. 
Kikeriki. 

MediciniBche Woehenaehrift. 
Näiodni Listi. 

Nene freie Presse. 
Neues Wiener Tageblatt. 
Pester Lloyd. 
Perti Naplo. 
Politik. 

Prager Zeitnng. 
Presse. 
Sprudel. 

Tagesbote ans Böhmen. 

Vaterland. 
Volksfreund. 
Vorstadt Zeitung. 
Wanderer. 

Wiener Fremdoiblalt. 
Wiener Zeitnng. 



Wiener Weltausstellungs Zeitung. 
Wiener allgem. medicin. Zeltang. 

Dentsohflh 

Actionär. 

Augsburger Allgemeine. 
Berliner Fremden u. Anieigeblatt. 

Börsen Zeitung. 
Breslauer Morgenzeitung. 
Breslauer Zeitung. 
OSlnisehe Zeitnng. 
Courier (Bremen). 
Deutsche allgem. Zeitung. 
Deutsclie Badezeitung. 
Dresdner Journal. 
Fliegende BlStter. 
Frankfurter Jonmal. 
Gartenlaube, 
(legen wart, 
(jiermania. 

Hamburger Correspondent 
Ilamburgw Nachrichten. 

Hannover'scher Courier. 
Haudelsblatt (Bremen). 
Hendschel's Telegraph, 
ninstrirte Leipaiger Zdtnng. 
Kladderadatsch, 
lieipstiger Zeitnng. 
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Magazin fUr die Litr. deaAnalandes. 
National - Zeitung. 
Nene Prenssische (ßreuz) Zeitung. 
Noiddenltebe aUgem. Zeitung. 
Nitrnberger Correspondent 
Ostsee - Zeitnil j?. 
Schlesische Zeitung. 
Schwäbischer Merkur. 
Süddeutsche Presse. 
Ueber Land und Heer. 
Vossisclic Z<Mtnng. . 
Weser Zeitung. 

Franxöiiicho. 

Journal amüsant. 

Journal des debats. 

Le Temps. 

Le mende illustre. 

La Revne de denx mondes. 

BogUiohe. 

Daily Telegraph. 
Galignani's Mcssonger. 
Ulnstradct London News. 
The Times. 

Amerikanische. 

New -York Herald. 

Belgische. 

L" Indöpeudaiice. 



Schweii. 

Berner Bund. 

Italienische. 

L'Opiuione. 

Enssiaohe. 

Golos. 

Journal de St. Petenbonrg. 
Moskauer Nadirichten. 
Riga'sche Zeitung. 

Polnische. 
Gasetta Polska. 
Dziennik Posnanski. 

Holländische. 

Allgcmeenc Handelsblad. 

Spanische. 

El Pneblo. 

Bnmftiiische. 

Bomanulu. 

Schwedische. 

Aftonhladet. 

Giiteburg - Handels - acli . 
Sjöfartstidning. 

Dänemark. 
Bcrlingske Tidende. 



Ebenso liegen die Knilisten der bedentensten BSder Dentschiands im 

Lesesaale anf. 
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Frequenz des Kurortes Karlsbad 

vom Jahre 1758 bis 1872. 



Jahr. 


— 

l'arteieu. 


.(.ihr. 


u . • '1 
Parteien. 


Jkhr. 


rartfien. 


1758 


IM 


1797 


731 


1836 


2499 


1759 


145 


1798 


688 


1837 


2772 


1760 


lfi2 


1799 


726 


1838 


2580 


1761 


173 


1800 


744 


1839 


2637 


1762 


201 


1801 


765 


1840 


2882 


1763 


235 


1802 


765 


1841 


2809 


1764 


21Ä 


1803 


719 


1842 


2829 


1765 


274 


1804 


910 


1843 


2952 


1766 


2M 


1805 


725 


1844 


3202 


1767 


21h 


1806 


814 


1845 


3245 


1768 


345 


1807 


698 


1846 


3438 


1769 


2iifi 


1808 


826 


1847 


3534 


1770 


322 


1809 


113 


1848 


1778 


1771 


2ÜI 


1810 


1255 


1849 


2987 


1772 


147 


1811 


1334 


1850 


4227 


1773 


22il 


1812 


782 


1851 


4626 


1774 


279 


1813 


629 


1852 


4591 


1775 


2M 


1814 


1227 


1853 


4620 


1776 


290 


1815 


1302 


1854 


4146 


1777 


2fiD 


1816 


2019 


1855 


4712 


1778 


59 


1817 


1911 


1856 


6031 


1779 


244 


1818 


2147 


1857 


6068 


1780 


225 


1819 


2017 


1858 


5776 


1781 


187 


1820 


1461 


1859 


4545 


1782 


iin 


1821 


1595 


1860 


6366 


1783 


2M 


1822 


1485 


1861 


6615 


1784 


249 


1823 


1554 


1862 


7324 


1785 


445 


1824 


1618 


1863 


7363 


1786 


411 


1825 


1660 


1864 


7540 


1787 


469 


1826 


1871 


1865 


7969 


1788 


465 


1827 


2018 


1866 


3009 


1789 


466 


1828 


2127 


1867 


9115 


1790 


368 


1829 


2302 


1868 


9389 


1791 


563 


1830 


2448 


1869 


10030 


1792 


613 


1831 


1785 


1870 


9729 


1793 


622 


1832 


2063 


1871 


12671 


1794 


548 


1833 


2933 


1872 


13550 


1795 


638 


1834 


3287 






1796 


673 


1835 


2737 







DRESDEN, 

Druck Yon C. C. Meinhold & Sohne, 
KtaigU«lie HoftachdraolnnL 



Digitized by Google 



üiyitizea by GoOglc 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



